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ZUGBEIGNET. 


VORWORT. 


Ta‘lab, der Imam der Kufer, soll dem Abî Bukr b. Mufihid 
mit folgenden Worten sein Leid geklagt haben: „Die Eaxegeten 
haben den Kornn bearbeitet und haben etwas erreicht, die 
Traditionsgelchrten und Juristen haben die Tradition und das 
kanonische Recht bearbeitet und haben beide uuch etwas erreicht; 
ich aber habe mieh nur mit dem dummen „Zaid und Amr" 
herumgeplngt, und da möchte ich wissen: Was habe ich erreicht 

Diese Klage des alten Grummatikers köunte bei der geringen 
Boeliebtheit, deren sich die arabisehe Nationulgrammatik unter 
den Arabisten erfreut, ebensogut heute gesprochen sein; denn 
einige werden cs sicherlich für einen Anachronismus hulten, 
dass ich 25 Jalre nach dem Brscheinen des wuckeren Ibn 
Ja‘îš noch cinem anderen Grammatiker zur Herausgabe ver- 
helfe. Solange aber die Forderung Steinthals nach einer (Gie- 
schichte der semitischen Sprachwisseuschaft oder wonigstens 
nach dem Nnchweise des Zusammenbhanges zwischen der Sprach- 
betrachtung und dem gceistigen Zustande des Volkes für die 
arabische Grammatik noch nicht erfüllt ist, wird man dieser 
Disziplin den ihr gebiührenden Platz unter den islamisehen 
Wissenschaften nieht vorenthanlten dürfen. Wie manches wir 
aus ihr für unsere Kenntnis der wissenschaftlichen Methode 
und der geistigen Struktur des Islam überhaupt noch lernen 
können, glaube ich an cinigen Steen meiner dem Text voran-= 
gestellten Einlecitung dargetnn Zu haben. Du man aber auch 
die anderen islamischen Wissenschaftszweige nicht nwh den 
Absurdititen ihrer sehlechtesten Vertreter beurteilt, wird man 
auch in der Nantionalgrnmmatik über vicle Abgeschmacktheiten 
und Entgleisungen der jiüngeren arabischen Philologen milde 


hinwegsehen müssen. 


Ueber die von mir benutzten Handschriften, über die Anlage 
der Edition und der Anımerkungen gibt der letzte Teil der 
Hinlcitung Auskunft. An dieser Stelle erfülle ich nur noch die 
angencehme Pflicht, allen denen, die mir durch Rat und Tat 
bei meiner Arbcit gelolfen haben, aufrichtigen Dank zu sagen. 
An oerster Stelle nenne ieh meinen hoehverehrten Lehrer, Herrn 
Geheimen Ober-Regierungsrat Professor Dr. Eduard Sachau, 
dessen Vorlesungen mich zum Studium des Islam angeregt, 
dessen wohlwollende Ratschlãge mich in meinen Arbeiten 
stindig gefördert haben, und dem auch dieses Buch seine Ent- 
stehung verdankt. Auch der Kgl. Preussischen Akademie der 
Wissenschaften, die dureh Bewilligung eines Teiles der Druck- 
kosten das Erscheinen des Buches ermöglicht haf, sage ich 
hierdureh öffentlieh Dank. Herr Dr. A. van Ophuysen von der 
hollãndisehen Gesandtsehaft in Constantinopel und der Pater 
Herr Pedro Blanco im Eseurial haben mich durch die Freund- 
lichkeit, mit der sie mir grössere Partien aus den ,Anbari- 
Handschriften ihres Wohnortes verglichen haben, verpflichtet. 
Se. Bxzellenz Herr Dr. Halil Bey und Herr Dr. Neufach in 
Constantinopel hatten zuvor die Güûte gehabt, ebendort einige 
Stellen für mieh zu kollationieren. Am letzten und nachdrück- 
lichsten nenne ich Herrn Assessor a. D. Dr. Josef Weiss in 
Bonn, dessen grosse Hilfsbereitschaft und dessen noch grössere 
Gelehrsamkcit diesem Buche sehr zugute gekommen ist. Nicht nur 
dass er mich bei der Korrektur der arabischen Bogen unterstützt 
hat, hat er mir aueh für die Erklãrung des Textes und besonders 
der Verse wertvolle Winke gegeben. Ich schliesse mit einem 
Danke an die Leidener Universitãtsbibliothek, die mir mehrere 
Jahre ihre wertvolle Handschrift überlassen hat, und an Herrn 
CO. Peltenburg, der alle meine Wünsehe bei der Drucklegung 
in liebenswürdiger Weise erfüllt hat. 


Berlin, im Mai 1912. GOTTHOLD WEIL. 


EINELEITUNG. 


Wie ein Wunderbau steht iı der Mitte des Zweiten Jalir- 
hunderts d. Fl. das behrgebiude der nrabischen Spruche iusser- 
lich zum mindesten volkommen vor uns. Sibawaihi ist der 
Meister, der cs aufgerichtet. Vorlagen, Modelle und Studien 
hat er gehabt und benutzt; wir kennen auch die Namen derc 
jenigen, die vor ihm den Grundriss und die Worm durehdacht 
und beschrieben haben, aber es ist uns so gut wie nichts von 
ihren Arbeiten erhalten. 

Es war schwer, ein grammutisches Gebiiude der arabisechen 
Sprache aufzurichten, denn nur wenig Material stand dem 
arabischen GQelehrten zur Bearbeitung zur Verfügung. Pine 
eigentliche, anerkannte Schriftsprache existierte noch nicht, die 
Dialekte mussten von vornherein als cinander widersprechendl 
ausgeschaltet werden. Als Norm konnte man ausser wenigen 
Sprüchen und Schlachtberichten in Prosa nur den Koran und 
die alten Dichter der vorislamischen und ersten islamischen 
Zeit zugrunde legen. Getraute man sieh auch, an der Posie 
hie und da ceiniges auszusetzen, so musste der Koran als Giottes- 
wort auch sprachlich ohne Kritik fiir gut und fehlerfrei gehalten 
werden. Eine ceigentliche Sehriftsprache mit guter prosaischer 
Literatur, die sich den alten griechischen Philologen ausser 
dem Homer in Menge von selbst bot, hatte der arabisehe Giraum- 
matiker nicht zu seiner Verfüigung. Durch diesen Mangel und 
die Pigenartigkeit der benutzbaren Qucllen erkliren sieh in 
erster Linie die Sehwichen der cinheimischen GOrummuatik. 

Die arabische T'rndition hat uns in verschiedenen biographi- 
schen Sammelwerken cine Darstellung von dem Entwicklungs- 
gang dieser reinsten aller arabisehen Wissenschaften erhalten. 
Da diese Ucherlieferung von den europiisehen Gelehrten über- 


nommen, uuch von Fligel in sciner Darstellung der Anfiinge 


4 


der arabischen Sprachwissenschaft fast ganz ohne Kritik als 
geschichtlich anerkannt und von da in die neueren Literatur- 
geschichten übergegangen ist, so muss sie auch den Ausgangs- 
punkt unserer Ablıandlung bilden '). Die arabisehe Tradition 
nennt den Qadi von Başra Abu ’l-Aswad ad-du’ali (f 6%) als 
ersten Grammatiker und bemerkt, dass er zu seinen Studien 
von “Alî angeregt worden sei. Seine Lehre sei dann einige 
Generationen hindurch von seinen Schülern und deren Sehülern 
ausgebaut und vervollkommnet worden, bis endlich ‘Isa b. “Umar 
at-taqafî (F 149), Abu“Amr b. al“Ala (fF 154) und Jünus b. 
Habib (f 182) durch genauere Interpretation und Lesung des 
Korans, dureh sorgfaltige Beobachtung der sprachlichen Erschei- 
nungen und Sammlung von Gedichten und Sprüchen diese 
Wissenschaft auf festere Bahnen gelenkt haben. 'Trotzdem kann 
man cigentlich erst seit Hall (f 175) und Sibawaihi (f 17%) 
von ciner Grammatik als Wissenschaft sprechen. Der Fortschritt 
der weiteren Zcit wird mit dem Kampf zweier grammatischer 
Schulen in Zusammenhang gebracht, der Schulen von Başra 
und Kufa. Dic Sympathie der arabischen Ueberlieferung steht 
auf Seiten der basrisehen Sehule, deren Haupt in der ersten 
Zeit Sibawaihi gewesen sein, und die sich dann noch durch 
zwei Jalırhunderte rein erhalten haben soll; die Schule von 
Kufa gilt für jünger; der ãlteste Name, der uns über- 
liefert wird, ist der des Ru’asi, eines Zeitgenossen des Halil. 
Seine Sehüler waren Kisaî (f ca 183) und al-Farra (f 20%), 
die als Partner und Rivalen des Sibawaihi genannt werden. 
Diese beiden Sehulen entwickelten sich nach der "Tradition 
gegensûtzliceh nebeneinander und bildeten beide ein System 
der arabischen Grammatik aus. In der spãteren grammatischen 


1) Gustav Flügel: Die grammatischen Schulen der Araber. Abth. 1 (mehr nicht 
erschienen): Die Schulen von Basra und Kufa und die gemischte Schule. Leipzig 
1862 (= Abhandluugen der D. M.G. IT, 4). S. 10f. findet sich die Aufzahlung der 
von ihm benutzten Qucllen. — Vgl. ferner Brockelmann: Gesch. d. arab. Litt. 1. 
1897, p. 96 ff. 


e» 
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Literatur werden bei Behundlung cinzelner Themen zerptreut 
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sStreitfragen der Busrer und Kufer" zitiert, einige Ciriuntmit- 
tiker haben sogur in besonderen Schriften darüber gehandelt, 
In diesen ,„Streitfragen”" sieht die Ucberlicferung den Nider- 
sehlag wirklich stattgefundener Diskussionen und Kimpfe der 
beiden Schulen. Die in ibnen niedergelegten Ansichten und metho- 
dischen ‘Begründungen hilt sie für die wirklichen Ansichten und 
Argumtente der alten Grunmautiker, dic sie in der wissenschuaft- 
lichen Polenik und in bewussten Gegensntz zu der Meinung ihrer 
Qegner vorgebracht haben, Dic bekanntesten Namen aus der bus- 
rischen Schule sind: Qutrub (fF 206), Abü-Znid al-uusîri (fF 215), 
Aşma (f 216), al-Abfašs al-ausat (F 221), Abi-Umar al-fgurmi 
(f 225), Abuü-“Utman al-mîzini (f 249), Abû-latin ns-sigistini 
(f 250) und endlich Mubarrad (f 285), der wicderum der be- 
deutendste Vertreter der Basrer seiner Zeit gewvscn sein sull. 
Dio wichtigsten der wenigen bekannteren kufischen Gramnmn- 
tiker, dic imn Gegensatz zu jenen überliefert werden, sind 
al-Mufaddal ad-dabbi (f 170), al-A‘rabi (f 231), Ibn ns-Sikkit 
(f 243) und Talab (f 291), der als Iam der feindlichen Schule 
und Zcitgenosse des Mubarrad sein persönlicher Rivale wir. 
In diesen beiden Gelcehrten sieht die Ueberlicferung den Hohe 
punkt und in gewissem Sinne dus Ende der beiden Schulen. 
Denn wihrend sie die Kufer mit Tulnb oder höchstens ımit 
seinem Schüler Abû Bakr b. al-Anbari (f 328) nufhûören lûsst, 
gibt sie zwar Namen busrischer Grammatiker noch für vin 
Jahrhundert lãnger an '), im allgemeinen aber wird die Ansicht 
vertrceten, dass dic beiden Sehulen dadurch, dass «ie aus ihren 
Heimatstidten nach der Residenzstndt Bagdid verlegt wurden, 
zu existieren aufhörten und nach und nach ineinander nufge- 
gaungen selen. Die neue Schule, die jene beiden alten ablöste, 
wird die bagdadisehe oder gemischte genannt. Ihre Aufgube 
bestand nach der Tradition darin, eine Synthese der beiden 


1) Als jüngster Basrer wird von Anbari Iba Barhãn (ft 456) ziliert. 
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Systeme zustande zu bringen. Diese allmalliche Verwischung 
und Vermischung der Schulgegensãtze soll im 3. Jhdt begonnen 
und sich im 4. Jhdt d. Fl. vollkommen durchgesetzt haben, und 
aus diesem Ausgleich soll das grammatische System entstanden 
sein, das uns in den Woerken der Spãteren vorliegt. 

Worin der Unterschied der beiden Schulen und dementspre- 
chend der Ausglcich selbst bestanden hat, geben die arabischen 
Philologen nirgends an. Es wird zwar manchmal gesagt, dass 
dice Kufcer weitherzig in der Zulassung von sprachlichem Mate- 
rial und der Berücksichtigung von Dialekten und Dichtern, 
und die Basrer strenger gewesen selen, aber darauf allein kann 
sich doch nicht das verschiedene System der Grammatik ge- 
gründet haben, von dem allenthalben gesprochen wird '). Auch 
Flügel macht hicrüber nur gelegentlich wenige und unzu- 
rcichende Angaben. "Trotzdem muss cine secharfe Differenz 
zwischen den Kufern und Basrern bestanden haben; denn noch 
drei Jahrlhunderte nach ihrem Verschwinden bezw. Aufgehen 
incinander wird von ihncen als cinem lebendig empfundenen 
Gegensatz gesprochen. Sogar noch Zamaksari (f 538), Ibn Ja1 
(f 648), Sujiti (fF 911) und “Abd-al-Qadir al-Bagdadi (f 1093) 
berichten klar und deutlich von den Differenzen der beiden 
Schulcn. 

Von den Spcezialwerken, die die Streitfragen dieser beiden 
Schulen bchandeln, ist uns nur das Kitab al-inşaf f1 mas@?il 
al-hilãf des Abu ’1-Barakat Ibn-al-Anbari (f 577) erhalten. 
Auch er gibt aber nicht ctwa eine prinzipiclle Darstellung der 
Differenzen im Systeme beider Schulen, sondern bietet nur 
121 Einzelfragen aus der Grammatik, dic vom bciderseitigen 
Standpunkte aus erklart und begründet und dann auf ihre 
Richtigkeit hin untersucht werden. Da Anbari aber ein guter 
Dogmatiker war und scine Darstellung daher methodisch ziem- 
lich klar, vicllcicht sogar übertrieben, aber dadurch eben um so 


1) Vgl. p. 47 Anm. J]. 


auageprigter und priziser ist, so ist er, gluube ich, ein guter 
Pilırer, wenn man versucht, aus seinen Berichlen die grins 
matischen Prinzipicn beider Sehulen in der Brklirung uud 
Normierung der spruchlichen PFrscheinungen und ihre mvtho- 
dischen Grundunschnuungen Zu ubstrulieren, Dus busrisrhe 
System nls das wichtigere und siegreiche, uals dus uusgeurbei- 
tetere und uusführlichere von beiden stelle ich voran. 


1l. DIE ANALOGISTISCHE METHODE DER BASRER., 


Die Spruche ist nach streng basrischer Auffassnng ein trouer 
Spiegel der Brscheinungen, Dinge und Begrille, dir sir zum 
Ausdruek bringt. Daher miissen in ihr dieselben Gesetze wir 
im Denken, in der Natur und im Leben zu bevbachten sein '). 
Die Sprache ist die ausgesprochene Ratio, das Ideul von Weis- 
heit, Gorcechtigkeit, Harmonie und Zweckstrebigkeit, der hûrbare 
Ausdruck der logischen Konsequenz und DPriizisian %), Bie muss 
ulso klar, uber doch mit logischer Oekonomie bestrebt sein, 
möglichst kurz zu sein °). Jeder Laut, jedes Wort und jeder 
Sat, muss als cin Ausdruck der Vernunft in der vorhandenen 
Form und an der Stelle, an der er steht, begründet sein und 


1) Nur s0 sind dio logischen Vorgleicho zu crklûrcn, dio zwischen den Talsachen 
der Grammatik und don EËrscheinungon des laglichen Lebons sowic den Cesetzen der 
Naturwissonschanft gezogen werden. Vgl. 23, l,17. 26,20. 35,14. 63,23. 6V, 3I. 
108, 21. 104,2. 121,22. 227,12. 251, 25. 

2) Ausdriicklichb und besondors hãufg ist von dor Woishcil (hikma) und Gerechtig- 
keit (ma‘dila), die in der Spracho zum Ausdruck kommon, die Rede. Vgl. 35, 15. 
270, 9. 345,18. 

8( للإجار والاختصار‎ llb (120,11 .; 355, 11). Mit dieser „Sparsatmnkcit" der 
Spracho erklaren sio z. B, 120,123 auch dio Bxistonz der Partikelo, dic cigentlich 
statt lüogoror Vorba stehen, Daher furdera sie nuch, dass weniger vrorkomimende 
Dinge und Bogriffe auch nur wonigor sprnchliche Acquivalenleo bnbon (s Frage 6). 
Hierhor gehört dor basrischo Torminus des اسنغغأء‎ d. bh. des Sichbognigens mil 
Wenigem, wenn man anı ihm gonug uod das Viclo nicht nölig hnt (43, 21. 46, 14 f. 
47,1. 63,17. 201,12 fF. 204, 10). 
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seinen Zweck in der bestmöglichen Weise zum Ausdruck 
bringen. Diese gegenseitige Beziehung von Sprache und Ver- 
uunft aufzuzcigen, ist die vornehmste und schwerste Aufgabe 
des Granımatikers basrischer Schule. Er muss daher die ge- 
samte Sprache, die er empirisch kennenlernt, in die sich von 
selbst ergebenden logischen und rationellen Kategorien ein- 
ordnen, in ihnen die Vernunft aufzeigen und auch alle Abwei- 
chungen als nur scheinbare und vernünftig begründete nach- 
weisen. Die Araber unterscheiden daher nicht wie wir die 
natürliche Einteilung der Grammatik in Formenlehre und 
Syntax, sondern die gange Sprache als harmonischer Ausdruck 
des Verniünftigen muss ebenso wie die Natur, wie die Logik 
und wie die Gesellschaft Gesetzen unterliegen, die für ihren 
gesamten Fragenkomplex allgemeingiltig sind und überall die- 
selben Regeln und überall dieselben vernünftigen Abweichungen 
zeigen. Da die gesprochene Sprache in ihrer Vielgestaltigkeit 
ein Feind dieser uniformierenden Harmonie und dieser durch 
einen Zweck bestimmten Vernunft ist, so ist die Konstruktion 
des grammatischen Schemas sehr kompliziert. 

In der Formenlehre ergeben sich die Schemata der Regel- 
mãssigkeilt von selbst. Durch Beobachtung werden ausnahmslos 
angewendete Grundformen festgestellt, und von ihnen aus nach 
dem Gesetz der strengen Analogie und Gleichförmigkeit (tašakul) 
Weiterbildungen vorgenommen, sodass alle zusammengehörigen 
Abteilungen in sich genau harmonisch gebaut sind '. Jede 
dieser ausnahmslos giltigen Grundformen, die zum Teil unseren 
regelmãssigen Paradigmata entsprechen, heisst aşl. Sie ist in 
sich begründet und bedarf keiner Ablcitung mehr %). Der Gram- 


` جلو الاضى على المضارع ماعة ما بنوا علي كلامهم من .8,24 .8 .2 (1 
أعتبار حكم المشاكلة والمحافظة على أن جرى الابواب على سنن واحد 
Aehnlich 4, 10, 21. 105, 1, 9. 828, 9, 14.‏ 

2( یستغنی بنفسه ولا بفتقر أل غيره أو بار يكور 108,15 .اچ۷‎ les 
.اصلا مما لا يقوم بنفسه ويفنقر أل غيره‎ 
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mutiker hat dus Recht, umuf dieser Grundform Zu beharren und 
jede Abweichung als nicht genügend begrüundlet ubzulehnen. 
JVieseé GQoeset des Vestlaltens nn dem asl nennen die Basnrer 
istişhîb al-lhîl '), wenden es jedoch nicht alzuhiufig un, weil 
die meisten Abwcichungen zu gut belegt sind, Die Abwei- 
ehungen bekomınen als solehe uber erst dadurch Giltigkeit, 
dluss man sie nls aus der Grundform inbleitbar (fur) nnchweist. 
Solehe Abweiehungen aber, die sich ceinerseits unmoglich in 
dieses Schema der Qrund- und Nebenformen cinfigen, die man 
aber andrerseits infolge ihres Vorkommens nicht wegdisputicren 
kann, hnben nur in ihrer Vercinzeltheit (Sudüd) Giltigkeit ®); 
der GQrammatiker hat nicht das Recht, gleiche FPormen nach 
ihrer Analogie zu bilden, wiihrend dice Wormen, die er durch 
irgendeine Art der anerkannten Begründung (tall) von den 
GQrundformen abgeleitet hat, eben durch dicse Begrindung uuch 
Allgemeingiltigkeit erhalten. 

Schon früh bildete sich cin vielverzweigtes System soleher 
Ableitungsregeln aus. Nachweise fir die Richtigkeit dieser 
scheinbar uurcgelmiissigen Formen sind die Iliufigkeit ihres 
Vorkommens und die fiusserlich sehematisehe oder innerlich 
rationelle Folgerichtigkeit der Ableitung der abgeleiteten For- 
men aus den Grundforınen. Je nachdem, in welchem Masse 
diese beiden Kriterien, der Usus (istimîl) und die Analogie 
(qijîs) in jedem Falle nachzuweisen sind, ist oes erlaubt, weitere 
Formen nach ihrem Muster zu bilden. Diejenigen Formen nun, 
die durch analogistische Begriindung aus den (rundformen 
hergeleitet sind und ausserdem allgemein ungewendet werden, 


gelten den Grundformen an Giüte gleich und haben wie diese 


1) 59,17. 184,17. Anbari definierl es im Gndl al-i‘rab (Ms ا‎ Paris 1013 


اکان لحل فابقاء حال الف عa fol. 1080) fulgendormassen: le‏ 
e,‏ الاضل عند ع دلبل النقل عن الال 
انشا الى يقنحر فيه E‏ لعي يقاس .11 ,254 (2 
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unbedingte Giltigkcit als Erklãrungs- und Normicrungsprinzipien. 
Dicjenigen, deren Anwendung zwar hãufig gut belegt ist, die aber 
nicht allgemein naclweisbar sind, stehen an zweiter Stelle ; 
sie haben nur bedingte Kraft J. An letzter Stelle kommen 
dicejenigen, bei denen sich cine analogistische Begründung nicht 
finden lÃsst, und die nur in vereinzelten Fallen angewendet 
werden; sie haben nur in diesen Bxistenzberechtigung, sind 
aber als DBrklÃrungsprinzipien von vornlıerein abzulehnen *). 
Auch bei Anbari lassen sich natiürlich diese beiden Gruppen 
von unbedingt und bedingt giltigen Begriindungen nachweisen. 
Dice Gesetze der Lautphysiologie, die dic Araber schon früh 
aufgestellt heben, gelten als unbedingt giltige Erklãrungen von 
Abwecichungen. Sie haben den Zweck der Erleichterung (tabfîf) 
und heben die Schwierigkeit der Aussprache (istitqal), die sich 
durch Zusanımentreffen von nichtvercinbaren Vokalen und Kon- 
sonanten in den Grundformen cergibt, auf. EBs wird z. B. die 
strenge, harmonische Aufeinanderfolge der Vokale verlangt; a 
gilt den Arabern als lcichtester, u als schwerster Vokal. Ebenso 
haben sie dic Konsonanten in Gruppen cingetcilt und auch hier 
Gesetze für mögliche und unmögliche Verbindungen aufgestellt. 
Hierher gehören die allgemein giltigen Abweichungen infolge 
des Zusammentrcffens zweicr gleicher Konsonanten (igtima“ al- 
amtal), besonders zweier Hamzas (igtima° al-hamzataini), infolge 
des Zusammentreffens zweier vokalloser Konsonanten (tiqa as- 
sîkinaini), infolge der Wirkung der Kehl- und Dehnungslaute 
(hurıf al-halq, huruf al-illa) auf die ihnen benachbarten Vokale 
und Konsonanten. — Unbedingte Giltigkeit haben ferner die 
Grundgesetze der Logik und Vernunft. Wenn die Gefahr der 


جا الندر عل العم الاكتر اى من جل ااا الاك :24 تدرا 
.على الاقل الاندر 

2( امير أل ما لا نظبر لھ فی کلامهم مردود‎ (269, 6. 296, 14). Die Um- 
kehrung dieses Satzes ist: و على ما ل نظير او من چله على ما ليس‎ 
نظیر‎ x (83,11. 8,13. 265, 2. 
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Zweideutigkcit (lnbs, iltibîs) vorliegt, werden Acndvrungen 
erlaubt '). Bbensowenig ferner, wie zwei sich widersprerhende 
BPndungen in cinem Worte zusammentrefen dirfen %), wir 
auch die Vercinigung zweiler dem gleiehen Zwerke dieneuder 
Affrmativn erlaubt °), weil diese unnötige Hiufung uals unweise 
und nicht mehr zweckdicnlich empfunden wird. Aus dison 
Vormussetzungen ergeben sileh als anerkannte Formen der Er- 
leichterung dice Umwandlung eines Konsonanten in einen anderen 
(qub) oder die Verşgtzung von einem Orte zu vinem anderen 
innerhalb des Wortes (naql) oder der Ausfall (lhadf, isqit). Zwei 
dieser Brscheinungen dirfen aber als den eigentlichen Zweck 
der Brlcichterung übertreibend nicht zusummentrelfen ). Inner- 
halb der cinzelnen Prleichterungen gelten wicderum verniinftige 
Regeln. Die Verwnndlung eines sehweren Lautes in einen leich- 
teren wird als triftigerer Grund anerkaunnt als der umgvkelrte 
Pall 3. Der Ausfdl als die radikalste Art der Erleichterung 
geht dem Recht (haqq), das jede Form auf ihre Brhaltung hat, 
am scehiirfsten Zu bcibe; daher sind bei ilm die Beschrin- 
kungen am grûössten, nur im Noutfalle darf er angewendet 


werden °). Den uns geliufigen Begril der „ Abselbleifung" viner 


J) 8,6. 21,10 f. 144,19,23. 284, 8. Eivigen gilt allerdiugs dic Moöglicbkecil der 
Zwcideuligkeit nicht als genigendor Grund, vum uşl und qijas nbzuweichben. Iba 


F۴ 
Ginai (Hiz. 3, 337, 7) sagt z.B. mit Boziohung auf dio Form lÎ für alle 3 Casus (vul. 
أ8وم1‎ 6, 23 ٩.(: .من العرب من 3 جخاف اللبس وجج الباب على أل قياس‎ 
( 19,10 ا .3 تجوز ان ججمع فی اسم واحی علامغارن متضادتار‎ 
346, 17, wo nuch dns جمع ضدین‎ verbolen wird. 
¢ ى‎ ea e ا‎ 
3) 8,7 ۴. 12,11,24. 20,9. چو جع بين شين فى كلم وأحلة‎ 
Vgl. 149, 9 
o 1 
4) 329, 5 .مولا بین اعلالین ۰ جوز‎ So wird z. BH. auch 157,6 die 


Voerkürzuug des schuou nn sich genigond leiclton dreiindikaligen Nomoas als Ucber- 
trcibung (ilî) angeschen. Deswegen wird forner der Ausfnll aach uur cincs Buch- 
staben in der Partikel überlınupt verbolen, weil diese als verkiirztes Verbuın scboa 
leicht genug ist. 


للت اتف ال لاخف. ال قلت اا اا اف ا ي 
gesprochen.‏ حف ەل ۲ه قلب f. wird übor dio Vorziüge des‏ 4,11 )0 
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hãufig vorkomınenden Form oder eines langes Wortes im Ge- 
brauche lehnen sie, wenn kein direkter Grund für den Ausfall 
vorliegt, prinzipiell ab '); auch die Lûãnge eines Wortes allein 
erkennen sie, da jeder Buchstabe ja ein glciches Recht auf 
Brlhaltung lat, nicht als genügenden Grund an *). Bigentlich 
ist cin Ausfall überhaupt nur am Wortende und nicht in der 
Mitte erlaubt *), die Annahme des Verschwindens eines vokal- 
losen Konsonanten wird ferner leichter anerkannt als die cines 
mit Vokal *), auf jeden Fall aber lehnen die Basrer den Ausfall 
eines Konsonanten, der irgend einen ,„Zweck” oder eine be- 
stimmte Aufgabe im Worte zu erfiüllen hat, ab °). Das Recht 
der Grundform muss endlich bei allen Erleichterungen doch so 
weit gewahrt werden, dass jede Aenderung zum mindesten cinen 
Hinweis (dalîl, dalala) auf die ursprüngliche Form im Worte 
selbst zu hinterlassen hat °). 

Die letzten Bemerkungen haben gezeigt, dass wir mit dem 
Ausfall innerhalb eines Wortes die Grenze zwischen unbedingt 
und bedingt giltigen Brklãrungen bereits überschritten haben. 
Zu diesen gehören u.a. auch die Annahme einer Vokalharmonie 
(itba) und die Dehnung eines kurzen (išba) oder die Kürzung 
eines langen Vokals (igtiza ..bi..“an) ohne notwendigen Grund °). 
Diese Momente haben nur beschrãnkte Beweiskraft. Ihr Vorkom- 
men wird nur für die bestimmten und bekannten Fãlle anerkannt, 
darüber hinaus aber nur ungern als Erklãrungsprinzip bei neuen 
Formen verwendet. 


ا لكثرة الاستتعمال ليس بقياس 268,19 (1 

كثرة لمروف 821,5 الطول لا ينع تقرير الكلمة على حقها 146,6 رو 
Aıuf keinen Fall aber darf jemals mehr als‏ .3 نکون عل موجید للاحذف 
ein Buchstabe als ausgefallen angenommen werden (177, 19).‏ 

.حذف اللام أو من العين .98,7۴ (8 

.حذف لرف الساكن اسهل من کا رف امتكرل 209,9 (4 

5) 20,13 f. 269, 23 f. 328, 12. 

6) 42, 211. 

7) 811,6 —- 11, 9— 168, 23 £. 185,16. 222, 11 f. 
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Die Basrer müssen, da sie nalle Spracherseheinungen un» den 
gegebenen Qrundformen ableiten wollen, dus Prinzip haben, aneh 
ıür véreinzelt und sogar nur cinmal vorkommende Formen zu 
begründen,. Sie kommen dr zu Methoden, die wir objektiv 
schon nicht mehr als Gründe sondern als licherliche Tricks 
bezeichnen miissen, die aber vom Standpunkte ihreh Syaterns 
aus verstanden werden miüssen. Dus Gesetz des Gleichgewichten 
und der ausglcichenden Qerechtigkeit (tnTdul) wird auch anf 
die Grammatik übertragen, und die nneh ihren Regeln sonst 
nicht zu begründende Verwandlung des Hamzn in Wiw im 
Plurale slp? damit erkliirt, dass die umgekelırte Verwandlung 
۷01 اجوء 1۸¡ وجو»‎ dadurch gewissermassen cine Kompensation 
finde '); ebenso wird das eigentlich für den Akkusativ reser- 
vierte a der Bndung im Genitiv der Diptota damit erklirt, dass 
dadurch die entgegengesetzte Bildung des Akkusantivs nach 


Analogie des Genitivs im gesunden femininen Plurale einen 


Ausgleich erhalte. Mit der Endung humnma der Form ah, die 
sich in kein Schema fügen will, wird ınan kurzerhand dadurech 
fertig, dass man sie cinfach iusserlich dem jî in الله‎ ly gleich- 
setzt, weil beide Silben (a und l) zwei Konsonanten und den- 
selben Zweck haben *). Die wirkliche Pntstehung der Formen 
nachzuwcisen liegt den Basrern fern, weil sie ja die Abschlei- 
fung prinzipiell als Brkliirungsgrund ablehnen und nur auf den 
geltenden praktischen Gebraueh und die wirkliehe, nugenbliek- 
liche Verwendung der Form Wert legen. Wenn die Griünde 
auch noch so weit hergcholt sind, so bald es nur irgend mûoglieh 
ist, versuchen sie, alle Formen in dus Schema zu pressen ). 
Ist cine Ableitung cinmal begonnen, so muss sie mit einer 
nach basrischen Begriffen lückenlos vernünftigen Begründung 
durchgefiührt werden. Willkürlichkeiten — was sie wenigstens 


1) Asrar 27,22. 
2) 151,20 f. , 
8) Vgl. Frago 95 (lذ, (اللى‎ und 96 9 .و‎ 
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darunter verstehen — sind ihnen verpönt 'J; dann lassen sie 
lieber die ganze Ableitung beiseite und nehmen eine neue 
Grundform, gewissermassen elin neues Sprachelement an ). Trotz 
allem Rationalismus geht ihre Kunst aber auch einmal zu Ende. 
Es bleiben Formen übrig, denen sie ratlos gegenüber stehen, 
die sie in ihrer Vereinzeltheit nur als Kuriosa (nawadir) aner- 
kennen, die sie aber sonst ignorieren und cinfaeh „nicht mit- 
rechnen’” 3), weil sie sich nicht ins analogistische Schema fügen *. 
Es wûre ein Unding für einen Basrer, irgend einer dieser Formen 
normierende Kraft zuzuschreiben. Hierher gehören z. B. auch 
die unregelmassigen Plurale der Pronomina (J,9 u. a.), die sie 
mit all ihren rationalistischen und schematischen Kniffen nicht 
ableiten können, und denen sie daher als improvisierten Formen 
(şiğa murtagala) eine Sonderstellung einrãumen miüissen 5). 
Denselben Analogicgesetzen wie die Formenlehre ist auch 
die Syntax unterworfen, nur dass sich hier die Grundformen 
nicht so cinfach von selbst wie dort ergeben, weil innerhalb 
des Satzgefüges im Voerhãltnisse der Redeteile zueinander viel 
mehr Freiheiten herrschen als in der Formenbildung. Die 
Araber haben als Grundformen des Satzes die primitiven Typen 
des Nominal- und Verbalsatzes festgelegt. Da die Abweichung 
von diesen Grundformen in der Syntax aber eigentlich die 
Regel ist, und ein streng regelmãssig gebauter Satz in praxi 
s80 gut wie garnicht vorkommt, so ist hier die rationell- 
schematische Erklãarung viel schwieriger. Auch in dem Wirr- 
warr des Satzbaues müssen die Basrer allenthalben die Gesetze 


1) In J'rage 118 z.B. darf اشہاء‎ nicht als Plural (أفعال)‎ aufgefasst werden, 
weil sonst die diptotische Endung willkürlich wûre. Vgl. auch Fr. 107, wo der 


û 27 7ن0‎ 
Impoerativ ژیخل‎ erklart wird. 
2) Vgl. Frage 40 (کم)‎ und 92 .)#]»ف[(‎ 


vw 3 
8( لاأ يعتى بد‎ 5,16. 68ultf. 141,2. 174,15. 201,21. 276, 25. 290, 28. 
vgl. 337,181. 
4) 1537, 20. 141, 1f. 157,10. 173,14. 3821, 6f. 
5) 224, 19. 280, 19. 283,1. 292,17. 
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der Weishcit und Vernunft nachweisen und zeigen, duns der 
im Ausdruck gewollte Zweck (fida) auf die kiürzente und 
klarste Weise erreicht ist. Zu diesem Behufe haben sie je 
nach der atiirkeren oder sehwicheren Rektionskraft, die die 
einzelnen Wörter nusüben, und nach ihrer Bedeutung im Sutz- 
gofllge cin ganzes System der Rangordnung (rutba, martabn) 
aufgestéllt. Sie gehen much hier von der Grundaufgabe (isl) 
jedes cinzelnen Wortes und Satzteiles aus. Je nachdem, welche 
Aufgabe und Wirkung (hukm) ') cin Wort, oder welehen eigento 
lichen Zweck (wand?) eine Partikel %) oder Spracherscheinung 
hat, und je nachdem, wie sie ihre Aufgabe ganz oder nur 
teillweise erfüllen, haben sie ihr Recht (haqq) zu beunspruchen °). 
PBbensowenig wie z. B. die Partikeln der Bedingung, Verneinung 
und I'rage von der crsten Stelle im Satze, den sie wegen 
ihres starken Dinflusses auf seinen Sinn zu beanspruchen haben *), 
ohne Grund verschwinden dürfen, darf der eigentlich vernünf- 
tige Zweck graınmatischer Grundbegriffe wie der der Genitiv- 
verbindung, des Zustandsatzes und ihnlieher willkürlich ver- 
wischt werden 5). Jede Abwcichung, die als eine Verletzung 
der Gerechtigkcit (madila) gilt, hat der das Recht wahrende, 
gute Grammatiker (muhaqqiq) als unzuliissig zuriiekzuweisen. 
Auf diese Weise ergeben sich logisch oder durch nusnahmslose 
Beobnchtung bestinmte Qrundrektionsgesetze (nsl). So ist es 
z. B. vine Forderung der Gercchtigkeit und Vernunft, dass dus 


1) حکم‎ im Sinne einer zu leistenden Aufgnbo 39, 2l. 53, 1 f. 92, 18 f. 121,20 
178,15. 175,13. 184,24. 285,9. — im Siane doer Wirkung des seine Aufgabo 
erfüllendea Wortes 121, 23. 178,12. 199, 11. 
°` 9 IU, 198,14. 164,7. 170,10. 189, 20 f. 198,19 F.: والاصىل ۾ كل‎ 


.حرف ان لا بحل الا على ما وضع له 

8) کیبف‎ z. B. leistot nichl dassolbo, was andero Conditionslpartikela leisten, hal 
daher auch wenigor Receh1e. 266, 13 f. فل قرت عن اح الامرتن تعفن‎ 
دل شی خرے عن بابہ زال تمکنہ 300,8 .ا۷ .عن تصریفھا فی مواضع نظاترعا‎ . 

4) 72,6. 258, 21. 

5) 138, 20. 139, 19f. 179,21 fF. 181,20 — 114,14. Vgl. (erncr 140, 22 f. 
157,38. 158,18. 187,14 f. 
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regierte Wort dem regierenden so wie der Diener dem Herrn 
folge '), wãahrend andrerseits der Bedingungssatz dem Folgesatz 
vorangehen miüisse *), und der Stellvertreter eines Wortes niemals 
mit dem vertretenen Worte zugleich vorkommen diürfe 3); das 
Gesetz der Einfachheit verlangt, dass man einen Wortkomplex 
licber als einen, als als zwei Sãtze auffasse *). Von der anderen 
Seite belehrt sie die Erfahrung, dass die Verben die stãrkste 
Rektionskraft ausüben 5), Partikeln aber nur dann, wenn sie 
speziell und nicht allgemein angewendet werden °), dass ferner 
dice Regentia der Verben schwãcher sind als die des Nomens °), 
und cebensowenig auf diese Rektionskraft ausüben, wie die der 
Nomina auf dice Verba °%). Ohne einen plausiblen Grund (illa, 
“arid, da1) darf von diesen Grundregeln und Prinzipien nieht 
abgewichen werden, und das auch in der Formenlehre schon 
angeführte Prinzip der basrisehen Grammatiker an dem aşl 
festzuhalten, wird in der Syntax noch viel öfter angewendet °). 

Eine Gruppe von unbedingt giltigen, aus der Erfahrung sich 
ergebenden Begründungen für alle Abweichungen von der Regel, 
als welche wir in der Formenlelıre z. B. die Lautgesetze kennen- 
gelernt haben, gibt es in der Satzlehre nicht. Die meisten Ab- 
weichungen von den Grundregeln ergeben sich hier logischer- 
weise von selbst, Dass hie und da als Konzession an den Usus 


1) 35,14. 259, 11. 

2) 259,7. 

3) 37,10. 151,18. 158, 5 f. 

4) 121,9. 

5) 57, 22. 

6) 38, 9. Eine speziell angewendete Partikel ist z. B. bi, lam, eine allgemein ange- 
wendete 9 oder die Fragepartikel. 


7) 233, 8. ن‎ ist also schwaãcher als ا‎ 
8) 88, 9. 227,25. 241,11. JÛ ist deranach nur Praeposition, kann also ohne 


س 


3 
أن‎ nicht auf das Verbum Rektion ansüben. 

9) 172,23. 261,12 f. 303, 5. Und wenn schon einmal vom aşl abgewichen wird, 
dann heisst es ausdricklich, dass dies nur für. diesen einen Fall gelte eqd اiqlıف‎ 
.عله على الاصل‎ 94,10. 172, 23. 178,9. 180, 10. 
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eine Voranstellung angenommen werden kann, wenn sie diu 
Rangordnung der Worte nicht zerstûrt '), dass der Akkusautiv 
z. B., der im Sûtzgefüge nicht unbedingt notwendig, sondern 
nur überschiüssig (fadla) ist, ausfullen oder umgestellt werden 
kann ), versteht sich von selbst, dass cine Partikel den ilir 
gebührenden Platz am Anfang des Satzes aufgeben muss, weil 
sonst zwei Puartikeln mit demsclben Zweck und Sinn unnûtz 
nebeneinander zu stehen kiimen °), und dass imn Falle der 
Zweideutigkeit oder, wenn der Sinn des Ganzen darunter litte 
(naqdu manan) ®, Acnderungen erlaubt sind, ist zwar cine 
Abweichung von den Grundprinzipien des Satzbaues, ist uber 
doch eigentlich nur eine Brfüllung der Gesctze der Weisheit 
und Vernunft. 

Wie in der Formenlehre miüssen die Basrer auch in der 
Syntax cinige Konzessionen an den Sprachgebrnuceh inachen 
und eine Anzahl von nur bedingt giltigen Abwcichungen auf 
zihlen, deren Anwendung in Erklûrung und Normierung nur 
dann, falls die Qrundregel unanwendbar ist, erlaubt sind, sonat 
aber auch hier ımöglichst nur auf dice bekannten Fille cinge- 
schriünkt werden. Je nachdem, ob sic im Koran vurkommen 
oder nicht, je nachdem, ob die Zahl der Verse, in denen sie 
sich finden, gross oder klein ist 5), haben sie cine stiirkere oder 
schwiichere Kraft. Hicrher gehören bestinınte Arten der Umı- 
stellung °), der Hinzufügung und Wiederholung von Worten ’), 


1) Vgl. Frage 90. 

2) 257, 28. : 

3) 95,10—20 wird auf diose Weise ن‎ mit folgendem ل‎ erklãrt. — Ueber 
das Verbot des Zusammentreffens voo zwei Gogonsilzea vgl. 205, 3 f. 

4) 45,14 f. 


B) Aus diesem Gruade hat man spûter besonders für dieso nur bedingt giltigea 
Ausdrucksweisen Belogverse gosammelt, um ihbnen dadurch gleichsam Regelkra(t zu 
geben. 


6) z. B. das تقديم وتاخبر‎ 6. 
٩( ±. 8. التكرير للتوكيى 4ں زبادة حرف‎ 78,3. 117,17. US, 9f. 185, 
16. 165,7 I. 248, 14, 263, 4. 
: 
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verschiedene Arten des Ausfalls } und des Aufgebens der 
cigentlich zu befolgenden Konstruktion im Satze ) und endlich 
bestimmte stilistisch-rhetorische Gewohnhciten 3). Obwohl im 
allgemcinen die Hinzufiügung gegen die Oekonomie und Wocis- 
heit, der Ausfall eines Wortes gegen die Gerechtigkcit und 
die Umstellung gegen die Rangordnung verstösst, kann in 
bestimmten Fûãllen, wie die Grammatiker mit Genugtuung fest- 
stellen, gerade durch diese Abweichung der gewollte Zweck 
besser als durch die strenge Befolgung der Grundregel erreicht 
werden. Mit diesem Argument wird von ihncn z. B. die Wieder- 
holung desselben Wortes zur Vcrstãrkung des Ausdruckes ge- 
rechtfertigt; ebenso wic der Zweifcl hãufig stãrker wirkt als 
dic Gewissheit, kann der Ausfall cines Satzes dadurch, dass 
der Angceredete auf die Folter gespannt wird, zweckdienlicher 
sein, als der vollstãndig ausgeführte Satz *). Von vornhcrein 
jedoch ist kcine der angeführten, bedingt zulÃssigen Abwei- 
chungen anzuwenden, nur iın KNotfalle darf man zu dieser 
allgemeineren Auffassung des Textes (ittisa°) seine Zuflucht 
nchmen. Wie in der Formenlehre wird ferner auch in der 
Syntax das Gesetz vom Gleichgewicht und der ausgleichenden 


1) Allgemein 219, 3 £. 289, 21 £. — لحلالة ال :مةه) حذف للعلم‎ oder 
أضمار خبر - .855,18 .46,15 .2.8 (لشريطة التغفسب‎ 8. 86,14۴ 
.ع حخف المضاف واقامخ المضاف اليه مقامد‎ B. 83,11. 72,26. 164,4 
189,8. .ر حخف الموصوف واقامة الصغفخ مقامى س‎ B8. 53,9. 149,1 £ — 
حذف المعطوف عليه وحرف العطف‎ . 8. 0, 

النصب على الاختصاص - .194,19 .86,10 الرفع على الاسنئناف .2.8 (2 
أضافة الصسدر لى الغاعل ‏ .10 ,858 .10 ,808 .۴ 14 ,194 8B.‏ .ع (على المدے (oder‏ 
z. B. 100, 23 f. 101,9. — Oder ضblۓÉll schlechthin 87, 4. 234, 2 f.‏ 

.B. 188, 18. 07, 1 822, 1. —‏ لحملل على المعنى (ءه على الموضع) (8 
,250 .£ 8 ,107 .2.8 جل على وار (ءمةه على ألقرب) س .£ 21 ,147 .145,11 
B8.‏ حکای× = 51,28۳ .8 لحل عل لس د 254,9 114 
عطف الشى على 115,9١.‏ .2.8 لفظ الماضى ومعناه الدعء س .218,15 
z 8. 19,9.‏ جال العارف ‏ 258,10۴ .8. الشى والمعئى ختلف 

4) Vg 191,11 f. 
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Gerechtigkeit (taîdul) bei völlig inkommensurablen (Grünsen 
angewendet '), und endlich werden aueh hier einige unmoglich 
ins analogistisehe Schemun einzuordneude Kuriosn uals fulseh und 
schlecht abgelehnt 3). 

° Dieses Schema, dus fir die Formenlchre im Grunde genigte, 
roicht für die Syntax nicht uus; es wûürde im komplizierten 
Aufbau’ des Satzes noch viele Willkûrlichkeiten uls mûoglich 
und erlaubt gelten lassen miissen. Diesen Mangel haben die 
Granımatiker durch die Pinfülhrung eines neuen Begrilfes ge 
schickt bescitigt. Ist dice strenge Anmalogie nîmlich eine Proc 
portion, in der aus der Gleichheit zweier Grössen für die zweite 
dieselben Rechte wie fiir die erste gefulgert werden °), so haben 
sie, um die natürliche Abstufung in der menschlichen Kele 
und die Vielgestnltigkeit und PFreiheit im Satzban zu erkliiren, 
neben dem Begriff der Gleichheit auch den Begriff der Vero 
schiedenheit cingeführt %. Wörter oder Wortgruppen, die eine 
spezsiclle, eigentlich nur ihnen zufullende Aufgabe (lisijja) zu 
erfüllen haben, oder zum mindesten in grösserem Masse als 
andere zu erfiüillen haben, werden in Ausibung dieser Aufgabe 
für besonders stark (qawî) und uısprünglich wirksam (asl) 
angesehen, wihrend die anderen in diesem Valle für schwach 
(daîf) und nur von jenen abgezweigt (fur) gelten °). So riumen 


1) 138,5. 

2) Vgl. z. B. 141, 1 ff. 

8) Dio Viergliedrigkeil jedor Annlogie bat schon Anbari klar erkannt, wenn er 
Lum‘ al-adilla (Cod. Loiden Ms. Warner 1071 ful. S66 ult.) sngl: ولا بى لیل‎ 


d.h. Jede Analogio besteht‏ فیاس من اربع أشباء أل رع وعلة وحکم 
aus den beidon verglichenen Grüssen, den tertium com pnrntionis uad doer Schluss-‏ 
folgerung.‏ 


4( 76,8 يس من شردل قياس ن یکون امقيس مساوا للمقيبس علبة‎ 
جميع احخامہ بل ا بد أن یکو بینیما مغایرة ف بعضص احکامه‎ a 
5) Das klassischo Boispivl ist die primire, urepriüingliche Rektiunskraft des Vcrbunis 
,(الاصسل 3 اليل للافعال)‎ die den Nominibus und Partikeln von Hans aus (ehlt. — 
Aoholich gilt ihnen der Singular als ursprüuglicher und kralliger als der Plural 
(60,1. 108,18). Woilere Beispielo fioden sich fnst auf jeder Seilo des K. al-insaf. 
Vgl. bes. 273,13 f. 275,11. 
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sie z. B. auf Grund der Brfahrung einzelnen Partikeln für be- 
stimmte Fãlle eine Vorrangstellung (mazijja) vor anderen mit 
ihncn verwandten ein und schreiben den mit stãrkerer Rektions- 
kraft begabten Partikeln eben infolge ihrer grösseren Kraft 
und Wirkung natürlich auch grössere Rechte zu, wãhrend die 
schwãcheren, je nach dem Grade ihrer Verschiedenheit von den 
krãftigeren, primãren Formen, d. h. je nach dem Grade ihrer 
schwãcheren Wirkung auch geringere Rechte zu beanspruchen 


haben. In diesem Sinne halten sie I für die primãare Kon- 


ditionalpartikel '), schreiben JÛ die ll Roektionskraft für 
den genetivus resp. apocopatus ) und für den accusativus 
resp. subjunctivus zu °). Indem sie nun eine Gleichsetzung der 
starken Grundformen mit den abgeleiteten, sekundãren prinzi- 
piell ablehnen 4 und für jene einen Vorzug und cine stãrkere 
Bewegungsfreihcit verlangen 3), kommen sie zu einem ergie- 
bigen System der gerechten Abstufung, die sie als unbedingt 
giltige Begründung (tal) ancrkennen. Bigentliche Fülle und 
Bedeutung erfalırt diese Methode aber erst durch die Ver- 
knüpfung des aşl- und far“-Begriffes mit dem Doppelbegriff 
der Achnlichkeit (§ibh) und Verschiedenheit (farq). Indem sie 
nãmlich zwischen zwei Grössen, die objeectiv betrachtet hãufig 
garnichts mitcinander zu tun haben, irgendeine innerlich-sachliche 
oder ãusserlich-schematische Aehnlichkeit entdecken, nehmen sie 
sich das Recht, auch die Funktionen und Wirkungen der beiden 
verglichenen Worte in Beziehung zu bringen °). Je nachdem, ob 
sic viel oder wenig, mindestens jedoch zwei °) Aehnlichkeits- 


ff. 2) 241,4. 83) 248,3.‏ 8 ,255 )1 
.100,1 .8 ,82 .£ 18 ,2 .رچ الاصول 

. الأصل يتصرف ما ل يتصرف الفرع 16 ,255 (5 

6) Als Beispiel einer lãcherlich erkünstelten Vergleichung vgl. 91, f. 

1) 11,14 رون الشى جری ا إفا شابه× من وجهين‎ Bıne 
Achnlichkeit auf Grund von 3 Gesichtspunkten 144, 7, eine besonders stnrke, durch 
füinf Momente begründete 82, 13 ff. 98, 20 ff. 


momento (wagh) zwischen den beiden Grüssen uu»tifteln und 
zahlenmiissig aufzihlen und dadurch cine grönsere oder geringere 
Achnlichkcit zwischen ihnen aufzeigen können, ergibt sich ilr 
gegensuitiges Vorhiltnis in ihren Aufguben und Recliten. Auf 
diese Weise entstehen cine Menge komplizierter Sehlüsse von 
Qrösseren aufs Ceringere, die bei geschickter Anwendung des 
Systems bis ins Unendliche gestcigert werden kürınen, Nur die 
wichtigsten von ihnen kann ich hier angeben. 

Das Particip z. B. dürfte von Haus aus (fî 'l-usl) als Nomen 
keine Rektionskraft ausüben. Da es aber nach ihrer Auffassung 
dem Futurum, das nls Verbum starke Rektionskruft bositzt, 
seinem Bau nach in Konsonanten und Vokalen auffdllend ilin- 
lich ist '), so glauben sie damit dic bedingte Rektionskruft des 
Participiums erkliren zu können. Die Aehnlichkeit mit dem 
Verbum hat allerdings nur fir diesen Fall einen Tell der 
Grundaufgaben des Participiuns geindert. Es hört natürlich 
seiner gnnzen Anlage nach nicht auf cin Nomen Zu sein 3) 
und darf infulgedessen nicht alle Rechte des Verbunis beun- 
spruchen, Zz. BD, keine verbalen Sufhxe annehmen °). Ebenso 
steht vs mit ûj, das als cine allgemein angewendete DPurtikel 
eigentlich keine Rektionskraft haben diürfte. Da man aber 
in der lage ist, eine Acbhnlichkeit zwischen ihm und demi 
Verbum sogar in fünf Punkten festzustellen 9, erhilt uuclı 
diese Partikel dadurch verbale Rektionskraft. Diese Kraft 
nimmt ab in dem Augenblicke und in dem Masse, in dem 
die Zall der Achnlichkeitsmomente abnimmt. Dus lisst sich 
an jj, ws der oerleichterten Form dersclben Partikel zeigen °), 


9 


oder an der Priposition gad, die nur in cinem Puukte dem 


1) 80,181. 81,6 f. 109, 5. 

جل انشی علی الشی فی بعس اححامہ ا رجہ عن :64,138 .اچ۷ (2 
.الشبه الغالب على الشي ا رجه عر اأصله :66,10 4هد اصله 

8) 58, 22 f. Vgl. 82,13 f. 

4) 82, 13 f. 98, 20 f. 

5) Frago 24. 
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Verbum ãhnlich ist und daher auch so gut wie garnicht die 
Rechte cines Verbums besitzen darf '). Eine schlechthinnige 
Gleichsetzung der primãaren und der mit ihr verglichenen d.h. 
abgeleiteten Form ohne Rücksicht auf ihre Unterschiede wãre 
cin willkürliches Abweichen von den Grundaufgaben der beiden 
verschiedenen und eben nur ãhnlichen Formen. Das von den 
arabischen Grammatikern selbst am hãufigsten als Beleg für 
die Wichtigkeit des Begriffes der Aehnlichkeit angeführte 
Beispiel ist die vokalische Endflektion des Futurums *). Von 
Haus aus hat, wie die Brfahrung lehrt, nur das Nomen diese 
Fahigkeit des I‘rab, wãhrend das VYerbum als indeklinabel 
(mabnî) gilt. Dadurch aber, dass man zwischen dem Nomen 
und Futurum cine dreifache Aehnlichkeit feststellen kann, wird 
dieses Tempus als ein teilweise dekliniertes aufgefasst und auch 
terminologisch schlechthin als das (dem Nomen) „ãhnliche” 
(mudari) bezeichnet. Auf dieser Aehnlichkeit beruht ja die uns 
unverstãndliche Gleichsetzung des Nominativs, Genitivs und 
Akkusativs mit dem Indikativ, Subjunktiyv und Apokopatus des 
Verbums. Andrerseits kann bei cinem Nomen seine ihm eigentüm- 
liche Deklinationskraft in mianchen Fallen dadurch geschwaãcht 
und sogar ganz aufgehoben werden, dass es dem Verbum oder 
gar der Partikel, die ja beide von Haus aus indeklinabel sind, 
seinem Bau nach als ãhnlich angesehen wird. So wird der 
Verlust des Genitivs und der Nunation der dem Verbum 
ãhnlichen Elativform begründet °), und so erklãrt sich z. B. 
schematisch glatt die Unveranderlichkcit des alleinstehenden 
Vokativs infolge seiner durch drei Momente zu belegenden 
Achnlichkeit mit der Suffix-Partikel J % oder die Versteinerung 
der Form gl 3). 

Noch komplizierter und künstlicher licgt der Fall, wenn eine 
Form mit ewei anderen Formen Achnlichkeiten aufweist und 


1) Frage 27. 2) Frage 18. 3) 66, 11. 4) 144, Db f. 
ö) 211, 20 212, 20. Jedes Nomen, das weniger als drei Radikale hat, hat nach 
ihrer Ansicht Aehnlichkeit mit den von Haus aus kurzen Partikeln. 279, 19 f. 
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diese beiden Achnlichkeiten in ihr um den Vorrung „mito 
vinander konkurrieren”. Damn ınuss nuf guschickte Weise fûr 
die dritte Form cine Mittelstellang uusgeklügelt werden, div 
ulen Anforderungen gerecht wird. Auf dice Weise wir z B, 
die syntaktische Sonderstellung von wal, dus mit den unter 


einander giinzliceh verschicdenen Formen „fS und ie Gemvin- 


Û 
sumkeiten aufweist, erklirt '). 

Dieser Begrill der Achnlichkeilt und Verschicdenheit, der 
Ueber- und Unterordnung, der primiir und sekundir wirkenden 
Kriifte ist cine unerschöpfiche Quclle für die Busrer in der 
Begründung der Abweichungen von den Grundreguln. Auf diese 
Weise ist ihnen die Annahme einer Ausnahme in dern uns 
geliufigen Sinne fremd, dn sie jede Ausmhine nicht nur als 
eine nur scheinbare erkliren, sondern sogar als cine notwundig 
aus dem Begriff der Achnlichkeit und Verschicdenheit folgende 
Brscheinung begründen können *)J. Und so kommen wir nach 
langen Umwegen von selbst auf die nn den Anfang der Dar- 
stellung des basrischen Systems gestellte These von dem dureh- 
gehends vernünftigen, daher auch vernünftig zu begründenden 
Aufbau der Sprache zurüek. Trotz allen Konzessloncen, die man 
dem Usus gemacht hat, war er doch nicht imstande das analogi- 
stische Schema zu durchbrechen. Mauchmal war «“s schwer, die 
Bogründungen für die Abwcichungen von den Grundformen zu 
finden, aber scllicsslich ergnb sich iberall die Klarheit von 
selbst °). Der analogistisch-rationalistisehe Granmatiker war im 


نلا اخخت شیا بن کن دشنا من نما ضار الهاا مرن بين 857 (ا 
1 آجانبه شمان SF‏ جعلت 8 19 ,126 Woilore Beispiclo:‏ — . المنزلغين 
3 ,185 لون منزلة مانوسطة 


2) Fs finden sich in den Beweiscen immer dicselbon Einführungsformela für solcho 
logischen ErcklÃãrungen von Ausnahmon : يلزم على لامنا‎ D 114.22. 156, 2U. 
227, 6. 880,16. 839, 12. 852,17. چک‎ A2 hE 74,16. 172,24. 209,28. 
228, 19. 818, 4. .ع۷ س‎ ue نيس من نرورة أن ۰.۰ ار‎ 116,14 5 


8) Das Vorbum بان‎ wird in diesem Sinno run den Basrern termniaologisch verwendet. 
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stande, überall das Recht und die Vernunft aufzuweisen und 
die „Geheimnisse” ') des Sprachbaues zu ergründen. 

So entsteht das basrische Qijassystem aus der durch Vernunft 
und Zweck bestimmten harmonischen Synthese der in sich be- 
gründeten Grundformen und Lehrsãtze mit dem Usus und der 
Uocberlieferung. Ein Idealgebãude der Grammatik nur auf Grund 
der Uştîl aufzuriehten, wãre ihnen* das Liebste gewesen. Die 
Macht des Usus hat es jedoch fertig gebracht, dass die Abwei- 
chungen von den Grundformen (bilaf al-aşl) hãufig nicht nur 
erlaubt, sondern meistens sogar notwendig sind, und daher eine 
Rüekkehr zu ihnen (radd ilã ’l-aşl) nur bedingt zulãssig ist ). 
Von dem Kompromiss aber, das der Qijas darstellt, lassen sie 
nichts mehr ab; ein Verstoss gegen dieses analogistische End- 
sehema (pilaf al-qijãs) ist verpönt. Durch die Grundformen und 
den Usus ist es horizontal und vertikal so fein orientiert, dass 
jede grammatische Erseheinung ihren bestimmten Platz hat, 
von dem aus sie im Zusammenhang mit dem Ganzen betrachtet 
werden muss °). Daher erscheinen die Beweise und Begründun- 
gen der Basrer dem Nichtkenner als weit hergeholt. Ihr gram- 
matisches System gleieht einer gutgeordneten Kartothek, in der 
zwar alles mit Sicherheit zu finden ist, in der aber nur der 
Besitzer Bescheid weiss, der sie angelegt hat. 


1) سر‎ (72, 1. 253, 5. 270, 25) ist in dieser Bedeutung Terminus für den tieferen, 
durch Vernunft zu findenden Grund der sprachlichen Brscheinungen. So erklaren 
sich die Titel der grammatischen Sebrilten des Ibn Ginni (سر السشاعة)‎ und des 


Ibo al-Anbãri (kaڊرعi .)رار‎ 

2) 139,6 ff. 203,2,15. 228,17 f. Das bekannteste Beispiel für die so gut wie 

2ت3 د5د 

unmögliche Rückkehr zu der idealen Grundform ist کر = ببوکرم‎ 

3) مزل‎ ist der „ Platz” (der Rangordnung nach), den jede Form und Ausdrucks- 
weise, je nacbhdem welche Aufgaben sie hat, und wie sie sie erfüllt, im Schema 
cinnimmt. Formen, die eine gleiche manzila haben, werden daher gleich behandelt. — 
مقام‎ ist dagegen die ,„„Stelle”, an der ein Buchstabe im Wort oder ein Wort im 
Satze steht, — موصضح‎ endlich ist das genau abgegrenzte Gebiet (hadd), bis zu 
welcbhbem die Wirkung einer Partikel oder eines regierenden Wortes reicht (z. B. 85, 2 — 
Baidawıi ed. Fleischer 267, 19 zu Sure 5, 97 statt dessen : ,(حیز‎ also: Wirkungs- 
gebiet, Rektionssphãre. 
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Der Beweis für dio Richtigkcit dieses Systems wird dalureh 
erbracht, dass jede neu hinzukommende Ueberlicferung aun ihm 
érklirt werden kann. Der überlicferte Wortlaut (lafz) muss dabei 
natlürlich, solange cs geht, unangctastet festgehalten werden '), 
und hiiufig fügt er sich auch dem Regelschema, Tut er es abr 
nicht, dann heisst cs biegen oder brechen, Wichtiger als div 
Uoberlieferung ist der Qijas. Der Basrer hat cin Mittel, uni 
auch den sprödesten Text gefigig zu machen. Das ist div 
Methode des Taqdir %. Er iindert den Wortlnut dur Ueber 
lieferung, indem er cine Uimstellung oder Brgünzung vor- 
nimmt 3), und schnell hat er den neuen Text in Fiuklang mit 
irgéend einer der orlaubten Anulogien gebracht. Wohl werden 
gûch in anderen, nichtarabischen graummatischen BSystemen 
Brginzungen in clliptischen Sûtzen und Unstellungen zur Her- 
stellung der Konustruction angenonmmen, uber nirgends werden 
sie zum Prinzip, zur Selbstverstindlichkeit wie bei (len Basrern, 
nirgends werden sie wie bei ihnen zu einer gewaltsumen Methode. 
Das Taqdir ist dus Gegentcil des Zahir, des Wortlauntes des 
Textes, s80 wie er vor uns steht. Indem der Grammatiker in 


dem 'Tnqdîr cinen anderen Text als den wirklichen supponiert 


الانفات اذا أمكن ليا على طاععا فلا ججوز العدول بها 107,4 ر1 

- .وما لا يفتقر الى نقدیر أولى ميا بفتقر ا تقلير 111,18 س .عنه 

15 - .فلا معنى لترلك النلاعر لشى لم يقم عليه دليل 987,16 
.التشمك بالظاعر واجب مهما امكن 


2( قدر‎ annahınon; als richlig und gul begriindet, und dakler als wirksaın 
ww 


aonehbmen. — Das Passiv قدر‎ als richtig und wirkend angenomuicn werden = 


„Sin (vg. 48, 7 und b5, 10 نقایر س .(یکون = يقدر‎ dic Anushue ciner 


virtuell wirkenden Bedeutung; virtueller Sinn (im Ggs. zum FA, als dem nntûr- 


lichen Sinn oiner Stella); Voraussetzung, Supponierung. 
8( 86,9 الخقدبر انما جخالف اللفظط انا عدل بالشى من اوضع اللى‎ 
ا‎ 2 


.- 
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und als existierend und virtuell wirksam annimmt '), handelt 
er wie der Richter, der nicht die faktische Tat (“amal) des 
Menschen an sich, sondern den Willen (murad) und die Absicht 
(maqşTd, nijja) %) des 'Taters beurteilt. Das Taqdir ist die Not- 
wehr des Grammatikers im Kampfe für das Qijas gegen die 
Uoeberlicferung. Trotzdem ist es keineswegs willkürlich, wie 
es von vornherein scheinen will; es gehört dazu die genaue 
Kenntnis des bekannten, komplizierten Qijassystems. Da jede 
Acnderung und jeder Ausfall, wie vorhin gezeigt, einen Hin- 
weis auf die ursprüngliche Form hinterlassen muss, so muss 
der Grammatiker in dem Taqdir von diesem Hinweis ausgehen *) 
und von ihm aus eine der Regeln und Begründungen als im 
vorlicgenden Falle anwendbar aufzeigen. Mcistens wird es sich 
allerdings beim Taqdir um die Anwendung der nur bedingt 
giltigen Analogien handeln ; trotzdem aber ist auch dann ein 
willkürliches 'Taqdir nieht erlaubt. Denn ebensowenig wie 
jede Aenderung auch nur als bedingt zulÃãssige Begründung 
angenommen wurde, ebensowenig wie jeder Ausfall von beliebig 
vicl Konsonanten oder Worten ohne weiteres erlaubt war, ebenso- 
wenig ist auch jede Art von T'aqdir erlaubt. Willkürlich viel 
Worte z.B. darf man niemals ergûnzen, sondern nur soviel, wie 
durch die als bedingt zugelassenen Begründungen als Höchstmass 
anerkannt wurde %4. Das Taqdir ist demnach die gewaltsame 


1) Wöürter, die durch Taqdir ergãnzt werden, gelten als vorhanden (109, 24. 116, 3 


die durch 7.‏ ,eheل‏ ,(فلما كانت قى مقدرة تنرلت منرلخ الملفوظ بها 


gêleugnet werden, als nicht vorhanden (128, 1L f). — Durch die Annahme eines’ 


'!. wird der faktische Wortlaut nicht nur unwirksam (198, 4: وان کان ق اللفظ‎ 

Ê), sondern braucht über-‏ غ الانصال فيم ف النية ف انقيب الانفصا 
ا b8 E r ES‏ 

haupt nicht mehr beachtet zu werden (26, 6. 35, 21 ل أعتبار بالنقديم أفا کن‎ 


2) Vgl. 63, 20. 68, 4. 139,1. 198, 5. 259,17. 287,21. 

ھن خلاف الظاهر لان ليس ف اللغظ ما يحل على نقلير 801,10 (8 
auch 42,1.‏ .اع .ف الفعل 

.حکم الاضمار ن بکون شيعا وأحد 174,9 .2.8 )4 
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Anwendung des Qijas auf cine spröde und dem Wortlaut nach 
analogistiseh nicht zu erklirende Ucberliefernng; es ist die 
Kehrseite der Qijusmednille '). 

Die eben gezogene Parallele zwischen dem Grummatiker und 
Richter ist den Basrern geliufig. Wie der Richter hut auch der 
Grammatikor jede der müglichen PFormen und Sprurherscheic 
nungen ‘nach ihrer Qiüte als erlaubt (fiz), notwendig (wîgib) oder 
mit anderen der Bthik entnommenen Pridikaten zu bezeichnen: Er 
hat die Ueberlieferung zu beurteilen und kann, wie wir gesehen 
haben, zum Frcispruch durch 'Tnqdir kommen, uber er kunn 
auch verurteilen. Dadurch dass er den Vers als von einem 
schlechten oder zu jungen oder unbekannten Dichter herrührend 
abtut, oder (lass er die Ucberlieferung und die Ueberlicferer als 
nicht beglaubigt hinstellt, oder die grammatische Form selbst 
für unzuliissig hilt, schaltet er sie einfach aus. Es heisst dunn 


J) Dem entsprichl nuch die FErklürung des Begrilfes qijãs bei Ibn al-AnbÃri: 
Luma al-adilla (Cod. Leidon MS. Warner 1071 ful. 86) اعلم رى ألقياس ى‎ 
وس انلسار مع الغقدير وکو مسدر قابہست الشى بالشی مقایسة‎ 
وقباسا ای قلرند... وو 3 عرف العلماء عبارة عن تقدڊر الفرع‎ 
اخراجكم الاصل‎ OTE حکم الاتیل ۹ هو ټل فرع‎ 
الفرع وقيلل عو خاق 4 ار جامع وقيل عو ربط الاصل بالغرع‎ 


جامع وقيل عو اعبار الشے بالشی ججامع وده دود كلا معقاربة 


3s. — Das Worl‏ بک لکل ا من اربع أشباء انل رع وعلة ج 
wird io ûrei Bedeutungon e 1) bedeultet es das Priozip der Ana-‏ قياس 
logie, das dor sinzelnen grammalischen Propurtion zu Grunde liegt, uod diese‏ 
Proportion selbst; 2) den aus dor Analogio gefolzorlen Schluss d.h. dio Regol oder die‏ 
وتو القياس) 154,22 .19,12 ;(عذا القياس) 15,17 .3,7 rogolmüssige Form z. B.‏ 


„und das ist dio Regel”) 173, 22 وقپاسچا ان انکسر)‎ „one der Regel me 
das °Ain ein i bekomnmıen), 836, 12 أقيسة کلامیم)‎ 2 „ûnter den rezelnıÃssigen 


ےل 


Bildungea”) und 8) dio analogistisch-rationello Bewcisführung im Sinno voo ad, 
im Qegonsatz zu nadoren Beweismöglichkeiten, besonders der aus der Ucberlie!erunz 


(z. B. 140, 2 واعتمادعم ت حه امستل: على النقل لار ع قباسهم فیا ضعیف‎ 
.جد‎ — Zu unlcrscheiden ron i1 ل‎ e. E), dns nio im prinaipicl- 
normioronden Sinne nngowondet werden kann, sondern immer nur bei der FErklarung 
einer einzelnen Form u. zw im Sinne unserer Analogicebildung gebraucht wird; 
hãufig ist os mit einem dem Arnbischen ãbnlichen Bilde (kf “tragen") im Deutechea 

mit „auffassen” zu iborsotzen. 
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von ihr im besten Falle: sie sei cin einzelnes Kuriosum, das 
nicht mitgerechnet wird, und nach dem nicht normiert werden 
darf. Hãufig hat das Urteil auch eine noch schãrfere Form '). 
Mildernde Umstãnde spricht er dem Dichter zu, dem man den 
Zwang (darüra), in die ihn die poetische Ausdrucksweise und 
die motrische Form bringen, zugute halten muss. Indem der 
Basrer so nur eine beschrãnkte Anzall von Formen und Aus- 
drucksmögliclıkeiten mit normierender Kraft zulãsst, kommt er 
dazu, überall zu verbicten, zu erschweren und ceinzusehrãnken. 
Insofern lÃãsst er von der gesprochenen Sprache und der über- 
licferten Literatur auch nur einen Teil zu, den man unbedenk- 
lich als Muster anwenden kann, die sogenannte „Auswahl der 
Sprache” J. Diese Auswahl verhãlt sich aber zu der wirklichen 
Sprache so, wie die Fülle der menschlichen Handlungen zu der 
kleinen Zahl der als ethisch gut anerkannten. 

1) Das beste Urteil unter den schlechten scheint: الشان اللنى ’ بقاس علب‎ 


(74, 24. 154, 20). Ihm folgt wohl: علی×‎ 2 0 meistens bei den selteneren 
Ausdrucksweisen angewendet, die nur bedingt giltig sind z. B. 59, 10. 170, 28. 
223, 24. 243, 16. 254, 9. Viel sebarfer ist: xe لهك النى ابا ب ولا يقاس‎ 
2.8. 161,19. أالذى ل يلتغت اليد ولا يقاس علب :مهه‎ #, 8B. 58, 5. 87, 8. 
224, 2. Das schlechteste Urteil scheint mir 4) يخن‎ DY z2.B. 69, 16. 93, 10. 


ع 
z.B. 69,19. zu sein.‏ خطا oder die Abweisung einer Ausdrucksweise als‏ 1 ,198 


2) اختيار الكلام‎ oder المختر‎ steht im Gegensatz zur ضرورة‎ (z. B. 
11, 9f. 2483, 4) und bedeutet die Summe aller derjenigen Formen und Ausdrucks- 
möglichkeiten, die uhne Einschrãnkung erlaubt sind, und nach denen ohne weiteres 
normiert werden darf. Sie ist daher verschieden von der deutschen Wendung ,„„ein 
gewühlter Ausdruck” (= gut gewûhlt, treffend gewühlt, elegant; franz.: choisi. vgl. 
Grimmsches Wörterbuch Spaltc 4758). Wührend der gewaãhlte Ausdruck im Deutschen 
eine individuelle Fãrbung des Binzelnen enthãlt, bedeutet das ibktijar umgekehrt das 
völlig unpersönliche, allgemein anerkannte uad sich ohne weitercs ins Schema fügende 
Sprachmaterial. — Dermentsprechend wird auch der Begriff des ئل‎ von den 
Basrern stark eingeschrankt. Anbari (Luma al-adilla Cod. Leiden Ms. Warner 
1071 fol. 78a und Gadl al-ifrãb Ms. arab Paris 1013 ful. 1030) definiert es so: 


.الغلع أل حى الكشرة 


2. DIE ANOMALISTISCHE METHODE DER KUFER, 


Im Gegensatz dazu gilt den Kufern dice Ueberlicfvrung in 
ihrer Fille und Viclgestaltigkeit als erste und wichtigste Quelle 
des @rûmmatikers. Auch sie bringen die Sprache mit den 
Gesetzen der Analogic in Pinklang, — denn die ganze Graum- 
matik ist jn Analogie und Regel, und wer diese leugnete, 
würde die Qrammatik leugnen J, — aber sie tun ces eben nur 
solange, als dadureh die Ucberlieferung nicht vergewaltigt und 
benachteiligt wird. Infolgedessen ist ilr System, mit dem koımn- 
plizierten basrischen verglichen, gur kein System mehr im 
cigentlichen Sinne des Wortes, auf keinen Fall so straff und 
folgerichtig wie jenes, sondern nur cine Summe von einzelnen 
Entscheidungen, die sie von Fall zu Hall abgeben, ohne sie 
mit cinem Schema in Binklang zu bringen. Ihre Beweise sind 
nicht allgemcingltige Begründungen, sondern cinmalige Ero 
klûrungen, ihre Methode die Summe cinzelner Gewohnheiten. 
Auf der cinen Seite standen sie zu tief in den wissenschaftlieh= 
schematischen Auffassungen ihrer Zeit, — sie hatten ja auch die 
Anfiinge der Grammatik zusammen mit den Busrern von denselben 
Lehrern übernommen, — als dass sie nicht auch alles unter die 
GdQrundformen cinzuordnen suchten. Im Gegenteil, sie tun dies 
sogar sehr radikal und bringen auch nicht Zusammengehöriges 
unter cinen Hut. Auf der andern Seite aber kamen sie dadurch, 
dass sie die vielen Abweichungen sahen, dazu cbendiese Grund- 
formen als ungiltig hinzustellen. So ist es zu erkliren, dass ihr 


System in der Darstellung Anbauris cigentlich nur aus Ver- 


1) Anbari: Lumh al-adilla (Cod. Leiden Ms. Warner 1071 fol. 884): اعم ر(‎ 
5 4 ۴ 2 |۱ «x Es 


.القياس فقد انكر النكو وا يعلّم احد من العلماء أنكره 


DS‏ .ا 
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stössen gegen die Lehre der Basrer besteht, in deren Namen 
er ihnen fortwaãhrend Vorwürfe macht '). 

Schon in den ersten Voraussetzungen gehen beide Parteien 
auscinander. Gingen die Basrer davon aus, einigen Formen 
eine bevorzugte Rolle als in sich selbst begründeten Grund- 
formen einzurãğumen und von ihnen aus alle abweichenden 
Formen durch rationelle Begründung abzuleiten, so können die 
Kufer, denen die Ueberlieferung (naql) die Hauptquelle der 
Grammatik ist, diese Binschrãnkung und Unterscheidung inner- 
halb des überlieferten Materials nicht machen. Sie müssen jede 
in Sprache und Literatur gut belegte Ausdrucksweise eben 
durch ihr Bxistieren für begründet genug halten und ihr 
insofern auch normierende Kraft zuschrciben. Da jede vor- 
kommende Form auf diese Weise ein aşl werden kann, so 
bedarf eigentlich keine Form und keine Abweichung einer 
Begründung mehr, denn auch die Abweichung wird ja auf 
diese Weise zur Grundform. Deshalb wird der basrische Aşl- 
begriff von den Kufern viel allgemeiner angewendet und hört 
auf, cin streng begrenzter Terminus zu sein. Daher ist es 
sachlich unbegründet, wenn auch vom basrischen Standpunkt 
begrceiflich, wenn Anbari ihnen öfters den Vorwurf macht, dass 
sie ohne Grund von dem aşl abgewichen seien *). Dadurch 
dass sie die Grundvoraussetzung der Basrer nicht anerkennen, 
kommen sie dazu, die von jenen neben den Grundformen und 
den unbedingt giltigen Abweichungen nur in einzelnen Fallen 
zugelassenen Ausdrucksweisen auch als allgemein giltige anzu- 


6 _- .ترك القياس وخالفة الاصول لغير فات٣ة‏ 84,22 .8 .2 (1 
أف لو طردنا 13 ,188 ٠ Vgl. besonders‏ رفض القياس وپناء على غير اساس 
القياس ف كل ما جاء شاذا 'خالفا للاصول والقياس وجعلناه اصلا لكان 
ذلا یی ال أن تلط الاصلل بغيرعفا وان يجعل ما ليس باضل 
.اصلا وذلك بيغسد الصناعة باسرها 

م عدل عن الاصل بقى مرنهنا باقامخ .808,6 .199,1 .184,15 .2.8 (2 
diesen dalî اliefern sie aber nicht.‏ ,ألکليل 
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schen und so das Pinzelphinomen und die Ausnuhme der Hegel 
gleichzusctzen. Dns gesclieht Z. B., wenn sie den Aunfull, dio 
Vokalharmonie oder iihnliche, nur in beschrinktem Muase nuf- 
tretende und daher auch nur in beschrinktem NMuane als Er- 
klüirung anwendbare Prscheinungen für ûberull giltige und 
ausnahmslose Regeln (qijîs mutturid) hulten Y. Daumit fillt diu 
Unzahl von Beschrinkungen und Verboten fort, dis div Busrer 
ausgehend von den Gesetzen der Vernunft, Weisheit und (u- 
rechtigkeit machen mussten,. Jede vorkommende Erleichterung 
im Worte und Sntzgefiüge findet bei den Kufern Firaprecher. 
Denn, da sie in der Grammatik von der Ucberlicferung iusge- 
gangen sind, so mûüssen sic sich auch mit dem ,begnügen” 3), 
was diese ihnen bietet, und können cin a priori unzunehmendes, 
idenles Recht des Wortes an seinen Lauutbestand und seine 
Stellung im Satze nicht ancrkennen. Umstellung, Verwundlung, 
Hinzufügung und Ausfall gelten, wo sie vorkommen, eben 
durch ihr Vorkommen für genügend begründet und fiir gut. 
Diese Hinnahme der Fille des Ucberlieferten als des sehlechthin 
Seienden in der Grammatik führt sie dazu, cinfneh nebeneinander- 
zuordnen und gleichzusctzen, wo dice Basrer, die gezwungen 
waren, alles Abweichende zu begründen, cin vielverzweigtes 
System der Ueber- und Unterordnung konstruieren mussten, in 
dem sie durch die Annahme von primiren und sekundüren nls 
stirkeren und schwûcheren Fortmen dice Verschicdenheiten und 


1) zB. 03,11. 279,24. 811,6. : 

2) Im Gegensalz zum basrischen أساتغناء‎ (sgl. S. 7 Anm. 9) ist الغ‎ 
oin strong kufischer Terminus zZ. B 27,8. 38,4. 40,5. 80,21. Sl, l1. 82,10. 
119, 12. 161, 17. 162, 18. 175,1. 299,5. Dio verschiedeno lexikalisehe Gruad:. 
bodoutung beider Synonymn spiogelt dio Thooricn der beiden Schulen. Wahcend das 
دنه أسنغناء‎ Sichbegnügen ist, woil man ao dem Vurhandenea genug hat und 
eigentlich garnicht mohr gebraucht, isl das اء اأتتفاء‎ Sichzufriedengebea ohan 
Rücksicht darauf, ob genügend vorhanden ist, weil eben nicht mehr da ist und 
man sich boscheidon muss, In der Lohro von der Möglichkeit des Ausfalls (ha0) 
kommt dieser vorschiedene Slandpunkt am schÃrfslen zum Ausdruck. Die Kuler 
können ibn unbogronzt annchmen, wûhrend dic Basrer iha cinschtîuken mussen, 
weil sic oben nur so viol Buchstaben oder Wurle als ausgefallea annebmen koanea, 
dass man an don iibrigbleibenden nuch noch genug hat. 
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Abstufungen in Formenlehre und Syntax als notwendige Folgen 
aus gegebenen Ursachen ableiteten. Der Begriff der Aehnlichkeit 
(&ibh), den die Basrer zu diesem Zwecke in ihr System einge- 
führt haben, und den wir als ergiebigste Quelle zur Begründung 
von Verschiedenhciten kennen gelernt haben, ist den strengen 
Kufern fremd. In den wichtigsten, oben angeführten Fallen 
wenden sie ihn nicht an. Die vokalische Endflektion des Futu-= 
rums erklãren sie nicht durch seine Aehnlichkeit mit dem von 
Haus aus allein deklinablen Nomen ') und die Unverãnderlichkeit 
der Endvokale des Impcrativs *) oder einiger Nomina 3) nicht 
durch ihre Aehnlichkeit mit den von Haus aus indeklinablen 
Partikeln. Diese von aussen in die Sprache hineingetragene 
Kategorie zur Begründung der spracbhlichen Erstheinungen haben 
sie nicht nötig. Und wenn sie sic manchmal, in das anerkannte 
basrische System übergreifend, doch anwenden, so geschieht es 
ohne Verstãndnis für das eigentliche Wesen dieses Begriffes. 
Denn da sie weder auf den Wert noch auf die Anzahl der 
Aehnlichkeitsmomente der beiden verglichenen Grössen achten, 
so ist die Vergleichung nicht mehr eine harmonisch zwingende 
im basrischen Sinne, sondern nur eine obenhin ğãusserliche und 
oberflãchliche, die dazu führen muss, die beiden verglichencn 
Girössen gleichzusetzen, statt gegeneinander abzustufen “4). 
Ohne die Annahme von Grundformen und ohne die Aner- 
kennung von unbedingt giltigen Ableitungsprinzipien stürzt das 
basrische Qijasgebaude, seiner Fundamente und seincr Trager 
beraubt, in sich zusammen. Im Sinne eines analogistisch-ratio- 
nellen Schemas kann bei den Kufern vom Qijas nicht dic Rede 
sein. Wenn sie diesen Begriff anwenden, so geschieht es nur 
zur Binführung cinzelner Analogicbeweise und einzelncr Schlüsse, 
die für einen Fall gegeben werden, sich aber nicht in ein Ganzes 


1) Frage 78. 74. 2) Frage 12. 


8) z B. ان‎ (Frage 71) oder den Vocativ (Frage 45). 
4) Fine ungenaue kufische Vergleichung Zz. B. 82, 2 f., 18 ff. 122, 1 f. 
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einfügen. Den kufischen Qijns fellt das huptmerk mal des buari- 
schen, die Kounsequenz, Und daher miinsen die Kufer es sirh ge- 
fallen lassen, wenn Anburi ihnen hiufig ihre BSchwiche in Argue 
mentieren vor Augen fülhrt uud zeigt, zu welchen Wolgen lis 
konsequente Anwendung einer ihrer ceinzelnen Anuahmenu fûhren 
wirde 1). Diher vermciden sie, wenn mûöglich, den Anilogiu= 
beweis, und wenn sie ihn auch nicht gunz uufgeben, so stellen 
sie ihm wenigstens s0 oft wie mûüglich Belege nus der Ueber 
lieferung zur Seite ®). 

` Dn die Kufer also nur den jeweils vorliegenden Ausdruek 
betrachten und ihn nicht in cin angenommenes Schema cinzu- 
ordnéen brauchen, s80 ist ces klar, dase sie da, wo die Busrer 
weithergeholte und uns gekünstelt scheinende Beweine bicten, 
immer nach dem Augenschein (zahir) und dem wirklich vor- 
handenen Lautbestanle (lafz) urteilen und nur meh dem 
Nahceliegenden greifen. Wo die Basrer z, B. der Konjunktion 


o6 
أن‎ eine Vorzugsstellung in der RKektion des Subjunktivs cin 


۰. ۰ u 2 ee 
riumen und sie daher auch hinter J, a nl ayi ergiinzen °), 
Inssen die Kufer diese drei Konjunktionen uls gleichberechtigte 
Regentien auf die ihnen folgenden Verba nnd Nomina direkte 

5 
Rektion ausüben; und ebenso können sic umgekehrt der von 
Ilaus aus allerdings nur ancinanderrcihenden Partikel 9 ruhig 


0 


die direkte Rolle einer Priiposition im Sinne von qı, cinriiu- 
men *%. Diese Acusserlichkeit geht zu weit, wenn sie den 


Nominativ des Subjekts, stntt in begriHich wie die Basrer zu 


1) z.B. 146,20. 152,4. 162,15. 218, 2LI. 224,10. 225,10f 28S,1M. 2065, 
ll f. 313,17. 325, 15. — 140,2 sagt Aubari ausdrücklich ن قباسهم یپا‎ 
.ضعیف چىا‎ Vg. auch 210,8. Einen logischen Fehler weist er ihaen 265, 
15 ff. nach. 

2) Iu Frage 13, l6, 23, 25, 27, 32, 33, 4l, 62, 63, S0, 108, 109 und Nachtrag 
Frago 2 zorfûllt der Boweis der Kufor in zwei Toile, dio boide immor mil denselben 
Worten النقل‎ lel und القياس‎ lol beginnen. Derartigo basrischo Bewoise fioden 
sich nur zwei (Fraga 13 und 31). 

8) Frage 79, 80, 82, 83. 

4) Frage 55. 
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erklûren, von dem zufãllig vor ihm stehenden Worte abhãngig 
sein '), oder die sechs sehwachen Nomina und den Dualis, rein 
sinnfÃllig urteilend, doppelt dekliniert sein lassen *). Welche 
Bedeutung sie der cinzelnen Form zuweisen, zeigt vielleicht am 
besten die methodisch interessante und lehrreiche Frage 28. 
Da handelt es sieh darum, ob wir den Infinitiv oder die Verbal- 
form als das Primãre anzuschen haben, und es überrascht uns 
nicht zu lören, dass die Basrer die zeitlich versehiedenen Verbal- 
formen aus dem allgemeinen Verbalbegriff des Infinitivs ableiten, 
wÃãhrcnd die Kufer in der einzelnen Verbalform das Ursprüng- 
liche sehen. Bei allen Schwûehen hat diese Richtung auf das 
Einzelne hãufig ihr Gutes. Wenn die Basrer, immer den Blick 
aufs Schema gerichtet, für jede Form cine bestimmte Funktion 
annelımen und sie in dieser versteinerten Form an einer be- 
stimmten Stelle desselben ein für alle Mal unterbringen müssen, 
können die Kufer auf ihre Entstehung und ihre ursprüngliche 
Bedeutung eingehen. Dadureh werden sie dem flüssigen Cha- 
rakter der Sprache und den allenthalben in ihr wirksamen, 
lebendigen Uebergaãngen gerecht. In diesem Sinne ist es be- 
merkenswert, dass ihnen der Begriff des Bina als der Versteine- 
rung cines ursprünglich deklinablen Nomens fremd ist. Wûãhrend 
die Basrer das fast nur noch als Partikel angewendete Nomen 


3) oder versteinerte Verbalformen wie حاشی‎ und سی‎ 4) nur 
für cine Partikel halten, als welehe sie im praktischen Ge- 
brauche zumeist dienen, gehen die Kufer auf ihre ursprüngliche 
Bedeutung liebevoll ein. So ahnen sie das ursprüngliche Inein- 
anderübergehen von Demonstrativum und Relativum, wo die 
Basrer streng nach dem Gebrauehe scheiden °). Infolge der 
Möglichkeit, überall, wo sie wollen, cinen Ausfall von mehreren 


1) Frage 5Š, 6, 10. 2) Frage 2, 3. 3) Nachtrag Frage 3. 4) Frage 37, 39. 
5) Frage 103. — Sehr lehrreich ist in dieser Hinsicht Frage 102. In ihr wird 


das Wöûrtchen ,أيهم‎ das noch ganz als Relativum empfunden wird, aber im 


Gebrauch schon ziemlich erstarrt ist, von den Basrern auch schon als indeklinable 
Partikel behandelt. 
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Buchstaben oder Worten unzunchmen, können sie viel ange» 


woenudete HFormen wic 8 الله ,اللجم‎ oder «lice detm FPuturu 
vorgesetzte Silbe sn-, von urspriünglich lingeren Formen use 
gehend, durch ualumiihliche, natürliche Abschleifung erkliren, 
wo die Basrer sieh nur mit gekünstelten und vernünftigen 
Begriindungen begniigen mussten '). 

Hrei von den Fesseln eines konsequent zu befolgenden Schemas 
leitet den Kufer in seinem Urteil nur der natûrliche Instinkt. 
Wo der fein niiancierende Basrer verschicdene Formen und 
Erscheinungen gegencinander abstufte und differenzierte, ist der 
unnethodische Kufer sofort bei der Hund, das einzelne Phano- 
men zu. verallgemeinern und verschicdene Dinge unter eine 
Kappe zu bringen. Bbenso wie er in der Disponierung der 
Grammatik üiberhaupt die Kapitel weiter und allgemeiner fnsst 
als der Basrer *), so ist er im cinzelnen, da wo dieser bestimmten 
Worten und Fortnen cine ihrem Sinn und Tautbestand nach 
fein abgegrenzte Mittelstellung cinriumt °), als radikuler Stürıner 
gleich mit einer absolut giltigen Antwort bei der Hand, die 
hiufig recht oberflachlich 9, hiiufig aber auch recht einleuchtend 
ist und sich noch bis heute in unseren modernen arabischen 
Grammatiken gehalten hat °). Denn cs ist dns unbestrcitbare 
Verdienst der Kufer, .gegenüber den vernünftig-gekûünstelten und 
schematisehen Brklirungen der Basrur durch Aufdeckung des 
natürlichen Wortsinnes (manî) hüufig dem gesunden Mengchen- 
verstande zu seinem Rechte verholfen zu haben. Daher sind xie 
diesen besonders in der Brklirung der syutaktischen Erschei- 


J) Frage 40, 47, 59, 92. 
3) So kennen die Kufor z. B. nicht das ,مفعول لد‎ sondern setzen es dem 


روا اباب يترجمونه البدريور واما err A‏ .ا .اع مصدر 
.الحوفيورن فلا يترجمونه وججعلوند من باب اندر فلا بغردون لہ بابا 
das sie auch nicht besonders‏ ,قلف البيان Aehnlich steht es mit dem‏ 
وعدا اتباب یت جمد البحريون È‏ ين رجہ :117,2 aufzãhlen. Vgl. Asrar‏ 

.الكوفيون 


3) Frage 62, 105. 4) Frago 114. Db) Frage 107, 111. 
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nungen iiberlegen, bei denen es meistens mehr auf den allge- 
meinen Sinn des Ganzen ankommt und das Ausgehen von der 
idealen Grundform zu einer unmöglichen Regulierung und zur 
Hindãmmung der natürlichen Freiheit der Rede führt. Das 
geben dic Basrer manchmal auch zum Teil zu '), wenngleich 
sie natürlich meistens mehr auf die Kcehrseite dieser plausiblen 
Brklarungen und auf ihre Auswüchse achten. Und in der Tat ist 
es zZ. B. unwissenschaftlich und nicht angãngig, wenn die Kufer 
die Konjunktionen und Prapositionen als grammatische Regen- 
tien ohne weiteres mit dem ungefahren Sinne, den sie aus- 
drücken, gleichsetzen zu dürfen glauben, weil dieser ungefaãhre 
Sinn ja viele Gleichsetzungen gestattet und dahcr jeder Willkür 
Tor und Tür geöffnet ist J). Die Basrer haben ferner recht, es 
als einen Einfall und cine „blosse Annahme” ohne jeden Grund 
und Bewceis °) abzuweisen, wenn die Kufer den Apocopatus im 
Bedingungssatze, den Subjunktiv in einigen abhãngigen Nach- 
sûtzen oder den kausalen Akkusativ durch den Begriff des 
„ Gegensatzes”, in dem diese Formen zu den ihnen vorange- 
henden stehen, erklaren %4. Dicser „Gegensatz” hat nichts mit 
den basrischen Begriffen der „ Aehnlichkeit” und „ Verschieden- 
heit” gemcin, denn wãhrend diese sich stets in ein grösseres 
Ganzes cinfügten und Grundlagen einer Proportion waren, in 
der aus dem Verhãltnis zweier verschiedener Grössen zueinander 
bestimmte Schlüsse gezogen wurden, handelt es sich bei den 
Kufern nur um einen für einen Einzelfall konstruicrten, unge- 


1) 208, 21. 
9) Das إال معاف روف‎ wird getadelt 120, 9 f. 294, 9 f. 
3) Dieser Tadel trifft die Kufer hãufig mit der stãndig wiederkehrenden Formel, 


.16 ,121 .93,14 جرد دعوی من غير دلیل ولا ihre Bebhauptung sei: za‏ 
اكم خض ا بسننى :مله .2 ,846 .28 ,835 .381,7 ,162 .146,1 .134,19 


اع بغر .8 .8 .2 ,11 مطJa da Sira (hei‏ .1ع — .171,9 .19 ,145 الى دليل 
.وعذه دعاوى 3 دليل عليها .547,19 .7 .1 ۵مد (براعين وقضابا 


4) Diesen Gegensatz nennen sie فرق ,خلاف‎ oder .سرف‎ Frage 29, 30, 
15, 16, 84. 
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fihren, dureh nichts begriündeten und diher nie cindeutig fests 
gelegten Gegousatz zweicer Mormen oder Sitze ihrem Minne nach, 
Wird dieser vage Begriff volends in die Pormenlehre Ober- 
nommen, und die Schwierigkeit in der Erklirung von Formen 
wio لاز‎ anstatt die gegebenen Buautgesetze nuf sie unzuwenden, 


durch den „Gegensatz” von trunsitiven und intrunsitiven Verben 
golöst '), so hört mit solehen Pinfillen jede wissenschuftliche 
Qrammatik überhaupt auf, Duher sind die Basrer mit ihrem 
Schema, in das sich alles von selbst figt, in der Formenlehre 
den Kufern meist überlegen ), wel diese die einfachsten Luts 
gesetzo und Paradigmnta nicht beachten °) und much in der 
Htymologice statt von dem fuktisehen Lautbestande (lafz) von 
dem ungefihren natürlichen Sinne (manî) des Wortes nusgehen ). 


3. QEQENÜBERSTELLUNG UND BDEWERTUNG DER 
BEIDEN METHODEN, 


Diese kurze Darstellung schon lut gezeigt, von wie verschie- 
denen Gesichtspunkten die beiden Schuleu in ihren grunt 
tischen Systemen ausgehen. Man ûbersehitze uber andrersvits 
nicht den Spalt, der beide voncinander trennt. Nur in der 
Brklirung und: Begründung der einzelnen Phiinomene uud 
Formen gehen sie auscinander, in den Tutsachen selbst aber 
und in der wirklicehen Sprache des tiglichen Lebens stimmen 
sie so gut wie völlig überein. Das zvigt sich, wenn wir dns 
Durcheinander der 121 PinzelHragen des Kitab al-lnsîf des [hn 
al-Anbîîri je nachdem, ob sie eine Form erkliiren oder ob sie 
über ihr Brlaubt- oder Nichterluubtseîn urteilen, in erklûrende 


1) Frago 1l2. Vgl. 143, 3 f, wo es sich ihalich um den Vocnliv haodclt. 
2) Vgl. z.B. Frage 112 f. 

.جيل ونع وزن الاسماء ونمتيلها بالغفعل 888,8 (8 

4) Frago 1. 
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und normierende Fragen einteilen '). Die cerklûrenden Fragen 
bilden dann zwar die Mchrzahl und zeigen durch die Darlegung 
des gegnerischen Standpunktes und die entgegengesetzte Auf- 
fassung von der Sprachentwicklung jedesmal von Neuem die 
mcethodischen Unterschiede der beciden Schulen, wie ich sie 
eben behandelt habe, die normierenden Fragen aber haben alle 
denselben Aufbau und nehmen alle denselben typischen Ver- 
lauf. Jedesmal liegt irgendein Koranvers, ein Dichterzitat oder 
irgend eine Form vor, die von der idealen G@rundform des 
Schemas oder dem unbedingt giltigen Usus abweicht: Diese 
Abweichungen sind nie bedeutend; es sind immer dieselben 
Freiheiten und natürlichen Unregelmãssigkciten, wie sie eben 
in der lebendigen Rede, in der Sprache der Dichter oder 
in dialektischen Ausdrücken vorkommen. Die Kufer nun, 
denen dic Ueberlieferung die ewig ergiebige Quelle der Gram- 
matik ist, erkennen dicsen Ausdruck, da er nun einmal vor- 
kommt, so wie er vorkommt, immer als möglich und deshalb 
auch als erlaubt an, wûãhrend die Basrer, denen die Sprache 
mit dem von ihnen anerkannten analogistisch-rationellen Schema 
identisch ist, ihn in der jeweils vorliegenden, anomalen Form 
nicht für richtig und gut halten können. Die borechtigten 
kufischen Ansprüche, die sich auf den Text, so wie er, vorliegt, 
und auf seinen klaren Wortlaut gründen, weisen die Basrer 
inmer mit denselben, typischen Argumenten zurück, die wir 
am Ende der Darstellung ihres Systems kennengelernt haben. 
Bntweder sie leugnen schlankweg die Richtigkeit der Tradi- 
tion, oder sie machen sie durch die Methode des Taqdir ihrem 
Schema gefügig. Das Taqdir aber ist den Kufern fremd, denn 
es ist das Spiegelbild des analogistischen Schemas und das be- 
wusste Ignorieren des wirklichen Wortlautes. Und wenn wir 


1) Bs sind 68 erklãrende und 53 normierende Fragen. Es geuügt, weil die beiden 
Gruppen einander ausschliessen, die Aufzãablung allein der normierenden Fragen. 
Es sind Frage 4, 8, 9, 13, 16—18, 20, 21, 23—25, 27, 31-83, 36, 388, 41-44, 
46, 48—52, 54, 57, 60, 61, 63, 65, 66, 68-70, 77, 80, 81, 82, 86, 87, 91, 94, 
99, 104, 106, 108—110 und Nachtrag Fr. 2. 


diesen Ausdruck hie und dı uch in kufisehen Beweinen finden, 
so lint er vben nicht die uns bekunnte busrisehe Bedeutung 
eines strengen Terminus, sondern wird nur illgnein unl 
unbestimmt angewendet, s0 wic wir ju auch die Ausdrücke 
agl und qijîs bei ihnen funden,. Denn cbenso wie dus Kufisebes 
qijîe abrupt und zufüllig uud nur fir cinzelne Wille genmmelt 
ist, so ist ihr Puqdir auch nur ein naiver, uugenblicklicher 
Binfall, cine ungefihbre Prgiuzung nnch dem Sinn '). 

So scharf wic Anburi ihn darstellt, wur der Untersehiul 
zwischen beiden Schulen in der Deurteilung des abwvichenden 
Traditiousmaterinls kcincswegs. Mun gluube etwu nicht, duss 
die Kufer wirklich duns Unregelmiasige zur Norm gemacht 
(al-qijîs aî?8-stdd) und jede dichterisehe oder rhetorisehe Aus- 
drucksweise nls Regel und Muster unerkunnt hiitten. Unzwei- 
deutig bewcisen duns die Stellen, an denen ausdriücklieh gesagt 
wird, dass dic Kufer dic in Frage stehenden Abweichbungen 
von der Regel nur iberlicfert, aber noch keineswegs in nllen 
Fillen gutgehcissen hiütten *%). Das zeigt ferner Frage 48, in 
dér Anbari selbst betont, dass es sich nicht um cin Erlaubt- 
oder Nichterlaubtsein, sondern nur um dic Gite der belandelten 
Ausdruckswoeise handele. Das zeigen endlich cetliche Fragen, und 
unter ihren besonders Frage 70, in der die Kufer trotz der 
erdrückenden Fille des Materials, dus sie anführen können, die 


1) Dns kufische Taqdir ist eine durch das natûrliche Gesprnch sich erkeben.lo 
Frginzung (37, 2f.), es ist dahor nicht wie dns basrischo bestimiut, sondern lJassl 
verschicdene Möglichkeiten zu (38, 1 جر لان من النقدير‎ gÎ). Sein Ziel ist 
nicht, dem Salz rcinen idcalen Wortbestand zu sichern ,(تقدیر على اللفظ)‎ 
sondern nur don ungofihren Sinn desselben (تقديیر على امعن)‎ wiederzngeben 
(81, 3f. 136, 12: .(امعنی بقنضی ھی التقدير‎ Das kufische Taqdir aanul- 
liort also auch nieht den vorhandenen Text und Wortbestand, sondera erklart ihn 
nur und kann daher unbegrenzl Inng scin (L161, 18. 168, 5. 170,8. 175,1. 247,17) 
Mit seiner Hilfo können die Kufer dareh Annnhımue willkürlichoer Erganzunxen den 
Accusantiv nach ®* 1 (Frnge 834) oder nach لنفى ا‎ 2 (Frage Ö3), den 
Nominatir nach AA (Frage 56) und den Genrtiv nach JZ (Frage 53) erklarca. 

2) Vgl. z. B. dio kufischen Bewcise der Fragen 14, 22, 35, S9, 42, 51. 
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behandelte Unregelmãssigkeit nicht schlankweg, sondern nur 
in der Pocsie für möglich und erlaubt erklãren '). Von diesem 
Standpunkt gesehen sind die normierenden Fragen bei Ibn al- 
Anbari gar keine normierenden Fragen mehr im eigentlichen 
Sinne, sondern nur Interpretationcen einer Koranstelle, eines 
Dichterverses oder irgendeincr anderen freien oder gramma- 


tikalisch-schwicrigeren Ausdrucksweise, d. h. also nur Entschei- . 


dungen für einen Fall. Davon müssen auch den Befangensten 
die sechs Fragen 35, 64, 67, 88, 89 und 90 überzeugen, denn 
niemand wird glauben, dass die Kufer nun ein für allemal 
زل‎ und „ oder ا‎ und ا‎ gleichgesetzt hãtten. 

Hs ist also weniger ein faktischer Unterschiecd als eine 
andere Richtung in der wissenschaftlichen Tatigkeit, die beide 
in der Normierung voneinander trennt. Da die Kufer die alten 
Dichter besonders eifrig sammcelten und studierten *), kamen sic 
dazu, ganz ncebenbci und nicht etwa in der bewussten Absicht, 
das analogistische Schema zu sprengen, auch eine Anzahl von 
Zitaten zusammenzustellen, die den ancrkannten strikten Regeln 
der Grammatik widersprachen. Als Licbhaber der alten Poesie 
legten sic auf diese Stellen natürlich mehr Wert und standen 
ihnen weniger engherzig gegenüber als die Basrer, deren Haupt- 
beschãftigung darin bestand, den sehon bekannten ‘Stoff zu 
systematisicren und schematisieren, und die daher allem neuhin- 
zukommenden Material, besonders wenn cs Abweichungen und 
Freihciten enthielt, skeptisch gegeniiberstanden und es ãngst- 
lich und mit gezwungenen Gründen abwehrten. Die spÃter 
immer schãrfer werdende Kritik an der Echthcit der alten 


Poesie, die strikte Ablcehnung der jüngeren Dichter als sprach- 


1) 228, 21 unterscheidet Farı3 ganz klar zwischen der gewöhnlichen Rede und 
der Poesie. Auch die Tatsache, dass Anbari in Frage 66 (196, 22) ausdrücklich 
sagb, dass die Kufer diese Unregelmissigkeit auch in der guten Prosa für erlaubt 
erklûren, zeigt, dass dies eben in den anderen Fragen nicht immer der Fall ist. 


قال أبن جنی الكونيون علامون باشعار العرب :5 ,100 Sujnti: qtiral‏ )2 
.أعل الكوفة اعلم بالشعر من أهل البصرة :27,15 ۵۸٫٥طع‏ .مطلعون عليها 
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licher Vorbilder, die SunuHdung der verschiedenen Lewtrten url 
wohl auch gelegentliche Textverbesserungen sind uns purintisele 
bnsrisehen PTendenzen entsprungen; vicleicht ingen die Kufer 
in der Tnt in der Hinnahme der Ueberlieferung uuch zu wenig 
withlerisch gewesen sein '). Trotzdem stehen unsere Symputhirn 
in dieser Beziehung meistens uf ihrer Seite. Wihrend wir uns 
nicht damit abfinden können, duss die Basrer die Giltigkeit der 
Ucberlieferung bis zur Willkür einsehrünkten unl manche 
Diteraturgebiete von der grammutischen Betrachtung gunz use 
schlossen, müssen wir die Kufr loben, weil sie Verstinlnis 
für die Bedeutung des gesprochenen Wortes gezeigt und 
auch die Dinlekte und nichtklassisechen Texte berickslehtigt 
haben. Es ist duaher selbstverstindlich, dass die Kufer in 
den sogennnnten normierenden Fragen immer die Erlaubenden 
und Prleichternden sind. ln den meisten Fillen werden wir 
uns nuuf ihre Seite stellen und ihnen oft sogur dafür dank- 
bar sein, dnss sic uns spiirliche Reste von der von den 
Basrern absichtlich verheimlichten und unterdrüekten Volks 
sprache erhalten haben. Dice verschiedenen Formen des abge- 
kürzten Vokutivs bei Pigennamen, der abgeschlitfene Dualis 
ciniger besonders langer Wurte, der unrcgelmissige Plural 
einiger miünnlicher Bigennamen mit femininem Singular, die 
vokauliseche Zusunmcenzichung Zweier gvtrennter Worte in der 
Aussprache und dhunliehe Unregolmissigkeiten der Pormenlehre 
kennen wir viellcicht nur durch sie %). Es ist moglich, dass 


1) Dns bowaist u.ua. die von Snjnt1: Iqlirsl 100, 10 angolührte, allem Anschcin 
nach recht alle, abor lvider elwas verstiiuunolle ‘Tradition : (اانلہیسی) مما‎ 5 


(حشة (verbeasere:‏ الضباب دلة اليرابيع وانتم تاخدونها عن اكل 


weias ich nichts anzulancen, ce mirl‏ البنوا Mit‏ .البنوا )2( وباع الكواميير 


wohl eine bei der (niederen?) Sladtbovilkeruns belieblo Speise bezeichacn. Das 
Gnaaze fasse ich so auf: Wir nehmen die lugna von Eidechsenyasern und Sprioz- 
mausossorn (d. h. echten Becduinon), ihr aber von ...-essorn und Kaãmnl-Verkaufera 
(d. h. hergelaufonem Stadtpöbel, der nicht ordentlich arabisch spricht). 

2) Vgl. Frage 49, 50, 110.4. 108 u.a. 
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sic manchmal übertricben und eine dialektische Eigentümlich- 
keit zu hoch bewertct haben, auf jeden Fall aber ist ihr 
Standpunkt, dass die Grammatik von der gesprochenen und 
gesehricbencn Sprache aus gemacht werden miüsse, gesünder 
und riehtiger, als der der Basrer, die die Sprache von ihrem 
analogistiseh-rationellen Sehema aus normierten und beurteilten 1). 
Dic Analogie blieb bei ihnen nicht nur cine Kategorie und 
ein Erklãrungsprinzip, sondern wurde spraclschöpferisch. Indem 


ر 


sie z. B. die Proportion ا = کی :لم‎ aufstellen, erklãren 


sie einfach der wirklichen Sprache zum Hohn die Partikel 
nicht nur für eine Konjunktion, sondern auch für eine Prã- 
position wie J). Von diesem Standpunkt aus verstehen wir 
überhaupt erst ihre Freude an der rein theoretisechen Wociter- 
bildung von Formen, die tatsichlich nie existiert haben, sodass 
selbst Basrer wic Sirafî nicht mehr wussten, was wirkliche 
Ucberlieferung und was künstliche Analogiebildung ist ). So 
begreifen wir erst, wie sie auf der cinen Seite hartnãckig die 
Möglichkeit und Güte ciner Form leugnen konnten, wo die 
Tiülle der Belege sie hatte überzeugen miüssen *), und wie sie 
auf der anderen Scite bestimmte Formen und Ausdrucksweisen 
in der Pocsiec gestatteten, ohne nur ein einziges Bcispiel aus 
cinem Dichter anführen zu können ). Das bedeutet einen Hohn 
gegenüber der wirklichen Sprache und Uebcerlicferung, und nur 
dadurch können wir die wenigen Fragen cerklãren, in denen 
die Kufer ganz gegen ihre Gewohnheit als die Einschrãnkenden, 
Brschwerehden und Verbietenden auftreten °). 


1) Anbari: Luma al-adilla (Cod. Leiden Ms: Warner 1071 fo]. 924) sagt als Basrer 

2) Frage 18. 

ولست ی عن العرب حکوا هنا أو 386 ,1 Sıraf (Sib. Rand)‏ )3 
اک مهبم 

4) Frage 10. 5) Frage 69. 

6) Es sind die Fragen 9, 18, 21, 24, 3l, 33, 44, 69, 78, 86. — Frage 18, 21 
und 24 sind aber überhaupt keine alten Streitfragen, sondern in der vorliegenden 
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Jedo Wissenschaft ist Konstruktion, und es ist dus unbestreit- 
bure historischo Voerdienst der Busrer, dies iustinktiv rrhiuunt 
und dureh Binspannen der sprucehlichen FPormen unl Ausdruck ne 
möglichkeiten in bestinunte Kategorien den bewunderungnwür- 
digen Aufbau der arabischen CGHruumatik grschufen zu huben. 
Bben&ko fest aber steht nndrerscits, dass jede Konstruktion nuf- 
hört wissensehaftlichen Wert zu haben, die ohne Riüeksirht 
uf dns vorhandene Material nur aus Liebe zum Aufbauen 
überhaupt cin System schafft, dem die Tatsachen wich nicht 
figen. Und darin liegt der GOrundfehler der busrischen Kon- 
struktion,. Wenn nuch die Sprache cin Ausdruck des Denkens 
und sicherlieh nur nach vorheriger begrilMicher Fundierung 
gramnmatiseh erfasst und erklirt werden kann, s0 ist sie doch 
keineswegs identisch mit dem Denken und die Bprachgusetze 
nicht Denkgesetze. Da die DBusrer aber uhne dus geringste 
Verstindnis flr die orgunische Bntwicklung der Sprache von 
diesen irrigen Vorauussetzungen ausgingen, konnten ihre Begrün- 
dungen nicht richtig sein, sie müssen, wenn uch noch so logiscl, 
doch willkürlich sein. Sie selbst ecrkannten sehon, dass man fir 


cinzelne Tatsachen bequem verschicdene vernünftige Begriin- 


Form orst spit zurechigemacht, wie meine Aumorkungen zu diesen Frngea boweisen. 
In 18 ist der Triger der hier als kufsch bezciclbnclten Meinung der Basrer Mu- 
barrad, auch in Fr. 2} wird nirgends ein Kufor, dor dic kufische Ansicht vertreten 
hiûlte, genanat, dafir aber von dem Kufer Taflab berichtet, dass cr wie die asrcr 
eontschicden hitte, und in Frage 24 endlich Sibawnihi ausdrücklich von der Partei 
der Bnsrer ausgenommen und dio ganze Conlroverse dadurch ihrer Gruodlace be- 
raubt,. Wie die Kafer iu Frage 69 und 78 zu ihrer Entseheidunx kommen, zeigen 
dio eben iı Text gegebeneo Ausführungen, und wio in Fraço S0, mcine Aomerkant 
zu dieser Frage. Wihrend die Bnsrer nimlich rcia nach der Analogie cealscheiden, 
erlauben nnd orleichtern dio Kufer nur dnnn, wenn durch dea Worllnut cines Textes 
oder einer Uoborlieferung die in Frngo stehende Ausdrucksfurm xgesichert ist. So 
orklirt sich ihr Verbot in Frage 33, in der anus dem Zîhir des Koranverses direkt nichts 
folgt, und in den Fragen 44.9 und 3I, in donen ancl kecio direkles Bewersmalerial 
Rus der Poosie oder der gesprochenen Sprache fir die Verlelzung der Recel vor- 
handea ist, Müglich ist nuch, danses dio Kufer in den beiden lelzlicn Fragen deshalb 
orschweren, weil oine Erlcichtorung lier zu einer Voranstellung der anr aodeutenden 
Hinwoisung vor das Wort, auf das hingewiesen wiıd (نفا ہے أمضممر على امظير)‎ 
führon würde und sie gerade diese nbweichende Wortstellunz auflallenderweise nach 
sonst überall verbiolen (vgl. 29,14. 34, I3. 44, 14. 118, 3I. 352, 10). 
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dungen und Beweismöglichkeiten finden könnte, und dass sich 
andrerscits trotz aller gewaltsamen Einzwûãngung nicht alles in 
ihr Schema fügte. Viele Tatsachen konnten auch sie nur rubri- 


zieren, ohne sie zu erklãren, und viele ihrer Erklãrungen sind 


nicht logische Begründungen, sondern nur mnemotechnische 


Hilfsmittel von höchstens pãdagogischem Wert. 

Es liegt sehr nahe, den Unterschied der beiden Schulen von 
Kufa und Basra mit der Entwicklung zu vergleichen, .die die 
gricchisehe Nationalgrammatik durchgemacht hat. Steinthal hat 
in seiner „Geschichte der Sprachwissensehaft bei den Griechen 
und Römern” ein farbenreiches und lebendiges Bild von dem 
literarischen Streite entworfen, der von den Führern der alexan- 
drinischen und pergamenischen Schule, von Aristarch (fF 145 
v. Chr.), Krates (f ca 150 v. Chr.) und ihren Schülern ausge- 
fochten wurde. Anknüpfend an die zeitgenössische und spãtere 
Tradition hat er diesen Streit den Kampf der Analogisten und 
Anomalisten genannt 1). Die von mir gegebene Darstellung der 
Methoden der Basrer und Kufer macht es unzweifelhaft, dass 
man auch diese beiden Schulen auf diese Weise ceinander gegen- 
überstellen könnte. Die Achnlichkeiten in der Problemstellung 
der griechisehen und arabischen Nationalgrammatik sind so 
gross und teilweise so frappant, dass cs eine reizvolle und für 
die Geschichte des menschlichen Denkens wertvolle Aufgabe 
wire, cinen ausführlichen Vergleich zwischen der beiderscitigen 
Entwicklung anzustellen. Dieser Vergleich könnte allerdings 
nur cine Parallele sein. Denn an irgendcine Abhãngigkeit der 
Araber von den Griechen zu denken, wãre bei der Achnlichkeit 
der Materie und bei der teilweise beinahe selbstverstandlichen 
Achnlichkeit der Entwicklung meiner Ansieht nach verfehlt. 
Dazu sind dic Versechiedenhciten auch viel zu gross. Waãhrend 
der Analogicstreit in der griechischen Gramınatik sich eigentlich 
nur auf die Analogie im strengen Sinne, d. h. auf die ãussere 


1) 2 Aufl. Bd. 2 (1891) S. TL ff. 127 ff. 


۶ 
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Analogie in der Formenbildung, und duher nur auf die Pormen- 
lehre beschrinkte, und die beilen Bxtreme sich endlich in 
ëinem Kompromissysteme trafen und im ersten Jahrhundert 
n. Chr. eine hnrmonische Minhcit bildeten, anf der im letzten 
Bnde ju unser gnnzes gramnntisches Denken beruht, hat der 
Analogiestreit der Schulen von Kufn und Basra sich keinen- 
Wwegê auf die Annlogiebildungen und die Pormenlehre allein 
besclrinkt, sondern die nunalogistisch-ratiouelle Prklirung aller 
sprauchlichen Ausdrucksformen umspununt. Daher konnte eine 
Synthese dieser beiden entgegengesctzten Stundpunkte auch 
niemals stattfinden ; der Spalt musste im Gegenteil immer grosser 
Werden, weil durch diese gewaltsame, ,vernünftige™" Gileich- 
macherei der Gegensat, von Preiheit muf der einen und (i 
bundenhcit auf der anderen Scite inmer stirker werden musste, 
Und in der Tat ist in den Werken der Gruumatiker der 
sogenannten gemischten Schule auch nicht das mindeste von 
einer Verschmelzung der beiden Aulffassungen zu spüren; im 
Qegenteil, erst sie empfanden recht eigentlieh den Sehul- 
gegensatz in sciner ganzen Sehirfe. Die spitere basrische 
Hntwicklung zeigt uns daher much, dass man mit dem ursprüng- 
lichen System nicht mehr zufrieden, sogur die Grundformen, 
die man doch unfungs nls in sich begründet und uals gegebene 
Grössen angeschen hatte, auch vernünftig zu begründen suchte, 
und dass man der Metrik, dice schon früh in die Fesseln eines 
unnatürlichen Schemas gesehlagen wurde, spiter auch die 
Rhetorik folgen liess. In dicsem Sinne sind an den Basrernu 
gemessen die gricehischen Analogisten buld als Anomalisten 
anzusehen. Denn die Basrer schreckten nieht duavor zuriiek, die 
Sprache selbst oder die stilistisehen Bigentümlichkeiten der 
Autoren, die sie interpreticrten, wenn sie ihrem analogistischen 
Sehema sich nicht fügten, sehlunkweg zu verurtvilen, Viclleicht 
ist sogar cin gut Teil der unnntürlichen Pntwieklung besonders 
der jüngeren arabisehen Poesie dureh cine gewaltsame Unter- 


drückung dureh die spiiteren araıbischen (ramunatiker zu cerkliiren. 
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Wihrend der Streit der griechischen Grammatiker ein Kampf 
von Gelehrten war, der mit dem Augenblick endete, als man 
ein ceinigermassen befriedigendes Schema gefunden hatte, war 
der Kampf in der arabischen Nationalgrammatik — und darin 
liegt der Hauptunterschied beider — zugleich auch ein Spiegel 
der dogmatischen Kãmpfe der Zeit. Die Sprachwissenschaft 
bildete bei den Arabern nicht eine neben vielen Wissenschaften, 
sondern in gewissem Sinne wegen der Bedeutung, die die sprach- 
liche Interpretation einer Koranstelle oder einer religiösen Tra- 
dition erlangen konnte, eine Hilfswissenschaft des kanonischen 
Rechts. In der Entwicklung des islamischen Rechtes aber war 
der Begriff des Qijas die Quelle der hãrtesten und erbittertsten 
Kûmpfe und die Ursache zahlreicher Schulbildungen und Sekten 
geworden. Der Gegensatz der vier Rechtsschulen, besonders der 
der Safi‘iten und Hanifiten ist ja im letzten Ende auf die 
verschicedene Stellung zurückzuführen, die die Gründer dieser 
Schulen dem Begriff der Analogie als einer Rechtsquelle zu- 
schıieben. Es ist klar, dass dieser Kampf, der den ganzen Islam 
jahrhundertelang durchzog, auch auf die Sprachwissenschaft 
nicht ohne bedeutenden Einfluss bleiben konnte. Wãhrend der 
Qijas aber im kanonischen Recht im fortschrittlichen Sinne 
gewirkt hat, wird er in der Grammatik mit dem Augenblicke, 
wo er aufhört ein blosses Erklãrungsprinzip zu sein, ein 
Hemmnis des organischen Wachstums der Sprache und als 
solches entwicklungsfeindlich. Die natürliche und zugleich un- 
selige Entwicklung hat dahin geführt, dass die Grammatik im 
Islam allmãhlich eine normative Wissenschaft wie das kano- 
nische Recht wurde, und dass sie, wie dieses das öffentliche 
und private Leben des Moslim, so die Sprache in. unnatürliche 
Fesseln geschlagen hat. Es war daher nicht zufaãllig, wenn 
ich in meiner Darstellung des Systemes der Basrer diese als 
Gesetzgeber und Richter (ahl at-tahq1q) bezeichnet und den 
milderen und cerleichternden Kufern (ahl -at-tabfıf) gegenüber- 
gestellt habe. 
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Der völlige Sieg der Basrer liegt in der natûrlichen Pnt- 
wicklung des lslamn und ist durch die allgemvinen, wissen- 
schaftlichen und dogmatischen Strömungen in ihm bedingt. Div 
Berichte über die Kufer und ihre Methodle wurden ganz nutüirliel 
möglichst unterdrückt, woil diese spiiter für unwissensechuftlich, 
gowissermassen fir unislamisch galt. Dadureh erklürt es sich, 
dass uns so gut wie gurkcine uten Berichte über den prinzi- 
piellen Unterschicd der beiden Sechulen erhalten sind. Die 
Spiteren überlicfern uns zwar, dass dic Kufer als Traditions 
kenner alles, was sie zicmlich wahllos und auch nus sehlechten 
Quellen hörten, als richtig hingenommen und auch nach dem 
Unregelmiissigen Analogicen gebildet hiitten, wiihrend die Busrer 
den Begriff der Analogie ,richtiger” angewendet und nbseits 
liegende, dem Wortlaut widersprechende Begrüûndungen benutzt 
hiitten J, aber aus diesen und fihnlichen knappen und zicınlich 
unklaren Notizen allein könnten wir uns kein so lebendiges 
Bild von den grossen Gegensitzen der beiden Scehulon machen, 
wie es uns das Kitîb al-Insîüf des Ibn al-Anbari cermöglicht lut. 

فار مخذعب الكونيين القياس على الشان :5 ,102 نا1 :ت)ەزSu‏ .8 .ء (1 
ومنب البسريين إتباع التأويلات البعيدة الى خالغها الظافر 
فى اتترجيح بين مذعب البحسريين والكوفيين :2 ,100 ا0ف« ماه 4ں 
انققوا على ان البريين اصح قياسا انهم لا يلتقتون لل كل سمي 
و« يقيسون على الشان والكوفيون أوسع رواية .... وثل الاندلسى فى 
روان ایی لو کف پیا اخدا نیچا چت قي 
.للاتول جعلوه افصلا وبوا علبه خلاف البحريين 
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4. KRITIK DER TRADITION VON DER ENTWICKLUNG DER 


SCHULEN ZU KUFA UND BASRA. 


Der Name des Ibn al-Anbari, sein persönliches Anschen und 
die wissenschaftliche Stellung, die dic Spãteren ihm cinrãumen, 
bürgt dafür, dass wir in unserer soeben gegebenen Darstellung 
des Analogiestreites in der arabisehen Nationalgraınmatik einer 
guten Quelle gefolgt sind. Dureh seine Fahigkeit, die gram- 
matischen Grundfragen methodisch und begrifflieh fein, viel- 
leieht sogar zu scharf und üibertricben herauszuarbeiten, ist er 
für eine systematische Gegenüberstellung zweier prinzipieller, 
Gegensãtze wie der beiden Sechulen von Kufa und Basra wie 
geschaffen. Dieser Schãrfe, Klarhcit und Güte verdankt das 
Werk aueh sicherlich seine Erhaltung. Andrerseits aber besitzen 
wir in dem Kitab al-Inşaf nur eine rein dogmatische Darstellung 
des Strcites in einer schon völlig versteinerten Form. Wir sehen 
in ihm den Kampf nieht so vor uns, wie er zur Zeit des Be- 
stchens der beiden Schulen wirklich ausgoctragen wurde, als 
vielmehr so, wie er sieh in den Köpfen der islamischen Gram- 
matiker des 6. Jahrhunderts spicgelte; ihre Auffassung von 
dem alten Streite hören wir mehr als die streitenden' Parteien 
selbst. Ibn al-Anbari selbst war ein Mann von sehr geringem 
historischen Verstãndnis ; wie das System geworden ist, ist ihm 
gleieh; die Namen von Grammatikern, die dureh Jahrhunderte 
vonceinander getrennt sind, stellt er friedlieh nebeneinander. 
Daher können wir uns mit seiner Darstellung allein nieht 
begnügen. Wir müssen versuchen, seine Auffassung von dem 
methodischen Gegensatz der Basrer und Kufer mit der islami- 
schen Tradition von der ãltesten Entwicklung der Grammatik 
und besonders der beiden Schulen in Binklang zu bringen, sie 
dadurch in den historischen Rahmen einzuspannen, sie zeitlich 
und örtlich zu fixieren. Diese "Tradition habe ich sehon im 
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Anfang meiner Pinlcitung ausfûhrlich wicedergegeben, Ihr wesent- 
licher Imhalt war der, dass die Basrer von Uiulil und Sibawaihi 
als ihren ersten Hiiuptern sich über den ımittleren Alyfnd bis 
Mubarrad, und die Kufer von Kisîî und Purrî an bis 'fulab 
als Schulen nebencinander, in bewusstem CGegensutze zucinander 
entwickelt, jede eine eigene Methode und ein cigenes Systeın 
der Qrammatik ausgebildet und sich in den uns erhaltenen 
„Streitfragen der Basrer und Kufer" bekiümpft hitten, bis sie 
sich schliesslich im Anfang des 4. Jahrhunderts d. Fl. in der 
Sehule von Bağdîd wieder vereinigten. Diese Vermischung wire 
durch eine Anzahl gemeinsamer Schiüler des Mubarrad und Taflah 
zustandegekommen, und auf diese Weise lhûtte sich der Gegen- 
satz der beiden Sehulen allmihlich verwischt und schliesslieh 
ganz aufgehört. 

Schon auf den ersten Blick scheint es unmöglich, meine 
Anbari folgende Darstellung des Systemes beider Schulen mit 
dieser Tradition in Pinklang zu bringen. Wir kiümen sonst 
dazu, schon dem Sibawailhi und Mubarrad als den anerkannten 
basrischen Schulhûuptern das soceben skizzierte analogistisch- 
rationelle Qijjassystem in seiner ganzen Klarheit, Schiirfe und 
Prizision zuzuschrcibem, und da dieses System mit der Gram- 
matik der spiteren Jahrhundoerte schlechthin identiseh ist, für 
die Nationalgrammatik in ihrem weiteren Verlaufe jeden eigent- 
lichen Fortschritt zu leugnen. Wir miüssten dann annchmen, 
dass vom 4. bis 6. Jahrhundert eine Entwicklung der Methode 
und des Systemes nicht stattgefunden, und nur ciner vom 
anderen immer dasselbe abgesehrieben hat. Man mag nun die 
Entwicklungsmöglichkciten innerhalb des Islam auch für noch 
s80 gering halten, dies ist eine historisch unmögliche Auffnssung. 
Ein Fortschritt muss stattgefunden haben, und er muss in drei 
Jahrhundoerten sogar recht bedeutend gewesen sein. Dazu kommt 
noch folgendes Bedenken. Wihrend die islamisehe Ueberlicferung 
uns berichtet, dass die beiden Sehulgegensitze in Bağdîd am 


Beginne dos 4. Jahrhunderts sich vermisceht und verwiseht hiitten, 
4 
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habe ich vorhin feststellen können, dass eine Synthese und Ver- 
schmelzung der bciden Systeme nie stattgefunden hat. Der 
methodische Gegensatz zwischen Kufern und Basrern wurde 
auch in der spãteren Zeit bis ins 6. Jahrhundert, sogar noch 
von Ibn al-Anbari sehr lebendig empfunden und scharf heraus- 
gearbeitet, und zwar viel lebendiger und schãrfer als zur Zeit 
des traditionell angenommenen Bestehens der beiden Schulen. 
Von den Bagdadern dagegen ist auffallender Weise in den 
grammatischen Werken selbst so gut wie gar nicht die Rede. 
Schreiben wir den bekannten Schulgegensatz schon Sibawaihi 
und Farrãa oder Mubarrad und Ta‘lab zu, so wãre es doch 
erstaunlich, dass das System der einen Partei nicht nur keine 
Synthese mit dem anderen eingegangen, sondern so gut wie 
völlig untergegangen ist. Wir miüssten uns ferner wundern, 
dass dieser methodisch scharfe und vielseitige, angeblich schon 
alte Gegensatz von den Spãteren inhaltlich so gut wie garnicht 
gekannt wurde, und dass sie, wie wir sahen, in Verlegenheit 
waren anzugeben, worin er bestanden hat. 

Diese Zweifel an der Richtigkeit der Tradition werden grösser 
und nehmen festere Gestalt an, wenn wir uns die Namen der 
Grammatiker, welche Ibn al-Anbari in seinem Buche zitiert, 
ansehen und auf ihre Parteistellung achten. In den Leitsãtzen, 
die er an die Spitze jeder der 121 Fragen gestellt hat, hat er 
nãmlich meistens die verschiedenen Ansichten der beiden Schulen 
in den einzelnen Fragen kurz formuliert und, ohne Namen zu 
nennen, unpersönlich und direkt einander gegenübergestellt, 
hãufig gibt er jedoch auch mit Namennennung die spezielle 
Ansicht eines bekannten Grammatikers an. Diese Meinung weicht 
manchmal nur wenig von der offiziellen Entscheidung der Schule, 
der dieser Grammatiker zugehört, ab, manchmal nimmt er aber 
auch geradezu für die Gegenseite Partei. Wohl um den Schul- 
gegensatz nicht zu sehr zu verwischen, hat Anbari da, wo 
andere Grammatiker noch mehr Namen aufzãhlen, diese oder 
jene wichtige divergierende Ansicht nicht mitgetcilt. Ich. habe 
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in der ersten Anmerkung zu jeder Prage die Stellen, un denen 
Sîirîfi, Ibn Jauî§ oder andere dasselbe Thema als Streitfruge 
behandeln, notiert und dndurch für einzelne Fragen nuch- 
weisen können, dass die Ueberlieferung uus noch mehr von der 
offziellen Scehulmeinung abweichende Ansichten erhalten hat. 
Und diese Brmittelungen könnten sicherlieh in noeh weiterem 
Masse, ‘als ich es getan linbe, ausgedehnt werden, Alles in 
allem cergibt sich, dass die Ansichten der beiden Sehulen nur 
in 56 von 121 Fragen direkt, ohne Binsecbhrinkung und Ans- 
nhahme ceinander gegentiiberstehen, denn von den 67 Fragen, die 
Anbari als solche mitteilt '), fallen noch 11 auf Grund der 
von mir gemachten Brginzungen *) fort. Der übrigbleibende, 
grössere Teil der Fragen ist mehr oder ıninder auffillig. Die 
Pinheitlichkeit und der scharfe Gegensatz wird schon etwas 
gestört, wenn die partcimissige Gegenüberstellung der beiden 
Schulen zwar nicht angoetastet, aber neben der offzicllen bns- 
rischen oder kufischen Entschcidung noch die Ansicht eines 
oder einigér Outsider unter ihnen angegeben wird, oder die 
Spaltung sogar so gross ist, dass die cigentliche Schulvulgata 
garnicht ınehr scharf hervortritt. In diesem Sinne ist in 18 
Fragen die Entscheidung der Basrer ®) und in 19 die der Kufer ) 
nicht einheitlich. Diese Tatsache allein dürfte uns allerdings 
nicht so sehr befremden. Denn bei der ungeheuren Pûlle der 
Einzelhciten, aus der dic arabische Nationalgrammatik ja im 
` letzten Ende besteht, ist cine bis ins kleinste gehende Ucber- 
einstinmung sogar innerhalb derselben Partei so gut wie ausge- 
schlossen. Viel bemerkenswerter ist jedoch, dass in 7 Fragen 


1) Frage 1, 8—10, 12, 18, 16, 19, 22, 24—26, 28, 8l, 33, 35, 8844, 
46—48, 50, 51, 53, 54, 57—0¥, 05—69, 72, 78, 771—79, 82, 88—93, 96, 90, 
108—106, 108, 110, 112, 118, 117 und Nachtrag Fr. 1, 38. 

2) Frage 24, 26, 53, 54, 57, 59, 60, 05, 07, 88, 96. 

8) Frage 2, 8, 6, 29, 80, S7, Tl, 75, 76, 84, 85, 95, 907, 98, 101, 102, 
111, 115. 
`4) Frngo Ul, 20, 23, 29, 34, 37, 45, 56, 74, 80, 83, 86, 87, 98, 100, 107, 
109, 114, 118. 
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Kufcr auf basrischer Seite ') und sogar in 33 Fragen Basrer 
auf kufischer Seite %) stehen, dass also in einem Drittel aller 
Fragen ceinzelne Grammatiker die Ansicht der Gegenpartei 
vertreten. Und es sind ctwa nicht die Namen unbcdeutender 
Manner. Nun könnte man viclleicht sagen, dass junge Basrer 
wie Zagéag (f 311), Ibn Kaisan (f 320), Durustawaihi (f 347); 
SıIraf (f 368), Farisi (fF 377), Rummani (f 384) und Ibn Barhan 
(f 456) dadurch, dass sie die kufische Ansicht vertreten ), ge- 
rade cin Beweis für die Richtigkeit der Tradition seien, weil 
sie alle ja nach der angeblichen Verschmclzung beider Schulen 
in Bağdad gelebt haben und so in ihrer Person das allmãhliche 
Ineinanderübergehen der beiden Gegensãtze widerspiegeln. Dieser 
Hinwand ist jedoch nicht stichhaltig, weil er bloss für diese 
paar, nur in wenigen Fragen und in geringem Masse dissen- 
tierenden Grammatiker zutreffen könnte. Unaufgeklart bleibt 
dann immer noch die viel schãrfere gegensitzliche Stellung 
alter Grammatiker wie Jünus, Halîl, Qutrub, Ğarmî und 
Mazini %, und vor allem der anerkannten Hauptstützen der 
basrischen Schule al-Abfašs und Mubarrad, von denen jener in 
12 5) und dieser in 10 Fragen °) im Gegensatz zur basrischen 
Vulgata geradezu auf Sciten der Kufer steht. Diese Tatsache 
ist mit der Tradition nicht mehr in Binklang zu bringen. Es 
ergibt sich vielmcehr schon jetzt mit ziemlicher Bestimmtheit, 
dass der Gegensatz der beiden Schulcn, wenn er schon in 
diesen 121 bekanntcsten Streitfragen hãufig recht flüssig ist, in 


1) Kisaî in Fr. 14, 15, 49, Taflab in Fr. 21, 113 und Farraã, was allerdings von 
mir widerlegt werden wird (s. S. 64) in Fr. 17 und 27. 

2) Frage 3, 4, 6, f, 11, 18, 32, 34, 36, 31, 43, 52, 53, 54, 55, 57, 59, 60, 4, 
65, 67, 70, 81, 88, 94, 96, 97, 98, 102, 109, 116, 118 und Nachtrag Fr. 2. 

3) Zaégéiég in Fr. 34, 36, 53, 59, Ibn Kaisan in Fr. 4, 10, 17, 52, 59, 60, 98, 
Durustawaihi in Fr. 54, 59, Sîrafi in Fr. 59, Farisi in Fr. 70, Rummani in Fr. 7, 
Ibn Barhãn in Fr. 64, 70. 

4) Junus in Fr. ö2, Ö7, 65, 94, 102, Halil in Fr. 102, 116, Qutrub in 
Fr. 3, 65, Garmı in Fr. 67, 102, Mazini in Nachtr,. Fr. 

5) Frage 6, 832, 43, 60, 64, 65, 67, 70, 96, 97, 109, 0 

6) Frage 6, 18, 34, 37, 54, 55, bT, 64, 81 und Nachtrag Fr. 2 
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Wirklichkeit nicht so scharf und prizis gewesen sein kunn, 
wie die Ueberlicferung cs durstellt, und wie man nueh der 
methodischen Gegensiitzliehkeit der beiden Systeme erwurten 
sollte. 

Diese begründete Vermutung wird noch bestitigt, wenn wir 
dio Butstehung und die Bntwicklung der iltesten urubisehen 
Nationalgrammatik in Betrncht ziehen, Dann verliert nuch dus 
Wort ,„Streitfragen", von denen Juhrhunderte lang gesprochen 
wird, jeden bestinnenden Wert, denn die ganze nlte arnbiseho 
Grammatik besteht nus cinzelncen strittigen Mragen, nus Diskus= 
sion und Interpretation, Im Gegensntz zu unserer Wiusenschaft 
ist sie eine miüindliche Wissenschaft, die sich hauptsichlich in 
der Diskussion oder im Unterrichte ausbildcete und vervoll- 
kommnete, und in der die Bücher nieht die Rolle wie bei uns 
spielten, sondern meistens nur die Grundlage für den Vortrug 
bildeten. Mit cinigen Finschrinkungen kann man daher für die 
filteren Zvciten wohl sagen, dass sich cigentlich nur diejenigen 
bekiunpfen konnten, die cinander kannten und gegeniberstanden. 
Die Ucberlieferung erzihlt uns aber, dass die Basrer und Kufer 
nur wenig miteinander in Berihrung gekommen selen, Dus 
wird auch durch dice Frage 99 unseres Textes bestitigt. Die 
Zusammenkunft des Sibawaihi mit Purî und Kisîî wird da 


als etwas Singulires hingestellt, und dice Tatsnche, dass die 


beiden Grammatiker untercinnnder uncinig sind, ruft das 
Erstaunen des anwesenden Voezirs hervor. Unter der grossen 
Anzahl von Disputntionen der nlten Grummatiker, die uns iber- 
liefert werden, nehmen dicejenigen zwischen Busrern und Kufern 
einen sehr geringen Platz cin; sogaur Mubarrnd und Tuluh, 
obwohl beide in Bngdad wohnhaft, sind nur selen zustminen- 
gekommen. Und wenn diese 121 Yragen wirklich diskutierte 
Streitfragen der alten Basrer und Kufer gewesen wiren, waru 
sind nicht mehrere in ihnen belundelte Themata in den uns 
bekannten Disputationen üiberlicfert? Warum sind ferner die 


Diskussionen zwischen Basrern und Busrern hiutiger, warum 
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ihre Einwûnde zum Teil schãrfer ? Wie ist besonders der heftige 
Glegensatz von Jünus, Abfaš und Mubarrad gegen die offizielle 
basrische Entscheidung zu erklaren ? Und dabei war die Pole- 
mik von Basrern gegen Basrer in Wirklichkeit sicherlich noch 
viel grösser, als es uns leute bekannt ist, denn die spãtere 
basrische Tradition wird vieles abgeschwãcht und auch manche 
alte widersprechende Ueberlieferung verheiınlicht haben. Bei 
solch einem scharfen Spalt innerhalb der eigenen Schule hört 
doch eigentlich der Begriff der Schule überhaupt auf. Nun 
dürfen wir allerdings unsere Auffassung von einer wissenschaft- 
lichen Schule nicht ohne Weiteres auf den alten Islam über- 
tragen. Die Aufgabe der Jünger bestand damals nicht so sehr 
in der bewussten Anwendung einer ausgesprochenen Methode 
und prinzipiceller Grundanschauungen in der T'eilforschung, als 
vielmehr nur in der Ucberlieferung bestimmter Wissensmengen. 
Das aber müssen wir doch verlangen, dass im Streit befindliche 
Schulen, wenn sie existiert haben, einander gekannt haben, so 
gekannt haben, dass sie von einander sprechen, auf einander 
Bezug nehmen, sich hie und da bekãmpfen. Die paar Dispu- 
tationen zwischen Basrern und Kufern besagen nichts, weil die 
zwischen Basrern und Basrern viel hãufiger sind. Wir müssten 
vielmehr den Schulgegensatz literarisch nachweisen können; 
wir miüissten beim Lesen der alten Grammatiker infolge hãufiger 
Nennung und Widerlegung der Gegenpartei das Gefühl be- 
kommen, dass damals zwei grammatische Schulen existiert 
haben. Das ist aber nicht der Fall. Sibawaihi nennt sich 
nirgends einen Basrer und schweigt über Farra und die Kufer. 
Nach der Lektüre seines „ Buches”, der Fragmente des Farra 
und des Kamil von Mubarrad allein würden wir, wenn wir die 
Tradition nicht kãnnten, sicherlich niemals von der Existenz 
zweier Schulen sprechen. Unsere Zweifel an der Richtigkeit 
der Tradition wachsen, wenn wir sehen, wie zwei Jahrhunderte 
spãter andauernd von dem Gegensatz der beiden Schulen ge- 
redet wird. Sîraf (fF 368) und Ibn Ginnî ( 392) erwãhnen 


55 


faust auf jeder Seite ihrer Werke Streitfrugen der Busrer und 
Kufer; silo oempfnnden eben cinen scharfen Gegensatz, und 
sie bringen duher much uns dus Gefüihl bei, dass ein Spult 
durch die nrabische Nationalgrammatik ging; die alten Grune 
ınatikér aber, die die ceigentlichen iupter der beiden Schulen 
goewesen sein sollen, nielıt. 

Von’ einer anderen Seite her kommen wir zu detmmselben 
PBrgebnis. Wiren die 121 Streitfrngen des Ibn al-Anburi von 
ihnen selbst wirklich disputicerte Streitfrugen der alten Buasrer 
und Kufer gewesen, so missten wir Z. B. dic von den Kufern 
angeführten ungefihr hundert DBelegverse, die den Ausgangs- 
punkt der Diskussion in den normicrenden Wragen bilden, und 
an der Hnnd derer über das Brlnubt- oder Nichterlaubtsein der 
in ihnen vorkommenden Ausdrueksweisen diskuticrt wird, doch 
auch bei den sle angeblich bekiinpfenden Busrern, Sibawaihi 
und Mubarrnd finden. Dns ist aber bis auf eine verschwindend 
geringe Zuhl von Ihnen nicht der nll. Die alten Dasrer kannten 
also cinen Teil der Streitfragen garnicht, in denen sie mit den 
Kufern nach der Annahme der Spiiteren uneins gewesen sein 
sollen. Andrerscits ist das Qijassystem bei ihnen noch keines= 
wogs s0 scharf nusgcarbcitet und fein abgestuft, wie es das 
basrische System doch ist. Wir hören bei ihnen nirgends so 
ausdrücklich und aufdringlich wie bei den Spiteren von den 
Qesetzen der Vernunft, Weisheit und Gercchtigkeit, die in der 
Sprache aufzuzeigen sind. Sie sind noch nicht die Gesetzgeber 
und Richter der Sprnche, nls welche die Bpiiteren die Basrer 
ansehen. Ihre Grmmmatik ist noch mehr Beobnchtung und 
Interpretation, alles ist noch in Bildung und Pluss; ihre Bnt- 
seheidungen sind noch keineswegs so fest umrissen, dass sile 
sie in scharfen Gegensats zu nunderen stellen können, Die 
Grammatik ist noch nhieht cin System, sondern nur cin Anein- 
anderstellen, Rubrizicren und Ordnen der Fille des Beobach- 
teten. Die Grundformen, die unbedingt und bedingt giltigen 


Abweichungen und Begründungen, dus tail, dns wir als wesent- 


Mu 
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lichsten Bestandteil des basrischen Qijas oben kennen gelernt 
haben, ist wohl in Ansãtzen da, aber eben nur in Ansãtzen ; 
nirgends wird es in Gegensatz zu der freien und unmethodischen 
grammatischen Auffassung der Kufer gestellt. Auch das Taqdîr 
wird nur schüchtern angewendet; der Ausdruck selbst wird 
seltener und ausserdem auch in anderem als dem uns bekannten 
Sinne eines festbegrenzten Terminus gebraucht, er ist noch 
nicht so eindeutig scharf, und daher methodisch noch nicht so 
charakteristisch wie spûter '). Zudem finden sich neben ihm noch 
verschienene andere unbestimmte Worte, die zwar denselben 
Gedanken, aber keineswegs in terminologisch festumrissener 
Form ausdrücken *. Diese Tatsache hat man gelegentlich 
dadurch zu erklaren gesucht, dass man annahm, bei den Alten 
seli die grammatische T'erminologie noch nicht so entwickelt 
gewesen, und dass sie noch mit sprachlichen Schwierigkeiten 
zu kãmpfen gehabt hãtten. Diese Erklãrung reicht aber nicht 
aus, denn abgesehen davon, dass man auch dann alle Spãteren 
nur zu sprachlich und stilistisch routinierteren Abschreibern 
degradierte, dass man jeden Fortschritt für die folgenden 
Jahrhunderte leugnete, was haben wir denn überhaupt unter, 
Terminologie zu verstehen? Sie ist nicht bloss cine Beigabe 
und cin sprachlicher Aufputz, sondern sie ist die. klare Brkenntnis 
und der darauf begründete klare Ausdruck von bestimmten 
Beobachtungen, Erfahrungen und Begriffen. Ist die Terminologie 
noch verschwommen und unklar, so sind es die Begriffe auch. 
Und wenn wir die grammatischen Termini in solche, die nur 


1) Das Wort Taqdir wird bei Sibawaibi noch ganz selten, bei Mubarrad zwar 
schon etwas hãnufiger, aber auch noch keineswegs so vorherrschend gebraucht wie 
in der spãteren Literatur. Soine scholastisch-basrische Bedeutung findet sich an den 
wenigen Stellen bei Sibawaihi nur ausnahmsweise und ist auch bei Mubarrad noch 
nicht die einzige. Bei beiden gibt es z.B. noch ein Taqdir in der Formenlehre 
ungefûhr gleichbedeutend mit unserem ,„„Paradigma”, im Sinne von mital oder wazan. 
Die Beweise im einzelnen können hier nicht erbracht werden. 


2) Neben und an Stelle von تقدير‎ finden sich bei Sibawaihi und noch bei 
£ ou 2£ we 
Mubarrad Ausdriücke wie کانك تقول وی ,أرأد‎ u. a. wm. 
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§sprachliche Brscheinungen und solche, die die im analogistiseh- 
rationcellen Schema nngewendeten Methoden auusdriücken, ein- 
teilen, so bestiitigt sich, dass die Termini für die grumıuutischen 
T'atsachen auch schon bei Sibawaihi und Mubarrnd vil aunge- 
prigter sind als die logisch-grammatisehen Termini, Und wenn 
sie natürlich auch den Begriff der Analogies schon kannten und 
anwendeten, so wur ihnen doch das ausgebauute Qijussystem mit 
seinen formalen und vernünftigen Begründungen und Schema- 
tisierungen noch unbekannt. 

Mubarrad ist der erste, der in seinem Kamil an melıreren 
Stellen von den ,„Basrern”" als ciner Pinhceit, als einer schul- 
miissigen Zusammenfassung mehrerer Grammatiker spricht ; (lie 


” suchen wir auch bei ihm noch vergebens, geschweige 


„ Kufer’ 
denn eine scharfe, gegensitzliche Formulierung der Streitfragen 
selbst '). Ein lıalbes Jalırlhundert spiter aber sind sic Sîirîf 


(f 368) und Ibn Ginnî (f 392) schon ganz gelîufig 


g, sle be- 


handeln sie in verschiedenen Kapiteln ihrer Werke nebenbui, 
Ausser solchen gelegentlichen Notizen ersehicenen zu gleicher 
Zeit auch ausführliche Monographicn über dic Basrer und Kufer, 


]) Dio Basrer als grammatische Schule werden im Kamil 4,11. 5,4. 25,18. 
184, 10. 145,8. 251,2. 451, ausdriicklich genannt. Es ist anzunebımen, dass 
Mubarrad auch durch dio Ausdrücke liAiz (z.B. 163, 6. 451,7) oder il3 
(z2.B. 7,1. 51l, 9) auf die Basrer hindeuten wollte. Dio Kufer als gramamatische 
Sehule werden dagogen üborhaupt nicht erwihol Dsswegea kanan im Kamil auch 
nicht von Streitfragen der beiden Schulen die Role sein; sogar 145, 3, wo cine 
grammatische Controverse bebandell wird, wird den Basrern nur eine unbestimınte 
Gruppo von Grammatikern (قوم)‎ gegenüborgestellt. Einige Male werdea zwar im 


Kamil dio Kafer (nicht als ,كونبون‎ sondern als الكوفة‎ Je) als Ucberlieforer 
vona Versen genanat (Zz. B, 5Ö, 3. 22, |0), aber sogar dicso Stellen stehen in der 
Wrightschea Edilion in Klammern, stammen also nicht vom Verfasser, sondern 
erst von dem orsten Herausgeber des Kamil, dh dem cine Generation nach Mu. 
barrad Jebendeu dritteon AbþfaS (t 315). Dicse Tatsnche ist ein Beweis für die von 
nir aufgestellte These, dass überhbaupt erst in dicsor Generation cine schuluinssige 
Unterschoiduog der beideao Grammatikoergruppen xetncht wurde. Auch die 7 Stellea, 
an denen Fnrrã genanot wird (vgl. dea Inder zum Kûmil), sind spitere Eiaschiebsel 
odor Zusilze dessolben Aljfaš. Dieses Faktum scheint mir cine nachtragliche Bestan. 
tigung meiner iın Š5. Abschaitta dieser Einleitung nusgesproclenen Vermutuoc, dass 
erst Ta‘lab die Schriften und Ansichten des Farr verbreitet und einen tcusseren 
Gelehrteakreise zugiünglich gemacht hat. 1 
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es sind uns die Titel von 4 Büchern überliefert, die sich ganz 
spezicll mit dem Gegensatz (iptilaf) der beiden Schulen befasst 
haben; es sind die Werke von Talab (f 291) '), Ibn Kaisan 
(f 320) *), Ibn an-Nahhas (f 337) 3 und Ibn Faris (f 390) . 
Leider sind uns diese Bücher selbst nicht erhalten, sie sind 
aber sicherlich von den Spãteren ceifrig benutzt und ausge- 
schriceben worden; für Ibn an-Nahhas wenigstens können wir 
das beweisen 3). Auf jeden Fall steht soviel fest, dass die Zeit- 
genossen und die Generation nach Mubarrad (f 285) damit 
beginnen, die Streitfragen der Basrer und Kufer und den 
Gegensatz der beiden Schulen in Einzelarbeiten zu behandeln. 
Und wenn wir damit die islamische Tradition von der Ent- 
wicklung der beiden Sechulen vergleichen, so sehen wir, dass 
diese Werke gerade zu der Zeit erscheinen, in der nach der 
Ucberlieferung die Schulen ineinander übergegangen und ver- 
schwunden sein sollen. Diese Feststellung wird um so auffãl- 
liger, wenn wir uns daran cerinnern, dass die sogenannte ge- 
mischte oder bagdadische Schule nichts Bleibendes war und 
nirgends von den SpÃteren zitiert wird, dass vielmehr von jetzt 
an der Gegensatz von Basrern und Kufern erst recht lebendig 
wurde. Was wir bei den alten Grammatikern, den angeblichen 
Schulhãuptern selbst vermissten, finden wir bei den Gramma- 
tikern, die nach der angenommenen Voerschmelzung der beiden 
Schulen lebten. Erst da gab man dem Schulgegensatz bewussten 
Ausdruck, erst da behandelte man die Streitfragen sachlich und 
prinzipiell, erst da nahm man klar und deutlich für die eine 
oder andere, meistens allerdings für die basrische Seite Partei 

1( اختلاف الناكويين‎ ). Plgel 166, Sti: But 1. 

.(8 ئاز ,98 ۳g‏ .ي ما اختلف فيد البصريون والكوفيون (2 

(s. Flügel 64, Sujuti 157).‏ قنع ف اخغلاف البصريين والكوفيين (8 

Sj 158(.‏ ,247 e1ع۴1‏ .) اخنغلاف الناكجويين (ه4 

5) Sein Streitfragenwerk wird hãuafig zitiert, z. B. das in Frage 25 bei Anbari 


behandelte Thema (Hiz. J, 8, 11 ff.), das aus Frage 80 (Sujuti: Iqtirah 32, 9. Hiz. 
1, 8, TfÊ) und das aus Frage 97 (Hiz. 2, 432, 16). 
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und stellte sich den Kufcru als Anhinger „unserer Genossen 
der Basrer” bewusst entgegen '). Wohl hat auch früher sehon 
eine Voersehiedenheit in der methodisehen Bebundlling der 
Grammatik zwischen Sibawaihi, Furr und ihren Schûlern be- 
standen, ein bewusster Schulgegensautz, eine eigentliche Poletmik 
entsteht erst in dem Augenblicke, in dem meh der Tradition 
die beiden Sehulen Zu existieren uufhören. 

Und so cergeben sich unsere Zweifel an der Richtigkeit der 
Tradition als begründet. Aus der historiseh festzustellenden 
Entwicklung und den uns erhaltenen Woerken der alten Ciram- 
matiker selbst folgt demnach: Sibuwuihi, Purr und ihre Schiller 
standen nicht in cinem bewussten Gegensatz zueinander, sondern 
hatten nur andere, zum Jeil recht verschiedene Ansichten. Weder 
sind die ihnen beigelegten Schulnamen der „, Kufer" und „ Busrer" 
von ihuen selbst wirklich gefülrt, noch die ihnen zugesehrie- 
benen ,„Streitfrngen” von ihnen selbst wirklich diskutiert worden. 
Im Gegensatz zucinander konnten sie nicht stehen, weil sie den 
Qegner Zu wenig und scine Ansichten so gut wie gurnicht 
kannten, daher konnten sie auch nicht über cine Anzall von 
Fragen miteinander streiten,. Wohl knnn vun einer anderen 
Auffnssung (er Sprache und Grammatik lei Sibawaihi und 
Farrî, sowcit wir sie in ihren Werken nachwceisen können, 
gesprochen werden, aber nicht von Schulen, nicht von Basrern 
und Kufern, die einander bekümpfen. Die Streitfragen als von 
beiden Partcien bewusst strittig behandelte Fragen und deshalb 
auch die Sehulen nls Triger und Vertreter dieser Streitfrugen 
sind cine literurisehe Piktion der Generation nach Mubnrrud. 
Dic 121 Streitfragen behandeln Themata, in denen zwei fast 
vüöllig voncinander gctrennt sich entwickelnde Gruppen von 
drammatikern anderer Anusicht waren, ohne dass die cine die 
Ansicht der anderen kunnte. Ucber die wenigsten der soge- 


1) Die Grammaliker dieser und der folgenden Zeit, sogar noch Ibn Jattš, sprechen 
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nannten Strcitfragen ist schriftlich oder mündlich von den 
angeblich streitenden Parteien selbst jemals gestritten worden. 
Die Streitfragen sind vielmehr von den Grammatikern des 
4. Jahrhunderts, d. h. den Gelehrten aus der bagdadischen oder 
gemischten Schule aus den Werken der ihnen als Schulhãupter 
geltenden basrischen und kufischen Grammatiker gesammelt und 
erst spûãt einander gegenübergestelllt worden. Sie sind eine 
literarische Abstraktion der Generation nach Mubarrad und 
Saınmelwerke, an denen dice grammatische Literatur der Araber 
so überaus reich ist. Nachdem man die verschiedenen wider- 
sprechenden Meinungen gesammcelt hatte und nebeneinander 
vor sich auf dem Papiere stehen sah, lag es bei dem manchmal 
überaus scharfen Gegensatz beider nahe, daraus wirklich disku- 
tierte Streitfragen zu machen, und die beiden Trager dieser ver- 
schiedenen Meinungen als Vertreter zweier „Schulen” einander 
gegenüberzustellen. Da die Schüler Mubarrads eine viel bessere 
granmımatische Schulung und cine viel ausgeprãagtere Methode 
besassen, die mittelbar an die sogenannten alten Basrer anknüpfte, 
unternahmen sie es natürlich, die Ansichten der „Kufer’”’ zù 
widerlcgen und als falseh zuriückzuweisen. Und so kamen sie 
dazu, die alten Grammatiker nicht nur in einen schulmãssigen 
Gegensatz zueinander zu stellen, sondern ihnen auch Beweise 
und Begriindungen für ihre Behauptungen beizulegen. Daher 
kann man mit cinigem Rechte sagen: die Bagdader sind als 
Sammler die eigentlichen Schöpfer der Sehulen von Basra und Kufa 
und der ihnen beigelegten Streitfragen. So erklûrt es sich, dass 
von den bagdadischen Grammatikern, die nur selten eine selbst- 
stãndige Ansicht hatten, nicht hãufig die Rede ist, dass vielmehr 
nach der angeblichen Vermischung der beiden Schulen ‘der alte 
Gegensatz erst recht anhebt, weil er eben erst jetzt recht 
empfunden wurde. So erklãrt sich ferner, dass wir in den 
Worken Sibawaihis und Farras immer nur den eigenen, aber 
nicht den gegnerischen Standpunkt finden, ja dass die Schul- 
bezeichnungen in ihnen ganz fehlen. Auch überrascht es uns 
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jetzt nicht mehr, dass wir unter den wenigen uns erhultenen 
Disputationen der Basrer und Kufer Themata der nngeblieh 
alten 121 Streitfragen nicht finden, Auf dicate Weise ist es 
auch nicht mehr nuffillig, wenn die DBasrer selbst sehr hiiufig 
miteinander disputieren und ihre Schulentscheidungen bei Anbari 
nicht einhceitlich sind. Abfı§ und Muburrad polemisierten nlso 
nicht gégen die eigene Schulmcinung, weil es ju cine offzielle 
basrische Meinung zu ihren Zeiten noch garnicht gab, sondern 
übten nur persönliche Kritik an Sibnwaihi; sie standen also 
auch nicht auf Seiten der Kufer, sondern hatten dieselbe An- 
sicht, die sich Spiiter nls dic des Warr oder Kisiî heruusstellte, 
Trotzdem wiire cs fulsceh zu denken, dass der Gegensatz der 
beiden Sehulen nun völlig cine Brfindung der bagdadischen 
Qramımatiker sei, Dass cine Verschicdenheit auch zwischen den 
alten Grammatikern schon bestanden hat, habe ich bereits 
ınehrere Male betont, auch schon gesagt, dass sich im (Gegensatz 
zu Farrî bei Sibawaihi sogar starke Ansiitze zu dem spiiteren 
basrischen Qijassystem finden, — denn wie hiitte man sonst 
an ihn anknüpfen können ? Hie und da hatten sie ja auch, wie 
wir sahen, Gelegenheit miteinander zu diskutieren und die 
gegensitzlichen Ansichten zu hören und zu widerlegen. Aber 
es blieben eben immer nur cinzelne verschiedene Ansichten 
und Prklirungen, cin bewusst empfundener Gegensatz in der 
Auffassung der Sprache überhaupt und in der Methode der 
Grammatik auch nur annihernd in dem Masse, wie er ihnen 
von den Spitteren beigelegt wird, bestand bei den alten Grum- 
matikern noch nicht. 

Nach dem eben Ausgeftihrten ist es notwendig, in den 121 
von Anbari mitgeteilten Streitfrngen zwischen den ceinzelnen 
Behauptungen der Schulen, wie er sie in den an den Anfang 
jeder Frage goestellten Leitsitzen nnführt, und den dazu ge- 
hörigen Beweisen scharf zu unterscheiden. Denn wir diürfen 
annehmen, dass jene dice spiter gesanmelten, einzelnen Fnt- 
scheidungen der alten Grnammatiker, diese meist jüngere, hûutig 
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von den Sammlern selbst herrührende Begründungen derselben 
sind. Leider sind uns nur sehr wenig Werke der alten Gram- 
matiker, kufische so gut wie garnicht erhalten. Es wãre sehr 
wichtig, wenn wir für jede einzelne Behauptung und Ansicht 
die Zeit ihres Entstehens und ihren Urheber Jliterarisch 
nachweisen könnten, historisch wichtiger aber ist es vielleicht 
noch zu zeigen, in wie weit die Sammler noch cine klare 
Kenntnıis davon hatten, wessen Bchauptungen sie vor sich 
hatten. Da für die Spûteren die alten Entscheidungen nicht für 
sich allein als Entscheidungen einzelner Grammatiker .Wert 
hatten, sondern vor allem crst dadurch Bedeutung erhielten, 
wic sie sich mit der offziellen Schulmeinung deckten oder von 
ihr abwichen, so ist es natüûrlich, dass sie in den meisten Fallen 
die Namen der alten Grammatiker nicht mehr nennen. Das ist 
besonders bei Ibn al-Anbari der Fall, der ein rein dogmatisches 
Interesse an dem beiderseitigen Gegensatz hat und daher fast 
alle Behauptungen und Begründungen anonym mitteilt. SIrafi, 
Ibn Ja“îš und andere gehen in dieser Beziehung nicht so weit, 
und ich habe auch hier in der ersten Anmerkung zu jeder 
Frage die bei ihnen gefundenen Angaben über die Urheber- 
schaft der cinzelnen Entscheidungen notiert. Auf diese Weise 
erkennen wir in Sibawaihi und Farra die Urheber der schlechthin 
basrisch oder kufisch bezeichneten Behauptungen '). Wir können 
es uns ersparen, diese Tatsache für Sibawaihi Frage für Frage 
auf Grund seines Kitab nachzuweisen, denn sogar noch bei den 
jüngsten Grammatikern hat sich die Erinnerung daran lebendig 
crhalten. Ibn al-Anbari selbst weist die Annahme, dass Siba- 
waihi die kufische Meinung vertreten haben könnte, ausdrück- 
lich zurüek ) und bezeichnet in einigen Fragen, in denen eine 


Anzahl abweichernıder Meinungen vorgetragen wird, Sibawaihi 


1) Das wird für Farrã ausdrücklich überliefert zu Frage 2, 3, 10, 13, 14, 22—25, 
29—83[, 38-42, 4750, 56, 51, 62, 64, 65, 67, 69, 71, 72, 74-6, 80, 8, 
85—87, 89, 90, 97, 99, 102, 108, 113-115, 118. Vg. die Anm. zu diesen Fragen. 

2) Insaf 13, 4. 13, 3. 
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als 'Triiger der basrischen Meinung sehlechthin '); und divae 
Fille können wir nit Hilfe unserer parullelen Qucllen nh 
bedeutend vermehren. Aehnlich ateht es mit Parrî. Wohl wird 
auch Kisîî als Partner oder Gegner des Purrî gemunnt, manchrminl 
wird er sogar als alleiniger Urheber der kufisehen Meinung 
bezeichnet ), diese Fille sind aber im Gegensatz zu denen, in 
denen jener allein Voertreter der Kufer ist, gering. Die 'Prandic 
tion zeugt hier wiederum für unsere Behauptung, wenn sie 
ausdrücklich berichtet, dass gerade seit PFarrî der Spalt der 
beiden Sehulen datiere °). Dazu komınt, dass Sîirîfi, Ibn Ginnî 
und andere aus der Satnmlergeneration an sehr vielen Stellen 
nicht die Basrer den Kufern, sondern dem HWarrî allein gegen- 
tiberstellen %. Dice Tatsache ferner, dass der Verfnsser der Hizîinn 
den Anbari ausdrücklich deswegen tadelt, weil er den Kufern eine 
Ansicht zuschreibt, die deren Haupt, FWarrî, nicht vertreten hat °), 
bestitigt, dass noch den Jtingsten das Urteil der Kufer mit dem 
des Farr identisch erschicen. Die Prinnerung daran hat auch 
Anbari an einer versteckten Stelle seines Kitab al-Insif erhalten. 
In Frage 34 fügt er, nachdem er die Ansicht des Kisğî vorgetrngen 
hat, der des Farrî die vicleicht allgemein giltigen Worte hinzu, 
dass sic die allenthalben als kufisch bekannte Meinung sci °). 
Daher werden wir auch den Farrî cebensowenig wic jemals den 
Sibawaihi auf der Gegenscite finden, wilhrend, wie wir sahen, 
Kisãî und Talab manchmal basrische Ansichten vertraten. Zwei 


1) Fr. 71, 99, 101. 

%) Kisai ist Vertretor der kufischen Vulgala mit Farr zusammen in Frago 
10, 48, 69, 99, 102, noben und gegen Fsrra in Fr. 23, 34, 56, T4, S3, 86, 87, 
114, alleiniger Triger dor kufischen Meinung nur in Fr, 27, 36, 45, 60 uad 
Nachtrag Fr. 3. 

و (الکسائٹی) م لان مام الكونييبن xz. B. Sujati: Iqtiralbl 101 las‏ )8 
.منك بجل غلامه الغراء تم صار الناس بعد ذلك فرقتین بيا وکوفیا 

4) Ibn Ginni spricht in seiner Polemik gegen die Kufor immer nur von Parra 
und schliesst andere Kufer wie Ibn as-Sikkit und Talab sogar shusdrücklich aus. 
(Rescher: Stadion iiber Ibn Giani S. 34). 

5) Hiz. 2, 253, 20 ff. Vgl. meine Aum. zu Hrago 60. 


ذب ارفراء ومن ڌابعه من الحرنيبن وکو المشهور من مذعبچم 0 ,118 (6 
Vgl. I1. J. 260,5.‏ 
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Fragen, in denen F'arra bei Ibn al-Anbari auf Seiten der Basrer 
steht, würden allerdings, wenn man ihm allein glauben wollte, die 
Richtigkeit unserer Behauptung gefahrden. Von diesen beiden 
scheint mir aber Frage 17 durch die unkufische Art der Beweis- 
führung, durch den Namen des Ibn Kaisan als Vertreter der 
kufischen Ansicht und dadurch, dass das Thema in dieser Form 
sonst bei keinem anderen Grammatiker als strittig behandelt 
wird, zu den stãrksten Zweifeln an der Richtigkcit der Angaben 
Anbaris Anlass zu geben '), zumal wir cin ausdrückliches Zeugnis 
für ihre Unrichtigkeit in Frage 27 besitzen. Es ist mir gelungen, 
aus der Hizana, die den Korankommentar des Farra selbst zitiert, 
nachzuweisen, dass die angenommene Gegnerschaft F'arras gegen 
die kufische Schulmeinung eine Brfindung Anbaris ist %). 
Schwerer, andrerseits aber auch nicht so wichtig wie für die 
Behauptungen ist es, die Beweise und Begründungen der ein- 
zelnen Bntscheidungen zeitlich und persönlich ihrem Ursprung 
nach zu fixieren. Auch bei flüchtiger Beobachtung schon zeigt 
sich, dass im Gegensatz zu den kufischen kurzen, einheitlichen 
und ungceteilten Bewcisen in den meisten Fragen mehrere bas- 
rische Bewcise nebencinander stehen, dic von verschiedenen 
Glesichtspunkten ausgehend, verschiedene Begründungen für 
dieselbe Behauptung bieten. Diese Tatsache kann uns nicht 
überraschen, wenn wir uns an das im ersten T'eile dieser Bin- 
leitung dargestellte, komplizierte und abgestufte Qijassystem 
und der dadurch sich ergebenden Fülle von basrischen Beweis- 
möglichkeiten erinnern. Andrerseits aber folgt daraus, dass 
diese Beweise, die das völlig ausgeprãgte analogistisch-rationelle 
Schema mit seiner spãten, scharfen Terminologie, mit dem fein 
nüancicrten tall und taqdir enthalten, nicht von Sibawaihi, 
und auch nicht von Mubarrad herrühren können, bei dencn 
sich ja nur mehr oder minder deutliche Ansãtze zu diesem Schema 
fanden. Zahlreiche basrische Beweise sind also erst von den 


1) Vgl. S. 89 Anm. 2 sowie die Anm. zu Frage 17. 
2) Hiz. 3, 15, 5 v.u. ff. Vgl. die Anm. zu Frage 27. 
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Sammlern der Strcitfragen oder von noch spiiteren (ramma- 
tikern zur Befestigung und Brklirung der Behauptungen des 
Sibawaihi gemacht oder nusgebaut worden, Diese Annanhıne 
wird dadurech bestiitigt, dass ju dice meisten derjenigen Beleg- 
vêrse, die den Ausgangspunkt der Polemik in den normierenden 
Fragen bilden, bei Sibawaibi und selbst noch bei Mubarrud 
fehlen, und ferner dadurch, dass sogur der sonst mit Namen 
sparsame Ibn al-Anbari cine stattliche Anzahl jüngerer basri- 
scher Qrammatiker nennt und ihre Argumente für und gegen 
Sibawaihi anfiührt. Im Qegensatz dazu zeigen uns die meist 
einheitlichen kufischen Beweise von vornhercin, dass sie eine 
spiitere Bearbcitung nicht crfahren haben. Der inhalt- und 
versreiche Korankommentar und wohl auch die Hudîid (les 
Farrî sind nicht nur die hauptsichlichsten Qucllen für dic 
. kufischen Behauptungen, sondern auch für die dazu gehörigen 
Beweise gewesen. Und die Tatsache, dass diese Beweise auch 
bei Ibn al-Anbari eben mcistens cinfnch und weder nnalogistiseh 
noch sonstwie überarbcitet sind, zcigt, dass nach Farrî sich 
keine Grammatiker mit der methodischen Durchdringung des 
kufischen Systems beschiftigt haben. Wihrend man also an 
Sibawaihi schon friüîh, zustimmend oder ablehnend, aber auf 
jeden Fall ihn weiter ausbauend, anknüpfte und dadurch eine 
von ihm ausgehende, grammatisch-methodisehe Tradition sehuf, 
blieb Farrî und neben ihm auch in beschrinktem Masse Kisîî 
isoliert, und ihre Behauptungen und Begründungen Ansichten 
von einzelnen, die von niemandem verticft, ausgebaut und 
vervollkommnet wurden. Wenn ich damit das Vorhanden- 
sein ciner grammatischen Tradition in Kufa leugne, s0 ver- 
kenne ich andrerscits nieht, dass cs cine ununterbrochene 
Schülerkette von Farrî bis Tnlab gegeben hat; was üiber- 
liefert und bearbcitet wurde, war aber nur Tatsachen-= 
material, Dichterdiwane, Kornninterpretationen, Lexikographis 
sches und vor allem sprachliche Kuriosa; cine Tradition aber, 
«die an die Ansichten der ersten kufisehen Lehrer anknipfend, 
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die von ihnen gegebenen Brklãrungen in Formenlehre und 
Syntax vertiefte und sie methodiseh begründete, gab es nicht. 
Dieser Mangel zeigt sich auch in Anbaris Darstellung, der im 
Gegensatz zu der Fülle der basrischen Namen ausser Farra 
und Kisaî keine kufischen Grammatiker in dem begrenzten 
Sinne des Wortes nennt. Nur Ta‘lab finden wir noch, dessen 
Hauptstirke ja aber in der bLexikographie lag,’ und der daher 
nicht viel bieten konnte, und sonst ganz nebenbei noch wenige 
Grammatiker, die entweder bloss eine Einzelheit überliefern '), 
oder nur als Kenner der Poesie bekannt sind ). Die Annahme, 
dass sich keine kufische, wohÎ aber allmãhlich eine basrische 
grammatische Tradition ausbildete, wird dadurch bestitigt, dass 
schon Mubarrad, wie wir sahen, sich und seine Vorgãnger in 
cins zusammcenfassend, von den „Basrern” spricht, die Kufer 
selbst aber, wenn überhaupt, sich erst spãt mit diesem schul- 
mÃssigen Sammelnamcn bezeichnet haben. Bemerkenswert, wenn 
auch nicht ausschlaggebend hierfür ist die Tatsache, dass von 
den vier ãlteren Werken, die den Gegensatz der beiden Schulen 
behandeln, die beiden basrisehen Darstellungen mit dem Titel 
„ Gegensatz der Basrer und Kufer” die Schulnamen ausdrücklich 
nennen, die zwei mehr vom kufischen Standpunkt geschriebenen 
dagegen nur „Gegensatz der Grammatiker’”” heissen °). Hatte sich 
auch in Kufa eine grammatische Tradition ausgebildet, so hãtten 
sich auch die Auffassungen und Erklarungen des Farra — 
denn auch bei ihm finden sich genügend Anregungen und 
lebensfãhige Gedanken — zu einem System erweitert und ver- 
ticft, das sehliesslich doch zu einer Synthese mit dem basrischen 
geführt, oder sich wenigstens noch nach Talab weiter ent- 
wickelt hütte. Namen kufischer Grammatiker sind uns aber 
für spûter so gut wie garnicht mehr erhalten. Ibn as-Sikkît 
(f 244) sogar wird nur als „Kenner der kufischen Grammatik?” 


I) Hisam b. Mu‘awija, Salama, Abu Bakr b. al-Anbari, Ibn Halawaihi (vgl. Index). 
2) Mufaddal und Halaf al-ahmar (vgl. Index). 
8) Vgl. S8. 58 Anm. 1—4. 
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bezeichnet 9), Ibn Fîris auch nicht uals reiner Kufer, sondern 
nur als G@ranmatiker A la Kufn genannt ), ud von Abû 
Tajjib (f nach 350), einem mittelbaren Schûler Talabs sogar 
berichtet, dass er direkt kuferfeindlich wirkte °). Dieser Mangel 
wird um so auffilliger, wenn wir daran denken, wie uuf der 
GQegenseite gerade erst nach Mubarrud cine grosse Anzahl 
Förderer und Weiterfiüihrer «cles basrischen Systems auftraten, 
die sich bewusst als Anhinger „unserer Genossen der Basrer” 
bezeichneten. 

Die ,islamische Tradition von der PEntwicklung der beiden 
Schulen hat sich also als unrichtig herausgestellt. Wir haben 
gesehen, dass in der Zeit, in der nach der Ucebcerlicferung die 
Selulen existiert haben sollen, von Sibawaihi bis Mubarrad 
ciner-, von Farr bis Talab andrerseits cigentliche Sehul- 
gegensiitze mit bewusster Polemik und wirklich diskutierten 
Streitfragen garnicht existiert haben, dass cine Synthese und 
Vermischung beider Systeme in Bağdid nicht stattgefunden 
hat, dass viclmehr in der Zeit, in der nach der Tradition die 
beiden Schulen incinander aufgingen, die Sammlung der alten 
gegensûtzlichen Ansichten und damit der Schulgegenzatz erst 
eigentlich beginnt. Wir haben ferner gescehen, dass die den 
Schulen beigelegten Meinungen die persönliechen Ansichten des 
Sibawaibi und Farr, bezw, Kisîî sind, und dass sich an Siba- 
waihi anknüpfend und ihn begründend in langsamer Tradition 
eine grammatische Methode ausbildete, die schliessliech zu deın 
analogistiseh-rationellen Schema der Basrer fihrte, wihrend 
auf der anderen Seite die Kufer als Grammatiker keine Sehule 
gemacht haben. Auf Grund dicser Tatsachen müssen wir unsere 

.كر علا بناكو الكونبين 418 Sujai: Bujat‏ )1 

2) Sujati: Bugjat 153 کن ويا على طريقة الكوئيين‎ Im ûbrigen war 
auch lbn Faris in erster linie Loxikogrnph und schriob als solcber cine Vertcidirung 
.انتصار لتعلب ظه!؟۸] ه۵‎ 


8) Vgl. seine scharfon und tendenuziöosen Berichte boi Sujnti: Muaxbir 2, 193 (f., 
wo sich Auszügo aus seinen مراتب النكويين‎ linden. 
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bisher von der Tradition allein bestimmten Anschauungen von 
der Geschichte der beiden Schulen, und damit auch der National- 
grammatik überhaupt verbessern. Ich versuche im Folgendem, 
die Entwicklung in kurzen Umrissen zu skizzieren. 


5. VERSUCH EINER DARSTELLUNG DER ENTWICKLUNG 
DER BEIDEN SCHULEN. 


Ueber die ersten Anfinge der arabischen Nationalgrammatik 
sind wir nicht untcrrichtet. Dass “Alî und Abü ’l-Aşwad -ad- 
Du’ali (f 67) die Grammatik geschaffen haben sollen, klingt 
so unwahrscheinlich, dass wir dieser bekannten Tradition, wenn 
sie .vielleicht auch manches Wahre in sich bergen mag, nicht 
Glauben schenken können. Der Widerspruch zwischen der 
Volkssprache und den zahlreichen Dialekten auf der einen und 
der Sprache der Dichter und des Korans auf der anderen Seite 
muss die Araber schon früh zum Nachdenken über ihre Sprache 
gebracht haben. Wie die Entwicklung aber im Binzelnen ge- 
wesen ist, wissen wir nicht. Sicherlich sind die Koranleser 
zu gleicher Zeit auch Grammatiker gewesen, denn die für 
den Gottesdienst notwendigen Koranlesungen und die für 
die Regelung des öffentlichen und privaten Lebens hãufig 
ausschlaggebenden Koraninterpretationen waren ohne genaue 
Kenntnis der Sprache nicht möglich. Die beiden jungaufstre- 
benden Stãdte Kufa und Basra bildeten den Sitz der gramma- 
tischen Wissenschaft, die sich fürs erste auf die Beobachtung 
der Sprache der Beduinen und die Sammlung und Brklãrung 
der Dichter, Schlachtberichte, Sprichwörter und Traditionen 
beschrãnken musste. WÃãhrend in Kufa diese Sammelarbeit ge- 
raume Zeit die Hauptbeschãftigung der Gelehrten blieb, scheint 
man in Basra schon früh mit der Ordnung des beobachteten 
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und gesaummelten Materials begonnen zu haben. PFligel ') mag 
Recht haben, wenn er aus der Verschiedenartigkeit der Bevol- 
kerung der beiden Stiidte Schliüsse auf dic in ilnen getricbenen 
Studien machen will; die reine, ungemischte Bevölkerung von 
Basra, unter der sich zudem auch geschulte persische Gelehrte 
befuden, konnte frülier und leichter Zur systematischen und 
` Wissenschaftlichen Beurbcitung des Materials sehreiten ulu dns 
bunte Völkergemisch Kufns. Jiünus b. Llabih (fF 182), ‘Tau b. 
‘Umar nt-taqafî (f 149), dessen Gîmi® Sibawnihi uls Muster 
benutzt haben soll 3), und Halîl (f 175) sind die ersten wirklich 
bedeutenden Grammatiker in des Wortes engerem Sinne. Wenn 
ihre Werke uns auch nicht erhalten sind, so können wir uns 
doch durch cinige Ausziüge aus denselben und die Wicdergube 
vieler ihrer Entscheidungen ein Bild von ihrer Titigkeit machen. 
Besonders in Halîl sehe ich den grüssten Konstrukteur der 
éeinheimischen Grammatik und möchte behaupten, dass er der 
eigentliche Schöpfer dieser Wissenschaft gewesen ist. Denn 
ebenso wie er die Lexikograuphie und vor allem die Wissen- 
schaft der Metrik durch seine schematisch gewaltsame und 
unnatiüirliche, aber in ihrer Art geniale Kreistheorie bhegriündet 
hat, scheint er nach der Ucberlicferung Sîirifis auch in der 
Grammatik die ceigentliche Problemstelung gefunden zu haben °). 
Ohne ihn würe das Kitab des Sibawaihi, wie aus jeder Seite 
dieses Buches hervorgeht, unmöglich gewesen. Als Codificator 
der Grammatik hat Sibawaihi (f 177) aber dunn den Ruhm 
aller seiner Vorgiinger verdunkelt; seine Kompilation, in der 
er das gesamte grammatische Wissen seiner Zeit zusammen- 
fasste, wurde der Ausgangspunkt der Studien aller spiteren 
Gelehrten. Als seine Zeitgenossen wirkten .in Kufn Kisîî 
(f ca 183) und Farr (f 207). Dice Hauptbedeutung des Kisii 


1 S. 117. 

2) Vgl. Flügel S. 80, Sujnti: Bugjat 370. 1 8 

دن الغابخ ي اساالخراج مسائل الناكحو ونساکیع 243 Sujuti: Bugjat‏ )8 
.القياس في 
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besteht in seiner Eigenschaft als Koranleser; durch seine Lehrer 
Abî ‘Amr b. al-f“Alãa und Halil, und durch seine Freundschaft 
mit al-Abkfaš stand er cinigermassen in Beziehung zu den 
Gelehrten in Basra. Das was man spãter allen Kufern vorwarf, 
dass sie einzelne in Versen oder sonst vorkommende Unregel- 
mãssigkciten verallgemeinerten und als Norm hinstellten, wird 
auch ihm schon zum Vorwurf gemacht '). Durustawaihi, der 
dies von ihm überlicfert, war aber ein solch fanatischer 
Anhãnger der Basrer *), dass man an der Richtigkeit seiner 
Tradition zweifeln kann. Einen viel ausgeprûãgteren Charakter 
und eine viel bestimmtere wissenschaftliche Ueberzeugung als 
Kisaî hatte Farra. Er muss ein etwas zãnkischer und unleid- 
licher Mensch gewesen sein, und war als solcher bei seinen 
Zeitgenossen und bei den Spiteren bekannt 3). In erster Linie 
Grammatiker, hatte er eine von scinen Kollegen und auch von 
Kisaî abweichende Ansicht %4, suchte aber ãhnlich wie Halîl 
und Sibawaihi dic Fülle aller sprachlichen Brscheinungen, nur 
in ganz anderem Sinne als jene zu erklãren. Seine beiden 
Hauptwerke, die Hudud und der Korankommentar (maanîi al- 
quran), die neben vielen Willkürlichkeiten cine Menge gesunder 
und lebensfahiger Ideen enthielten, sind leider verloren; die 
spãteren Sammler der Strcitfragen haben aber in ihren kufischen 
Beweisen seine Entscheidungen und Begründungen zum Teil 
wûörtlich wiedergegeben, und die Hizana hat uns viele Auszüge 


وال ابن درستویه کار الکسائی يسع شان 836 Sujati: Bugjat‏ )1 

النى 3 جوز إلا ف الضرورة فجعله اصلا ويقيس عليه ما افسد 
.الناحو بخلك 

.کار شدید الاتتصار للبصريين ف النڪىو ولغx‏ 279 Sujuti: Bugjat‏ )2 


8) Im Inşaf 25, 24 wird er von Abu “Umar al-égarmi als شیطان‎ charakterisiert, 
und bei Sujati Iqtirah 101 wird um seinetwillen sogar auch Kisai schlecht beurteilt: 


.وهو (الکساثٹی) مع ذلك مام الكوفيين وما ظنك برجل غلامى الغراء 
کار (الغراء) بخالف الکسائی ف كتير Sojufi: Mozhir 2, 207, 3 vu.‏ )4 
»من مذافبه 
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aus seinem Kornnkommcentar crhulten '). Wenn seine grutntni-= 
tischen Prinzipiecn und seine Methode in der uns bekitnnten 
Jorm auch auf ihn allein zuriüickgehen, so glaube ich doch, 
dags man slo nicht als plötzlieh auftauchendle Abweilchungen 
von den üblichen granımatischen Ansichten ansehen darf, sondern 
vérsguchen muss, sie irgendwie mit der Vergungenheit in Verbin- 
dung Zu bringen und aus dieser hernus zu erklüren. In diesen 
Siunne vermute ich, dass Jünus nuf die beciden Kufer in metho- 
diseher Dezichung richtunggebend ceingewirkt hat. Duzu vera- 
lasst mich erstens die Bevbachtung, dass er nllein von den ilteren 
Grammatikern in den spûteren Darstelhungen als Trigger kufischer 
Ansichten auftritt ), und ferner die von Sirîfî in sviner Biogruphen- 
summlung dieht nebencinander gestelten zwei Sitze, duss Jinus 
ein cigenes „,Qijns” und cine ceigene „ Methode" in der Gram- 
matik gehabt habe, mit der cr allein stand, und dass Kisîi 
und PFarrî scine Schûüler gewesen sciun °). Und der Umstundl, 
dass dic spiiteren basrischen Graummatiker sith sehr heftig 
dagegen wehrten, dass dieser alte Gclehrte, don sie für siclı 
in Anspruch nahmen, cine so entscheidende Wirkung auf ilıre 
Gegner musgelibt haben solle %), zeigt, wieviel Wahrheit in dieser 
Ueberlicferung steckt. Natürlich wiesen Furras Ansichten auclı 
viele Gemcinsamkeiten mit denen des Sibnwaihi auf. Neben vielen 
anderen 'Jatsnchen galt das Sehema der Formenlehre, dus mit 
scinen 308 Typen bei Sibawaihi schon faust fertig uusgebxuut 


1) Dio Kapitoliiberschriftoo der Hudad stehen im Filrist S. 67 uad siad von 
Fligol S. 134 darnus abgedruckt. — Uober cinigo Exzorple aus seiuetn Kuran- 
kommentar vgl. die Anmerkungen zu Frage 25, 65, 67, Tl, 80, 103. 


2) An allon Slellen, an denon cer von Anbari geoannt wird (Fr. 52, 57, 4, 102, 
verlritl or die sog. kufische Ansicht, und anusscrdem noch in Frage 65. Fbeaso 
sloht or nuch im Mufaşşal roo don 7 Malen, an donen cr zilierl wird, 5 mal auf 
Seiton dor Kufer. 


3) Sırîfi bei Sujati: Bugğjat 426 0 dor Vitn des Junus): » قياس ۹ النحي‎ xs 
$) Sujati: Bugjnt 411 (io der Vita dos Farr): وخا عن يونس وسل‎ 


.الخوفة يعون انه استكثر عنه واعل البحرة يدفعون ذلك 
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ist, sicherlich als festes Resultat der damaligen Grammatik. Im 
ganzen aber kümmerte sich Farra sehr wenig um die Ueber- 
lieferung in dieser Wissenschaft; er macht den Eindruck eines 
grammatischen Sektiercrs. Dadurch dass er z. B. den Begriff 
der „Aehnlichkeit’” überhaupt nicht, und besonders nicht in 
der Brklãrung der Modi des Futurums verwendete, dass er das 
indeklinable Nomen nicht annahm, und dass er mehr auf das 
Heranziehen neuer Belegverse (inšad) achtete, anstatt das alte 
Material durchzuarbeiten, und dass er diese Belegverse ohne 
Aenderungen so hinnahm, wie sie überliefert waren, untéerschied 
er sich in seiner Methode wesentlich, wenn auch unwissentlich 
von Sibawaihi, bei dem wir ja die Ansãtze zu dem uns be- 
kannten spãteren basrischen Systeme fanden. Von den offziellen 
Vertretern der grammatischen Wissenschaft getrennt, verwen- 
dete Farra oft eine von der gebrğuchlichen abweichende Ter- 
minologie oder schuf, wenn die alten nicht ausrcichten, neue 
Tormini, von denen uns einige noch spãter als kufische Termini 
überliefert werden '). Er hatte einen grossen Einfluss am Hofe 
in Bağdad und bei der Vezirdynastie der Barmakiden. Des- 


1) Kufische Termini sind z. B. Xa = basrisch ظرف‎ (Inşaf 27,3. 82, 10).— 
سے آیاق‎ bar. حرف‎ )1. 3. 187, 19. — Js. Weiss in 7. D. M. 8. 64, 882(. أڵفعل س‎ 

ال م عبات :89 ,2 (Iaşãf 848, 4). — Sujutî: Ašbah‏ معد و ب الاه 
جر من عبارا : : لواقع 
الجری Ebenda 2, 30 Kufisch‏ — .البصريين ولشفضص من عبارات الكوئيين 
(Iaşaãf 295, 21,‏ قحلل .رووا سے الماد Kufisch‏ — .منعصرف basr.‏ = وغیر الجری 
والصلةخ ولخشو من عبارات الكوفيي :1181,14 .3 .1 — .(1؟ 480,17 .3 .1 
,2 ,2 طول نمطا s16‏ حشو طت .اج۷ .والزيادة ولالغاء من عبارات البصريين 


S. 3,1 — Mufaşşal 54, 7 Aiع بی ضمير الشان والقصة وكو ااجهول‎ 
.الكوفيجن‎ Vgl. Sira bei Jahn 1,2 § 21 Anm. 2 und I. J. 93,18 xaq 


أل الكوفةخ یسون ذا .س .4 ,841 ,20 جوا .الكوفيون المضر الماجهول 
وتا... حروف المثل وافل البصرة يسمونها حروف لاشارة واسماء المبهمة 
.العطف من عبارات البصريين والنسقف من عبارات الكوفيين 895,14 .3 .1 
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Wegen und vicMeicht auch nus anderen Gründen bestand eine 
gowisse Rivulitit zwischen den Gelehrten der beiden Mtiidte, 
Bbenso wie jede beider Gruppen Aussenstehenden gegeniber unit 
Mitteilungen über die von ihnen gesanunelten Gedichte und Diwune 
kargte, werden sie-auch ihre grammatischen Anschuuungen und 
Brklirungen für sich behalten haben; Disputationen zwischen 
jhnen fanden selten und nur zufillig statt. Besonders die (te 
léhrten um Sibawaihi snhen die reichlichen in Kufu gemachten 
Sunmlungen mit cinem vicleicht aus Neild entaprungenen 
Misstranen an und freuten sich, wenn sie Pilschungen oder 
Unrichtigkeiten in ihnen nachweisen konnten. Dice Spunnung 
zwischen beiden wuchs durch ihre verschicdene Btellung zur 
religiüsen Tradition und in der Dogmatik. Wiührend man in 
Kufa den Koran fast immer streng nach dem Wortlaut inter- 
pretierte, neigten die Gelehrten in Basra, unter denen sich 
auch einige Qadariten und Harigiten befanden '), dazu, dem 
heiligen Texte hie und da Gewalt nnzutun und ihn ihren 
grammatischen Regeln anzupassen. In Grunde genommen arbei- 
teten aber die meisten Gelchrten in Kufn auf ganz anderem 
Gebicte. als dic in Basra; ihre cigentliche Bedeutung lag in 
der Summlung der alten Dichter und vulgiirer oder seltener 
Ausdrucksweisen. Die Grammatik im engeren Sinne als Syste 
matisierung und Begriündung der Prscheinungen der Formen- 
lehre und Syntax wurde bei ihnen wenig gepflegt. So fehlte der 
Moehrzall der Gelehrten beider Stidte iberhaupt der Stoff zu gram- 
matischer Polemik. Farrî, der sich als cinziger von den Kufern 
viel mit diesen Fragen beschûftigte, fand so gut wie gur keine 
Nachnhmcer. Auf seinem cigentlichen Arbeitsgebicte kuiipfte keine 
Ueberlieferung an ihn an; wihrend des ganzen Jahrhunderts 
waren alle seine Schüler z. B. Salama, isim b. Muîwijn, Llalaf 


س 


1) Flûügol S. 68, 70 f. borichlot dies aasdrücklich vun Aba “Ubaida (f ca 210, und 
Abu Zaid (t 215). Ebonso do Boer: Gescb. der Philos, im Islam S. 36: „l alec 
den Grammatikern von Basra befanden sich viele Schiiten und Motazililea®. Yul. 
Kremer: Cullargesch. Stroeifzüge S. 83 f. 
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al-ahmar, Mufaddal ad-dabbî, Ibn as-Sikkîit (fF 244) u. a. auf 
anderen Gebieten als der cigentlichen Grammatik tãtig. Zwar 
gab es auch in Basra eine Anzahl Gelehrter, die sich einzig 
mit dem Zusammentragen des Materials und den Nawadir be- 
schãftigten '), im allgemeinen dachte man aber hier engherziger 
und beschrãankter über die Wichtigkeit der Volkssprache und 
holte nicht neues Material, woher man es nur bekommen 
konnte, sondern begnügte sich mit dem Gesammcelten. Dadurch 
aber war man gerade fãliger, einen Ueberblick über das Vor- 
handene zu bekommen, es zu ordnen und zu systematisiercn. 
Das hatte Sibawaihi begonnen, und wenn seine persönliche 
Wirkung auf seine Zeitgenossen auch nicht so gross war wie 
auf die Spãteren, so hatte er doch mit seinem „ Buch” den 
Anfang ciner Methode geschaffen. Er fand Schûler, die an ihn 
anknüpfend sein System ausbauten und vervollkommneten, natür- 
lich auch Gegner, die dic Fehler und Widersprüche in seinen 
Brklãrungen nachwiesen und auszumerzen suchten. Jeder Vers 
und jedes Zitat gab Anlass zu Disputationen, und durch Rede 
und Gegenrede kam man zu grösserer Klarheit; es bildeten 
sich cinhcitliche Gesichtspunkte heraus, die Methode wurde 
bestimınter. Von ciner Schule kann man trotzdem noch nicht 
sprechen ; dazu waren die Differenzen noch zu gross,«dazu war 
vor allem die Bedeutung des Sibawaihi selbst noch viel zu sehr 
umstritten, dazu war das System noch zu wenig ausgebaut. Hs 
handelte sich ja eigentlich immer nur um Einzelheiten. Die 
bekanntesten Wortführer in diesem Streite und damit zugleich 
auch die cigentlichen Förderer und Ausbildner des von Siba- 
waihi begonnenen Systemes sind der mittlere Abfaš (fF را‎ 
Abu ‘Umar al-garmî (fF 225) und Abü “Utman al-mazinî (f 248); 
in Mubarrad (f 285) erreichte er seinen Höhepunkt und sein 
Pnde zugleich. Derselbe Mubarrad, der die „ Widerlegung des 
Sibawaihi” schrieb, verfasste auch cine „ Binleitung zu Siba- 


1) z B. Qutrub (f 206), Abu “Ubaida (f ca 210), al-Asma‘1 (f 216) Abu Zaid 
(f 215) und sein Schüler LihjaaT. 
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wath" und cinen Kommentnr Zu scinen Belegversen °) und 
stellte ihn somit bei aller Polemik uls Ausgaugspunkt der 
grainmatisehen Forschung ûberhaupt hin. Auf diese Weise sah 
er den bisher gcführten Streit um dice Methode unter einem 
vinheitlichen Qesichtspunkt un und fusste alle an ibin beteiligten 
Grammatiker, anı den Wohnort der meisten von ihnen anknipfend, 
als ,„Basrer” zusammen. Br sunmclte die Angaben iiber ihr 
Leben und schrieb seine ,„Biogrnphicn der busrisehen Giran- 
matiker”). So wurde or der Selöpfer der busrischen Tradition, 
die er natürlich über Sibawaihi hinausgehend, rick wiüirts weiter 
zu führen suchte, und an miündliche Ueberlicferung anknüpfend, 
mit dem Halifen “Alî und seinem Qadi in Basra Abü Jl-Aswud 
ad-du’ali in Bezichung brachte. Pin Zeitgenosse des gewandten 
Mubarrad, und wie er auch in Bnğdîd wohnhafft, ist der gelehrte, 
aber ungeschickte und ceiuscitige Talab, der cin begcisterter 
Anhûnger und Verchrer des Farr war °), dessen Hauptgedanken 
er als Texikograph aber nur wenig vertiefen und ausbilden 
konnte. Die RivalitÃût zwischen ihm und Mubarrad war bedleu- 
tend, sie disputierten auch einige Male miteinander, und ¢s 
sind uns Streitfragen von ihnen erhalten °). Von den anfungs 
durch ihre Sammeltitigkeit berühmten und gefiürehteten Ge- 
lehrten Kufns existierten nur sehr wenige noch. Es fehlte der 


کک الملخل ال سيبوبه (2 كناب الرق على سيبوبه (1 ٣:‏ 98 .8 امعة۴1 ١(‏ 

.طبقات الناخميين البحريين واخبارعم :94 .$ امعة!۴ (ه 

8) Er soll FarrĞ fiir den bedeutendston Grammaliker gehalten und iiber ihn 
gosngt haben: د انغراء؛ لانت عربیة اند خلسها وضبطها‎ oder: 
الفراء لسقطت العربي:‎ yl (lügol S. 180). 

4) z.B. Hrnge 1 uud 15 des Kitîb nl-inşaf. Kino zur Schulstreitfrage verallge- 
moinorte Controvoerse zwischen Mubarrnd und Taflab behandellt auch das ع أادياء‎ 
des Ibu al-Anbari (Cod. Leidon Ms. 1750). Es heisst dort ful. la: جميح ما جاء‎ 
اوه مغفتوحا من ذا الحو فنهم اجمعوا على انج يكتب بلالف لا غير‎ 
ن دن مضموم أو مکسورا ڪي الشکی والسبى اخنلغوا فنعب‎ 


البعمريون ال أنه يتخنب بلالف لكونه من ذوات الوأو لانها من الضاكوة 
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gemeinsame Standpunkt, der ceinigende Kitt, der sie hãtte 
zusammenhalten können. Im Gegensatz zu den Basrern haben sie 
sich selbst wohl nie mit dem Schulnamen der „ Kufer’”’ bezeichnet. 
Trotzdem scheint in Nachahmung der von Mubarrad gesam- 
melten alten basrischen Traditionen um diese Zeit von Ta‘lab 
und seinen Freunden der alte, sonst unbekannte Grammatiker 
Ruasi als Lehrer des Kisaî und Farra entdeckt worden zu sein. 
Ihn betrachtete man als Stammvater der Kufer und deutete alle 
alten anonymen, als kufisch angeführten Ansichten als die seinen '). 

Schon früh hatte die Macht und der Glanz in Bağdad auch 
die Wissenschaft angezogen. Am Ende des 3. Jahrhunderts d. F1. 
waren die beiden alten Gelehrtenstadte . Kufa und Basra völig 
vereinsamt. In der Residenz hörten die Schiller jetzt die Vor- 
trãge der beiden Rivalen Mubarrad und Talab zu gleicher 
Zeit. Jencer bot ihnen cin im Kampfe gewordenes und immer 
noch weiter wachsendes System, der cinseitige und konser- 
vative Ta'lab trug dagegen immer noch die grammatischen 
Anschauungen des alten Farra vor, ohne wesentlich über ihn 
hinauszukommen. Es ist klar, dass Mubarrad alle Schüler aus 
dieser Generation auf seine Seite ziehen «musste ; nur wenige 
konnten ihm widerstehen %). Die Kufer, wenn ich sie der 


والصبوة وذحب الكوفغيون الى أن يكتب بالياء وأن كن من فوات ألو 
XA. Fs beisst dann weiter, dass die Diskussion über diese Frage dadurch‏ واوا 
entstand, dass Talab einen Koran fiir einen Sohn Tahirs schrieb und Mubarrad darin‏ 
mit ja gescbrieben fand.‏ بالصاکی 
وعو اول من وضع من الکوتیین کنابا فى ألنكو :83 ئەزغ8u su»:‏ (1 
g9Ps. Ebendort wird auch gesagt, dass die Ansichbten‏ اسنان الکساٹی والغراء 
des „Küfl” im Kitab des Sibawaibi und am Ende der Masail des Ahfaš als die des‏ 
قال أبو حانم کان بالكوفة :23 ,201 ,2 Ruasi anzusehen sind. — Sujuti: Muzbir‏ 


'کوی یقال لی ابو و وعو مطروے العلم ليس بشىء وال 
يون ون شاد ویریون لن کنیا ن علوم ورا صم 
.ماخوذ عند 

2) Abu Bakr b. al-Anbari († 327) soll Taflabs kufische Tradition wirklich weiter 
verarbeitet haben. 
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spitteren "Tradition folgend s0 nennen darf, sind mit '‘Talab 
endgiltig zı Ende, — wenn mûn von der grutmmatischen 
Methode allein spricht, sogar schon mit Warr. Sie sind nur 
eine Episode in der Bntwicklung der arubischen Nationals 
gramınatik und haben bei aller Achtung vor ihren ander- 
weitigen Verdiensten in der cigentlichen Grammatik keine 
Schule gemacht. Die von (der ‘Tradition angenommene Vers 
mischung der beiden Schulgegensitze ist in Wirklichkeit nur 
eine Vermischung der Sehüler des Mubarrad und JTalab, welche 
beide Lehrer in Bağdad zu gleicher Zeit hörten; eine Synthese 
der Gegensiitze konnte nicht stattfinden, weil neben einem 
leidlich ausgebildeten System nur dic Summe ceinzelner Bnt- 
scheidungen emes Grammatikers, des Farrî oder höchstens noch 
des KisRî stand. Die ganze Grammatik in ihrer Methode war 
basrisch, und sie bestand aus dem ausgebauten und verticften 
Sibawaihisehen System; dem gegenfiber waren die Kufer nicht 
mehr lebensfihig. Namen kufischer GQrammatiker werden uns 
von jetzt an garnicht mehr überlicfert, wiührend die Basrer, 
die sich vor kurzem dank der Persönlichkeit Mubarrads kon- 
solidiert hatten, erst jetzt eigentlich cine Schule zu sein anfingen 
und immer weiter wuchsen, solange, bis das Qijassystem fertig 
ausgebaut war. Noch fast anderthalb Jahrhunderte hindurch 
werden uns ausdrücklich Namen basrischer Grammatiker genannt, 
der jüngste von Ibn al-Anbari angcfiüihrte ist Ibn Barhûan (f 450). 
Man hatte anfangs die in Bagdad vereinigten, von beiden 
DLehrern berliefernden Grammatiker zusammen mit den schon 
früher dort ansüssigen Sprachgelehrten und Literarhistorikern 
Wilo Gahiz, Ibn Qutaiba, Abî IInnîfn ad-Dînawarî u.a. die 


’ genannt. Diese besondere Bezeichnung hatte eine 


„ Bagdader’ 
Zeit laug cine gewisse Berechtigung, denn dadurch, dass die 
beiden Sehiilergruppen sich niiher kamen und cinander kennen- 
lernten, wurde der Blick der damals lebenden Grammatiker ctwas 
erwcitert; dadurch dass sie andere Ansichten und neues Material 


kennemHernten, mögen die Basrer auch hie und da etwas weniger 
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engherzig in der Anerkennung seltener vorkommender Aus- 
drucksweisen geworden sein. Viele von Farra als munšid in 
die grammatische Literatur eingeführte Verse galten spãter als 
anerkannte Belegverse. Manche Grammatiker, wie Ibn Kaisan 
(tf 320) und Ibn Hajjat (f 320) sollen sogar eine Anzahl der 
von Taflab vorgetragenen Ueberlieferungen für richtig aner- 
kannt haben '), aber im Grunde waren die Bagdader der Methode 
nach doch alle Basrer. Eine Schule mit eigener Tendenz, die 
den Namen gemischte oder eklektische Schule rechtfertigen 
könnte, waren sie nicht, sie stellen vielmehr nur ein Stadium 
in der basrischen Entwicklung dar, gewannen dadurch aller- 
dings an Bedeutung, weil zu ihrer Zeit das Qijassystem sich 
scharf herauszuarbeitcn begann. So verlor dieser besondere 
Sammelname bald seine Berechtigung und wurde spãter auch 
wieder ganz aufgegeben. Dadurch dass die Bagdader an den 
wenigen Stellen, an denen sie bei den Grammatikern erwãhnt 
werden, immer kufische Meinung haben, darf man sich nicht 
beirren lassen, denn ihre besondere Meinung wurde eben nur 
dann vorgetragen, wenn sie von der allgemeinen, d.h. basrischen 
Ansicht abwich ). 

Talab hatte dadurch, dass er in der Halifenresidenz mit 
den Ansichten und der Methode der Basrer genauer bekannt 
wurde, den Unterschied zwischen ihrer Auffassung und seiner, 
d.h. der des Farra erst recht fühlen gelernt und über diesen 
„ Cegensatz der Grammatiker” ein besonderes Buch geschrieben 3). 


قل لذطيب کا. ن (ابن کیسا ن) جفظ الذفب :8 Sujuti: Bugjat S.‏ )1 
البصرى E‏ حا ا و ا 
اہن "جاعی يقہل انہء حى منهما قل باقوت لكند الى مذهب E‏ 
E _‏ أبن الانباری يقول خلط المنفيين فلم يضبط منهما LL‏ 
: کن ا خلط آڪو البصريين م بالکوفیین :19 Sujnuti: Bugjat S.‏ 
Sati‏ ا 1148,28 In der Hiz. 2,514,271. 8, 105, 8 4, 572, 19, bei I. J.‏ )2 
Ašbah 1, 268, 1 findet sich z. B. die Bemerkung, dass die Bağdader dieselbe Meinung‏ 
و رای البغداديین 23 ,560 ,1 wie die Kufer haãtten. Vgl. aueh Hiz.‏ 


ا 


8) Vgl. S. 58 Anm. 1. 


19 


In diesem uns verlorenen Werke wird er versucht haben, die 
Ansichten dieses von ihm verchrten alten Grunuuatikers gegen- 
über denen des Sibawaihi und der an ihn anknüpfenden Basrvr 
in Schutz zu nehmen. Dadurch lenkte er woll cinerseits dir 
Aufımerksamkcit auf den bisher wenig bekannten Purrî nnıl 
rief andrerseits den Widerspruch der angegriffenen Basrer hervor, 
Ich weiss aber nicht, ob der grammatisehe Gegensatz, dessen 
man sich bisher ja viel zu wenig bewusst war, allein geniüigt 
hûtte, dieser Streitfragensammlung für die Folgezeit eine solehe 
Bedeutung zu verschaffen. Der Neid der Basrer ûber die immer 
grösser gewordencn Prfolge der kufisehen Outsider am Walifen- 
hofe hatte sie wihrend des 3. Jahrhunderts d. Hl. auch in der 
Beurteilung der wissenschaftlichen Verdienste ihrer Qegner 
parteiisch gemacht '. Dadurch dass sich der Taqdirbegriff bei 
den Basrern immer bestimmter herausgebildet hatte, kamen 
beide auch in der Koraninterpretation immer weiter ausein- 
ander, und wenn sich auch Talab über dic in der dumnaligen 
Zeit entstehende Zahiritenschule und ihren Grinder Diwiüd 
(Tt 270) abfillig aussprach ), so stand cer ihr doch nîher als 
die an Sibnwaihi ankniipfenden Grammatiker. Frage 15 unseres 
Kitab al-inşîf zeigt uns noch ganz deutlich, in wic weitem Masse 
sich der intolcerante Talab in grammatischen Brklirungen von 


1) Einige der von don Kuforn gesammolten Godichto und Vorse mögoa nieht 
echt goweson sein, falsch und tendenziüs aber ist es, deswegen allo zu vorurteilen 


und abzulohnen, wie Aba-T'ojjib es tut (in Sujuti’s Mozhir 2, 206, 10 5فغوkلاب والشعر‎ 


.شر واجمع منه بالبحرة ولكن اكتره مصنوع ومنسوب أل من م بقله 
Nach seiner Auffassung hitten die Kufer seltone Lesarten und die Nawãdir auclı‏ 
انغقل العلم § ,208 ,2( nur gesnmmelt, um am Halifeabofe damit zu renommiorea‏ 
Auch dio Bemerkung.‏ — .(ثارغب الناس 3 الروابات الشانة ونغاخروا بالنوادر 
(loşëf 294, 19) dass die Kufer die Beduinen, die in der bekanaten Dispalalion‏ 
zwischen Sibawaihi uod Kisii Schiedsrichter waron, bestochen hatlen, ist sicherlich‏ 
ein spãter tendenziöser Zusatz der Basrer.‏ 

2) Vgl. Goldziher: Dio Zahiriten S. 30. 226. — Kia Anhanger dieser Sebulo 
unter den Grammatikern war Niftawnihi (f 328), cin Schiüler Mubnrrads und Ta'labs 
.(فقیہ على ملعب داوں النلاعری 187 زغ8 :0 زہ8)‎ 


a 
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dogmatischen Gesichtspunkten leiten licss '). Durch diese Mo- 
mente und die neuen Angriffe des Ta lab wurde sicherlich die 
Brinnerung an die Rivalitãt der alten Grammatiker von Basra 
und Kufa in dem Schülerkrcis des Mubarrad wieder lebendig. 
Zu ihrer Verteidigung setzten sie die von seinem Qegner be- 
gonnene Sammlung der verschiedenen Ansichten der alten 
Grammatiker fort und stellten die durch ihr schon leidlich 
ausgearbeitetes System allerseits begründeten und vertieften 
Anschauungen des Sibawaihi den einzelnen, abrupten Behaup- 
tungen des Farr entgegen. Ihr Kampf galt aber nicht diesem 
cinzelnen, schon 100 Jahre früher gestorbenen Grammatiker, 
sondern ciner Methode, einer grammatischen Auffassung, und 
daher schufen sich die Basrer als Gegner die „Kufer”. Dieser 
Sammelname kommt erst in der Generation nach Mubarrad 
vor und wird, wie ich schon oben zeigte, von den sogenannten 
Kufern selbst nicht gebraucht. Im Gegensatz zu den Basrern 
sind sie nicht cine Gruppe von Grammatikern mit bestimmter 
methodischer Tradition, sondern sind im Grunde identisch mit 
Farra. Er was es ja auch, auf den Talab besonders hingewiesen 
hatte, und in dessen beiden Hauptwerken sich Antworten auf 
die meisten grammatischen Fragen fanden. Kisar spielte neben 
ihm eine viel weniger bedeutende Rolle j; obschon auch er hãufig 
als Vcertreter der Kufer angesehen wurde, konnte man doch 
nicht so oft auf ihn zurückgreifen, weil seine Hauptarbeit ja 
garnicht der eigentlichen Grammatik gegolten hatte. So ent- 


1) S. 58, 14 ff. u. besonders 67, 5 ff. — Wahrend die Basrer den Koran nach der 
Gramınatik orientierten, scheint es bald so, als ob die Kufer es umgekehrt gemacht 
hãtten, weil sie sogar aus dem Nichtvorkommen einer Form im Koran Schlüsse auf 
ihr Nichtvorhandensein überhaupt machten (118, 1 ff, 288, 13 ff). Es liegt nahe 
anzunehmen, dass die Kufer wegen dieser Verknüpfung von Grammatik und Dog- 


matik von den freigeistigen Bnsrern etwas verhöhnt und lãcherlich gemacht wurden, 


und ich möchte die bei der Widerlegung einiger absurder Annahmen der Kufer 
dreimal in hasrischen Beweisen wiederkehrende Formel: „das ist eine unbewiesene 
Annahme, die man nur auf Grund einer Inspiration oder Offenbarung verstehen 
künnte” (61,23. 121,17. 170, 21) als einen Rest dieser ironischen Tendenz in der 
basrischen Polemik gegen die orthodoxen Kufer nnsehen. 
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stunden die ,„Streitfrngen der Basrer und Kufer” dureh die 
literarische Summelarbeit der gelchrten DBugduder in der ersten 
Hilfté des 4. Johrbunderts. In dicskem literarisehen Sehein-= 
kampfe, in dem die Basrer genötigt waren, die Argumente der 
alten „Kufer” zu widerlegen, bildete sich das Qijussystem in 
seinen Feinhciten und Abstufungen erst recht heraus; durch 
die Widerlegung des gegensitzlichen Standpunktes wurde ihnen 
der eigene erst recht klar, an der Unmethode der GCegner bildete 
sich die cigene Methode. Minen wirklichen lebenden GHegner 
hatten sie nber nicht, ihr Kampf richtete sich gegen ein Phan- 
tom. Wenn Kufer existiert hiitten, hiitten sie jetzt auftreten 
und ihre Methode und ihre grammatischen Auflassungen ver= 
tcidigen miüssen. Der kuferfreundliche Ibn Paris (f 390) hat 
in seiner Polemikensammlung nicht in diesem Sinne gewirkt; 
seine Anschauungen kennen wir ja ungefiihr '). Und so blieb 
die Schrift des Tafab für sich allein bestehen. So erklirt sicl 
auch dic 'Tatsache, die ich sehon bei der Analyse des Kitîb 
al-insîf angeführt habe, dass die kufisehen Behauptungcn fast 
immer nur mit ihren alten abrupten Begrindungen angcfiihrt 
werden, wihrend die Basrer für jede cinzelne Bntscheidung 
mehrere, von verschiedenen Gesichtspunkten ausgehende Be- 
welse bieten. Durustawaihi schrieb cine hceftige Kampfscehrift 
gegen Taflabs Sammlung ), und Ibn an-Nahhas und Ibn Kaisîn 
voeröffentlichten vom basrischen Standpunkt aus ihre oben schon 
` genannten Streitfrngenschriften. Diesen Sammlungen verdanken 
wir die Brhaltung alten und wertvollen Materials besonders aus 
den Schriften des Farrî, das uns sonst verloren gegangen wire; 
wir sahen ja, dass sogar noch Jbn al-Anbari wöûrtliche Zitate 
aus ihnen bewahrt hat. Je linger der Kampf dauerte, je prinzi- 


pieller er wurde, desto mehr hob sich die Gestalt des alten 


س 


1) Vgl. S. Ö8 Anm. 4 u. S. 67 Anm. 2. — Goldziher: Beitrügoe zur Gesch. der Sprach- 
golehrsaınkeit bei den Arabern 3: Abn ’l-lasan ibn Firis (in: Silzungsberichle der 
Wiener Akad. 73, ö11 f). 

s. Flügel 106.‏ کناب ارد عل تعلب اخنلاف الناكويين )2 


6 
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Sibawaihi, bei dem man im G@runde schon alles zu finden 
glaubte, heraus. Seine Ansicht galt als die schlechthin richtige, 
und nur die von ihm angeführten Unregelmãssigkeiten für 
erlaubt. Wie bei dem Propheten schloss man nicht nur aus 
seinen Mitteilungen, sondern auch aus seinem Schweigen. Was 
bei ihm fehlte, galt als verboten. So erklãren sich die sog. 
normierenden Fragen bei Anbari, die von einem meistens von 
Farra in die grammatische Literatur eingeführten Verse ausgehen. 
Die Tatsache, dass Sibawaihi ihn nicht anführte, genügte den 
Spûãteren, um den Vers und die in ihm vorkommende Form als 
schlecht abzulehnen. Sein „Buch” crhielt schon früh so sehr 
die Bedeutung eines Kanons, dass ein nur wenig jüngerer Philo- 
loge sagen konnte, dass derjenige sich schãmen mûüsse, der nach 
Sibawaihi noch ein Werk über die Grammatik schreiben wolle '). 
Somit bestand die Aufgabe der basrischen Grammatiker eigent- 
lich nur in der Erklãrung des Sibawaihi. Es ging seinem Buche 
aber wie religiösen Urkunden, die bestehen bleiben, obwohl die 
Entwicklung über sie hinausgeführt hat. Da die grammatische 
Methode, die an ihn angeknüpft hatte, in formal-rationeller 
Beziehung sich zu stark von ihm ab entwickelt hatte, so kam 
man mit einer ceinfachen Erklãrung nicht aus, sondern man 
interpretierte in ihn hinein. In dieser Beziehung bedeutet der 
Kommentar des SIrafi (f 368) einen Markstein in der Entwicklung 
der arabischen Nationalgrammatik. Leider ist er immer noch 
nicht vollstãndig herausgegeben, aber schon aus den uns zugãng- 
lichen Stücken bei Jahn und in der Bulaqer-Ausgabe des Siba- 
waihi können wir ersehen, dass er das grammatische Denken 
seiner Zeit und auch schon die Streitfragenliteratur in seinen 
Sibawaihikommentar hinein verarbeitet hat. An seiner schon 
fast ganz ausgcbildeten methodischen T'erminologie erkennen 
wir vielleicht am besten den Fortschritt, den die Grammatik 


1) Sujuti: Bugjat 203 in der Vita des Abû ‘Utmûn al-mîzinî: من اراك ر(‎ 
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in dem letzten halben Jahrhundert gemacht hutte. Schon den 
Arabern galt sein Kommentar als der Kommentar zum Sibu- 
waihi schlechtin ). War Mubarrad der Sehüöpfer der basrisehen 
Tradition, so ist eas dns Verdienst des Sirifi, das von junem 
begonnene Werk zu Bnde gefülrt und das einheltlcehe bosrisehe 
System cendgiltig gesichert zu haben. Fs ist bezeichnend, duns 
er in ‘seinen Huauptwerken dieselben Thenmnta wie Mubarrad 
behandelte *). Seine uns verlorenen , Biographien der basrischen 
Granımıatiker” dicnten den spiteren Verfassern dihnlicher Werke 
und noch Sujüti als Quelle. Ich vermute, dass Sirf in diesem 
Werko mit der spiiter ganz üblichen Praxis begonnen hat, 
möglichst viele der neutralen, iilteren Grammatiker der basri- 
schen Schule zuzuzihlen, um ihr dureh dice grössere Zahl der 
Anlhliinger mehr Ansehen Zu versehaflfen. Da Kufer zu seiner 
Zeit nicht existierten, um ihrerseits Minspruch gegen diese 
gewaltsame Inanspruehnahme der alten Orammatiker für die 
Gegenschule ceinzulegen, #0 wurden mit Ausnahme der ausge- 
sprochenen Sehiler des Kisiî und HFarra eigentlich alle alten 
Grammatiker als Basrer bezeichnet. Am weitesten ging der 
Voerfasser des Fihrist in der scehematischen PDinteilung in die 
drei Schulen und in der gewaltsamen Zuwcisung jedes Graum- 
matikers an eine von ihnen %. Noch Pligel hatte Mihe, die 
durch diese verschiedenen kinstlichen FEinteilungen entstan- 
denen widersprechenden Traditionen miteinander auszusöhnen., 
„Dem Sîrafi also und seinen Zeitgenossen, die sich dem Parr 
und den Kufern gegentber stol und bewusst als Anhinger 
„unserer Qenossen der Basrer" bezeichnen, verdankt das Qijas- 
system in der uns bekannten vollendeten Form seine Bntstehung. 
Ausser Ibn Duraid (fF 321), Ibn an-Nabhas (fF 338) und Duru- 


1) Sujatî: Buğjat 292 sagt von diesem Werko xl dhl ب‎ 8. 

2) Er schrieb ausser dem Kommentar nuch eine „Kinleitung” (ائخل)‎ 
und einen Šawahidkommentar zu Sibawaihi und oino Biogra phicasam wmlung 
اخبار النحاة البحريين‎ (Sujati Bugjnt S. 222, Flügel S. 108). 

8) Fihrist S. PM fF. (an-Nadım lebta auch in der Mille des 4. Jhdts). 
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stawaihi (f 347), der besonders geschickt in der Polemik war '), 
hatte auch az-Zaggag (f 311) durch seinen Korankommentar, 
in dem er Farras Ansichten widerlegte ), vorgearbeitet. Für 
die Ausbildung des analogistisch-rationellen Schemas scheinen 
aber “Alî b. ‘Isa ar-rummanî (fF 384), Abü “Alî al-farisî (fF 377) 
und seine Schüler “Alî b. ‘Isa ar-rabaî und Ibn Ginnî (f 392) 3) 
das Meiste geleistet zu haben. Von Farisi *) und RabaT 3) wird 
uns wenigstens ausdrücklich berichtet, dass ihre Hauptstarke 

„Qijas’” gelegen habe, und Rummanı °) ging darin sogar so 
welt, dass er nicht nur die Regeln der Vernunft und Weisheit 
auf die Sprache angewendet wissen wollte, sondern — aller- 
dings nicht unwidersprochen — die Grammatik mit der Logik 
schlechthin identifizierte. So wurde der Kampf der basrischen 
Analogisten gegen die fingierten kufischen Anomalisten immer 
prinzipicller. Um den Ursprung der einzelnen Ansichten und 
die persönliche Stellung der alten Grammatiker kümmerte man 
sich nicht viel, sondern man kam in der Verehrung Sibawaihis 
soweit, alles Sibawaihifcindliche schlechtweg für kufisch zu 
erklãren. Die Ansichten der ihm befreundeten zeitgenössisechen 


Gelehrten, ja sogar die seiner Lehrer wurden manchmal, wenn 


1) Flügel S. 105 f. 

2) Die Nachweise siehe in den Aumerkungen zu Frage 27, 47, 65, 11. 

3) Ueber Ibn Ginni’s Bedeutung und Stellung zu den Basrern vgl. Reschers 
Dissertation über ihn (Berlin 1910) und Pröbster’s Ausgabe seines K. al-mugğtaşab 
(Leipzig 1904). 

أخطاً ف مال مسعلة لغوبة P۳‏ أخطاً & Sujuti: Bugjat 217 A>‏ )4 


. الدقيقى الفهم والقباس 844 tەزغ»8‏ :ز8 (5 . 

قل ابو حيان النرحبلى ... وکن زج الاڪ 844 Sujati: Buğjat‏ )6 
قف حن تل الفاسی ان کان النڪی ما يقولد الما فليس معنا 
مند شیء وان کار . النکو ما نقوٰله کی فليس معه منه شىء قلت 
الناكو ما يقوله الفارسى ومنى عهى الناس أن الناكو زج بامنطف وفذه 
مولغات لیل وسیبویء ومعاصریهما وین بعدها بحر لہ عيذ فی شىة 
ودل 
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sie mit seinen in Widerspruch standen, einfach als kufisch 
bézeichnet J. Dass ces einnnl cine Zeit gegeben hatte, in der 
Sibawaihi bei den Basrern noch nicht der allenthalben ver- 
götterte Ornmmatiker gewesen war, konnte man sich nicht 
denken, und dnher stellte man gernde diejenigen von den Alten, 
dié durch ilre Cegnerschaft gegen Sibawaihi für die Entwick- 
lung dér busrischeun Methode vielleicht dns Meiste geleistet button, 
mit den Kufern zusnmımen %. In einigen Punkten mûögen sich 
jn auch ihre Ansichten, besonders die des al-Abfašs, der mit 
Kisîî befreundet war, mit denen der Kufer gedeekt haben. 
Hür viele Fragen knnn aber nachgewiesen werden, dass die 
den Kufern untergesehobenen Behauptungen und Beweise nicht 
die des Farrn und seiner Gruppe, sondern dic des al-Abfaš 
und Mubarrad waren °). Auf Ibn al-Anbari, dern es nur darauf 
wıkam, die beiden prinzipiellen Gegensitze seharf herauszunr- 
beiten, ist in dieser Bevzichung kein Verlass. Wenn er auch 
manclımal die Namen (dieser beiden Grammatiker noch nennt, 


so gibt er andrerscits oft ihre Meinungen anonym sehlechthin 


1) Vgl. Frnge 94, in der Jûaous, und İrago 102 und 116, in der Halîl allein auf 
kufischer Scite steht. 

2) Sujati: Buğjat 44 spricht in der Vita des Ibn as-Sarrîé im Gegensatz zu den 
Basrorn von den „Streitfragen des al-Aþfaš und der Kufe”* @lخîا‎ JdIاسم‎ 
والكونيبن‎ . Ebenso stellt or (Tqtinh 87 penull) Mubarrad und die Kufer als 
gleichwertige Bekimpfer des Sibawaihi zosammen: ~„A&ذ امات کناب سیبوبة‎ 


U 
4F ۰ 0 9 ت‎ . 8 ۰ 
الكوئيين فيه وف صاحبه أظڍر من الشمس وايضا برد کان من اجل‎ 
البحريين وګر أفرد کتایا 3 القدے فید‎ . — Tlügel S. 123 sagt sogar: „Die 
cinheimischen Literaturhisloriker stellea einstimmig al-Kisiî und ınit ihm suffallender 


Weise al-Mabarrad an die Spitze der kufischen Selıule”. 

8) Charakteristisch in dieser Beziehung ist Hrazgeo 97, zu der es in der Hiz. 
(2, 431, 28) and rûekioh heist: وقد نسب ابن لانباری فى مسائل للاف‎ 
,مذعب الاخفش آل الكونيين‎ und Frage 109, in der Abfnš allein die 
Entschoidung der y„Kufer” vortril und Farr dann mit einer speziellen Ansicht 
auftrittl Insofern haben wir das Recht, jede Frnge, in der al-Akfaš§ oder Mubarrad 
als Parteiganger der Kafer auftroten, für verdiichtig zu halten, besonders danu, 
wenn Namen von Kufern nicht genaant werden. In diesem Sione behaodeln die 
Fragen Û, 18, 26, 37, 43, 54, 65, 60, 64 und Nachtıag Fr. 2, fiir die ich auf meine 
Aomerkungen verweiso, bestinımt keine Streitfragen der Schulen, sondern nur alec 
miken zwischen Alfa bezw,. Mubarrad und Sibawaihi. 
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als kufische Ansicht wieder. Daher darf man die 121 Streit- 
fragen nur nach genauer Prüfung der Angaben in den paral- 
lelen Quellen für echt und alt, d. h. für die gegensÃtzlichen 
Ansichten des Sibawaihi und besonders des Farra halten '). 
Dazu kommt, dass die Spãteren auch die Polemik zwischen 
Mubarrad und Talab in ihre Sammlungen miteinbezogen haben. 
Die Ueberlieferung, dass jüngere basrische Grammatiker wie 
Ibn Kaisan und Ibn Hajjat sich in einigen Fallen der kufischen 
Anschauung angeschlossen haben, muss unsere Zweifel an der 
Echtheit der kufischen Beweise in einigen Streitfragen bei Ibn 
al-Anbari noch vermehren. Da es nãmlich kufische Grammatiker 
nicht gab, die die Ansichten Farras und Kisals ausbauten und 
begründeten, lag es nahe, dass dieser oder jener Basrer in 
manchen Fragen die kufischen Behauptungen mit seinem 
basrisch-analogistischen Rüstzeug zu begründen und zu sichern 
suchte. Ich kann mir sogar denken, dass eine solehe Aufgabe 
für einen dialektisch veranlagten Gelehrten der damaligen Zeit 
sehr verlockend gewesen sein muss. Binige allzu logische, allzu 
formal-rationelle und daher allzu unkufische Beweise der Kufer 
bei Ibn al-Anbari scheinen mir nur auf diese Weise erklãrt 
werden zu können. Diese spãten basrischen Beweise für kufische 
Behauptungen heben sich aber sogleich von dem echten, kufischen 
Untergrund ab. Ein sicheres Anzeichen, um sie zu efkennen, 
bietet die typisch basrische Ausdrucksweise und Beweismethode 
die in ihnen verwendet wird 2). Ausserlich kenntlich sind sie 
zumcist daran, dass sie neben den alten kufischen Beweisen als 
zweite oder noch weitere Bewecise angefügt und fast immer mit 
denselben cinleitenden Worten eingeführt werden °). Diejenigen 


1) Eigentlich sind nur diejenigen Fragen unbedenklich als Streitfragen der Basrer 
und Kufer hinzunehmen, für die oben (S. 62 Anm. 1) ausdrücklich Farrî als Ver- 
treter der kufischen Ansicht ermittell werden konnte. 

2) Vgl. z.B. Fr. 17. 19 (77,1f), 22 (82,1 fE.), 24. 383 (117, 6, 11), 49 (156, 20 f), 
50 (158, 14), 70 (209, 9), 113 (330, 16). 7 

3) Hierher gehören vor allem die mit den Worten udi وم من‎ begin 
nenden Stücke, die neben dem Hauptbeweise weitere, meist jüngere Argumente 
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Fragen, in denen jüngere Basrer, und unter ihnen besonders 
Ibn Kaisîn als DParteiginger der Kufer genannt werden, müssen 
in dieser Beziehung vor allem nls verdichtig gelten. Wenn uns 
nlso nuch noch ein gut Teil alten Materiales Abrig bleibt, uach 
welchem wir uns cin Bild von dem grammatischen Denken der 
Kufer, d.h. Farris und Kisîîe machen können, 4o werden wir 
doch sehr vicles als kufisch Ucberlicferte dem furor busricus 
des 4. Jahrhunderts zur Last legen miissen. 

38 muss cin wahrer Sammeleifer bestunden und viele Gelehrte 
gogeben haben, die das Zusammensuchen der Streitfragen iiber 
Gebithr ibertrieben haben, denn wir finden in der ganzen 
philologischen Literatur versprengt hiufig recht unwichtige Pho 
mata als Selıılkontroversen behandelt. Jede auch nur irgendwie 
abweichende Meinung des FarrF, jede andere Koranlesung, jede 
orthographische Differenz konnte als „Streitfrage" angesehen wer- 
den '). Sic alle aus der Literatur jetzt wieder zusammenzusuchen 
und zu summeln, wiire wertlos; die charakteristiscehsten von ihnen 
besitzen wir in den 121 von Anbari behundelten Themen. Dass 


er nicht alle, sondern nur die bertilmtesten Fragen bot, wusste 


anonym bicten. In kufisclen Beweisen foden sich solche in Ir, 2 (8, 1), 14 (49,2. 
49,18,17,19), 15 (58,1,8) 28 (102,12,16, 21), 37 (127, 9,12) 53 (161,21. 162, 
1,8), 069 (202,19), 72 (215,5, 9), 79 (288, 19), 92 (268, 10), 115 )384, 10( 1106 
(888,19). — Jung miüisscn ferner stots dic mit den Worten جوز‎ È لوا‎ 
beginoendon polemischen Bomerkungen gegen die Belhaup(ungen und Argumente der 
Gegner sein. In kufischcen Beweisen finden sich solche Partien in r. 3 (18,21), 
b (22,18), 14 (48, 4), 15 (58,4, 41 (186, 14), 45 (143,183,177, 72 )217,0(, 74 
(226, 13), 78 (286, 4), 79 (289, 5), 91 (266, 6), 94 (272,2), 9T (285, 18. 2806,12), 
112 (326, 9), 113 (330,13), Nachtr. Fr. 1 (348, 13), 2 (852, 6). — Auch die Teile 
kufischer HBewoise, die ncben Bologen aus der Tradition noch cin analogistischecs 
Argument bicten (s. S. 88 Anm. 2), und vollends dio Stellen, an denen Kufer den 
Sibawaihi zitioren (183,15. 73, 23. 85, 12), können als jüngereo Bestandteile gelteo. 


1) Ich vorweiso nur auf dic verschiedene Aussprache des grammatischen Termious 
~06 


für „assimilioren” (kufisch : ,أدغم‎ basrisch : ,(ادغم‎ dio vorschiedeno Aussprache 
5E 
und Lesung von أت‎ (Sure 9,12 vgl. Mufnşçşal 167, 6) ond dio oben (S. T5 Anm. 4) 


schon behandolte vorschiedene Schreibung von .ھی‎ 
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er allein '). Einige wichtige Differenzen scheinen ihm allerdings, 
wie schon Sujüutî bemerkt hat %), entgangen zu sein; alles in 
allem ist aber die Nachlese aus den bedeutenderen grammati- 
schen Schriftstellern nicht gross ®). 

Wie in diesem literarischen Streite des 4. Jahrhunderts das 
rationell-analogistische Schema der Basrer von der unbestimmten 
Form, in der es sogar noch bei Mubarrad zu finden ist, sich 
entwickelt und nüanciert hat, wie es endlich im 5. und Anfang 
des 6. Jahrhunderts die endgiltige und uns bekannte Gestalt 
angenommen hat, können wir im Einzelnen nicht mehr ver- 
folgen, da die Werke der zeitgenössischen Grammatiker entweder 
verloren oder noch nicht durch den Druck zuganglich gemacht 
sind. Neben der ãltesten, wenig ausgeprãgten besitzen wir 
sogleich die jüngste, schon ganz scholastische grammatische 
Literatur, die das basrische System in seiner völlig versteinerten 
Form als Dogma zeigt. Ibn al-Anbaris Werk stellt den Höhe- 
punkt in dieser Entwicklung dar; es ist das einzige uns erhal- 
tene Werk aus der grammatischen Streitfragenliteratur. Wie 
vorzüglich es durch seine dogmatische Schirfe als Quelle für 


ww 2 
1( .لص لهم كتابا لطيغا بشتمل على مشاعير المسائل لخلافية 1,8 ۴توما‎ 
2) Suزەإi:‎ Aَ5ط5ا1‎ 2,159,838 وقى فات أبن الانباری مسائل خلافیڭ بب‎ 
الفریقین استدرکها عليه ابن اياز ف مقلف منها الاعاب اصل فغ‎ 
الاس هاء رع ف الافعال عنكد البصريين وڌل اللوفيون أصل فيهما ومنها‎ 
8 1 e غ‎ a EE 0 أ‎ ` 
لا جوز حداف نون النتنية لغبر الأضافة وجوزه انلونيون‎ 
3) Anbari selbst streift manchmal in unserem ‘Texte eine Streitfrage, die sich 
unter den 121 ausfübrlich bebandelten nicht wiederfindet (37, 10. 43, 6. 143, 15 ff. 
und 146, 18 f. 256,16 f. 285, 19 f.). Auch in den Asrar 24, 18—25, 2 spricht er 
von einer Streitfrage, die sich nicht im K. al-inşaf findet. — Bei Sirafi fand ich 
6 Fragen, die Anbari fehlen (s. Jahu § 98 Anm. 34.— Ed. Sib. Rand 1, 219, 362. 
2, 93, 134, 245) und sogar im Mufasşal noch vier solche (37, 13. 139, 20 ff. 154, 5. 


166, 9). — Nur weil sie als eine der merkwürdigsten kufischen Behauptungeu be- 
zeichnet wird, nenne ich noch folgende von Sujuti (Ašbah 3, 9, 14 f.) mitgeteilte: 


#ا اباو يان ہن غريب مذاعب ارين ق أن انهم اجار الفصل 
N 1‏ 3 ا ج دت 
.۔بینھا وبين مچولها بالشرط ... اردتن ان ين انزرفٰ أزورك... وأزرك 
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die Darstellung der beiden Gegensiitze geeignet ist, haben wir 
im ersten Teile dieser Binleitung gesehen. Protzlem bleibt der 
Verlust der ilteren, sicherlieh noch weniger prinzipiellen Werke 
dieser Art selır zu beklagen, Denn die Vorzige der Darstellung 
Anbaris sind zugleich seine Mingel. Um der stirkeren Hervar- 
hebung des prinzipicllen Sehulgegensutzes willen tat er der 
geschichtlichen Entwicklung hiufig Gewalt an und kiüınmerte 
sich wenig un die Pntstelung der cinzelnen Ansichten,. Dass 
er die Entscheidungen des Abfas und Mubarrad als kufisehe 
hinstellte und spite basrische Bewecise ohne Bedenken den 
Kufern beilegte, wurde bereits ausgefülhrt. BPbenso gelten ihm 
auch die DBasrer und ihre Methode als cine feste, starre PBinheit 
ohne Entwicklung, und der alte Sibawaihi als ihr Haupt. Am 
auffûlligsten sind in dieser Hinsicht dic Fragen, in denen Anbari 
die Ansichten dieses (Grammatikers als die sehlechthin basriscehe 
bezeichnet, obwohl fast alle cigentlichen Basrer sie nicht teilen '). 
Sogar die îiberlieferten Themata der Streitfragen hat er manch-= 
mal geûndert und Pinzelheiten verallgemcinert. Also nicht nur, 
dass er die Bewcise der beiden Parteien formal überarbcitet hat, 
hat er auch die Behauptungen, in denen wir durchgehends altes 
Material zu sehen glaubten, um den Gegensatz seharf herauszu-= 
arbeiten, in seinen Leitsûtzen prizisiert und sehematisiert. Pinige 
Streitfragen sind in der Horm, wie er sie bietet, eine Anbari- 
sche Konstruktion ). Das wusste sehon der Voerfasser der Hiziîna, 
der Anbari hüufig wegen ungenauer Ucberlicferung der gram- 
matischen Ansichten tadelt und auch für andere Grammatiker 
bezeugt, dass sie den Basrern und Kufern ohne weiteres 
Meinungen zuschrieben, die sie priuzipicll haben konnten, ohne 


zu prüfen, ob sie sie wirklich gehabt haben %. Auch durch die 


1) Das gilt besonders für Frage 53, 54, 59, 6ö, Tt, 98, 102 (Vgl. dio Aumer- 
kungon zu ibnen). 
2) z.B. Fr. IT und 24 (vgl. die Anmerkungen zu ihnen). 
: E 3 لات‎ E واا ححاهہ‎ 
8( 2.8. واا حكاد عن البصريين لاند خرب موفاف .38,16,19 .ل‎ 


. لقوأء ىم ' 
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in grammatischen Werken sonst ungebrÃãuchliche Form der 
Diskussion wurde manchmal der Ausgangspunkt der Streit- 
fragen und ihre ursprüngliche Form etwas verwisclıt. Meistens 
kann man jedoch mit geringer Mühe, von den Belegstellen 
ausgehend, oder mit Hilfe der parallelen Quellen ihren eigent- 
lichen Kern wieder herausschÃãlen. Diese sonst nur in juristischen 
Werken übliche Form der Diskussion ist auf den weiteren 
Gang der arabischen Nationalgramnıatik nicht ohne Einfluss 
geblieben. Die Entwicklung der Gramnıatik zu einer normativen 
Wissenschaft wurde durch diese auch ãusserliche Gleichsetzung 
von Grammatik und Jus nur beschleunigt. Anbari mag es ehrlich 
gemeint haben, wenn er seinem Buch den Titel der „gerechten 
Abwaãgung der Streitfragen” gegeben hat; er mag nicht absichtlich 
parteiisch gewesen sein, aber er konnte garnicht unparteiisch 
sein ). Durch seine prinzipielle Schãrfe ist’ er vielleicht sogar 
der vollendetste Basrer in der arabischen Nationalgrammatik 
überhaupt. Seine gerechte AbwÃãgung bestand eben darin, dass 
er nicht nur allenthalben das Recht der Basrer, sondern auch 
das Unrecht der Kufer basrisch begründete. Sieben Fragen, in 
denen er den Kufern Recht gibt, bilden, wie sich schon nach 
kurzer Prüfung herausstellt, nur eine scheinbare Ausnahme von 
der Regel ). Sein Buch wurde spãter nicht nur eifrig benutzt 


1) Unbewuast partciiseh ist er eigeutlich überall, er spricht ja aueh von „wi 
und ,„ihr” als den .Basrern und Kufern; bewusst ungerecht entsehieden in der Hia- 
nahme fast aller basrisehen Belegverse im Gegensatz zu der secharfen Kritik, die er 
an den kufisehen übt. Vgl. z.B. den anonymen basrisehen Vers 34, 23 oder 89, 12, 
zu dem er den Tadel der Hiz. (4, 359, 24) erfahrt, weil er nur die sebulbasrisehe 
Lesart als richtig anerkeant. 

2) Es handelt sich um die Fragen 10, 18, 26, 40, 97, 101, 106. Mit Ausnahme 
der beiden zusam.rengehöürigen I'ragen 10 und 97, in denea Anbari nicht selbstãndig, 
sondern dureh Ibn an-Nalh&ãs zu seiner Stellungnahme gekommen ist, ist üborhaupt 
keine dieser Fragen eine alte Koatroverse Sibawaihis contra Farra, also auch keine 
eigentliche Streitfrage der Kufer und Basrer. Meine Anmerkungen zu den einzolnen 
obigen Fragen erklaren jedesmal Anbaris auffallende Eatscheidung. In Frage 18 ist 
die kufisehe Meinung garnieht die der Kufer, soadern die des Mubarrad; dazu ist die 
»kufische” Entseheiduag hier die ersehwerende wie sonst die der Basrer. In Frage 26 
sind die Angaben Anbaris falseh und kebren die Tatsachen um; die Entseheidung, 
die er den Kufern beilegt, ist in Wirklichkeit die des Sibawaihi. So erklart sich 
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und ausgeschricben '), sondern uuch die vom ihn formulierte 
oder wenigstens neu aufgenommene Problemstelung fund Nach- 
ahmer. Aueh Abû 'l-Baqî al<ukbari (f 616) *) und Ibu Ajiz 
(f 681) °) scehricben nach ihn noch besondere Werke über dic 
Kontroversen der Basrer und Kufer. 

Dio. Bntwicklung der arabischen Nationalgrammntik ist zum 
Toil mit der Sammlung, Herausbildung und Begrünlung der 
„Streitfrngen” verkniüpft, Wic uus zwar schon siehtbaren, aber 
nur verschwonmenen und flüssigen Umrissen erst im 4. und 5. 
Jahrhundert d. Fl, die Linicn immer schirfer und markunter sich 
herausarbciteten, bis sie sehlicsslich die charnkteristisehen Ziige 
des rationell-analogistischen Qijassystemes annahmen, wollte ich 
in den skizzenhaften Ausführungen meiner Pinlcitung dartun. 
Hine Bntwicklung hat also auch in der arabischen Nationalgrnm- 
matik stnttgefunden. Allerdings nicht in dem uns geliiufigen 
Sinne. Weder wurde das zu bearbcitende Material wesentlich 
bercichert, noch wurden neue Methoden oder eine lcebendige 
Auffnssung ar die Brklirung der sprachlichen Brscheinungen 
herangebracht, sondern nur die ene Methode unersittlieh bis 
zur Unınöglichkeit ausgebaut. In rein Formal-Rationcllen liegt 
also der Fortschritt in der cinhcimischen arabischen Grammatik. 
Dass das System def Basrer auf der ganzen Linie siegen musste, 
habo ich boercits früher aus der Entwicklung des Islam heruus 


Anbaris Stelluogaahmo. Ia Frago 70 und 101 stehon auf Seite der Kofer schon eine 
Aaznhl iûlterer Basror wic Siıãfi und [ba as-Sarrîé, uod in Frage 106 war cs ihm 
mit soiner Entschoiduag in unserem K. al-inşîf nicht recht Erast, deno in den 
Aerîr erwühnt er nicht einmul dio Kufor, denen er hier Recht gicbt. 

1) Abd al-Qîdir (liz. 1, 9, 4) oeont das K. al-inşîf io der Litoraturiiborsicht 
und zitiert cs ungofihr 70 mal im Text der lJizãna; Sujati im lqtirîl und in den 
Ašbîh S8 mal. Auf dioso zum Teil recht ausführlickteo Zitate vcıweise ich in der 
orsten Anmerkung zn den betroffeaden Hragen. Ausserderm vgl.z.B. Hiz. 2, 54,5 F., 
wo Ibn Inlaf, Ğa®bari und ns-Samîn als Benutzor ınseres ‘Textes genannt werden. 

2) النعلبقف ف لاف‎ (wohl idoentisch mit (ك النبين‎ s. Sujnti: Bukjat 
281,11. U.H. 2,323 No. 8124. Dieses Work wird haufig zitiert, z.B. iz. 4,127,6. 
Sujuti: IqtirKh 44, 5. Sujnti: ASbih 1, 276, 10. 2,147,111. 

Sujoti: Bok 235,8. 1.H. 1,84 No. 670. Ein Zitat‏ .و الاسعاف فى لحلاف ره 
ans diesem Werko findet sich Sujnti: ASbãh 2, 152, 4.‏ 
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zu erklãren versucht. Dass sie nicht mehr bieten konnten, als 
sie geboten haben, erklãrt sich aus der Unzulanglichkeit der 
Quellen, die ihnen zu Gebote standen, aus ihrem Unver- 
stindnis gegenüber dem lebenden und immer werdenden Cha- 
rakter der Sprache, aus ihrer Unkenntnis der anderen semiti- 
schen Sprachen und der auf ihnen begründeten vergleichenden 
Sprachbetrachtung, und nicht zum mindesten aus der T'atsache, 
dass die Araber in Gegensatz zu den Griechen ohne vorherige 
philosophisch-begriffliche Durchdringung der Sprache rein von 
der Erfahrung und Beobachtung aus an die Erklãrung ihrer 
Brscheinungen herangingen. Zu welchen Auswüchsen und Haar- 
spaltereien das basrisch-arabische System der Grammatik spÃã- 
ter geführt hat, ist bekannt. Für das Studium der arabischén 
Nationalgrammatik war es verhüngnisvoll, dass die jüngsten 
Kodificationen, in denen das System als tote, unbewegliche 
Masse vor uns liegt, zucrst nach Europa kamen und daher 
gewissermassen als Inbegriff der Auffassung der Araber von der 
Sprache angesehen wurden. In Wirklichkeit sind jene aber nur 
das Ende der Entwicklung in einer sehon gûãnzlich versteinerten, 
-dogmatischen Form. Dicse spûãten Kompendien wirkten ab- 
schreckend und haben dic arabische Nationalgrammatik bis 
auf den heutigen Tag in Misskredit gebracht. Wenn man aber 
ticfer hineinsteigt, sieht man, wie auch hier sich alles erst im 
Kampfe gebildet hat. Es handelt sich für uns, deren Auffas- 
sungen von der Wissenschaft und von der Sprache andere sind 
als die der Araber, nicht darum, die Methode der arabischen 
Grammatik anzunehmen, oder über dice Richtigkeit oder Un- 
richtigkeit ihrer Theorien zu entscheiden, sondern nur darum 
die Entwicklung in dem grammatischen Denken der Araber 
nachzuweisen und ein objektives Verstãndnis für ihre wissen- 
schaftliche Methode zu gewinnen. Die einheimische Grammatik 
ist vielleicht die am wenigsten von aussen beeinflusste, reinste 
aller islamischen Wissenschaften überhaupt, und die in ihr ange- 
wandte Mothode und Arbeitsart daher cine dor wichtigsten 
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Quellen unserceh Vorstindnisses für die geistige Struktur den 
Islumn. Dariber linaus bedeutet die Aufdeckung und Blons- 
logung der formaul-rationelen Konstruktion der arabisehen 
Grammatik und des analogistischen Qijussystemes cine Brweic 
terung unserer Kenntnis von dom grumımantiseben Deuken der 
Völker und somit der (Geschichte des mensellichen Denkets 


üiberbaipt. 


6. IBN AI-ANBART UND SEIN KITAB AL-=INSAF. 


„, Ueber den fuseren Lebensgang des Ibn al-Anbari wissen wir 
nur wenig '). Mit vollem Namen hiess er Abd ar-Rahman b, 
Muhammad b. Mulammand b. “Ubaidallah b. Abi-Saîd Abî 
1-Barakît Kamal ad-dîn al-Anbari und wurde im 2. Rabî 5138 
in Anbar am FPuphrat geboren. Schon in frûher Jugend kum 
er nach dem benachbarten Bagdad, wo er an der Medrese an- 
Nizîmijja anfangs bei dem bekannten Safiitenhaupte Abi-Mansir 
Saîd ar-Ruzzaz (f 539) Rechtswissensehuft studierte. Spiiter 
lhörte er cbendurt auch allgemcine literariseh-spraclhwissen= 
schaftliche Vorlesungen bei Alî Abi-Mansur al-énwalîqî (fF 539) 
und besonders Grammatik bei Abü-Saadat Hibat-Alih Ibn aš- 
Sagari (f 542), den er selbst als seinen cigenutlichen Meister 
nennt %). Nach Beendigung seiner Studien wurde er Lehrer an 
derselben Akademie, an der er als Sehüler gelernt hatte. Seine 
Vorlesungen waren gut und daher stark besucht; Ibn-lIillikin 


1) Die hauptsicllichsten Quolloa für sein [Leben sind: Ibn Hallikaa: Vitae 
illustriam virorum ed. Wiüstoufeld. Gottingae 1837. Fasc. -4, 67. No. 817. — Iba 
H.: Vie des hommes illustres cd. de Slane. T. 1]. (Texto arabo) ا‎ 1842 S. 390. — 
Ibn HJ.: Bicgraphical Dictionary transl. by de Slnne. Paris 1843. 2, 95. — Kulubi: 
Fawîit al-wafajat (Bulnq 1283) 1, 3855. — Sujati: Bugjat S. 301. — 1ba Qadi 
Suhba: T'nbaqiît al-fuqahî aš-Sîfifijjn Cud. Berol. Wetzstein II 326 fol. 410. — Ibn 
al-Atîr (Chronieon ed. Turnberg 11, 314) orwihnt am Ende des Jnhres 577 dea 
Tod dos Ibn al-Anhbîıî. Vgl. Brockolmann: Gesch. d. arab. Lit. 1, 2l. Dera. in 
der Enzyklopîdie des Islam Lfg. 6, ®. 365. 

2) Vgl. z. B. Nuzhnt S. 488, wo Anbari scinon iiber Ibn nš§-S Sakari und Sibawaihi 
bis zum Propheten reichenden, wissenschaftlichen Slammbaum aofzeiclinel. 
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kannte noch eine Anzahl seiner bedeutenderen Sehüler persûn- 
lich '). Ein gottesfürehtiger, in Kleidung und Lebensführung 
einfacher Mann, zog er sich am Ende seines Lebens von seiner 
öffentlichen Taãtigkeit und der Welt ganz zurüek und gab 
sich in der Stille seines Hauses seinen Studien und frommen 
Uebungen hin ). Im Sabin d. J. 577 starb er in Bagdad 
und wurde in dem Grabmal des Saib Abü Ishaq a§-Sîrazi 
beigesetzt. 

Ibn al-Anbari war ein gesehickter und fruchtbarer Schrift- 
steller; die Anzahl seiner Bücher wird von den Spãteren bis 
auf 130 angegeben, von denen die meisten grammatischen 
Inhalts waren, einige aber auch juristische, dogmatische oder 
erbauliche Themata behandelten °). Allerdings sind uns nicht 
dic Titel aller dieser Werke erhalten, manche von 1hnen 
werden wohl auch nur geringen Unmfang gehabt haben. Da das 
Verzeichnis seiner Schriften, das Košut 8S. 272 f. nur ungenau 
nach dem Index zu Haggî Halifa (7, 1126 N°. 4732) zusammen- 
gestellt hat, nicht ausreicht, so drucke ich hier die Liste ab, 
die Sujıuti in den Buğjat al-wu‘at in der Vita Anbaris bietet. 
Die Berliner Hs. Sprenger 314 (Ahlwardt N°. 10062), die einen 
Auszug aus diesenı Werke darstellt, habe ich zum Vergleiche 
herangezogen und neben kleinen Verbesserungen mit ihrer 
Hilfe (fol. 7Ta—19a) eine Liüeke im Druck des Sujuti aus- 
füllen können; die in Klammern eingeschlossenen Titel 4—f 
sind aus der Handschrift hinzugefügt. Danach ist Ibn al-Anbari 
der Verfasser folgender 69 Schriften, für die ieh, falls sie uns 


ا 


erhalten sind, oder ihre Titel bei Hagg1 Haliîfa zitiert oder von 


1) Als einer seiner Sehüler wird 2.8. Ae je dm نت الغفار ب«‎ 
oF 
الواحى أڊو سع الاعلمى‎ von Jaqüt 4, 202 (s. v. (قومسان‎ genannt. 


2) Aus dieser spüten Zeit stammen wohl die unter No. 63—69 im folgenden 
Verzeichnisse seiner Werke aufgezühlten Schriften. 


قال الوفق عبد اللطيف له ماتخ وتلاتورى .0.ه .۾ ماطuڭ Q41‏ ط1 (8 
.مصنغا اكترها كو وبعضها ف الفقه والاصيل والتصوف والزفد 


0 


Anbnri selber genannt werden, die entsprvehenden Belege in 
den Anmerkungen gebe '") 


الانتتاف ج فمشائل الخلاف بين البصريبين والکزفن 0 چ 
جلل الاعراب " ميزان العرڊية | الفحول ۸ ل معرفة الاصول ف لناکو 
الشاب امل الفقه * المعتبر ف الفرق بين الوضنف ولابر ° اسرار 5 
7 مض غ تعليم العربي] حواشی الاإيضا 9 مسعلة دخول الشرط على 
الشرط رعذ الالباء فى طبقات اادباء 1 ترات لو حلية العربية 
3 الاضداں ١‏ النوادر اریہ الانبار ۴ عدايخة الذاعب فى معرفة المذافب 
۳ بداية اليداية ۲ الداع الى الاسلام فى علم الکلام الور اللائ ف 
اعتقاد السلف الال * اللاب ا المختتير ™ منشور العقون فى اجر 


اون 28 ال مسلك الترجح 24 ا 8 علم لمحل 25 e‏ 
@ الكلام على تډدور ین النطار 26 چن لل ۹ 8 کا اال 


DI. HH 1,462 Nr. 1307. 

2. H.H. 1,368 Nr 98b. Ms. Arnb. Paris 1013 fol. 100/—109a (Vgl. do Slane: 
Cataloguo des Mas. arabes de Ja Bibl. Nat. Paris 1§83—96. $. 202) und Ms. arab. 
Fscorial 772 fol. 1114—119a (Vgl. H. Dorenbourg: Les Mss. nrabcs de HEsenrial 
T. 2. Fasc. 1. 1903 S. 6l). 

8. 1 II. 6, 285 Nr. 13496. 

4 IH. UH. 4,441 Nr 9100, 

6. H. lH. 6,620 Nr. 12344. 

6. H. YH. 1,281 Nr. 664. Hrsg. von Seybold. Leiden 1586. Vgl. Kautzsch: Ueber 
einen Codox der Astar Z. D.M. G. 28, 83I ff. 

T1. I.UY. 3,74 Nr. 4537. 

8. Wohl identisch mit deın untor dem Sammeltitel لابضاے ك الناكحور‎ I.1. 
J, b13 Nr. 156% aufgezalhlten Workc. 

10. I. HH. 6, 822 Nr. 13669 ual die Vetrweisung 4, 132 Nr. 7880. Erschien lithozgr. 
Kairo 1294. 

16. H.H. 2,116 Nr. 2163. 

16. IH. H. 6,476 Nr. 14350. 

17. U. U. 2,24 Nr. 1697. 

18. U.H. 3,188 Nr. 4831. 

19. II. U. 6, 394 N. 14045. 

21. In dieser Küirze schworlich Titel eines Buches. Vicle der gennnalen Werke 
werden bei Il. II. als Multaşar bezeichnct. 

23 II IH. 2,452 Nr. 3685. 

24 1LI. 2, 628 Nr. 4199. 
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عقوب الاعراب # منثور الفواثدى # مفتاے الدا رة كنات كلا وكلتا 
کتاب كيف * كاب الالف واللام ۶ كاب ف معقوں لع الاںل 
# شغفاء السائل ف بيان رتب الفاعل # الوجيز ف التصريف * البيان 
فى جمع افعل اخف لاوزلن ‏ المرتجل ف ابطال تعريف لجل 3 حلاء 
الصيام ‏ غريب اعراب القن “ رتب الانسانية ف المسائل للراسانية 
مقر السائل فی ويل امد # الزعرة ف اللغة ٩‏ الامماء فى شر اسا 
4t‏ کاب حیص بیص 4 حلي العقود في الفرفق ین امقصرر وألمدود 
* ديوارى اللغخ * زينة الفضلاء فى الفرق يي الضاد والظاء ٩‏ البلغة ف 
الفرف ہین المذكر والمونت # فعلت وافعلب ٨5‏ الالفاظ لجارية على لسان 
رة 1ة قبسة اللاديب ف اء الذيب ° الفائفق ف اسما المائفق 
8 البلغة ف اسالبب الغ °4 قبسة الطالب ف شر خطبة أدب الكانب 
تفسير غریب القامارن رر 56 شرے دیون امننى 57 ہے اس 


28. II. H. 6,181 Nr. 18141, 

30. Wird voa Anbari: Inşaf 186, 16 zitiert. 

32. Wird von Anbari: Asrãr 136, 17 und 159, 1 zitiert. 

33. Ob hierunter ein oder zwei Titel zu verstehen sind, ist fraglich. Obige 
Fassung stammt aus der Hs. Spr. 314, der Druck von Sujntis Buğjat hat: 
کات ى معفون ع الاں لخ‎ Auf jeden Fall scheint dieser Titel mit dem als 


bekannten Werke des Anbari identisch zu sein. So‏ م الاں لخ 8 اصول الناكو 
verzeichnet es H.H. 5,335 Nr. 11186 und unter diesem Titel ist es auch als‏ 
Ms. Warner 1071 fol. 73—1832 in Leiden vorhanden. Vgl. de Goeje et Houtsma: Ca-‏ 
talogus codicum Arabicorum Ed. 2. T. 1. 1888 No. 170 S. 96. Den bei 1I. H. 3, 619‏ 
Cw möchte ich durch Verschreiben‏ الاں لخ ھ الاكو Nr. 7256 angeführten Titel‏ 
aus dem obigen erklãren und nicht als besonderes Buch auffassen.‏ 

35. H. H. 6, 426 Nr. 14185. 

37. Wird von Anbari: Asrar 119, 11 zitiert. 

39. Ist woh! identisch wit dem bei II. H. 1, 356 Nr. 926 u. d. T. 3 البيان‎ 
. أعرأب القرأن‎ aufgezihlten Werke. 

43. Wird von Anbari: Asıar 21, 16 zitiert. 

45. H.H. 3, l11 Nr. 4629 und 5,157 Nr. 10519. 

47. I. H. 3, 571 Nr. 6983. 

48. II. H. Š5, 149 Nr. 10475. 

52. Von Anbari: Nuzhat al-alibbã 838, 3 zitiert. 

Ö5. I. H. 6, 62 Nr. 12719. 
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االصبعدد الظرال ١ے‏ عورا بن دربا اوی ی اوی 


شرح الموجز فى القوافى * اللمعاة لى صنعة الشعر * لجوعره فى نسب 
الئی لع واتحابہ اتشر نكت المجالس فى البعظ 5ه اصول الفصمول 


فى التسوف * التفريد فى كلم التوحيى 7 نقد الوقت * بغي الوارد 


2 


نسم العبير فى الخعبيبر 


Dieses Verzeichnis des Sujiti ist als vollstindiger dem des 
Haggî1 Halifn vorzuzicehen. Es fellen nimlich bei [[.H. nicht we- 
niger als 42 Titel, dic Sujüti bictet '), darunter sogur 5 Werke), 
deren PExistenz dadurch unwiderleglich feststeht, dass sie An- 
bari selbst in anderen seiner Bücher zitiert. In der Liste des 
Sujüti habe ich dagegen ausser N. 8, 33 und 39, die nach 
meiner Meinung mit ctwas verschiedenen Titeln bei Il. lI. zu 
identifizieren sind, nur zwei ganz vermisst und zwar 1. الأنوار‎ 3 


und 2. dus in Leiden sogar handschriftlieh vorhan-‏ ف العرب 


مط را .9 عْمْدّة الادباء فى معت ما بكب بلالف والياء نله 
Voerzcichnissen endlich fehlt das von Anbari selbst (Insîf 107,‏ 
zitierte Work, das über das gegenseitige Verhûltnis von In-‏ )28 
finitiv und Verbalform gehandelt haben muss; es ist allerdings‏ 
müöglich, dass es sich unter irgendeinem der oben angefihrten‏ 
Titel verbirgt. Demnach werden uns in Guanzon mindestens T2‏ 


Titel von Büchern Anbaris überlicfert, erhalten sind uns von 


68. Vgl. Asrîr 119, II und N°. 37 dicses Verzeichnisses. 
6I. U.H. 6,251 Nr. 13395. 

02. II. U. 5, 337 Nr. 11196. 

03. UH. U. 2, 656 Nr. 4346. 

05. Ms. Spr. 314 wohl bostimmt unrichtig: انريف‎ a 


UD u.zw. N®. 9, ll—14, 20—22, 25—97, 29-32, 34, 36-85, 4044, 46, 
49—54, 56—60, 64-09. 

2) N°. 30, 32, 37, 43 und 52. 

8) UH. I11. 1, 485 N°. 1481. 

4) U.TU. 4,256 N°, 830l. — Beci o Gocje et WHoutsuan: Catnlogus codicum 
Arnbicorum. Ed. 2. PT. 1. 1885. S. 98. N®. I171 als Cod. 1750 (Amin 15) kalalo- 
gisiert. 
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diesen aber nur sechs '). Die Reihenfolge, in der alle diese 
Werke entstanden sind, ist nicht mehr festzustellen, nur so viel 
ist sicher, dass das vorliegende Kitab al-inşaf, das wohl sein 
bekanntestes Werk überhaupt war, ziemlich früh, auf jeden 
Fall vor seinen anderen Hauptwerken entstanden ist. In den 
Einleitungen zu den Luma und dem Gadal wird es schon 
erwãhnt und in den Asrar sogar achtmal ausführlich zitiert *). 

In seinen Einleitungen zu allen uns erhaltenen Werken hebt 
Anbari jedesmal hervor, dass er in der Form etwas Neues 
und Originelles geboten habe. und die bekannte Materie von 
einem bisher unbekannten Gesichtspunkte angesehen und in 
einer bisher ungebrãuchlichen Form dargestellt habe 3). In der 
Disposition und formalen Auffassung lag auch seine eigentliche 
Starke. Auf dieser Fãhigkeit scheint auch sein so gerühmtes 
pãdagogisches Geschick beruht zu haben. Durch seine Schüler 


1) Durch des Titelblatt irrcführt hat Rescher dem Ihn al-Anbari auch folgendes 
dT كتاب الفاظ ااشباه والنظاشر للامام اللغوى الشهير عبد الرّن‎ 
ایی بن سعیدک الانباری‎ jd Constantinopel 1302 erschienene Werk beilegen 
wollen (7Z. D. M. G. 65, 156). Krenkow hat hereits (ebhenda S. 392) diesen Irrtum 
richtiggestellt. — Brockelmann (Enzykl. d. Islam S. 365) begeht den Fehler, unserem 
Anbarı bie heiden Werke K. az-zahir und K. al-waqf wal-ibtidaã zuzuschreiben, die 
der 21 Jahrhunderte früher lebende Abu Bakr Muhammad b. al-Qasim al-Anbari 
(f 328) verfasst hat (s. Flügel p. 169f. No. 3 und 15). Man bite sich davor, 
diese hbeiden beriihmten Grammatiker gleichen Namens miteinander zu‘ verwechseln ; 
möüglich ist allerdings, dass dies schon die arabischen Lıiterarhistoriker getan haben. 
Denn es ist auffallend, dass unserem Anbari von Sujûti unter No. 13 und 58 zwei 
Werke zugeschrieben werden, wie sie mit völlig gleichem Titel auch der alte 
Anharî (s. Flügel No. 2 und 17) verfasst hat. 

E An den ersten drei Stellen in den Asrar 20,14. 30, 11. 31, 18 wird es als 


zitiert, an den folgenden 44,18.‏ مساتل لڅلافی یی البصريين والكوفيين 
Dieser Tatsache,‏ — . المساتل لانت nur als‏ 135,18 .21 ,126 .71,19 .50,10 
dass die Asrãr zach dem Inşãf entstanden sind, scheint das auffallige, einzige und‏ 
dazu noch falsche Zitat der Asrar im Inşaf 198,7 zu widersprechen. Vgl. dazu‏ 
meine Vermutung Einl. S. 105 Anm. 1.‏ 


ليکون E E‏ فى علم العربية على هذا الترتبب 1,9 أهوم! (8 
ولف عل عدا اسلوب لان ترتيب ل يصبْف عليه احد من السلف 
Lum ald (Cod. Leiden Ms. Warmer‏ .ولا آلف عليء احد من للف 
اول من صف ف هذه الصناع :(1071 
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und Dücher wurde er iiber die Grenzen Bagdads und sogar 
des Mašriq hinaus bekannt, geachtet und gelesen. Hs wird uns 
orzihlt, dnss der 24 Jahre alte Ibn Ju eines Tages den But- 
schluss fnsste, dicsen grossen Lehrer in Bagdad anfzusuchen ; 
er traf ihn allerdings nicht mehr lebend nn, schon in Mosul 
erreichte ihn die Kunde von seinem Tode '), Ob sich Fbn Jafid, 
der sieh darnuf wieder in Aleppo niederliess, in der Folge dem 
Studium der Sehriften Anbaris hingegeben und ihn benutzt hat, 
ist mit Sicherheit nicht zu sagen. Wenn manche Stellen seines 
Mufnssal-Konımentnres auch cine auffallende Achnlichkeit mit 
dem Kitîb al-inşîf zeigen, so sind andere wicderum zu ver- 
schieden und gegensitzlieh. Und besonders die ‘Tatsache, dass 
er die Verse in ciner anderen Gestalt als Anbari ûberliefert, 
und dass er cinen Teil der Streitfragen, die dieser behundelt, 
nicht mittelt, und auch in der Terminologie hinfig abweicht, 
machen cine Abhüngigkeit des Ibn Ja5 von Anbari zum 
mindesten sehr zweifelhaft. Ihre wissenschaftliche Richtung 
und ihre Persönlichkeit war auch viel zu versehieden. Siceher- 
lich war Ibn Jaîš ein besserer Grammatiker als Anbari, der 
in der eigentlichen Grammatik ziemliceh oberflichlich und wenig 
beschlagen war, aber jener erstickte im Material, das ihm alles 
war; er hatte nicht die Souyerünitît über den Stoff, die wir 
bei Anbari finden, der als selbstindiger Kopf eine beschrûnkte 
Stoffmenge in die von ihm gegebenen Formen presste und sie 
übersichtlich darzustellen verstand. Diese Pihigkeit wird ihm 
auch von Sujîti nachgerühmt, der unseren Autor neben Ibn 
Ginni auf fast jeder Seite seines Kitîb al-iqtirîh nls Autoritit 
auf dem Gebict der Theorie der Grammatik nennt. 


Von dem von mir herausgegebenen Werke, dem Kitab 
al-insîf fî masîl al-þilîf sind drei Handschriften allgemein 


ورحل ال بغلاں لیدرل Sujnti: Bugjat S. 419 in dor Vita des Ibn Ja:‏ )1 
.با أل دن لانباری فبلغه خبر وان باوسل 
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bekannt '). Wegen der Wichtigkecit des Gegenstandes, den es 
behandelt, ist dieses Buch schon früh von den Arabisten benutzt 
worden. Ausser Thorbecke, dessen Kopie in den Besitz der 
Deutschen Morgenlindischen Gesellschaft übergegangen ist %), 
zitieren auch Nöldeke, Kautzsch, Goldziher, Fischer u. a. ge- 
legentlich unser Werk °). 16 von den 121 Fragen, die es enthaãlt, 
sind sogar schon von G@irgas, Košut, Buhl und mir im Text 
und teilweise mit Uebersetzung herausgegeben worden *). Allen 


1) 1. Codex Leidensis. Ms. Warner öÖ64. Vgl. de Goeje et Houtsma : Catalogus codi- 
cum Arabicorum Ed. 2, T. 1, 1888, S. 96, No. 169. Diese Handschrift ist i. J. 617 d. Fl. 
in Aleppo geschrieben. Am Ende befindet sich folgende Notiz: Aas, جز اكناب‎ 


الح ا والصلاة على E‏ نیک 2 وأفنف e‏ منک وم 8 
کانب± اک کر وسک i‏ العبد ا آل E‏ رب± (Rasur)‏ غفر ل ڏنبد 


Da auch die e Hs. des Gadl al-irab aus Aleppo stammt (Codex‏ وسر عید× 
iste in bibliothecam Colbertinam delatus est ex Aleppo civitatis Syriae auno Chr.‏ 
so ist es möglicb, dass die Abschriften aus dem Schülerkreis des Ibn Jaf,‏ ,)1673 
der z. Z. in Aleppo wobnte, stammen. Die Leidener Hs. ist 24}-X 16 cm. gross und‏ 
umfasst 265 Seiten, eine jede zu 26 Zeilen. — 2. Codex Escorialensis Arab. No. 119.‏ 
Vgl. Casiri: Bibliotheca Arabico-Hispana Escurialensis, Madrid 1760. 1, 29 und‏ 
H. Derenbourg: Les Mss. arabes de UEscurial, Paris 1884. 1, 72. Dieser Codex ist‏ 
i. J. 609 d. Fl. in Emesa geschrieben; er umfasst 116 Blatt, die Seite zu 26 Zeilen. —‏ 
Codex Constantinopolitanus. Ms. der Jeni-Moschee No. 1060. Vgl. Jefiî Gawmi® kutub-‏ .3 
banesinde mahfuz balunan kutub maugudenin defterIdir, Constantinopel 1300. S.56. Se.‏ 
Bxzellenz Herr Dr, Halil Bei schrieb mir über ibn folgendes: „, Der Codex ist vom‏ 


ر الغراغ من لساڪک 2 الوم التاف من ربیے ع لاخر datiert, iw‏ 620 


iy von vorn zwei fol. Index und 6 fol. Text sind eine neue‏ .عشرین وستمال 
Copie. Aus einer Randbemerkung auf dem Titelblatt ist zu ersekhen, dass der fehlende‏ 
Anfang gegen 945 completiert wurde von einem Ahmed Naser al-Din al-Qadiri.‏ 
Ausserdem enthãlt das Titelblatt einen Siegel-Abdruck vom Sultan Ahmad III m.‏ 
dem Datum 1137”. Das Ms. ist 22 X 15 cm. gross und umwfasst 289 Blatt. Ausser‏ 
dicsem Ms. sollen, wie ich höre, in Constantinopel noch andere Handschriften des‏ 
K. al-jaşaf vorhanden sein.‏ 

2) Der Gesellschaft, die mir dieses Manuscript (Ms. Th. A. 83), das mir Iléuts 
garnicht genützt hat, überlassen hat, sage ich hierdurch meinen besten Dank. 

3) Nöldekes Note zu Kauwil 1, 250, 14 ebendort 2, 98 aus Inşaf 169, 8; ferner in 
seinen, Beitragen zur sem. Sprachwiss. u. seinen Untersucbgen zur sem. Gramm. S. 
meine Anm. zu i169, 1, 4. — Kautzsch (Z. D. M. G. 28, 341—43) gibt wenige, kleine 
Partien aus dem Inşaf mit deutscher Uebersetzung. — Goldziher: Beitrãge zur 
Gesch. der Sprachgelehrsamkeit bei den Arabern 2 (Sitzungsber. der Wiener Akad. 
12, 624) zitiert unser Werk. — Aug. Fischer in Z. D. M. G. 50,221, vgl. Inşaf 206,4. 

4J Girgas i Rosen: Arabskaja Chrestomalija. Petersburg 1876, S. 435 ff. enthalt 
den Text von Fr, 5, 9, 18 und 34. — Košut: Fünf Streitfragen der Başrenser und 
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bisherigen Abdrucken lag die cinzig zugingliehe Handsehrift, 
dio der Leidener Universititsbibliothek zugrunde; uuech für 
meine Edition trifft dies im letzten Ende zu. leh habe vergeb- 
lich versucht, die beiden anderen Handschriften, die sich int 
Fscorinl und in der Jeni-Moschee in Konstantinopel befinden, 
zur Benutzung zu erhnlten, Wegen der ohnelhin sehon genûgend 
hohen’ Druckkosten musste ich von einer vollstindigen Photo- 
graphicrung beider Handscehriften oder gur von ciner vigenen 
Kollationierung an Ort und Stelle nbscehen. Meine Zwelfel an 
der Möglichkeit cimer allein auf der Leidener Handschrift 
beruhenden Bdition wurden aber zerstreut, nachdem ich durch 
die photographisele Aufnahme wenigstens ciniger Seiten aus 
dem Codex Mscorialensis geschen hatte, dass der Text beider 
Handschriften bis auf kleine, in arabischen Werken allent- 
halben zu findende Abweichungen derselbe ist, Dazu kan, duss 
ich das Glick hatte, spûîter in dem Augustinerpater Herrn 
Pedro Blanco und Herrn A. van Ophuysen in Konstantinopel so 
lebenswürdige und ausharrende Beantworter meiner Aunfragen 
ıu finden, dass ich die Originale zwar immer noch verınisste 
und noch Jetzt vermisse, aber immerhin über manche Zweifel 
hinauskam. Alle Stellen, die mir irgendwie aufûllig oder un- 
richtig zu sein schiencen, besonders die Belegverse sandte ich in 
Korrekturnubzug nach dem Escorial und konnte so noch kleine 
Aenderungen im Text anbringen ; grössere Zusiütze waren aller- 


dings wiührend des Druckes nicht mehr möglich. Von dur 


Kûfonser in: Silzungsberichte der Wiener Akad. plil.-bist. KI. 1577, Bd. S6, S. 271 ff. 
enthalt Fr. 2, 3, 4, 69, 110. — Frants Buhl: Sproglige og historisko Bidrag til dea 
arabiske Grammalik. Lpz. 1678 gibt S. l5 eia Stick aus Fr. 18 uad S. 81, 95, 
97 und 105 Teil 1 und 2 der Fragen 106, 105, 105 uad 110. — Gotthold Weil: Die 
Behandlung des Hamza-Alif in: Ztschr. für Assyriologie Bd. 19, S. 1H. enthalt Fr. 115 
und 108. Diu drei letzten Arbcitoen sind Dissertalionea und geben ausser dem Text auch 
die doulscho bezw. dünische Ueberselzung. — Girgas hnt in der 3. Beilage (S. 46—66) 
soines Ocerk grammatideskoi sistemi Arabov. Potorsbg. 1873 scbon vor Košut ausser 
dom Anfang und Endo der Loidener Hs. auch div ausführlichea Leitsalze aus ihr 
abgedruckt. Beide verzeichneten allerdiugs irrtümlich, schoiabar unabbûangig ron- 
einander, nur 110 stalt 118 Sircitfragen. 
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Konstantinopler Handschrift standen mir erst nach Beendigung 
des Reindruckes genauere Kollationen zur Verfügung. Es liegt 
also meiner Edition eigentlich auch nur die Leidener Handschrift 
zugrunde, nur dass ich in den Anmerkungen zu vielen Stellen 
Abweichungen aus den beiden anderen Handschriften nach den 
Mitteilungen meiner Gewaãhrsmãnner geben konnte. Da ich 
Vollstãndiges in dieser Hinsicht nicht bieten konnte, habe ich 
mich auf die Angabe nur der wichtigsten mir bekannten 
Varianten beschrãnkt und alles Unbedeutende beiseite gelassen. 
Es wÃãre prinzipiell zwar wiünschenswert, die Abweichungen und 
die in dem Leidener Codex fehlenden Sãtzchen vollstãndig in 
eine Edition des Textes aufzunehmen, aber sie sind, wie ich 
mich jedesmal überzeugen konnte, sachlich so belanglos uud 
für das eigentliche im Buch bechandelte Streitfragenthema so 
völlig nebensãchlich, dass sie — ihre Echtheit vorausgesetzt — 
nicht vermisst werden. Ganz zum Schluss stellte sich durch 
eine nochmalige Kollationierung der Leitsatze in der Konstan- 
tinopler und dann auch in der spanischeu Handsehrift heraus, 
dass im Lecidener Manuscript nach Frage 16, 33 und 54 je 
eine ganze Frage ausgefallen ist. Diese drei Fragen habe ich 
aber noch in einem Nachtrage auf 8S. 348 ff. nach der Kopie, die 
Herr van Ophuysen anzufertigen die Güte hatte, abgedruckt. 
Dadurch ãndert sich natürlich auch die von mir nach der 
Leidener Handschrift vorgenommene Numerierung der Fragen ; 
imn Index der Masail habe ich daher auch die Zãhlung auf 
Grund der beiden anderen Manuscripte notiert. Die Fragen in 
der Reihenfolge dieser beiden hatte auch der Verfasser der 
Hizana, wie aus einem Zitate unseres Werkes bei ihm hervor- 
geht, vor sich . Wenn ich auch nur gelegentliche Fernblicke 


1) Hiz. 2, 885 ult. heisst es im Anschluss an den Inşãf 222, 22 zitierten Vers: 
وأورده ابن الانبارى أيضا ف مسائل لخلاف ف موضعين بالوجهين فكره‎ 
على ان الأكتفاء بالضبة صزو رة وأورده ف المسعلة الثاني عشر ا بعد‎ 
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in die beiden underen Munuseripte tun konnte, #0 konnte teh 
doch so viel feststellen, duss alle drei im letzten Hnle auf eine 
gemeinstûme Vorlage Zurickgehen, die entweder dus Original 
selbst oder cine mechanisehe und kritiklose Absehrift des 
Originals gewesen ist. Bs finden sich nîmlich in allen drei 
Handschriften un manchen Stellen dicsclben nuffalenden Bigs 
tümlichkeiten des Textes oder die gleiehen, sinnlosen Poehler, so 
dass meine Belauptung dadureh unzweifelhaft wird }. Die IHand- 
sehriften des Bscorinl und der Jenimoschee und das Bxemnplar, dus 
in der FHizîna benutzt ist, stellen undrerseits insofern gegen- 
über dom Lcidener Codex cine cigene Gruppe fir sich dar, 
als sie an cinigen Stellen die gleichen Zusiitze haben, die wir 
in diesem vermissen ®). Dass die in jenen vorhandenen Stellen 
„aus Aufl oder ' Pliüchtigkeit in dem Leidener Codex ausge- 
fallen sind, ist unmöglich, da hiiufig im Bewecise und in der 
Widerlegung dice zusammengehörigen Parallelstellen fehlen. 
Woelche von beiden Gruppen die urspriüngliche ist, ist ohne 
weiteres nicht zu entscheiden. Von vornherein möchte ich aber 
diejenigen, die mehr Text bicten, fiir spüter und weniger 
original halten, als die Leidener Handschrift, zumal diese, wic 
Randnotizen besagen, gut kollationiert ist. Für ihre Urspring- 
lichkeit spricht vor allem der Umstand, dass die wenigen, 
kleinen Partien, die innerhalb der cinzelnen Fragen fehlen, 
nice den ceigentlichen Zusammcenhang der Irngen betreffen oder 
prinzipiclle '‘Themata behandeln, sondern immer nur einige 


weitere Beispicle oder ausführende Brklirungen bieten, * also 


XÎ. Gemoint aind‏ م امقر والملود ع قر الاظياء تضروره الشعر 
dio boiden Stellen des Inşîf 222,22 und 319,15, die sich nach der Leidener‏ 
Zûbhlang in Fr. 72 und 109 befndon, wahrend man nach Beriicksichligung der drei‏ 
in Cod. Bseor. und Constant, eingeschobenen, von mir crst nacbhtraglich gedruckten‏ 
Fragen dio in der Hizana richtig angogebenon Zahlen 75 und 11% erhalt. Ueber-‏ 
sohon ist auffallondcrweise dns drilto Zitat dieses Verses im Toşa 169, ].‏ 

1) Siehe z. B. Text nnd Anm. zu 85, 20. 90,21. 106,8. 212,3 (). 22¥, 4. 251,3. 
260, 2. 264,5. 273,14. 288,8. 324, 19. 

2) Sicho besonders 983, 10. 98, 3. 127,19. 132,10. 180, 11. 18I, 3. 187, 4. 

» 
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mehr den Charakter von Glossen haben. Die Tatsache ferner, 
dass Anbari, der bei Wiederholungen desselben Themas sonst 
immer auf die parallelen, schon vorangegangenen oder noch zu 
behandelnden Stellen innerhalb seines Buches verweist, diesen 
Hinweis bei Anführung der beiden seltenen Ausdriicke 52, 12 
und 81,4, die das Thema der zweiten im Nachtrage gebotenen 
"rage darstellen, unterlÃsst, macht meine Behauptung noch 
wahrscheinlicher, denn diese Frage fehlt ja auch gerade in der 
Leidener Handschrift. Innerhalb der zweiten Abschriftengruppe, 
die also auf ein etwas überarbeitetes Exemplar des Originals 
zuriüickzugehen scheint, weist der spanische Codex wiederum 
die spãteste Gestalt auf; waãhrend nãmlich die Leidener und 
Konstantinopler Handschriften eine Anzahl kleiner, aber typi- 
scher Gemeinsamkeiten aufweisen, ‘sind in der des Escorial 
schon eine Reihe weiterer Ueberarbeitungen, erklãrender Hin- 
zufügungen und stilistischer Ausgleichungen vorgenommen. Auf 
jeden Fall steht fest, dass der Kopist des Leidener Manuscriptes 
bei aller Unkenntnis und Ungenanigkeit, besonders in der Setzung 
der Vokale und diakritischen Pıunkte ') und in der Mitteilung 
der Verse, doch im Grunde ein getreuer Abschreiber seiner 
Vorlage war, wÃãhrend der des Escorial zwar viel gelehrter, 
aber auch viel flüchtiger gewesen ist. Neben den Handschriften. 
verdanke ich für die Textgestaltung sehr viel den hãufigen 
Zitaten unseres Werkes in der einheimischen philologischen 
Literatur. “Abd al-Qadir allein hat an mehr als 70 Stellen seiner 
Hizana viele, zum Teil recht umfangreiche Stücke unseres Buches 
wörtlich mit Quellenangabe ausgeschrieben, und auch in Sujüti’s 
Iqtirah und in seinen Ašbah habe ich mchr als 8 ausführliche 
Zitate daraus gefunden. In der ersten Anmerkung zu jeder Frage 


1) Er verwechselt, um nur einige von den unzüãhligen Fallen aufzuzãhlen, نقل‎ 
جشت .س2ا جلت لدد حېت ,(18 ,276 .181 ,6) تقل 4ں‎ )83, 14. 148, 11(, 
تنبيد ,(£ 22 ,191) زبادة هسه زبارة ,حرف س حذف رنقریر ۵مد انقدير‎ 
und Xqill u.a.m. Ieh habe die fehlerhafte Vokalisation und Punktation der 
Hs. stets stillschweigend verbessert. — Vgl, im übrigen Einl. S. 114 Anm. 2. 
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finden sich Hinweise auf diese Zitate. Diese Pxzerpte und die 
Stellen in den Aarîr, un denen der Verfiusser uf sein Kitûb 
u-ingîf ausdrücklich verwceist, haben die Ueberzeugung iu mir 
bestiirkt, dass die Leidencer Handschrift cine zuverliinsige Vor- 
lage fir meine Bdition gebildet hut. Hs ist in ûbrigen auch 
möglich, dnss Anbari selbst spiiter eine zweite Beurbeitung seinen 
Streitfrugenwerkes vorgenommen hut '). Mit keiner der bisher 
behaudelten Überlicferungen ist binsichtlich der Reihenfolge der 
Fragen des K. al-insf ein kurzes Inhaltsverzeichnis dieses Werkes 
in Pinklang zu bringen, dns sich in Sujiti's Ašbih won-nayîir 
2,147 fF. findet. Nnchdem cram Anfang eines besonderen Ku- 
pitels Anbari und “Ukbari als Verfasser von Werken über die 
Basrer und Kufer genannt hat, gibt er cin Verzeichnis der 
Themen des Kitîb al-insif, das ich im folgenden abdrueke. 


() حسب ما ذکره الكمال ابو البرات ابن الانبارى غ كتاب الانضاف 
فی مسائل لاف وابو البقاء العكبرى فى كقاب التبيين فى 
لخلاف بين البحريين والكوفيبن (للاول) الاسم مشتاقف من السو عند 
البعريين وتل اللوفيور من الوسم () الاسماء الستة معربة من مکان 
واحل وتل الكوئيون من مكانين () الفعل مشتاق من المصسندر وتلوا 
افشدر مشنف من الفقل () الالف والواو والياء غ النتنبة لاع 
ثوا انها اعراب () الاسم الى فيه تاء التأنيت كطلاكة 


٠ 
ا‎ 


حروف اعراب 
ججمے بالواہ والنورن وڏوا ججوز (1) فعل لامر مبنى وقلوا معرب 
(«) المبتدأ مرنفع بلابتداء ولفبر بالبندأ وتلوا المبتدا برفع لبر ولفبر 
برفع (۸) الف 3 برفع 5 انا عليه وتوا برفعه () لبر 


۶ 


أتفاعل على ی رن 2ر N‏ حب ار میرد e‏ ولوا ا ج جب (۱) جوز 
تقدبم للمبر على المبقهاً وتلا 3 ججوز )١(‏ الاسم بعد للا ان5 


ص 


1) Zu dieser Ansieht kann man dureh die (Tasîf 198, 7) nulTûllige Nonnung der Asrûr 
İh unserem, doch vor diesem Worko vorfnssloo Texlu kommen. Vgl. Finl. S. 9S Aam. 3. 
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ولوا بها أو بفعل حذوف قود لهم (۳) اذا م يعتيد الظرف وحرف 
جر على شىء قبل لہ يل ف الاسم الذى بعده وقلوا يهل (۴) العامل 
ف المفعيل الفعل وحده وتلو! الفعل والغاعل معا أو الفاعل فقط أو "المعنى 
اقوال لهم (ها) اأنصبوب ف باب الاشتغال بفعل مقدر وقالوا بالظافر () الاولى 
ف باب الخنازع إمال التاف وقلوا الأول (۷ا) لا يقام مقام الفاعل الظرف 
والماجرور مع وجود المفعول الصريے وتالوا بقام )۸١(‏ نعم وبثس فعلان 
ماضيان وتالوا اسما 7 افعل ف التجب فعل ماص وتالوا اسم () لا 
يبنى فعل التجب من الالوان وتلوا يبنى من السواد والبياص فقط 
)١(‏ المنصوب ف باب کان خبرعا وف باب ظن مفعیل تان وتلوا حلان 
0 2 جوز انقلديم خبر ما زأل وحوعا عليها وقالوا جوز (0۳ جوز 
تقدیم خبر لیس علیها وقلوا 3 جوز (۴) خبر ما اتجازية يتتصب بها 
ولوا حذْف حرف جر () 2 جوز طعامك ما زید آکلا وقالوا جوز 
() جوز ما طعامك اكل زيد وقالوا 3 جوز ۷ خبر ان واخوانها مرنوع 
بها وقالوا لا تل ف لبر (۸) اذا عطفت على اسم أرى قبل لبر م 
جز فيه الا النصب ولوا جوز الرفع 00 اذا خففت أن جاز أن تل 
النصب وقالوا 3 تنعل () 3 جوز دخول لم التوكيد على خبر لكن 
ولوا ججور () الللام الاولى ف لعل زائحة وتلوا اصلية () لا النافية 
للاجنس أذا دخلت على المفرد بنى معها وقلوا معرب (۳) ا جوز 
تقديم معول الفاظ ااعراب عليها حو دونك وعليك وقلا جوز (۴) اذا 
وقع الظرف خبر مبتداً ينصب بفعل أو وصف مقدر وقلوا بحلاف 
() المغعول (149) معد ينتصب بالفعل قبا بواسطة الواو وقالوا بحلاف ( لا 
يقع الماضى حالة للا مع قد ظاعرة او مقدرة وقلوا جوز من غير تقلير 
(۳۷) جوز تقديم لال على عاملها الفعل واكوه سوء كان صاحبها ظافرا 
او مضمرا وتالوا ا جوز اذا کان طافرا (۳) اذا كان الظرف خبرا لمبتداً 
وکررته بعد اسم الفاعل جاز فيج الرفع والنصب كحو زيد فى الدار تما 
فيها وقائم فيها وتلوا ا جوز الا النصب (۳) 3 جوز اتنقديم التمييز 
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على ع ماه متللقا وتلوا جوز ازا کان منصرفا )۴١(‏ المستثنى منحصنوب بالفغل 
الساباف بواستلة الا ولوا على القشبية بالمفغول (۴) 3 تكون الا مى 
الواو وڌنوا اتون )١(‏ 5 ججوز انقديم الاسنثناء فى اول الكلام وتلوا جوز 
(۴۳) حاشی فى الاستثناء حرف جر وتلا فعل ماص (۴۴) اذا اضيغت 
غير الى متمكن لر ججر بناوقا وقلا تجوز و بقع سوی وسواء الا ظا 
ولوا بقع ظرنا وغیر ظرف (۴) كم فى العدد بسيطلة وتلوا مركباذ 
)۴١(‏ اذا فصل بین كم للبرية وبين غییزعا بظرف لم جبز ج وقلا 
جوز (۴۸) 3 ججوز اضاغذ النيف الى العشرة ولوا ججوز (۴) يقال قبضصت 
e‏ د و ا 
عذا تالت عشر تلاتة عشر وتلوا ا جوز (اه) النادى المغرد المعرفخ 
مبای على الضم وڌلوا معرب بغیر تنوین () 3 جوز بناء ما فيه ال فى 
الاختيار وڌنوا ججوز (۳ه) الميم المشددة فى اللهم عوض من با فى أول 
الاسم وتلا اصله يا الله امنا خير نحنف ووصلت للميم المشددة بلاسم 
(۴) لا جوز ترخيم المضاف وتلوا ججوز )«١(‏ 3 ججوز ترخيم التلاتى حال 
وقلوا جوز مطلقا او اذا کا ثانیه ماڪركا (150) قوڈان (م 3 نف ف 
الترخیم من الرباعی الا آخره ولوا جحذف ثلثه ايضا (۷) لا ججوز ندب 
النكرة وا امورل وتلا ججوز (۸) لا تلاحف علامة النحبة الغة وقلوا 
تمرز )3 تكو من لابتداء الغاية ف الزمان وال تكون (1) رب 
حرف وتلوا اسم )١(‏ لجر بعد واو رب برب القدرة وتلوا بالواو )١١(‏ منف 
بشسیطتد لا مرکبدو( ا ایر تونن انیت کاو ا 
حذوف (۱۴) ا جوز حذف حف القسم وابقاء عا» من غير عوص للا 
فى اسم الله خاصة ولوا ججوز فى كل اسم (ه) اللام فى قولك لزيد افضل 
من عرو 3م اابتداء وټلوا ٤‏ القسم 'حذونا () أن الله ف القسم مفردا 
ولوا جمع جين («) 5 ججوز الفصل بين المضاف ولمضاف الي بامغعرل 
ولوا ججوز () لا ججوز 4 الشى الى نفسه مطلقا ولوا ججرز اذا 
اختلف اللغضان )١(‏ كلا وطتا مفردان لفطظا مثنيان معنى ولوا مثنيان 


108 


تفظا ومعنى  )٠(‏ جوز توكيد النكرة توکیدا معنوبا ولوا جوز أف 
کانعت 'کدودة (۷) ا جوز زیادة واو العطف وتالوا جوز () ا جوز 
العطف على الضمير الجرور الا باعدة لجار وتلا جوز بحوند (0) 3 جوز 
العطف على الضمير المتصل المرفوع وتالوا ججوز )٠۴(‏ 2 تقع او معنى الواو 
معنى بل وتلوا جوز  )٠١(‏ جوز العطف بلاكنى بعد الاجاب وتلوا 
جوز () جوز صرف افضل منك ف الشعر ولا < جوز (~) ا جوز 
ترك صرف المنصرف ف الصزورة وتلوا جوز )٠۸(‏ الآن اسم ف الاصل وقلوا 
اصله فعلل ماص () لا برتفع الضارع لوقوعه موقع اسم الفاعل ولوا 
(151) روف المضارعة (۸) ا تاكل السمك ونشرب اللبن منصوب بارع مضمرة 
وتوا على الصرف (ء) الفعل المضارع بعد الفاء فى جواب الاشياء السبعة 
منصوب باضمار أن وتلوا على للاف (۸) اذ حذفت أن الناصبة 
فلاختیار ان ا یبقی چلھا وتلوا یبقی () کی نکور ناصبة وجارة 
ولوا ا تکون حرف جر (۸۴) لام كى ولام لجاحود تنصب الفعل بعدها 
بار مضمرة وقلوا باللام نفسها )٥(‏ 3 مع بين الام وكى وان وتلوا 
جوز ۸0 النصب بعد حنى بار مضمق ولوا حى ۷ أذا وقع الاسم 
بين أرى وفعل الشرط كر مرفوعا بفعل 'حذوف بفسه المذكور وتلوا 
بالعائد من الفعل اليه (۸) لا جوز تقديم معول جواب الشرط وا 
فعل الشرط على حرف الشرط وتالوا جوز ۸ أن 3 تكون معنى أف 
ولوا تكون (1) اذا وقعت أ للفيغة بعد ما النافية كانت زائدة ولوا 
نافيخ (1) اذا وقعت اللام بعد أ للفيغة كانت أو خففة من التقيلة 
واللام للتاکیی وتلوا أن معن ما واللام معنی الا () 3 ازى بكيف 
وقلوا ججازى بها (۳) السين اصل ولوا اصلها سوف حذف منها الواو 
والغفاء (۴) اذا دخلت تاء لطاب على ثاف. الفعل جاز حذف الثاني 
وتالوا الاولى (ا) لا يوك فعل الاثنين وفعل جماعة المونث بالنون. للفيغة 
وقلوا جوز (0) ذا والذنى وعو وك بكمالها الاسم وتلو الذال والهاء 
فقط (۷) الضمير فى لواى ولواك ولواه فى موضع جر وتلوا فى موضحع 
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(1) بقل نذا عو ت وتوا ذذا هو ايإاعا (152) (..) اعرف المعارف المضمر 


ولوا أمبيم () ذا واواء ووقا لا یکون موصو ولوا یکو (.۱) جرا 


ت 


8 a wl e 2 


Dieses Verzeichnis der Ueberschriften umfusst also statt 121 
iberhaupt nur 1023 Fragen. Obwolhl diese biste stark von der 
der drei Codices nabwcicht, liegt ihr doch anch die uns be- 
kannte Reihenfolge bei Anbari, allerdings mit einigen starken 
Veriinderungen zugrunde '). Dio Fragen 29, 55, 15 sind un 
cine ganz andere Stelle versetzt; der Text der beitsiitze ist 
diber] etwas von Sujiüti redigiert, stiirkere Bearbeitungen in 
terminologiseher Beziehung zeigen besonders Frage 15, 16 und 
10 seiner Ziihlung. Drei Hragen, die Sujtiti aufzihlt (13, 17, 
62) fehlen in unseren Codices. Dafür fellen aber bei Sujiti 
eine betrûchtliche Zahl von Fragen, die uns vorliegen, be- 
sonders diejenigen am Schlusse des Werkes: Fr. 76, S4, 85, 
87, 89, 103, 105, 107, 109—121. Die ganze Liste in den 
Ağsbah ist nur so zu cerklûren, dass Sujüti entweder die von 
Aunbari und “Ukbari behandelten Fragen miteinander vermiselıt 
oder ein ungenancs, anfangs nur zu privaten Zworken angefer= 
tigtes Bxzerpt der beitsfitze unserer Fragen spiter abgedruckt lat. 

Ueber die Stellung Anbaris in der Entwicklung der arabisehen 
Nationalgrammatik, über seine dureh die Zeit, in der er lebte, 
bedingten Ansichten iiber die Streitfragen der Sehulen von 


Kufa und Basra, über die Bedeutung und das Wesen und iiber 
9 5 


J) Der Uobersicht wegen gebe ich eine Gegenüberslellung der entsprechenden 
J'ragen bei Sujnti und nach der vollstûndigen Zühlung des Escorial : 


Suj. = Msc. | Suj. = Esc. Suj. = Bre. Suj. = Esc. Suj. = Hec. 
1 1 7119 5—-10| 338 28 |69—61 566-58 | 8805 90-97 
3 2 13 fehlt 84 80 02 felılt 06 98— 9y 
3 29 |1416 )اسالا‎ 35 31| | 63-75 59-74 | 0709 100-02 
4 3 17 fehlt 36 33 |79—55 71—-83/ 0 104 
ن‎ 4 |1831 14-27 7 32 S6 86 | Iul 106 
6 75 32 55 |3558 344| 97 58 | 102 10s 
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die Einteilung seines Buches habe ich schon im ersten Teile 
dieser Einleitung an verschiedenen Stellen gehandelt, auch schon 
erwÃãhnt, dass er dadurch, dass er die sonst nur in juristischen 
Werken angewendete Darstellungsform der fingierten Diskussion 
in die grammatische Literatur einführte, bestimmenden Einfluss 
auf die Folgezeit ausgeübt hat. Ob er aber cin bestimmtes Werk 
aus der hanifitisch-šafi“itischen Strcitfragenliteratur, die er in der 
Einlcifung allgemein als sein Muster bezeichnet, als Vorlage benutzt 
hat, ist nicht mehr festzustellen '). Aus seiner Vorlage stammt 
sicherlich die ãussere Einteilung jeder der 121 Fragen. Ausser dem 
Leitsatz, der am Anfange kurz die beiden gegensãtzlichen Behaup- 
tungen enthãlt, zerfãllt jede von ihnen in drei Teile, die immer 
mit densclben Worten beginnen und die Beweise der Kufer, der 
Basrer und die Widerlegung der besiegten Partei, d. h. fast 
immer der Kufer enthalten *). $o ungcordnet und durcheinander- 
gewürfelt die 121 Streitfragen mit ihren Einzelthemen auf den 
ersten Blick auch aussehen, so stehen sie doch in der vorliegenden 
Folge insofern in fester Ordnung, als sie in der .Reihenfolge 
aufeinanderfolgen, in der sie in den systematischen Darstellungen 
der Grammatik der damaligen Zeit hintereinander zu finden 
waren. Da die Bedeutung des Werkes nicht so sehr in der 
grammatischen Durchdringung als vielmchr in der Anordnung 
und der prinzipiellen und dogmatischen Behandlung des Stoffes 
zu suchen ist, so kann es uns nicht wundern, wenn Anbari 
erste Quellen nicht benutzt hat. Er muss sich daher hãufig 
den Tadel des exakten “Abd al-Qadir al-Bağdadi, der ihn mit 
den Quellen kontrolliert, gcfallen lassen. In der Tat scheint er 
z. B. den Sibawaihi bei der Niederschrift seines Werkes nicht 


1) Vgl. Inşaf 1, 9. — Eine Zusammenstellung der juristischen Hilaf-Literotur 
findet sich bei Goldziher: Die Zahiriten S. 37 und in Ahlwardts Hss-Katalog Bd. 4 
S. 271 ff., besonders N°. 4874, 4815. Vgl. ferner Tabari: Iptilaf al-fuqaha ed. Kern - 
(Kairo 1902) Einl. S. 4f. 


ما البصريون 2 ا الكوفضيون .1 Die Binleitungsformeln sind‏ )2 


111 


vor sich gehabt zu haben '). Dagegen hat er die Werke seines 
Lehrers Ibn aš-Safgari, besonders aber dessen Amîlî stark ansge- 
schrieben 2). Es war sein Glick, dass er in dicsem Grammatiker 
einen vorzüglichen und sorgfiltigen Qewiihrsmann und besonders 
guten Kenner der Pocsio vor sich hatte. Wie stark er üiberhauynt 
von seinen Vorlngen abhingig war, zeigt sich nuch darin, dass 
er gelegentliche MHxkurse, die er in ihnen fand, wenn sie bei 
ihm auch den Zusummenhang stören, vollstindig übernahm, 
und auch an verschiedenen Stellen dassclbe Thema verschicden 
gründlich und mit verschiedenen Belegversen behandelte °). Wie 
nachliissig und flüchtig er in der Abschrift seiner Vorlagen 
gewesen ist, glaube ich gelegentlich cincs Irrtumes, der ihm 
untergelaufen ist, in der Anmcerkung zu Vers 212, 3 nachge- . 
wiesen zu haben. Dic Namen der Dichter, die er in 133 Fillen 
angibt, hitte er mit leichter Mühe für weitere 238 Verse 


1) Anbari zitiort z.B. hãufig im Gegensatz zu Sibawaihi die Verse ohae Dichternamen 
oder mit auderen als jener; er gibt auch mehrere aufeinanderfolgeande Verse in 
anderoer Aunordnuog. 

2) Da dio Worko des lba ağš-Safari verloroo sind, kaon ich meino Behauptung 
nur für einige Stellen beweisen. Bei violen Verson, in denen dio im K. al-inşaf 
vorliegonde Lesung Anbaris von der in den andoren graınmalischon Worken ge- 
botenen Teztgostalt derselbhen Verso abwoicht, zeigt eino Vergleichong mit der 
Hiziîna, dass Ibn aš-Šafari immer dieselbe abweichende Lesart wie Anbari iiberlieferte. 
Vgl. Inşkf 52,25 (dal statt (زیى‎ u. Hiz. 4, 106, 25. — 1a 54, 9 م)‎ sta 


u. liz. 2, 384, 15, 20. —‏ (زجر stat‏ تھى) u. iz. 1, 276, 7 £. — 1a$.68,15‏ ( می 
Inş. 141, 15 f. u. Hiz. 3, 240, 4 ff. — Inş. 1583,19 u. Hiz. 1,377, 20. — loş. 281, 22 u.‏ 
Hiz. 2, 498,11 f. Die Ing. 275 zitierten, sonst nirgends nachweisbaren Verse sind‏ 
nach Hiz. 4, 655, 22 ff. auch aus Ibn nš-Safari. Dass beide Autoren auch in snchlichen‏ 
Angaben über die Kufer und Basrcr üboreinstimruten, zoigt lliz. 1,221, ult. 2,411,2.‏ 
.19 ,101 ,4 

8) Dicse Exkurse finden sich allcnthalben, durch das ganze Werk zerstreut; es 
ist unnölig sie hier alle zusammenzustellon. Ich vorweise nur auf die besonders 
laogen und aufalligen auf S, 10, 11l5, 140, 141l, 168 f., 206 f, 218. Dass die 
jüngoren Grammatiker, unter ihnen z. B. auch derselbe “Ukbari, der über die Kufer 
und Basrer geschricben hatte (s3. S. 91 Anm. 2), in seinem Mutanabbi-Komrmenlar 
hãufig dieselbon Verso in demselben Sinue und in derselben Folge uad Aozahl 
zitioron, weist auf ihre getneinsame Abhaãagigkoit von früheren Quellen hin. Fine 
Durchsicht derjeaigen Verse, die mchr als eiomal in uaserem Werke vorkommen, auf 
Grund des Reimiudoxoes zeigt, wie wenig Anbari soin Buch iahaltlich durchgearbeitet 
und wie uagleich er dieselbea Themata an verschiedenen Stellen bebandelt hat. 
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feststellen können, wie ich es in den Anmerkungen getan habe. 
Dieser Mangel ist bei ihm um so auffãlliger und tadelnswerter, 
als er, wie Sujuti berichtet, gerade in der Kritik der Belegverse 
sehr rigoros gewesen und besonders alle Zitate, die ohne Dichter- 
namen überliefert wurden, als nicht beweiskrãftig zurückgewiesen 
haben soll '). Die Bile, mit der er sein Werk ausarbeitete, ent- 
schuldigt ihn einigermassen; er selbst sagt am Schlusse, dass 
andere wichtige Arbeiten und die Schüler ihn dazu drãngten, 
sein Buch schnell fertig zu machen. Der Stil hãtte an manchen 
Stellen noch ciner Feile bedurft; so wie er uns vorliegt, ist er 
hãufig recht salopp, manchmal sogar zweideutig und missver- 
stûandlich *). Viele dieser F'reiheiten mögen allerdings auch aus 
„, der neuen Form seiner Darstellung zu erklãren sein, viele 
vielleicht überhaupt allgemein angewendete, nur uns noch nicht 
genügend bekannte stilistische FEigenheiten der Zeit gewesen 
sein. Besonders im Gebrauch der Konjunktionen zeigen sich 
bei ilm bestimmte, regelmãssig wiederkehrende, sonst ziemlich 
unbekannte Higentümlichkeiten ®). 


I) Sujufi: 1qtiral 32, 6: جوز لا حاجاج بشعر أو نثر ا يعرف تئل ص‎ 3 
بذلك ابن الانباری 3 الانساف‎ . Ebenso Hiz. 1,7 ult. Weil er hierin zu weit 
ging, tadelte ihn schon “Abd al-Qadir in seiner Hizana 2, 358, 19 f. 

2) Besonders Auffalliges habe ich in den Anmerkungen behandelt. Hier ver- 
weise ich nur noch auf die durch die verschiedene Verwendung desselben Suffixes 
hedingte mangelhafte Schãrfe des Ausdrucks (z. B. 135, 20), auf den hãufig dicht 
aufeinanderfolgenden Wechsel des Geschlechtes fiir dasselbe Nomen (z. B. 196, 3 f. 
212, 14 ff. 273, 14. 326,19) und auf grammatische Ungenauigkeiten (29, 18 statt 
.(واللامين ااماء 332,9 وولا مقدرا‎ 


3) Schon Kautzsch (Z. D. M. G. 28, 343) hat auf den hüufigen Gebrauch von زل ا ن‎ 


zur Einleitung des adversativen Satzes nach وين‎ nufmerksam gemacht. Dieser 
eoBachtanE füge ich aus der Lekdüire des Inşaf noch folgendes hinzu: Die Partikel 
ف‎ wird ziemlich willkürlich gebraucht; manchmal fehlt sie sogar hinter ما‎ 
(z.B. 296,6 f. 301, 21 f.), das seinerseits wie رب‎ auch ganz ausfallen kann (z.B. 


ö1, 19 .(وقولهم‎ Andrerseits wird ê hinter ÎÖÎ meistens gesetzt, wenn dieses 
in der Bedeutung „da” den Salz einleitet, der aus dem Vorangegancenen die Kon- 
sequenz zielt (4. B. mgd ... İİ 19,17. 69,1. 72,17. 78,9. 127,8. 157, 20. 
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In meinen Anmerkungen hube ich fürs erste lle Bemerkungen 
zur Textkritik untergebrucht. Mit Ausnahıne orthographiseher 


سے 


163, 12. 258,18. 270,8. 273,10. — Es fehlt 189,15. 170,13. 259,10. 275,1. 


o o 
287,1). إرم لو‎ = „woon” Mndet seh 85, 20. 163, 8f. wei Parallelen dazu 
5 Û 1 e 
Razlı Mulaşşal 40, 3 النسلسل اما بلزمه أن نر اشنرک ھ& وجد× اخر‎ 
und Fihrist $50, 9 verdauke ich einer Mittoilung von Dr, J. Weiss. — Der Nncliontz 
des negativen irrenlon Bedingungssatzes, doer durch لوم‎ und den Apocopatus oder 


und folgendes Nomen eingoloitet wird, beginnt fast iınmer Init cinern‏ اوا أن 


فلوم جز تقديم خبر امبتداً علبه ولا لا B.‏ .2( وال oiogeschobenen‏ 


.09,4 .1,1 .2 ,40,12,16 .87,17 .35,7 جاز تقديم امول خبره غليه 
Auch hbierzu teilte ınir Herr‏ .)9 ,280 .249,14 .218,18 .217,10 .145,5 .74,09,12 
Dr. Weiss oino Pnrnllolo nit (Rãzî: Maflim uşul ad-din nm Rande des Mubassal‏ 


ولوا ا المفيمم ن کونه موجودا رائد على کونه سوادا وللا طا 10 .8 


werden nls Konjunktionen‏ أن Prûpositionen mit folgeadem‏ — .(بقی فنا الفرق 
nngeowendet und sind als solche im Gegensatz zu den Pripositionen nicht mehr von‏ 
einem Nomen oder Verbum nbbingig, sondern stobon absolut nls ciaschrãokende oder‏ 
hogründende ZusÃtze zu dem gnnzen vorangegaogenen Satz, So findet sich z.B. dns auch‏ 
im Sinane von „zuımal” (21, 1. 6l, 23). Auffallig ist dagegen der‏ ص ن sonst geliufige‏ 


hinfige Gebrauch des nbsolut stehenden على أن‎ in der Bedeutung „zudem dass’; 
nls solches dient es dazn, den vorangegnngenon Beweis durch cin neues Argument 
zu varalûrken (z. B. 25, 6. 42,3. 43, 5. 59,13. 60,12. 81,6. 83,9. 116,14. 117,25. 
137, 21. 138, 5. 189,4. 147,61. 160, 4. 170, 23. 171,15. 178,16. 168, 16. 198,1. 
206,17. 2183,21. 245,9. 249,12. 264,1. 268, 20. 275,5. 281,12 202, 6. 294, 18. 
304, 11. 309, 5. 814, 15. 343, 20). An dieson Stollen ist es nm besten zu übersetzen 
durch „dazu kommt dass”, ,aussordem ... überhnupt’’ oder ,„,nbgesehen davon dass”. 
Zwoimnal dicht hintercinander findet es sich in demselben Satze L149, 24 f. und in 
der Form وعلی ان‎ 158, 8. 283, 5. In allen dicscn Filleo darf es natürlich nicht 


mit dem على ان‎ verwechselt werden, dns selbst von einem ihm vorangehenden 
Verbum oder Nomen regiert ist (z. B. 265, 4. 266, 24). — Auffallend ist ferner 


“5 
dio hãufige Anawondung von ولان‎ mit iborschiissigem » (z. B. 29, 10. 82, 8, (25). 
61, 25. 78,19. 74,5. 188,16. 153,22. 173,20. 188, 20. 255, 25. 266,1. 286,5. 
828, 8). Dicse Wenduog wird bei Anbari nicbt zur Einführung eines zwciten, dem ersten 
gloichwertigen und koordinierlen Boweises in der Bedeutung „und weil”, „und dn” 


ss 


gobraucht — (dean dernrtige zweite Begründungen führt er durch ein cinfaches وان‎ 
ein z.B. 62,12, 63, 23, 193,19. 264, 21) — es dient vielmehr dnzn, die enge Ver- 
knüpfung mit dem Vurangehenden, die cigeotlich durch die Kausalkonjunktion schon 
genügend lhergestelll ist, zu vorstîirkoen und cine ımeistens nur kurzo Begriadung 
stûrker horvorzuhsben. Man iibersetzl es vielleicht am besten durch „Bnd zwar darum 
weil’. — Dasselbo hervorhebonde und verstirkende s findet sieh bhãufig in Ver 


8 
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Eigentümlichkeiten ') oder offensichtlicher, typischer A bschreiber- 
fehler %) habe ich alle Abweichungen meiner Edition von der 


bindung mit 4® und AJ. Wihrend aber die Verbindung وذلك‎ (= und 
zwar deshalb weil) allgemein gelãufig ist (2, 13. 19, 8. 30, 15. 70, 13, 166, 6. 
229,19. 257, 3, 6), ist die Anwendung eines hervorhebenden 9ھ ان‎ sonst wohا‎ 
unbekannt. Es kommt bei Anbari in vier Verbindungen vor: السر فيد وهو ان‎ 
)72,7. 270,25(; والوجد الشاف وهو أرى ;(95,11) وبيان ھن وهو أن‎ 
(157,21. 186,8. 325,14; یدل علید وو أن‎ (1771,18. 226,18. 274, 22). In 
der Uebersetzung fãllt es am besten ganz weg; Anbari selbst hat es auch bãnfig aus- 


9 ,286 .18 ,274 .178,10 .19 ,127 .16 ,85 زوبيار» ىا أ 138,19 .8 .( gelassen‏ 


A11 di6 sprachlichen Eigentiüimlichkeiten, die sich übrigens‏ - .(یدل علب ان 
nicht nur im Inşãf, sondern auch in seinen anderen Büchern, besonders den Asrar, den‏ 
Tuma und dem Ğadl finden, sind wohl durch den argumentierenden Stil des Anbari‏ 
in diesen Werken zu erklãaren; denn fast alle diese Partikeln und Konjunktionen‏ 
dienen, wie wir gesehen haben, zur stãrkeren Hervorhebung der einzelnen Beweis-‏ 
momente.‏ 


1) Das Alif al-wiqaja im sing. fut. (z. B. أدنوا‎ 10, 6) lasse ich überall aus, habe 
aber andrerseits das in der IIs. hinter der Vokativpartikel lı stets fehlende Alif 
des folgenden Wortes (z. B. باسلمی ,يالل‎ 48, 15) oder das oft fehlende Alif im 
Infinitiv der 83. Form (z.B. Xela 4, 20, iya 318,24, المولا‎ 329, 5( hin2 


gefügt, Auch sonst habe ich im Text immer die bei uns übliche Schreibung ange- 


wendet. Ich drucke also نما‎ „hur” und اما‎ (14, 19) statt hdschrftl. وأن ما‎ 


2 ات 
und umgekehrt Û «Î oder Û «i statt Lêl (z. B. 21, 11. 24,18. 60,17); ferner‏ 


statt |e 2 (z. B. 66, 7). Die defektive oder volle Schreibung des Alif (z. B.‏ فبما 
oder die ungewöhnliche Schreibung des Alif maqşara in der Hs. (z. B.‏ (نعل ,هان 
habe ich zu Gunsten der heute üblichen Ortho-‏ (علی DE statt‏ ,یدع ,کی 
graphie stillschweigend géiindert, und ebenso auch die in der Hs. für alle Falle‏ 


gleichmissig angewendete Schreibung گرو‎ an den Stellen, an denen ye gemeint 
ist, verbessert. 


2) Zwei Fehler sind die hãufigsten: 1. dass der Schreiber einen Buchstaben zu 
wenig schreibt, besonders dann, wenn der ausgelassene Buchstabe dem folgenden 


gleich ist (. 8. İl stat gأولأ‎ 4, 9. 171, 28; بإك ;28 ,288 حى‎ st أبإك‎ 144, 0; 
اعبار ;£ ,0ا اللبل اماه اليل‎ statt أعتبار‎ J 26,6; g statt gd 275, 28; 
را‎ statt أرأد‎ 244,71. 215,10); — 2. dass der Schreiber einen Buchstaben zu 
viel oder einen und denselben doppelt schreibt, {z. B. ولقولهم‎ bö, 14; فوا الرمخ‎ 
48, 12. 208,15; اجتماع‎ J 845,10; DIA, 23, 8). — Hiorher rechne ich auch 


die ziemlich büãufig vorkommende Verwechslung der Endungen جا ره ھا‎ (z.B. 
15,5,1383. 65,14. 121, 22. 167,5. 201,24 204,11. 205,77. — Vg. im übrigen 
Binl. S. 104 Anm. 1. 
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Leidener Handsehrift notiert. Pinige Druckfehler und PTextver- 
besserungen, uuf dic ich infolge der erst spiter vorgenommmenen 
Kollationierung der beiden anderen Handschriften uufmerksar 
wurde, musste ich nuch in die Anmerkungen verweisen, Pine An- 
zahl Brklirungen wurde dndureh, dass ich meinen Text reichlicl 
mit Voknlen versehen habe, unnötig. Mein besonderes Angen- 
merk habe ich den 543 im Werke zitierten Belegversen zu- 
gewendet und nuch mit Ausnahme von 24 für alle von ihnen 
Nachweise aus der Literutur beigebracht '). Dass dns in unserer 
indexlosen Wissensehaft hiüufig recht schwierig war, brauche ich 
nicht zu sagen, zumal ich alle Grammatiker ach Anbnri aus- 
4 
geschaltet und auch kecinen Sawîhidkommentar benutzt habe, 
weil auch sie nur Belege aus der jüngsten Literatur geben. 
Auch das bisîn zitiere ich nur da, wo seine Angaben fiber den 
Dichter des Verses oder seine Lesart von Bedeutung sind. Imı 
drunde gebe ich nur Belege aus den grnammatischen Sehriften 
der Philologen vor Anubari, wie Sibawaihi, in dem ich 151 
Verse gefunden habe, Abi Zaid, Mubarrad, Sîirîfi, u. a. bis 
2 3 9 
Ibn Ja‘îš§. Von den Spiteren habe ieh nur die Werke derjenigen 
8 
systematisch durchsucht, die nicht bloss das alte Material gedan- 
kenlos nachgesehricben haben, sondern die für uns entweder dureh 
را‎ 2 
ihre ausführlichen Brklirungen der Verse oder durch ihre Qucl- 
lenstudien von besonderer Bedeutung sind; ich meine vor nllem 
Sujüitis Kommentar zum Muğnî, die Hizîna und dem am Rande 
dieses Woerkes gedruckten Kommentar des “Ainî. Von den 
neueréen Grammatiken führe ich nur die von Howell an, eben 
weil sie ganz nach den arabischen Qucllen gearbcitet ist und 
immer cine Ucbersetzung der Zitate beifigt. Diejenigen Verse, 
deren Dichter zu ermitteln waren, hnbe ich entweder in ihren 
Diwanen, so weit sie ediert sind, oder in den grûüsseren Anthologien 
7 3 D 0 


]) Nicht gefunden habe ich folgendo Verso: 38, 23. 44, 5. 57,8. 87,8 f. 130, 15. 
181,9. 181,15. 175, 22. 214, 18, 20. 222,14. 235, 4. 26l, 1l. 29,6, 8, 10. 284,7. 
306, 14. 3807,21. 817,6, 10. 320, 23. 321,1. 323,16 Nur toilwoise fand ich: 39,20. 
b6, 2Ü f. 246, 22. 
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nachzuweisen gesucht. Vier Indices sollen die praktische Be- 
nutzbarkeit des Werkes erleichtern '). 


1) Einen Dichterindex habe ich nicht gegeben, weil ich in ihm nur die An- 
gaben Anbaris über die Verfasser der Verse hãtte verwerten dürfen, diese aber 
zu spãrlich sind; der Reimindex ersetzt ihn auch hinlãnglich. — Ueber die von 
mir benutzten Ausgaben der verschiedenen Werke brauche ich, da ich an Ort und 
Stelle meistens genauere Angaben mache, nur Zu sagen, dass ich, wenn zwei 
Editionen vorliegen, im Zweifelsfalle immer die europüãische meine (also z.B. Sib. = 
Ed. Derenbourg). Vom Ağanîi benutzte ich die alte Ausgabe, von Sujuti’s Muzhir 
Ed. Kairo 1282, von seinen Ašbah wan-nazair Ed. Haiderabad 1316—7, von den 
Bugjat al-wu“at Ed. Kairo 1326 und vom Iqtirah Fd. Haiderabad 1310. Die von 
mir gebrauchten Abkürznngen sind, hoffe ich, überall eindeutig und klar. Unter 
L. E. und C. verstehe ich drei Codices des Kitab al-insaf in Leiden, im Escorial 
und in der Jeni-Moschee, unter „Jahn” dessen Uebersetzung des Sibawaihi, unter 
I.J. Ibn Ja5 und unter Suj. Mug. den Verskommentar des Sujuti zum Muğni 
(Kairo 1322). 


ANMERKUNGEN. 


FRAGP 1 


wird uals Streitfruge behandelt bisin 19, 126 s. v. Lew, Aerîr 
3, &—5,18 und I. J. 26,21—27, 15. Sic ist, wie ju auch die 
beiden in ihr ziticrten Namen bewcisen, erst jingeren Datuins. 
Bei Sibawnihi findet sich noch keine Definition des Noımens, 
(Vgl. Asrîr 5, 22). 
oN E 
1,14 ics ricehtiger mڙژil‎ 


EE E 
2 23 لواب على کلمات :.ر[1‎ 
4, 4 Hiz. 1, 308, 10. Gauh. s.v. py. Sirufi bei Jahn 1, 2. S. 27,38. 


6, 4 (Lies: (مبارکا‎ Dichter: Abi Halid al-qaunini. “Aini 1, 154. 
Asrür 5. Gauh. s8. v. lw. I. J. 27. 

6,7 Asî 5. Gnuh. 3. V. lw. LJ. 27. 

Û, 9 Asrir Š. I. J. 27. Kaššaf 1, 5,13 (Dichter: RiPba, uber 


nicht im Diwan; nach Lisîün 19, 126: rugul min ul-Kalb). 


FRAGYD 2 


wird glecichfalls als Strcitfrage Asrar 20, 3—21,16 und I. 1J. 
61, 14—62, 20 behandelt. Text und Übersetzung dieser Frage 
finden sieh bei Košut S8. 299.340. Bin wörtliches Zitat einiger 
Worte daraus steht bei Sujiüti: Ašbih 1, 196, 9—15. Der in 
dieser und der folgenden Frage gebrauchte Ausdruck je jg 
مکانین‎ ist kاufiseh;‎ der 35. Hadd der Hudüd des Farrî ist so 
betitelt (Fihrist S. 67). 

1,83 Dichter: RPba. Diwan ed. Ahlwardt S. 108 N°. 1,9. 
Aini 1,133 Hiz. 3, 337 Suj. Mug. 47. lJ. 02; 447. Aarir 
21,15 Howell 1, 20. 
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1, 4 ff. Ausführlicher findet sich diese Erzãhlung Jaqut 
1, 102, 21 f. 

t,2 Ich habe den Text von 1.: عأ‎ laiq 3 irrtümlich 
verbessert. 

9, 13f.: Br verweist auf Frage 3. 

10, 5 f. Hiz. 1, 58. 3,157. Asrar 21. Suj. Mug. 266. Howell 
3, 288. 

10, 8 Ibn Kaisan in Wright: Opuse. arab. S. 66. Muf. 184, 18. 
Hiz. 3, 533 °Aini 1, 234. 

10, 10 Verbessere Lglail. Vollstindig: Lisan 14, 74. 

10,12 Dichter: Ibrîhîm b. Harma. Gauh. s. v. نزح‎ Hiz 3,318. 
Asrar 21. 

10,14 Sib. in Girgas u. Rosen: Arab. Chrest. 369 (fehlt in 
den Editionen). Ibn Kaisan in Wright: Opusc. arab. S. 62. 

10, 16 Dichter: Ru’ba. Diwan cd. Ahlwardt S. 179, N°. 65,1. 
Hiz. 3, 533. °Aini 1, 236. I. J. 1442. 

10,18 Ahlwardt: Six poets S8. 46 N°. 21, 39 (krit. App. S. 23) 
Mu‘allaqat ed. Lyall S8. 97. Ibn Kaisan in Wright: Opusc. arab. 
S. 63. Hiz. 1, 59. 3, 540 Howell 1, 1409. 

10, 20 Dichter: Farazdaq. Sib. 1,8 Kamil 143, 21 Hiz. 2, 255 
“Aini 83, 521 Asrar 21 Howell 1, 1030. 


10, 23 Verbessere im Vers kile in: dla und dementspre- 
chend 11,1 dla in: lei, denn wir haben es hier nicht mit 


der allgemein rezipicerten Lesart dieses Verses des Imru’l-Qais 
(Ahlwardt: Six poets S8. 154. N°. 52, 54. Diwan ced. de Slane 
22, 14) zu tun, sondern mit der Lesung des Abü “Ubaida (Komm. 
des Bataljusi S. 63), die ja auch nur allein cinen Beweis für 
اشباع الکسرة‎ bete. ا‎ der Lesart unseres Textes vgl. Asrar 44. 
Suj. Mug. 118, 6. Ahlw. krit. App. S. 80 penult. Lisan 20, 
312, 5 v.u. 383,8. 

11, 2 Dichter: “Abda b. at-Tabıb. Mufaddalijjat (Kairo 1324) 
1, 58, 6. ed. Thorbecke N°. 25, 49. Kamil 315, 11. 
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ll, 4 Durch ein Versehen habe ich die willkûrliche Verbes- 


serung der Hs. durch Kodut nnfgenommen. Lies vivlmelr Jضaiڊ‎ 


und ZA. 5: بنضال‎ es hnndelt sich nümlich auch hicr um jul 


pull. Vgl. Asrîr 44. bisin 14, 189. 20, B12, 383. 


11,6 Dichter: Quis b. Zuhair nlabsî. Ağinî 16, 28. Sib. 
2, 54 Suj. Mug. 113. Muf. 184, 20. UWliz. 3, 534 SAini 1, 230 
Asrîr 44 Howell 3, 33S3 Sirnfi bei Jahn 1, 2 S.32. Abu Zaid: 
Nawîidir 203. 

.افساد» بما يغ :.1 :12 ,12 

B18: hi: تکون ا ركان‎ )[ies bri gen8: .(بلل‎ 


FPRAGP 3 


wird much nls strittig hehandcelt Asrar 28, 15—24, 9 und LÛ. dJ. 
590, 5—591, 18. Aus diesen Parallelstellen geht hervor, dass 
Sibawaihi der e der als sehlechthin basrisch bezeichneten, 
und Farrî der Priiger der kufisehen Meinung ist. — Text und 
Ubersetzung inset Irage stehen bei Košut S. 315, 347. Bin 
wûörtliches Zitat ciniger Worte daraus fnnd ich Sujüti: Ašbah 
1, 196, 15—19, und cbendort 3, 4 penult. aus den cinleitenden 
Worten unserer I"rage die Meinung des Zngéig zitiert. 

13, 10 Verbessere: ورایت‎ 

1% 11: ا چە‎ Bee a wire nach dem Sprach- 
gebrauch des I. Anb. nicht nötig gewesen. 

14,11 ÛL. u. C: حرف الاعراب‎ 

.انها حرف L.:‏ 14,14 

.الاعراب .ان0ة) يقدر 8اا 20 ,14 

.ونما يقلر :.0 .وانما بفسى :.] 8 ,15 

.وما شب :.1 10 ,15 


15,16 Sure 20, 66 (gewöhnlich: 0 Hine ausfübhrliche Be- 
sprechung des Verses bei I. J. 447, i 
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15, 19۴. 1.: ;من شط المقصور‎ das اetzte‎ Wort ausgestrichen; 
am Rand: dug .ı— Meine Lesung durch C. gesichert. 


16,1 L.: يدا‎ und ا‎ 


.متل اعرابهما : Verbessere‏ 10 ,16 

17, 5 Hinter اعرا‎ laê hat L. am Rande, C. im Text e 
.سیت فافنا حروف الاعراب وار ۸ہ یکی فیھا اعراب‎ [n E. fehlen 
die Worte ganz. Der Text ist auf jeden Fall unklar; das ter- 
tium comparationis, dass nãmlich die Buchstaben von Sib. 
حروف الاعراپ‎ genannt werden, ohne es eigentlich zu sein, fehlt. 

17,19 In Lb. Rasur; xlZ ergãnzt nach C. und E. 


FRAGE 4 


Text und Übersetzung bei Košut S. 329, 355. — Die bas- 
rische Meinung ist die des Sibawaihi (§ 349. 2, 94). Einen 
wenig originellen und echten Bindruck macht dagegen auf 
mich die indirekte und nur mittelbare kufische Beweisführung 
(Vgl. die Anm. zu Frage 17). — Diese Frage des Anbari ist 
Hiz. 3, 892, 9—393 penult. vollstandig abgedruckt. 

18, 14 Hiz. 3, 392. 

18, 18 Lies richtiger : ا‎ ohne Hamza. 


19, 15 Dichter: Ibn Qais ar-Ruqajjat. I. J. 55 Hiz. 3, 892. 
Howell 1, 867. Jaqüt 3, 43. Gawalîqî ed. Sachau 89. ' 

19, 16 C. E. und Hiz. besser: gi je aحأ.‎ 

19, 24 Hiz. u. CO. nur .ا علق‎ 


20, 1 Vorbessere : İyê. 


FTRAGE 5 


wird als Controverse behandelt Asrar 30, 4—19. 833, 19—34, 9 
und I. J. 101, 16—103, 14. Der arab. Text ist abgedruckt in 
Girgas und Rosens Chrestomathiec S$. 435. 

22, 7 Sure 17, 110. 

22, 8 Sure 4, 80. 
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22,10 Suro 2, 109. 

.ا قول ر( :.0 Busser mit‏ 22,11 

22,14 b. u. B. nur: xlê lo dl. Meine Lesung in C. 

22,16 Dor Text von 1,.: sll gj lg ist beizubehulten 
und das Y, dus ich zugefügt habe und das sich aueh in (. findet, 
wicder zu tilgen, denn dieser Satz als letztes CGilied des 'Tri- 
lemma will nur die absurde Folge der Annahme (A> AZ dE) 
aufzcigen. 

.ر بكو 0ا :.1 23,11 

24, 3 Sure 33, Û. 

ءعبارة عن التعرى عن العوامل اللفطليخ : (.© ٤أ١) [ies‏ 3 ;26 

25, 9 fF. Die folgende Disputation findet sieh faust wörtlich auch 
in Ibn al-Anbaris Nuzhat u-alibbî S. 201 (mein BHxemplar falsclı 
paginiert: 209). 

.خبرف :.1 14 ,25 

25, 20 1.: .الراء رفع‎ — tat des von mir cingefigten D lies 
mit Nuzhat und C. besser: A. 

25, 24 x = Wunder an Seharfsinn., — 


sehan‏ = شیلان 
(Dozy : adroit, astucieux).‏ 


26, 23 1.: .لعذر واساكقاق‎ Meine Korrektur in P. und C. 


FRAGE 6 


hat Anbari in den Asrîir 31, 14—19 gleichfalls als strittig 
behandelt. Pine Erkliürung der beiden verschiedenen Termini 
gibt er ebendort 72, 15—17. Die Tatsache, dass al-Alfašs und 
Mubarrad als Parteiginger der Kufer bezciehnet werden und 
ausser ihnen kein cigentlicher Kufer genannt wird, macht os 
wahrsehcinlich, dass wir es hier nicht mit einer Controverse 
der Sehulen zu tun haben. 

.حرف النغى ies:‏ 27,12 

27,13 Sure 34, 36. 

21,15 f. Sure 5, 50. 

21,17 Sure 13, 43. 


21,18 Sure 14, 11. 

27,19 Sure 41, 39. 

28, 6 Sure 73, 12. 

.ويس :.1 14 ,28 

.الى الاسم أن 3 :.1 29,1 

29,4. Bese O. i, E. : ا اد ما‎ 
29,10 L. und B.: ر« :.© .ك«‎ 

29,19 Br verweist auf Frage 29 (8S. 108). 


.حرف النغى 1e8:‏ 25 ,29 


FRAGE 7 


findet sich auch als Strcitfrage Asrar 31, 23—32, 7 und I. J. 
106, 19-107, 3. 


FRAGE 8 


Hiz. 2, 411, 2, 4—18 gibt Anbaris Anschauung namentlich, aber 
ungenau wieder, nachdem schon 1, 551, 4 v.u. auf die Frage 
hingewiesen ist. 

32, 3 f. Dichter: al-A‘%a. Hiz. 1, 551. 2, 410 Lisan 11, 335. 

32, 6 (lies: Jj) Hiz. 2, 411. 

۰ .زید اخوك ضاربه :8 — .زیدا اخوه ضاربی :.0 22 ,32 

32, 24 1.: nu" .ينبس‎ 

32, 25: xo yy. Diose Wendung ist I. Anb. eigen (vgl. Binl. S8. 
112 Anm. 3), daher meine Anderung (auch in C. u. E.) nicht nötig. 

33, 12 Sure 12, 82. 

33, 13 Sure 2, 81. 

33, 15 Dichter: al-Huta?a (nicht im Diwan) Sib. 1, 89. 

33, 17 Dichter: an-Nabiğa al-Ga‘dî. Sib. 1, 90 Abü Zaid: 
Nawadir 189. 

33, 19 Sib. 1, 53 Hiz. 1, 196. 

33, 21 Dichter: an-Nabiğa al-Gadî. Sib. 1, 89. 

33, 23 Dichter: Urwa b. al-Ward. Gahiz: K. al-bukala ed. 
Vloten 8S. 199. 
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FRAGQE 9 


wird als Controverse behandelt Asrîr 31, 1—12 und I. J. 112, 
10—113, 4. — Der arabischo Text der Frage ist in Giirgus 
und Rosens Chrestomathie S. 442 abgedruckt. Hiz. 1, 2138, 
24—28 erwihnt sie, ohne nîher auf sie cinzugehen. Diese 
Strcitfrage ist dadurch nuflillig, dass die Kufer in ihr den 
erschwerenden und die Basrer (d. h. Sibawaihi) den erleieh- 
ternden Standpunkt vertreten. 

34, 19 Freytag: Proverbia 2, 204. 

34, 23 IT. J. 121. Hiz. 1,213. Suj. Mug. 287. Howell 1,111. 

35, 2 Dichter: Malik b. Halid al-hudali. Poems of the Hu-. 
znilis cd. Kosegarten S. 158. Lisan 3, 401. 

35, 4 Diwan (Kairo 1327) S. 90. Bekri s.v. xXlyb. Farisi bei 
dirgas und Rosen: Arab. Chrest. 8S. 393. 

35, 25 Sure 20, 70. 

36,2 Alhlwardt: Six pocts S. 85 N°. 9, 28. (Krit. App. 
S. 40) Kamil 113, 15. 

36, 4 Die Lesung von L.: حخر‎ I ist schon wegen des durch 


die Variante «jy I feststehenden Reimbuchstaben j tmüglich. 


) 
Meine Lesung scheint mir die cinzig mögliche, obwohl der 
handschlriftliche Diwan des al-A‘sa (Cod. Bscor. fol. 134) nach 
einer Mitteilung von Prof. Geyer auch cine andere Lesung zu 
haben scheint. 


36, 14 Sure 2, 118. 


FRAGE 10 


die glecichfalls als Streitfrage I. J. 116, 11l—117, 8 behandelt 
wird, gehört eigentlich mit Frage 97 zusammen, — Hiz. gibt 
1, 222, 1—6 den Gedankengang der Frage kurz wieder und 
erwilnt sie 4, 499, 4 nochmals. Sujuti: Ašbah 1, 267 ult. fF. 
zitiert Anbaris Entscheidung zu Gunsten der Kufer; von ihm 
hören wir auch, dass Farrã und Ibn Kaisîn Triiger der kufisehen 
Ansehuuung sind, nach I. J. 437, 21 auch Kisii. — Zu der 
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nebenbci angeführten Streitfrage über Le} vgl. Muf. § 98. I.J. 
285, 2—13 und Siraf (Sib. Rand) 1, 148. 

31, 6 Dichter: al-“Abbas b. Mirdas. Ibn Qutaiba: Liber poesis 
196. Sib. 1,123. Hiz. 2, 80. 4, 421. °Aini 2, 55. Muf. § 98. 
I. J. 285. 1184. Suj. Mug. 43. Howell 1,322. Vgl. Aug. Fiseher 
in Z. D.M. G. 63, 597 ff. 

.وار جعلنا :.[1 81,10 

37,12 Lane 94b. Lisan 20, 351. 

31, 22 (L.: Aãèya) Dichter: al-Ahwaş al-anşarî. ‘Aini 4, 485 
(Hiz. 1, 295. °Aini 1, 109) Howell 2, 61. 

31, 25 Sib. 1, 94, 12. 

38, 12 f. Dichter: al-Gamüh. Lieder der Hudhailiten ed. Well- 
hausen S. 61 N°. 232,1 f. I. J. 116. Hiz. 1, 221. 4, 499.f. Ibn 
Wallad bei Brönnle: Contr. towards arab. phil. 1, 86. 

88, 17 f. L.: lo statt: o. 

38, 18 Sure 35, 20, 21. 

38, 20 L. u. C.: yı leg. Nur der erste Halbvers bei I. J. 
174, 22. 

38, 23 (verbessere : slè). Dieser Vers, den ich nirgends gefun- 
den habe, bietet in seiner zweiten Halfte Sehwierigkeiten. Der Text 
der drei Hss. weiecht voncinander ab (L.: J $ a= E.: أجل ا ا‎ 
0.: اجل الا‎ oder: ¥ .اج‎ Idem ieh mich für die nur durch 
die Wiederholung des % auffãllige Lesung des Escor. entscheide, 
übersetze ieh den Vers: ,,Nicht lãsst die Welt Trauer wãhren, 
wahrlich, nein, nein!, aber aueh nicht Wohlsein”. % Jz! am 
Anfang des 2. Hemistiehs fand Dr. Weiss auch Baihaqi 328 ult. 
und “Askari: K. as-şina‘atain 121, 12. 

.حرف ختص :.1 1 ,89 

39, 8 Sure 90, 11. 

39, 9 Sure 75, 31. 

.وم يحلى :.[ 839,10 

39,11 Dichter: Umajja b. abî ’ş-Salt, nieht: Abî Hiraš al- 
hudalî (vgl. Hiz. 1, 358 zu °Aini 4, 216). Ağanî 3, 190 Gauh. 
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&.v. pk. Suj. Mug. 213. Howell 3, 527. Hiz. 2,76. 8,229. 
89,13 Dichter: Sihîb b. al“Ajjif alabdi. Miz. 4, 228 IF. 
I.J. 134. 1168, 14. Howell 3, 522. 


FRAG 11 


findet sich gleiehfalls als Controverse Asritr 37, 13—20. 

.زيا تما انك تنصب :.€0 4ہن .1 40,4 

40,12 1.: ار الفعل‎ (Meine Verbesserung in C.) 

41, 3 Sure 50, 23. 

.3 لافعال فحل :.[ 5 ,41 

41,7 cin Hinwcis auf Frage 5. 

41,22 Vgl. Text S. 23, 9ft 

#1, 95 Siro ©, 940. 8, 48. 11,105. 15,77. 16, 11, 1F, 6T, O9, 
71. 26, 7,67, 103, 121, 139, 158, 174, 190. 27, 8. 29, 48. B4, 0. 

42, 1 Sure 73, 12. 

N E المغعولية‎ gaza. Meine besung in C. 


FRAGP 12 


findet sich als Streitfrage auch I. J. 199, 6—19. 
43, 8 Sure 1, T3. 
43, 11 Sure 43, 32: 


FRAGE 13 


gleichfalls als Controverse behandelt Muf. § 22 S. 11, 14 fF, 
dazu I. J., besonders 93, 3 ff. 95, O fF. Ferner Sirf bei Jahn 
1,2 S. 88 § 23 Anm. 3. Aus diesen Parallelstellen folgt, dass 
auch hier Sibawaihi und Farr die VYertreter der beiden Sehul- 
mceinungen sind. : 

43,21 Ahlwardt: Six pocts S. 154 N°. 52, 57. Sib. 1, 30 
I. J. 95 f. Hiz. 1,158 ‘Aini 3, 835. Parisi bei Gir 
Arab. Chrest. S. 394. 

44, 1 f. Dichter: al-Marrar al-asadî. Sib. 1, 30 (1..: اhaقي(.‎ 


irens u. Rosen: 
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44, 5 (L.: giş). Diesen Vers habe ich nirgends gefunden. 

44, 1€ Sure 18, 95. 

44, 18 Sure 69, 19. 

44, 20 Iş fehlt in C. u. E. 

44, 21 Sib. 1,29 1.J. 94. 

44, 24 Ed. Krenkow, J.R.A.S. 1907, S. 841. Sib. 1, 30 “Aini 
3, 24. I. J. 94. 

45, 2 Sib. 1, 30. 

45, 4 Dichter: Kutajjir b. “Abd-ar-Rahman. Ibn Qutaiba : 
Liber poesis 324. Ağanî 8, 31 f. I1. J. 8. ‘Aini 8, 3 ff. Howell 
1, 64. Farisi bei Girgas und Rosen: Arab. Chrest. S. 394. 

45,12 d.h. in Frage 8. 

46, 3 Vgl. die Nachweise zu S. 43, 21. 

46, 10 fasse ich auf: „diesem wird widersprochen, dies 
wird aufgewogen durch ihm gleichwertige Beweisstellen”. Vgl. 
106, 14. 

46, 15 Sure 33, 35. 

46, 18 Sure 9, 3. : 

46, 21 (L.: Dali) Asmaijjat ed. Ahlwardt S. 16. Ibn Qutaiba: 
Liber poesis S. 204. Sib. 1, 29 Kamil 181, 10 Abü Zaid: Na- 
wadir 20. 1. J. 113. 1126. Hiz. 4, 3823. “Aini 2, 318 Suj. Mug. 
293 Howell 3, 413. 1 

46,22 L.: س دم بن زید‎ Die Angaben über den Dichter 
schwanken; es werden ausserdem auch Qais b. al-Hatîm und 
Amr b. Imri ’l-Qais al-Bazragî genannt (Vgl. Hiz. 2, 190 und 
193, 9 f). 

46, 23 Sib. 1,29 °Aini 1, 557 Hiz. 2, 190, 4. 4, 316, 391. 
Howell 1, 117. 

4, 2 NaqFid ed. Bevan N°. 96, 9. S8. 910. Sib. 1, 29. 

41, 5 Sure 38, 31. 

41, 6 Sure 55, 26. 

4,8 Dichter: Tarafa. Mu‘allaqat ed. Lyall 39. Ahlwardt: 
Six poets S. 56 N°. 4, 39. 
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FRAGE 14 


findet sieh als Strcitfrage auelh Aerîr 41, 23—44, 19 und lL. J. 1028, 
17—1080, 5. In der Hiz. finden sieh mur zwei kurze Erwûh- 
nungen unserer HFrnge (4, 101, 19 f. 4, 106, 25). Purr ist mach 
dem Text der Frage selbst Reprisentant der kufischen Meinung. 

47,19 Diwan (Tunis 1281) S. 86, 10. Ed. Hirschfeld N°, 4, 17 
Hiz. 4, 106 1.J. 1029 Asrîr 42, 

47,21 Qemcint ist Salama b. “Asim Abî Muhammad (Vgl. 
Plügel: Gramm. Schulen S. 186 und Sujiti: Bugjut S. 260) — 
(Verbessere¢ maa). 


48, 8 Voerbesser0: jigج.‎ 


48, 10 Sure 27, 25 (gewöhnlich: ا‎ J. 

48,11 Diwan ed. Salhani (1891) S. 128. I. J. 191. 

48, 13 Ağînî 16,128 Kîmil 84,12. “Aini 2,6. Suj. Mug. 210 
Howell 1, 194. 

48,15 Ibn Qutaiba: Liber pocsis S. 106 Mufaddalijjît (Kniro 
1324) S. 22. 

48, 17 Dichter: al-Aswad b. Jafur. Abü Zaid: Nawadir 24, 11. 

48,19 (l.: «ye gl). Der Druek der Ağiînî 15, 129 hat einen 
stark verinderten und verstümmelten Text, dagegen hat dice aus 
dem Nachlass von Prof. Ahlwardt (II, 8 S. 37200) in den Bvsitz 
der Kgl. Bibliothek zu Berlin gelangte Kopice der Ağîni-Hand- 
schrift den Vers auch in der vorliegenden Gestalt. 

48, 21 Diwan ed. Alhlwardt S. 58 N°. 35, 1. Derselbe Vers: 
Ruba ed. Ahlwardt S. 183 N°. 85,1 Gauh. 8s. v. م‎ 

48, 23 Dichter: Abü Nubaila. Ağînî 158, 138, 140 (I..: alal). 

49, 2 Dichter: an-Namir b. Taulab. Abû Zaid: Nawidir 22. 
Howell 1, 195. 

49, 10 Sure 22, 72. 

.ليسا ف :.[1 20 ,49 

50, 7 Sure 38, 2. 

50,8 Dichter: Daumra b. Damra an-uahšuî. Abü Zuid: Na- 

J 
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wadir 55 Hiz. 4, 104, 49 °Aini 3, 330 1.J. 1093 Howell 3, 393. 

50, 10 Dichter: ‘Abda b. at-T'abıb. Ibn Qutaiba: Liber pocsis 
S. 457. Mufaddalijjat (Kairo 1324) S. 58 ed. Thorbecke N°. 
25, 51 Kamil 315, 13. 

51, 3 ein Wort „für sich, selbstãndig”. 

DL; 12, BIZ 2140. 

51, 14 Hiz. 2, 144, 151 °Aini 2, 156 Suj. Mug. 219 1.J. 1233 
Howell 1, 339. 

51, 16 Dichter: Ibn Ahmar. Hiz. 2, 147, 149. Lisan 16, 187, 
291 )0.: بى‎ stati .ا .نى‎ undeutlich). 


D5l,17 L.: لجل‎ . 

51,19 Das medinische Koranexemplar, das als Original be- 
trachtet wird und nach einigen sogar von °“Utman selbst 
geschrieben sein soll, heisst all. Vgl. Nöldeke: Geschichte des 


Qorans (1860) 8S. 235. (0C.: sil Jlëı. L. undeutlich). 


51, 20 Die ungewöhnlichen Worte, die in allen drei Hss. 
übereinstimmen, können wohl nur bedeuten : „in der Redeweise 
der einen Hûãlfte der Araber”. 

52, 1 Sure 95, 4. 

52,12 Vgl. Nachtrag Frage 2. BS. 351. 

52, 25 Kamil 217,17 Hiz. 4, 106 I. J. 383 Asrar 43, 3 Ho- 
well 1, 454. 3 

53, 10 Bure 34, 10. 

53, 11 Sure 98, 4. 

53, 15 Sure 39, 4. 

53, 16 Sure 40, 1. 

53, 18 Sure 13, 23, 24. 

53, 20 Sure 2, 121. 

53, 21 Sure 3, 102. 

53, 22 Sure 56, 65, 66. 

54, 2 f. Hiz. 2, 312. °Aini 66. Suj. Mug 157 I. J. 383 Howell 
1, 454. 

54, 9 Dichter: al“Agg¢ag. Diwan cd. Ahlwardt S. 81. N®. 
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28, 4. Aini 4, 6l. Hiz. 1,275 f. 2, 482 3, 203. Kamil 518, 18 
I.J. 313 Suj. Mug. 214. Howell 1, 414. 

54,14 Gauh. 4. ¥. waa. Ibn Durnid: tiqiiq 225. 

55, 2 Sib. 1, 278. Kimil 601,17 °Aini 4, S61. Hiz. 4, 479. 
I. J. 190 (Muf. § 59) 212. 1173. Suj. Mug 269, Howell 1, 195. 

55, 4 Dichter: Ibn Dûra. isîn 15, 6T (s.v. a;è). Bekri «. v. 


zu verbessern ist.‏ (والخدم) wo der Sehluss des Verses‏ ,الرقم 
Abü Zaid: Nawîidir 147. Muf. 175,12 (I. J. 1380).‏ 6 ,55 
Dichter: nl-Qattîl al-kilîbi. bisin 7, 128 8.۷. ai‏ .8 ,55 

20,384. ‘ Ağîînî 20, 162. Damirî: FEajat ıal-lajuwîn (1379( 


2, 532 8. ¥. pi. — u verbessern: bisin 4, 179. 20, 266, 34, 
55,13 L.: الاجماع‎ (besser C.: (بالاجماع‎ — ies mit beiden 
اق‎ 


55, 18 Sure 43,68. 

55, 19 Sure 19, 46. 

0 Sure 12, 4. — Sure 129, 101. 

Sure 10, 24. 

Sure 35, 16. 

55, 23 Sure 66, 1. 

5, SE Sê 61,2. — 1 n: حل لك‎ 
55, 25 Sure 19, 43. 


o 
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.الغلام امس :.1 5ر 

56, 9 Verbessere : ينغرد‎ . 

56,12 Vgl. die Anm. zu 10, 20. 

56, 17 Sure 2, 273 (gewöhnlich .5ا‎ ( 

56, 18 Ahlwardt: Six poets S. 63 N°. û, 69 (Krit. App. S. 33). 
Sib. 2, 457 Muf. 123, 6 (lI. J. 1028) Hiz. 4, 101 Howell 2, 220. 

56, 20 Sure 13, 24 (gewöhnlich : .(فنعم‎ 

56, 21 Gauh. s. v. .اجر‎ 1.J. 1080, 1052. Howell 2, 247. 

56, 23 )1.: .(له الاتتغار انرك الهدار‎ Dichter: Qum. Diwan ed. 
Barth N. 29, 51. 
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56, 25 f. Der dritte Vers bei Sib. 2, 278. Gauh. 8.¥. ae. Die 
ersten beiden Verse habe ich nirgends gefunden. 

51,3 Habe ich nirgends gefunden. 

51, 5 Dichter: Qutami. ed. Barth. N°. 29, 39. Gauh. s. v. تفن‎ 

51,  (Verbessere : (زیی‎ — Bure 1,1. 6,1. 1,41. 10,11. 


1441. 6TL LCI Tp. 28,90 15,00, 0 
31, 24. 84,1. 35,1,31. 839, 80, 74, 75. 40, 6T (statt: لمت لل‎ ( 


— 1ı. msg habe ich geãndert nach I. J. 1029 ult. — EB. und C. 
1esen: .وسن البحصرى وأ نهيك ومعان القادرى وربخ‎ 


FRAGE 15 


wird glecichfalls als strittig behandelt Asrar 4, 1950, 19 und 
I. J. 1042, 10—1048, 12. Ausführliche Zitate daraus fand ich 
Hiz. 1, 45, 18—46, 9 und Sujuti: Ašbah 4, 64, 1—66,1. 

58, 8 Dichter: “Abdallah b. “Umar al-argî; allerdings wer- 
den auch andere Angaben überliefert (Hiz. 1, 47. 4, 95). — 
‘Aini 1, 416. 3, 643 f. Hiz. 1,45. I. J. 73. 450. 734. 1042. 
Asrãr 48 Howell 1, 564. (Maahid 2, 53 list ;من لاء بي«‎ 
ungleichmãssig Lisan 3, 440. 17, 101, 2. 20, 320). Vgl. Flei- 
scher: Beitrãge 4, 242. 

.شیء عظم :.1 16 ,58 

58, 17 Dichter: Hundug b. Hundug al-murrî. “Aini 1, 238. 
Hamasa (95. 

58, 24 Dichter: Abu Muhallim as-sadî. Kamil 205, 11, 16. 
Hiz. 2, 185 I. J. 1042, 20. 

59, 1 Verbessere : ا آخره‎ „damit es bewahre”. Vgl. Asrar 
48, 1. 

59, 8 ĞGauh. s. v. bê Kamil 282, 19 ‘Aini 1, 361 I. J. 318. 

59, 11 Lies: dڭق.‎ 

59, 15 Dichter: Humaid b. Malik al-arqat [nach I. J.: Abü 
Bahdala] Sib. 1, 339 Kamil 83, 18. 623, 4 Abu Zaid: Nawadir 
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` 205 ؟°Aini‎ 1, 357 Wiz. 2, 440. Suj. Mug. 166. LJ. BIB, A142. 
1042. Howell 1, 561. 

59, 25 Mufaddalijjnt (Kairo 18324) 2, 58, 9. Sib. 1,84. Ld. 
843. “Aini 3, Û09. Howoll 1, 284. 

60, 5 Dichter: an-Nîbiğgu. Ahlwardt: Six pocts N. 30 NP, 
28,4 (Krit. App. S. 17). Sib. 1, 82. liz. 4, 95 IF, SAini 3, Ö7. 
4, 484. 1.J. 840. Asrir 80,22 Howell 2, T6. 

Û0, 7 gefunden nur: Aerîr 80. 


60,11 Sib. 1, 84, 1 f. (Derenbourg liest irrtimlich a“jعgil).‎ 


62, 6 [٫.: .الكلمخ‎ 

62,25 Dic Auffussung des Deminutivs nls ali soll angeb- 
lieh von den Kufern stnmmen. Vgl. I. J. 709, 20—710, 4. 

63, 2 Dichter: Labîd. Diwan ced. Huber S. 28 N°, 41, 10. 
Hiz. 1, 45. 2, 561. I. J. 709 Suj. Mug. 55. Iowell 1, 359. 

63, 4 Gauh. s. v. AS>. Lisîn ibid. 12, 295, 6. Lune ibid. S. 
615 col. 2. 

03, 11 Sure 3, 175. 

63,15 Hiz. 2, 229, 383. Glosse zu ASR in: Morgenl. Por- 
schungen (pz. 1875) S. 249. 

63, 19 Sure 5, 119. 

04,11 Lan¢ 8. ¥. .خنفس‎ 


GE, 15 HSL 

65, 10 f. wie in Frage 14 ausgefiührt ist. 

.3 تنصرف :18با :11 ,66 

66, 16 Sure 58, 20 und 4, 140. 

66, 17 Sure 10,25 (gewöhnlich : ت‎ 

66,20 Dichter: al-Marrîr al-faq‘asî oder Umar b. abi-Rabî‘a. 
Diwan cd. Schwarz S. 245 N°, 430. Sib. 1, 9, 408. Hiz. 4, 287. 
I.J. 509. 1020. 1184. 1417. Suj. Muğ. 244. Sirafi bei Jahn 
1,2 S. 53. 

لی لا :ا 0022 

68, 5 Sure 19, TO. 
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FRAGE 16 


findet sich als Strceitfrage auch I. J. 1046, T—14. Eine kurze 
PBrwahnung unseres Textes Hiz. 3, 481 ult. ff. 

68, 14 Dichter: Tarafa. Diwan ed. Seligsohn S. 150 N°. 7,2 
(Krit. App. S.156) Hiz. 3, 481. 484. TI. J. 841. 

68, 11 Dichter: Ru’ba. Diwan ced. Ahlwardt S. 176 N®. 50,2. 
Hiz. 3, 481 1.J. 847. 1046. Howell 1, 1700 (der zweite Vers 
1١ 1.: .(وتقطع للدیث بلااص‎ 

69, 1 Dichter: Du’l-Hirak at-tuhawiI. Abü Zaid: Nawadir 
67, 1,4. Hiz. 1,14. 2, 488 1. J. 28. 460 Suj. Mug. 59. Howell 
1, 596. Sirafi bei Jahn 1, 2 S. 49. 

69, 21 f. Ist ein Hinweis auf die in Frage 109 behandelte 
Controverse. 

O 

10,8 Hiz. 3, 485. Howell 1, 1701. 

70,11 Dichter: al-Ahdab. Ağanî ed. Briinnow 21, 71. Ha- 
masa des Bulıturi ed. Checikho N°. 207 Der zweite Halbvers : 
Hamasa 231 I. J. 1046 Hiz. 2, 335. 

.الرم وفتلم :.1 70,15 

O O E 


FRAGE 11. 


Die allzulogischen und zu wenig unmittelbaren Argumente 
der kufischen Bewcisführung und der Name des Ibh Kaisan 
als Vertreter dieser Anschauung lassen mich hier wie in Frage 4 
die Originalitãt und das Alter der Streitfrage bezweifeln. Be- 
stûrkt wird diese Vermutung dadurch, dass Farra, sonst immer 
der Vertreter der kufischen Meinung, hier als Parteiganger der 
Basrer genannt wird. Dazu kommt, dass weder in den Asrar, 
die unser Thema 57, 22—58, 6, 19 fF. behandeln, noch im 
Muf. und I. J., noch in der Hliz., welche drei nebensachliche 
Zitate unseres Textes bietet (4, 50, 15—17; 51, 11 und 4 v.u.), 


135 


diese Controverse der beiden Sehulen erwihnt wird. Die Prague 
in der vorliegenden Formulicrung ist cine Verullgemeinerung 
der verschiedenen Interpretation des Verses T1, 20. 

11,3 1١: س .نفى لقاربه‎ Ubersctze: „Bs ist lediglieh eins 
Nogntion für das Anufgeben (d. lh. Aufhörenlussen vgl. Lisîn 
18, 887, 4 (المراإيلة المفارقة‎ der hndlung und ein Ausdruck 
dafür, dass dus Verwceilen des Tucnden bei der Put sich noclı 
hinzieht”, 

71,7 Lices besser: .وبا‎ 

11,20 Dichter: Dir-Rumma. Sib. 1, 880 Muf. 120,18 I. J. 
1010 Hiz. 4, 49 Asrîr 59 Suj. Mug. 79. Howell 2, 188. 

71,24 Dichter: al-Gaî. Gauh. s. v. dsl. Ibn uš-Sufuri in 
Anbari: Nuzhat 486, 11 fF. 


12,3 Es steht nicht iı Ace, uls jè, sondern uals Jl. 


FRAG 18 


wird als Streitfrage Asrir 58, 6—19 behandelt. Der arabisehe 
Text ist abgedruckt bei GQirgas und Rosen S. 445, cin Teil 
des Textes (74, 13—25) mit diinischer Übersetzung bei Buhl 
S. 15 f. Es ist bezcichnend, dass in dicser Irage, in der dic 
Kufer gegen ihre Gewohnhcit ersehweren, Anbari ihre Partei 
nimmt. Im übrigeu ist nach Sujiotis Iqtiralh 42, 4 ff. Mubarrad 
der ceigentliche Vortreter der lier als kufiseh bezeichneten 
Anschauung und die Kufer selbst in gnrkeinem Gegensntz zur 
basrischen Meinung. 

78 Te VEN I. J. THI, 22. 

18 Yg. uf S8. 53,0 .: (ليسق‎ 

74,7 Sure 11,11. 

14, 20 luies richtiger mit den 118%: je .فتقحىڻ‎ 

14, 23 Freytag: Proverb. 2, 94. 

15,8 Sure 5, 119 (gewöhnlich 

15,17 iibersetze ich:, Wir verfahreu in Gemiissheit der 
beiden Argumcnte und sprechen gal dus Prinzip der Rektion 
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zu, weil das Prinzip der Verbalitat bei ihm vorhanden ist, 
sprechen ihm aber die besondere Qualifikation der Rektion ab, 
weil die Qualifikation der Verbalitit, nãmlich das taşarruf, fehlt. 
So rechnen wir Prinzip gegen Prinzip und Qualifikation gegen 
Qunalifikation”. 

(5, 23. In Frage 14 und 15 wurde der basrische Madhab, 
dass pi u.s. w. Verben sind, ausführlich behandelt. 


FRAGE 19. 


Als Streitfrage behandelt Asrar 59, 9—60, 15 und IL J. 132, 
20—138, 20 (Ygl. auch I. J. 301, 23 f). 

.ا ينصرف :118 ٦٦,15‏ 

71,20 Sure 12, 31. 

{6,21 Sure 58,2 — lu: .قول أن‎ 

.بارى فيفخ 1٥8:‏ 77,25 

lT Dichter: “Abdallah al-hawalî al-azdî. Hamasa 711. 

78, 19 (lies: lqolê) Sib. 2, 335 ‘Aini 3, 665 ‘Asrar 59 Kamil 
366,9 I.J. 301,11. 1047,19. 1086, 20. 1148. 1190, 5. Suj. 
Mug. 112 Howell 2, 239. 

{8,21 Dichter: Ragul min banî Asad. Hamasa 145. 

78, 23 Hamasa 646. 

18, 25 Dichter: Aš§‘ar ar-Raqaban al-asadî. Abü Zaid: Nawadir 
13 Gahiz: Hajawan 1, 177 I. J. 301, 1086. 1190. 

79,2 Vgl. die Anm. zu 124, 1. 

{9,4 Dichter: Imru ’1-Qais. Ahlwardt: Six poets 8S. 130 
N°. 20, 3î Hiz. 4,161 Muf. 132, 15 (TI. J. 1086) Howell 3, 332. 


FRAGE 20. 
79,14 Alle 3 Hss. lesen Aalgb, obschon man nach dem 


Sinne als Antwort hier g.lgb erwartet. Diese VernachlÃssi- 
gung des Sinnes und Zusammenhanges zu Gunsten des gramma- 


tischen Schulbeispiels fallt also schon dem Ibn Anb. zur Last. — 


Besser wûre auch Z. 13: ب‎ 
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"HAG 21 


Hs ist bezeichnend, duss in dieser Pruge, im der dir „Kufer’” 
wieder den erschwerend-verbictenden Standpunkt vertreten, der 
Kufer uhnb auf Seiten der erleichternden Busrer steht. 

8,4 Vgl. Nuchtrag rage 2. S. B51. 

81,8 Aini 2, 476 IJ. 689 Howell 1, 60. 

81,10 Dichter: Garîir. Diwan (Kairo 1818) 2, 100, 10. ‘Aini 
2,468 (Hiz. 3, 672) Muf. 82,11 LJ. 689 Suj. Mug. 108 
Howell 1,1116 Siraf bei Juhn 1, 2 S. 55. Ale 3 Ulss. lesen 


'Trichter) statt l.‏ =( قمع 


PRAG 22 


wird als Strcitfrage Muf. § 833 (lI. J. 124f.) und Aerar Ol, 
8—62, 21 behandelt. Hiz. 4, 390, 14 zitiert eine für die eigent- 
liche Hauptfrage nebensîchliche Stelle unserer Frage, und aus 
Hiz. 3, 515, D v.u. erfahren wir, dass auch hier Parrî der kufisehe 
Interpret des S. 82, 8 zitierten Verses ist. 

82,8 °Aiui 4, 383 Hiz. 3, 5T4 I. J. 926 Suj. Mug. 26 Io- 
well 3, 660. 

82, 9 „wenn man ihm auch nur mit dem Gcringsten duzwi- 


u 4 o 0 . ۰ 0 
schenkommt” d. h. zwischen .Î und sein ism einseliiebt. 


Û 
82, 10 xê wird hicr kufisch (al-Farra) gleich شرف‎ gebraucht. 
83, 8 Der erste Vers: Sure 73,13 — der zwcite: Dure 2, 249. 


SS ILO IS TIGL CT O9 E. SO, O OL, 
139, 158, 174, 190. 27, 53. 29, 48. B34, 9. 

83,15 Bine Anspiclung auf die in Frage 0 behandelte 
Controverse. 

83,19 1.: .انا ئەخل‎ B. und C. .ن‎ Vg. 52, 7. 

RL N 

84, 5 Sib. 1, 390 Hiz. 4, 381. 

84, 7 Sib. 1,390 Hiz. 2,463 1.J. 435 Suj. Mug. 312 Howell 
Intr. XXIII. 
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84, 9 Sib. 1, 390 Hiz. 4, 380. Howell 3, 421. 

84,11 Dichter: Farazdaq. Sib. 1, 243 Hiz. 4, 359, 3(8 I. J. 
1138 Suj. Mug. 239. 

84, 13 Dichter: “Adî b. Zaid. Abu Zaid: Nawadir 25, 9 Hiz. 
4, 881, 3891. Suj. Mug. 238 Howell 3, 438 Farisi bei Girgas u. 
Rosen: Arab. Chrest. S. 396. 

84,15 Dichter: Jazîd b. al-Hakam at-taqafı. Eliz. 4, 890 
(1, 496) Hamasa des Buhturi ed. Cheikho N°. {6T Ağanîi 11, 
105, 5 Suj. Mug. 237 Howcll 3, 438 Farisi bei Girgas und 
Rosen: Arab. Chrest. S8. 400. 


FRAGE 23 


ist aus der verschiedenen Interpretation des BS. 85, 9 zitierten 
Koranverses entstanden. Diesclbe Strcitfrage wird Asrar 62, 
24—64,9 und I. J. 1126,4—1127,11 behandelt (Vgl. ausser- 
dem I. J. 130, 10—131, 6). Hiz. 2, 349, 2 zitiert nur cine 
ncebensûachliche Stelle unseres Textes. 

85, 9 Sure 5, 3. 

85,18 Vgl. dice vorhergehende Frage 22. 

85, 20 Lics: alle 3 Hss. haben. denselben Text, also 
wohl = „wenn”. Vgl. Text 163, 8 f. und Einl. 8S. 112 Anm. 3. 

86, 9 Dichter: Farazdaq. Diwan ed. Boucher S. 234. “Aini 
2, 456 Kanıiil 209, 11 I. J. 36. 1127. | 

86,11 (lL.: xXswa) Dichter: Farazdaq. Diwan des Garîr 
(Kairo 1313) 2, 4, 4. NaqTid ed. Bevan S. 556 N°. 61, 33. Hiz. 
1,115. 2, 341. I. J. 36.1440, 4. Howell 1, 802. 3, 450. 

86,19 )1.: اشنقاق‎ (81. 1, 250. Nf. 137, 16 (E 3. 1120 ( 
Asrar 63. ‘Aini 2, 271. Hiz. 4, 315, 324. Howell 3, 408. ° 

81,1 Er verweist auf Frage 66. 

871,6 Ahlwardt: Six poets S. 101 N°. 20, 7T. Sib. 1, 71, 129, 
250, S1902402. 22 002 ANU p20 OO AE USS. 
3, (5887665. 4,825. LJ. 227. Muf. 114, 8. 137, 13 (L. J. 960. 
1126) Asrar 64. Suj. Mug. 98. Howell 2, 80. 

81, 8f. Diesen Vers habe ich nirgends gefunden. 
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87,11 Dichter: al-Abwas al-jarbi'î (so 284, 2), nicht alo 
Ahwas ur-rijjîhî oder Paruzdaq (4o 172, 15). Sib. 1, T1, 120, BT3. 
Kamil 221,7. Hiz. 2,140. 3, 507, 618. Aariîr G4. Suj. Mug. 
205. I. J. 227. 665. 961. 1126, 20. Howell 2,80. 

87,12 l.i: Ji Aig. Meine Lesung richtet sich mach E.: haji 
(gdies ist betrachtet worden mit dem, was”, vielleicht = „dius 
ist ungesehen worden als etwas, was”). Prst nacltriglich er 
hielt ich die Lesung von C.: Jğai. 

الان 3 نعل ف خر :۲ 0,16 

FRAGE 24 


scheint in dieser kurzen Form erst ciue spiitere Zusunmenfas-= 
sung zu seh. Auch Muf. § 525 und 532 und I. J. zur Stelle 
(S. 1128 fF 1138) bicten sie nicht in dieser Gestalt, Die spii- 
teren Grammatiker, unter anderen ZumuabBuri, nehmen in die= 
ser Controverse, in der umgekehrt wie sonst die Busrer erleich- 
tern und die Kufer erschweren und vefbieten, für die letzteren 
Partei, und Anbari erhilt wegen seiner gegentelligen Audis 
sung cinen Tadel in der Iizina (4, 359, 24—27),. In diesen 
Sinne ist fir den Ursprung der Streitfrage die Tatsache von 
Wichtigkeit, dass Sibawaihi ausdrücklich von der Purtei der 
Busrer ausgenommen wird, wihrend PFarrî wie ûblich TPriiger 
der kufischen Meinung ist (bisûn s«. v. «gil 16, 171, 15 {E.). 

88,11 Suro 11, 113 (gewöhnlich ِن‎ 

88, 12 Abü Bakr scheint Abi Bakr Subha b. ‘AjjašS nl-usadî, 
der persönliche Schüler ‘Asim’, gewesen zu sein (Nöoldeke: 
Geschichte d. Qorans. 1860 S. 297). 

88, 19 Sure 19, 94. 

89,4 Sib. 1, 242. °Aini 2, 3O5. Iliz. 4, 35S Muf. 139, 11. 
(1. J. 1138) Howell 3, 432. 

کن زید الاس :.1 ٦‏ ,89 

89,12 Dichter: Ru'ba. Diwan ed. Ahlwardt S. 169 N°. 4,3. 
Sib. 1, 429. ‘Aini 2, 299. Hiz. 4, 356. Muf. 130, 1S (I.J. 1188) 
Howell 3, 432. 
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89, 17 Mu‘allaqat ced. Lyall 8S. 147. Sib. 1, 243, 391, 429. 
2,124. Muf. 138,11. I. J. 1128. ‘°Aini 2, 287 f. Hiz. 2, 466. 
3, 541. 4, 351. Howell 3, 421. 

89,19 “Aini 4, 409. Hiz. 2, 133. 4, 225. Suj. Mug. 41. Ho- 
well 3, 569. 

89, 21 Hamasa des Buhturi ed. Cheikho N°. 48. Sib. 1, 390. 
I.J. 64. 

89, 23 Die Angabe des Dichters wechselt. Vgl. “Aini 2, 801. 
4, 384. Sib. 1, 242, 429. Hiz. 4, 351, 359, 364. Kamil 49. Muf. 
139, 18. I. J. 1138. Suj. Mug. 41. Howell 3, 434. 

90, 1 Dichter: Mugammi“ b. Hilal. Hamasa 344. Hiz. 4, 360. 
Howcll 3, 433. 

90, 3 Die Angaben über den Dichter wechseln, meistens 
wird der Vers anonym zitiert. Hiz. 4, 363. Banat Su‘ad ed. Guidi 
S. 194 f. Lisan 16, 181 f. Nur der zweite Vers: Ibn Wallad in 
Brönnle: Contr. towards arab. phil. 49. Howell 3, 434. Lisan 
15, 88. 20, 150. 

90, 7 Sure 20, 91. 

, 90, 9 Sure 13, 20. : 

90, 11 Lieder der Hudhailiten ed. Wellhausen S. 103 N°. 
266, 35. Hamasa 546. I. J. 1132. 

.فلهفا التعويض كر التعويض :.1 15 ,90 

90, 19 °Aini 2, 811. Hiz. 2, 465. Muf. 138, 4. 1.J. 1128. Suj. 
Mug. 39. Howell 3, 420. 

90, 21 ff. Dichterin: Ganûüb ubt “Amr dî’l-Kalb. Poems of 
the Huzailis ed. Kosegarten 8S. 246. Diwan der Hansa (Beirut 
1888) Anhang S. 142. “Aini 2, 282 Suj. Mug. 39. Hiz. 2, 466. 
4, 3852. Howell 1, 220. 3, 424. Letzter Vers: I. J. 1131. — 
Alle 3 Hss. haben den 1. und 3. Vers in derselben T'extgestalt. 

91, 5 Vgl. S. 82, 13 ff. 


FRAGE 25 


fndet sich auch I. J. 1120, 5—1121, 15 und bei Ibn an-Nahhas 
(Hiz. 1, 8, 11—13) als Streitfrage. Farra, der den strittigen Vers 
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in die [iteratur cingeführt hat (Hiz. 4, 343, 4. v.u.), int der Ver- 
treter der Kufer; die kufischon Argnmente sind eine wûürtliehe 
Wiedergabe seiner Ausführungen in seinem Korauukouınentar 
(Hiz. 8, 197, 15—22). Unser Text wird ziemlieh ausfihrlich 
Hiz. 4, 344, 8#—13 und nebenbci 4, 336, 16 zitiort. 

.عر القائم :.8 un‏ .1 91,17 

91, 20 Aini 2, 247. Hiz. 1,8,12. 4, 343. Muf. 136,12 IJ. 
1120. 1135. Suj. Mug. 206. 

والالف :ب 2۲ ,91 

92,1 Hiz. 4, 334, 336, 344. 

92,3 L.: Jle, le. Meine Anderung nach E. und Ingîf 133, 21. 

92, 4 Sure 19, 26. 

92,8 Hiz. 2, 538. 3,197 I. J. 1287 Howell 1, 624. 

.لوا ولا جوز :103 92,16 

.اما زید فلن :..1 .92,17 

93, 10 Hiz. 4, 344, 4 hat einen ausfiührlicheren Text des Anb. 


¥ 
۹ 


vor sich gehabt, wie ihn auch E. und C. noch bicten. Es steht 


dort hinter dem Vers 93, 9 noch folgendes: ّ فيو خمول على‎ 


مننواليات دفو النون من لكن استثقالا لاجتماع الامثال وکر حذفها 
أو بلاستقالچا. ساكنا كما قق /(16 ,284 .اچ ` 

نلست بآنيه ولا استتليعة ي ولاك اسقنى أن كن ماوك ذا فضل 

Die in J. fehlenden Wort ... iاش ولو لل على ما زعمتم فو‎ 
sind immerhin ein Zugestündnis an dice Richtigkeit des Wor- 
tes, daher vielecicht nicht ursprünglich. 

.أن یکن ف :.] 11 ,93 

93, 21 Sure 1, 4. 

93, 23 Dichter: Mudarris b. Ribî. Mamasn 512. I. J. 1884. 
Howell 1, 197. 

93, 25 Lisîn 20, 253, 323. 

94,1 Sure 5, 52. 

94,2 So z. B. Muhammad b. “Azîz al-Sigistînî: Garîb al- 
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مهیمتا علیهء ای شافدا ... وقيل قفالا بقال فلار :230 .8 م ٩»‏ 
قفار على فلان اذا کر جغظ امور« (Lisan 17, 327 ult. falsch : ilê)‏ 
. تلعونى 1i8:‏ 12 ,94 


we 


94, 13 Ist ein Hinweis auf Frage 40. — [.: .قولھم رى ر(‎ 

:۰ حکمھا وما لی :۴ یتغیر حکمها فعنى النفى :.1 94,18 
.حکمها واما أن 

. قولهم ان 3 چىز :.1 20 ,94 

95, 20 Sure 2, 249 u.s. w. (ygl. die Anm. zu S. 83, 8). 


FRAGE 26 


Trager der basrischen Meinung sind Abu’l]-Hasan al-Akbfaš 
und besonders Mubarrad (Muf. § 537), wãhrend Sibawaihi 
(vgl. Lisan 13, 501, 10) die kufische Ansicht vertritt, Aus 
dieser Tatsache erklãrt sich auch die Stellungnahme Anbaris 
zu Gunsten der Kufer. Auch I. J., der 1142, 7—22 diese 
Controverse behandelt, entscheidet sich in gleichem Sinne. Hiz. 
4, 368 ult.—369, 12 und 369, 22—370, 11 gibt unseren Text 
fast vollstandig wieder. 

96, 18 Hamasa 517 I. J. 1142 Howell 3, 443. 

96, 20 Hamasa 707. 

96, 22 Lies: lla. — Suj. Mug. 155 Howell 3, 442 Lisan 
13, 500. 16, 24. 

96, 24 Dichter: al-Adbat b. Qurai‘“. Ibn Qutaiba: Liber poesis 
8S. 226 °Aini 4, 334 Hiz. 4, 588 Kamil 309,10 Muf. 156,4 I.J. 
1242 Suj. Mug. 155 Howell 3, 442. 

91, 2 Dichter: Ru ba. Diwan ed. Ahlwardt S. 181 N°. 75,2 
‘“Aini 4, 252 Sib. 1, 340 Hiz. 2,441 I.J. 175, 21 Muf. 55, 2 
(1. J. 437) I. J. 1024 Suj. Mug. 151 f. Howell 1, 555. 

97, 4 Hamasa 810 Hiz. 4, 432. 

917,8 f. ÛÜber die beiden als Belege angefüihrten Nomina 
8. 1. J. 1339, 23. 1349, 18 und die Lexica. 


97,19 Dio kufische Brklêrung von SÎ s. S. 91, 21 f 
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.وق حرف من حرف من حروف ON‏ 

08,3 Hiz. 4, 369, wo die erste Vershilfte حای بقل الاجر‎ 
قشقااعنGلا‎ اautuet.‎ Die 3 Hes. haben alle denselben Text, 

98, 5 Dichter: PFurnzdaq. Diwun cd. Hell N°, 391. Hiz, 4 
39, 369. 

98, 6 FHliz., die dicse Frage 4, 369 abdruckt, muss einen etwas 


? 


abweichenden Text gehabt haben, denn nachdem sich sehon 
JZ. 3 cine Differenz fand, folgt hier derscelbe ‘Text wie in C.: 


ولغ وغل ولغا قل الشاعر 


5 9 ت 2 یر‎ O TO e E a 

لغا الله نضله عليكم بشیء إن امكم شريم 
وقل الآخر 

E: 


اف ع افا ست انی ا ان ات كه 
نلما کشرت ... Da diese Verse sich sonst nirgends finden und‏ 
auch schon dem Voerf. der Hiz. (4, 368 ult.) verdiüchtig wa-‏ 
ren, sind Zweifel an der Ursprünglichkeit dieses in L. fehlen-‏ 
den Passus nicht unberechtigt.‏ 

99,1 ist cin Hinweis auf die Ausftihrungen S. 82, 13 ff. 

99, 7 Nöldeke: Gedichte des Urwa in: Abh. d. Gütt. Ges. 
d. Wiss. Bd. 11. S. 244. Hamisa 519. 

99,8 1.: بربادة الالف والكاف‎ Ea .ذلك قول‎ Meine 
Lesung in C. und BM. 

99,12 Vgl. S. 93, 13 ff. 


FRAGE 21 


wird als Strcitfrage Asrîir 67, 19—68, 18 und I. J. 44, 9— 
145, 2 behandelt. Hiz. 3, 16, 9—15 enthüûlt eine kurze Wieder 
gabe des Gedankenganges unuseres Textes, Die auffillige und 
von vornherein unwahrscheinliehe Notiz des Anbari, dass Furr 
in dieser Irage die basrische Anschauung vertrete, erweist sielı 
als fulseh. Zwar ist der cigentliehe Vertreter der Kufer dieses 
Mal Kisai (1.J. 144, 15) und nicht wie sonst Farrî, trotzdem 


aber ist er, wie man sich aus den Worten seines Korankom- 
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mentars (Hiz. 3, 15, 5 v. u.) üiberzeugen kann, und wie schon 
der Verfasser der Hiz. (3, 16, 16 f.) feststellen konnte, keines- 
wegs Partcigãnger der Basrer. Darnach seheinen vielmehr in 
dieser Controverse Kisai und Zaggag¢ die beiden Gegner gewe- 
sen zu sein. 

99, 19 Sure 4, 28. 

99, 22 Dichterin: farija min banî Mazin. “Aini 4, 811. Hiz. 
3,15. I. J. 144. Asrar 68 Howell Intr. XXIV. 

100, 17 Dichter: Abu Kabır al-hudalı. Hamasa 39. Sib. 1, 150. 
“Aini 3, 54 (Hiz. 3, 461, 2) 1. J. 1246, 24. Suj. Mug. 81. Ho- 
well 1, 424. 

100, 21 Sure 4, 21. 

100, 24 Sure 27, 90. 

101,3 Sib. 1, 161. Kamil 212, 16. Asrar 08. 

101, { Diwan ed. Chalidi S. 99. “Aini 3, 512 f. Hiz. 1, 334. 
3, 441. 1.J. 191, 14. 220,38. Muf. 99,16. I. J. 822. Howell 
1, 1592. 


101, 10 Sure 2, 252. 22, 41 (gewöhnlich all فاع ودقع‎ st die 
Lesung des Nafi®.) 

101,11 Vgl. Muf. S. 14,1 f. 

101,183 I. J. 821. Howell 1, 1590. 


101, 15. (In ÛL. fehlen die beiden letzten Worte des Verses). 
Dichter: al-Uqaišir al-asadî. Ibn Qutaiba: Liber pocsis S. 354. 
“Aini 3, 508 (Hiz. 2, 282) Suj. Mug. 301. Howell 1, 1583. 


101, 22 Verbessere mit Asrar 68, 16 und C. gegen L.: dill, 
.انا نسلم أن‎ 

OL 

102, 2 Besser: xg .فياتحبرف‎ 


FRAGE 28 


findet sich auch als Streitfrage Asrar 69, 22—71,19. I. J. 
1835, 11—136, 13 und Sujüti: Ašbah 1, 61 ff. 
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102,19 Die angeführten Beispicle sind nûnmlich nach buari- 
scher Ansclhnuung Verben. Vgl. Irage I4 u. 15. 

105,8 Vgl. die Anm. zu 4, 4. 

106,8 Man erwartet jl e, aber alle 3 Hass. biten den- 
selben Text. 

106, 9 Sure 107, 3. 

106,10 Luisîün 13, 5, 14. 

.الى تستعمل :.ر1 14 ,106 

106, 17 Ağîînî 2, 92. Sib, 1, 131. Kamil 381, 5. 

.ذلك فى الفعل فى زمان L.:‏ 24 ,106 

107,1 Obwohl nlle 3 Hiss. denselben Text bieten, kann man 


sich nicht mit ihm begnügen, da er in der vorliegenden Forni 


09 o ¢ 

gnrnicht absurd ist. Pntweder muss man also احبرك ما لا يعرف‎ 
oF 

lesen oder sogar den Konsonantentext i1 ع‎ Î le dgaë! jindern. 


107 Siro: 2, 28,268. 8, 18, 130, 191,191. 4,1700, 21. 
D, 15,88,119. 9,73, 00. 13,35. 14,28. 10, 88. 20, 8. 22,14, 23. 
ADL, OOS 280, SLA DB: ASO IT. DT L022: CE. 
64, 9. 65,11. 66, 8. 85, 11. 98,7. 

107,11 Sure 14, 38. 

107,12 Sure 29, 61. 

107,13 Sure 34, 32. 

107,16 Dichter: Garîr. Diwnn (Kairo 1313) 2, 128, 17. Sib. 
1,69. Kîmil 79, 6. 125, 16. 700, 6. Hiz. 1,228. 

107,19 Dichter: al-Harit b. Wala al-farmî. Mufaddalijjit 
(Kairo 1324) 1, 70. 

107, 23 ist cin Hinweis auf ein von ihm verfasstes Werk. 
(Vgl. 186,16) Aus dem in der Pinl. S. 95 fF. nus Sujiti ahge- 
druckten Vorzcichnis seiner Bücher ist aber nicht ersichtlieh, 


welches er hicr moeint. 
FRAGD 29 


wird auch von Sirîfi (bei Jahn 1, 2 S. 285 $98 Anm. 34 und 
Sib. Rund 1, 201) als Controverse behandelt, ferner von I. J. 
10 
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110, 9—20 und 929, 19—21. Triger der basrischen Meinung 
ist Sibawaihi (Asrar 32, 13 ff), der der kufischen Farra (Suj Uti : 
Ašbah 1, 265, 4 f). 


FRAGE 30 


wird als strittig behandelt auch Asrar 74, 15—15, 15 und I. J. 
222, 23—224, 5. Der Reprûsentant der kufischen Ansicht ist 
THarra (Sujuti: Ašbah 1, 265, 4 ff.) 

110,17 in Frage 29. 

111, 5 zu Û vgl. Muf. § 190 S. 62, 10 ff. 

111, 15 f. Übersetze: „das heisst doch geradezu der Ursache 
das Gegenteil von dem zuschreiben, was sie soll”. 

112, 1 f. spielt auf die Controverse in Frage 68 an. 


FRAGE 31 


ist dadurch bemerkenswert, dass die Kufer in ihr verbieten 
und erschweren, wÃãhrend die Basrer erlecichtern. Aus den Asrar 
71, 19—18, 9, die dieselbe Controverse behandeln, erfahren wir, 
dass die kufische Meinung die des Farra ist. I. J. dagegen 
(234, 15 ff.) überliefert diese Streitfrage nicht. 

: لتقل 112191 

112, 20 Freytag: Proverbia 1, 653. 

113, 5 Sure 20, 10. 

113, 8 Vgl. die Anm. zu 36, 2. 

113, 12 Freytag: Proverbia 2, 204. 

113, 16 d.i. in Frage 9. 


FRAGE 32 


ist wohl aus der Interpretation des S. 113, 23 zitierten Koranverses 
entstanden. Dieselbe Controverse behandelt I. J. 246, 19—247, 
18, bietet sogar noch einen kufischen Belegvers mehr. Hiz. 
1, 552, 15—25 gibt unseren Text fast wörtlich wieder, ‘nennt 
aber Anbari erst 553, 1. 
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.)ىور کم :1( 92 ,4 Sure‏ 23 ,113 

114,4 Licder der Hudhuiliten ed. Woellbausen SBS. 98, N°, 
260,8 “Aini 38, 67, 278 Hiz. 1,552 Il.d. 247 (Duj. Mug. 6%) 
Howell 1, 236 (b.: sj, darüibergeschrieben Xiaéi wie E. und ('. 
Zu den Lesurten vgl. Hiz.). 

114,11 Sure 5,116 (ohne » auch 5,109). bies mit Lu, 
und [.: .بر‎ 

115, 11 Jaqît 2, 556. 

115, 14 ff. Diese Verse finden sich mit einigen Abweichungen 
im Dîiwin Mnégnün Lailî (Kairo 1294) BS. 47 f. 

115, 20 Hamîisa 69 Abî Zuid: Nauwidir 53. 

116,1 [. nur: كلعصىفور‎ . 


.على :. und‏ .€ .عن اال :.[ 116,11 
Ubersetze: , Daraus‏ .نرو رة ا und 16 verbessere:‏ 116,14 


dass das Perfekt statt des Futurs stehen darf, folgt nicht mit 
Notwendigkeit, dass es auch statt des Pracsens steht", Vor den 


mit ıغبني‎ und چب‎ beginnenden Subjektssiitzen erwartet man 


ok 
jl, das aber in deu Hss. fehlt. Zur Konustruktion vgl. S. 202, 5. 


Derselbe Gedanke wird von I J. 247, 14fE cinfacher uaus- 


gedrückt. 
FRAGDE 33 


geht auf die verschicdene Interpretation der beiden S, 117, I fF. 
zitiecrten Koranverse zurück. Dic gleiche Streitfrage behandelt 
Sirafi (bei Jahn 1, 2 S. 281 §131 Anm. 3 und Sib. Rand 1, 277). 

116, 20 Dic 3 Iss. lesen: ai الدار زيل‎ Ê, mau wuss den 
Satz doch aber hier kufisch auffussen. 

.الى النصب :.1 21 ,116 

117,1 Sure 11, 110. 

117,3 Sure 59, 17. 

117,6 1.: îš. Vgl. zu 116, 20. 

Ig BS 
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117, 14 Lics richtiger یقد"‎ und übersetze: „weil das ÃAusserste 
von dem, was den Nominatiyv hindern kann, die Wiederholung 
des Zarf ist” = „weil höchstens die Wiederholung ... hindern 
könnte’”. Dic deutsche Redensart „das Allerletzte, was ich tun 


würde’”” entspricht dem arabischen .قصاری‎ Das ا‎ scheint 
spãater hinzugefügt zu sein; es fehlt in der zu vergleichenden 
Parallelstelle 271,15 und in den sonst densclben Text bictenden 
Codd. C. und E. 

.على أند جوز الرفع :.1 23 ,117 

118,11 Sure 11, 22. 12, 317. 41, 0. 

118, 12 cinschrãnkend: „zwar nur nach ciner von den beiden 
Auffassungen, trotzdem aber...” 

118, 13 bedeutet: „ Und wer die Sure 55 und 109 aufmerksam 
liest”. Er meint dice ewigen Wiederholungen dessclben Verses 
55, 12, 18, 21 u.s. w. und 109, 3, 5. 


FRAGE 34 


ist keine cigentliche Streitfrage der beiden Sehulen. Dazu sind 
dic Ansichten zu sehr und zu ungleich geteilt. Vgl. Asrar 81, 
5—82, 21. 1. J. 259, 11-260, 14 und Sirafi (bei Jahn 2, 2 S. 45 
§ 189 Anm. 1). Der arabische Text dieser Frage ist in Girgas 
und Rosens Chrestomathie S$. 450 abgedruekt. 

118,18 E. und C. beginnen die Frage mit den Worten : 
.اختلف الناجميور ف العامل‎ 

هافنا اا أن لما ركبت ٩.:‏ هاهنا الا أن ما ركبت :.1 20 ,119 
.ھافنا للا ا رکبت :.8 

119, 24 L.: xa\gzi«. Meine Anderung in E. 

121, 3 Dieselbe Brzahlung bei Sujuti: Buğjat S$. 216 in der Vita 
des al-Farisi. — Alan „rennplatzmaãssig” d. h. oberflãchlich. 

121,18 wie Frage 24 ausführt. 

121, 19 ff. Ist nicht richtig; yj nimmt auch nach Anbari’s 
Ansicht cine Sonderstelung ein. Er widerspriecht hier seinem 
in Frage 10 (8S. 39, 5D ff) ausgeführten Standpunkt. 
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FRAGE 35 
ist in dor prûzisen Form, wie der cinleitende Satz der Pruge 
sie bictet, niemuls diskutiert worden; es handelt sind viclmehr 
um die Interpretation der beiden S. 122, 20 und 1238, 9 zitierten 
Koranverse. Unser YToext wird Hiz. 2, 53, 21—27 und 54, 18—20 
auszugswcise mitgeteilt. 

122, 20 Sure 2, 145. 

123,1 Sure 5, 8 (1..: alسغاو(.‎ 

123, 2 Surc 3, 45. 61, 14. 

123, 3 Sure 4,2. 

123, 4 Hreytag: Proverbia 1, 498. Gnuh. 8.V. dgi. 

123, 6 Gauh. s.v. ph. Ibn Qutuiba: Adab al-katib S. 543, 
Asmat: Kitîb al-bail, Zeile 334, wo Haffner mit Uurecht in 
pla! verindert. Lisan 3, 506 gleichfalls unrichtig: alli; richtig 
Lisîn 16, 25. 

123,8 Gauh. s. v. Jew. Vollstindig: Lisîn 13, 403. — Der 
zweite Halbvers lautot: یول ورفض المذرعات القراعب‎ 

1238, 9 Sure 4,141. 

123,12 Dichter: Amr b. Madikarib; die Angaben über den 
Dichter wechseln allerdings. Hamasa des Bulhturî ed. Cheikho 
N°. 787 Sib. 1,323 Kamil 760,7 Hiz. 2,52 Suj. Muğ. 8 
Muf. 32,17 I. J. 274 Howell 1, 311. 

128, 20 Sure 4, 156. 

123, 21 Sure 92, 19 f. 

123, 22 Sure 95, 5 f. : 

124,1 Alhlwardt: Six povts S. 6, N°. 5, 2 Muallaqît ed. Lyall 
S. 152 Sib. 1, 319. Hiz. 2, 16. 125. Suj. Mug. 27. I. J. 205. 
1076, 8. 1182. 

124, 4 Dichter: Girîn aluud Sib. 1, 111, 319 Aini 3, 107 
(Aini 2, 321 ein Ãlmlieher Vers des RuPba) Hiz. 2,125. 4,197 
I. J. 265. 304, 4. 1111 Howell 1, 299, 4182. 

124,12 Sure 21, 22. 

124,19f. Alle 3 Hss. bieten denselben Text, der wohl so 
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zu übersetzen ist: „Wenn es z. B. erlaubt wûãre zu sagen 
جاع الا زید‎ auf Grund eines als ausgefallen anzunehmenden 
J, so dass es also ebenso wûre, als ob man sagte Aıj جاع‎ 
und Yi nur (ohne Zweck) hinzugefügt wãre, dann würde das 
im Koranyvers zu einer Absurditãt führen”. 


FRAGE 36 


Anbaris Text wird Hiz. 2, 2, 6—11 auszugsweise zitiert. 

125, 10 Vgl. die Nachweise zu 126, 10. 

125,12 Dichter: al“Aggag. Diwan ed. Ahlwardt S. 68 N°. 
40, 65 (Krit. App. S. 47) Hiz. 2, 2 Howell 1, 305. 

125, 18 Hašımijjat ed. Horovitz S. 33 Kamil 282, 12 Muf. 
31,13 I. J. 263 (Suj. Mug. 12 Hiz. 2, 208. 4, 5). 

125, 20 Dichter: Kab b. Malik al-anşarî. Sib. 1, 324 Kamil 
282,10 I. J. 263. 

126, 10 Muhibb ad-Dîn: Sawahid al-Kaššaf (Cairo 1889) S. 71 
(1l. J. 1495). 

126,15 1.: .اضمرە ولانھا انسی‎ Gender nach E. und Hi. 


FRAGE 31 


ist nicht so sehr eine Controverse zwischen den Basrern und 
Kufern, als vielmehr zwischen Sibawaihi und Mubarrad, wie 
aus der Behandlung des Themas in den Asrar (83, 20—84, 24), 
bei I. J. (269, 2—19 und 1106, 13—1107, 19) und im Liisan 
(18, 198, 16 fF) hervorgeht. Der Text dieser Frage wird Hiz. 
2, 44, 22—45, 8 in extenso mitgeteilt. 

127,7 Ahlwardt: Six poets S. 7 N°. 5, 21 Mu‘allaqat ed. Lyall 
8S. 155 Hiz. 2,44 I. J. 269. 1106 Asrar 84, 4 Howell 3, 318. 

127, 10 Sure 12, 31 und 51. 

127,19 Hiz. 2, 44, 2 v.u. hat einen ausführlicheren Text vor 
sich gehabt, der sich auch in C. und E. finde: ail xq یدل‎ 
الوا حاشای من غير نور الوقاياة ولو كانت فعلا وجب أن بقولوا‎ 

حاشاف بنون الوقلية قل الشاعر (198 ,18 (Uqaišir 8. isn‏ 
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ټل لمح 

127, 20 Dichter: ul-Gumaih. Mufaddalijjît (Kairo 1824) 2, 77 
Suj. Mug. 127 (Hiz. 2, 150) I. J. 269 Muf. 184,8 I. J. 11058. 
Howell 3, 310. 

127,22 Verbessere: ¡ik e. 

.«حولق قل 1٫.:‏ 4 ,128 

128, 8 Hifigî bei Grünert: Mischwörter im Arab. (8S. Orient. 
Congr. Sekt. 1 S. 168) Übersetze: „Auch wenn man zu dir xugt 


8 2 7 


جعلثٹ فحاك ١٤ہ‏ با انت 

128,11 Sure 7, 153. 

128,12 Sure 96, 14. 

128, 14 Sure 96, 1 und Sure 2, 191. 

128, 15 Sure 23, 20. 

128, 18 Hiz. 4, 159 Suj. Mug. 114 Ilowcell 3, 334. 

.قل :.1 20 ,128 

129, 2 Vorbessere: Joli .م‎ 

129, 10 Sure 15, 2. 

129, 12 Dichter: Abü Kabîr al-hudalî. Hiz. 4, 165 Suj. Mug. 
81 I. J. 1093 Howell 1, 1189. 

129, 14 Hnmasa 584. 

129,16 ist cin Ilinwcis auf dic in Frage 92 begründete 
kufische Brklûrung von daw. 


FRAGE 38 


ist nur cine Verallgemeinerung der im Verse (130, 9) beobnch- 
teten Lizenz. Das Luisin (6, 344, 20) berichtet, dass Farr die 
hier als kufisceh bezeichnete Pntsceheilung nur als dinlektische 
Migentümlichkeit der Banî Asad überliefert habe. I.3. (402, 
14 fÊ&) sagt daher nichts von ciner Streitfrage. In der Hiz. 
(2, 46, 19) wird auf den Text des Anbari verwiesen. 

130, 9 Dichter: Abü Quis b. Rifîa al-angîri. Sib. 1, 322 
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Hiz. 2,45. 83,144, 153 Suj. Mug. 156 Muf. 51,9 I.J. 401. 
1186 Howell 1, 309. 

.انا قلا :.1 10 ,130 

130, 12 Sure 21, 91. 

130, 15 Nirgends gefunden. 

131, 3 Sure 51, 23. 

131, 6 Sure 11, 69 und Sure (0, 11. 

131, 9 Nirgends gefunden. 

131,11 Dichter: Labîid. Diwan ced. Huber S. 4 N°. 2,6 
Sib. 1, 391 Hiz. 3, 649. 

131,13 Dichter: an-Nabiğa. Ahlwardt: Six poets S.18 N°. 
17,8; Krit. App. 8S. 12. °Aini 3, 406. 4, 351. Hiz. 3,151. LJ. 
335. Muf. 51,10. I. J. 403. 545. 1187 (Suj. Mug. 276). Ho- 
well 1, 500. Sîrafî bei Jahn 1, 2 8. 11,15 Kamil 105, 12. 

131, 15. Nirgends gefunden. 

181, 17 ([.: )دارا‎ Die Angaben über den Dichter sind ver- 
schieden. Vgl. °Aini 3, 46. 523. Sib. 1, 48. Kamil 104, 18 f. 
Howell 1, 145. Gawalîqî ed. Sachau S. 66. 


FRAGE 39 


findet sich auch als Streitfrage bei Sirafi (s. Jahn 2,2 S. 55 
§ 202 Anm. 14) und I. J. 268, 3—2609,1 (vgl. 217, 8—7). Die 
basrische Ansicht ist die des Sibawaihi (Lisan 19, 139, 9), die 
kufische die des Farra (Inş. 133, 15). Der Text dieser Frage 
wird Hiz. 2, 60, 8—28 wörtlich und vollstãndig zitiert, 

1832, 6 Dichter: al-Marrar al-“iglî. “Aini 3, 126 f. Hiz. 2, 60. 
lowell 1, 801. 

182, 8 Dichter: al-A‘%a. Hiz. 2, 59. Kamil 708, 8. 1.J. 217,6. 
268. Ibn Wallad in Brönnle: Contr. towards arab. phil. S. 62. 

.ابو دأوت :.1( 268 .3 .1 .2,60 Eliz.‏ 132,10 

132,12 Dichter: al-“Abbas b. Mirdas. Hiz. (1, 428). 2, 60, 
(230), 338. Suj. Mug. 186. 

SIT O A: E lS .فوقوعھا‎ 
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1832,19 Die Hiz. hatte hier einen ausführlicheren Text, der 
sich noch in C. ud E, fidet: y2 مسلك وعو فى موضشع نىب‎ 
النلزف بفعل مقدر ونقديره اسنقر سواك خلاف غير فى خو مررت‎ 
برجلل غبرك وائکذی بحل على تغابټا ن سی يضاف الا لل المعرفة‎ 
حو مررت برجل سواك وسوی العاقل ولو قلت سی عقل م جز ولو‎ 
قلت ل غير مورت بر جل غر عقل کان جائرا والذى بحل . على أن‎ 
سبى طرف ار العامل يتعداعا الى ما بعدها كالظرف قل لبيد‎ 

1832, 20 Diwun ed. Huber S. 46 NP. 58, 12. Hiz. 2, 60. 1.J. 
217, 5. 2068. 

182, 22 Suro 73,12 — 2u ga vgl. Ibn al-Anbauri: K. al- 
addîd cd. Houtsma S. 72 ult. 

133, 8 Hiz. und C.: بمنزلة غبر‎ . 

133, 13 in Frage 65. 


FRAG 40 


erinnert sehr stark an I'rage 25, von der sie nur cin Ableger 
zu sein scheint. Das Thema dieser Controverse wird sonst onto 
weder garnicht oder nur ganz nebenbeîi behandelt. Die kufisehe 
Anschauung ist die des Farrî (Sirafi Sib. Rand 1, 298; Hiz. 
3, 197,15. 4, 267, 7). Der Text des basrisehen Beweises unserer 
Frage wird Sujüti: Iqtirîh 86, 11—15 wörtlich zitiert. 

133, 21 Sure 23, 95. 

134, 6 Vgl. die Anm. a 92,8. 

134, 8 Dichter: Ibn Dara. Gîhiz: Hajawîn 1,128. 2,59. 4, 14. 
Ibn Sida: Muhassas 3, 4. Lisan 3, 288. 16, 40. 

134, 10 üibersetze: „so dass sie dumit beschimpft wurden’. 
1.: فتغير‎ . 

134, 11 Sure 42, 9. 

134,13. Dichter: Ru'ba. Diwan cd. Ahlwardt BS. 106. N®, 
40, 72. “Aini 3, 290. Hiz. 4, 266. Suj. Mug. 259. Asriîr 100, 19. 
Howell 1, 532. 3, 309. 

134, 20 in Frage 25 und zwar S. 94, 9 ff als Antwort auf 92, 2 
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135, 14 Ta alibi: Asrar al-arabijja (in Fiqh al-luğa. Misr 
1317) 271, 16. Ukbari: Sarh Mutanabbi (1280 1,212. 


FRAGE 41. 


Die hicr als kufisch bezeichnete Ansicht wurde nur von 
Farra allein vertreten (Hiz. 3, 123, 1). Daher erklãrt es sich, dass 
die andern Grammatiker (z. B. I. J. im Anschluss an Muf. § 221) 
dies Thema als Streitfrage nicht behandeln. Der Anbarische 
Text wird Hiz. 3, 119, 22—120, 12 fast wörtlich wiedergegeben. 


.خفوضا النقل :.1 5 ,186 

136, 17. Dichter: Anas b. Zunaim. Sib. 1, 255. “Aini 4, 493. 
Hiz. 3, 119. I. J. 582. Howell 1, 831. 

136, 9 Diclıter: Farazdaq. Sib. 1, 255. °Aini 4, 492. Hiz. 
3, 122. Muf. (3,3 I. J. 581. Howell 1, 831. 

136, 23 Dichter: Qutfamî ed. Barth N°. 1, 39. Sib. 1, 254. 
“Aini 4, 494. Hiz. 3,122 f. Muf. 72,21. FL. J. 581. Howell 1, 830. 

137, 3 Dichter: Zuhair oder sein Sohn Kab. (Schon “Aini 
fand ihn-in keinem der beiden Diwane) Sib. 1, 254. “Aini 4, 491. 
Muf. 73,1. I. J. 581. Howell 1, 830. 

.عبتم ار :.1 137,18 

131, 0 1: موأضع ليست‎ 3. Meine Lesung in E. und C. 
— Sonst stimmen die 3 Hss. in dem schwierigen Texte dieser 
Zcile überein. Die Worte Jaq, عض‎ dA ,اذأ حذْف‎ die auch 
14, 18 ff. wiederkehren, sind nicht restlos zu erklãren. Bin 
‘Twad im üblichen Sinne kann „ zu qp, nicht sein; das wird 
Frage 55 ausdrücklich abgelehnt, und dann könnte es ja auch 
mit dem mu''awwad nicht zusammentreffen ; “iwad scheint hier 
also wie hãufig synonym mit badal gebraucht zu sein, es wird 
ja auch durch den erklãrenden basrischen Zusatz: dalla ‘“alaiha 
ıur zu cinem lautlichen Ersatz ohne Rektionskraft abge- 
schwÃãcht. Die Worte sind also wohl zu übersetzen: „wenn sie 
ausgestossen (und übertragen) d. h. abgeworfen wird auf einen 
Ersatz und Stellvertreter”. 
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188, 7 Dichter: ulSAbbRS b. Mirdîîs, Sib, 1, 21. Aini 4, 489. 
Hiz. 1,578. 3, 120. Suj. Mug. BOT. lL. J. 581. Howell 1, 2H4. 


تو 


PRAG 42. 


Hiz. 8, 105, 8#—922 wird der Text dieser Frage faust wortlich 
zitiert, Dort erfahren wir auch, dass der S. 138, 15 angefihirte 
Vers, der den Ausgangspunkt der gunzen Controverse bildet, 
von Purrî in dem hicr uls kufiseh bezeichneten Binne zitiert 
wurde, 

188, 15 “Aini 4, 488. Hiz. 3, 105: Howell 1, 1460. 

.يعرف تاويل :.1 .4 ,189 

139, 9 )1٫.: )م علينا‎ Dichter: al-Ahwaş al-ansîrî. Sib. 1, 271. 
‘Aini 1,108. 3, 467. 4, 211. Hiz. 1, 294. 3, 134. Suj. Mug. 200, 
Howell 1, 162. Sirafi bei Jahn 1, 2 S. 29. 

.جوز باضافة :.1 16 ,139 


FRAGE 43. 


Hiz. 3, 240, Ö5 v. u. verweist nur ganz kurz auf Anbaris Dur- 
stellung. Zum Thema vgl. Wright 2, 245 A. — Ps ist auffillig, 
dass nur al-Abfaš, aber kein Kufer als Vertreter der kufischen 
Ansicht genannt wird. 

189, 23 Ãndere den Namen trotz der Hs. in gl. Ciemeint 
ist niimlich Abî “Umar al-Garmi, der Sehiüler des Abfnš (vgl. 
Ibn al-Anbarî: Nuzhat al-alibbã S. 198) und nicht der viel 
iltere Abi ‘Amr b. al-“Ala. 

140,8 Sib. 2, 48 (nur der 2. Halbvers). Hiz. 3, 109. Muf. 
71,11 1.J. 569. Iowell 1, 819. 

. ازاز ور :1 10 ,140 

140,13 Hiz. 3,110. Muf. 71,10. I. J. 569. Howell 1,5819. 

140, 16. Dichter: al“Adawî. Hiz. 3, 109. Abi Zuid: Nawîdir 
219. 235 Muf. 71,12. I. J. 570. Howell 1, 819. 

140, 20 Sib. 2, 48. LJ. 570. 

l141, 4. Vgl. die Nachwcise zu 69, 11. 
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141,9 I. J. 51, wonach ich L.: lil in wl geãndert habe. 
Nachtrãglich sehe ich, dass auch C. und E. Li lesen. 

141,11 Dichter: Abî ’n-Naégm. Suj. Muj. 60. Muf. 8, 3. 
I.J. 51. 320. 819. Howell 1, 16. 

141,13 Dichter: Ibn Majjada. “Aini 1, 218. Hiz. 1, 327 (328, 
14 unsere Lesart: .ياعيا‎ Muf. 8, 5. I. J. 51. Suj. Muğ. 60. 
Howoll 1,11. 

141,15 Dichter: Amr b. ‘Abd al-Ginn. Hiz. 3, 240. Howell 
1, 968 )1.: .(ودماىرات‎ 

141,18 Sure 71, 23. 

141,19 Gauh. s. v. رو٠‎ Suj. Mug. 61. Howell 3, 346. Sirafi 
bei Jahn 1,2 S. 273. 

141, 21 Dichter: Nuşaib. Lisan 7, 304. Howell 1, (91. (Alle 
3 [1ss.: .(حيیسن‎ 

141,23 Lane s.v. d 8S. 87. Disan 16, 185 (s. ¥. gal) hat 


auch den zweiten Halbvers. 


FRAGE 44 


Das Thema wird, wenn auch nicht als Streitfrage, behandelt : 
Siraf (bei Jahn 2, 2 S. 176 § 314 Anm. 13), Muf. § 325 8. 95, 
15 f. und LI. J. 793, 1 ff. In dieser Frage erschweren die Kufer, 
wûhrend die Basrer erleichtern und erlauben. Es ist bezeichend, 
dass Zamalšari der crschwerenden Partei folgt. 

142,14 ÛL. beide Male: Kalê Aaحgl.‎ 


FRAGE 45 


wird ausführlich behandelt von Sirafi (bei Jahn 2, 2 8S. 2 § 146 

Anm. 13). Kisai ist demnach der Trãger der als sehlechthin 

kufîsch bezeichneten Ansicht. Dic anderen Grammatiker be- 

richten nichts von ciner Strcitfrage (Vgl. I. J. im Anschluss an 

Muf. § 48. Asrar S. 90). In der Hiz. wird der Text des Anbari 

mchrere Male ziticrt (1, 285, 25—286, 2. 289, 8—14. 344, 2). 
143, 12 Sure 30, 3. 
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143, 15 Diese hier nebenbei angeführte Btreitfrage behandelt 
sehon Sirafi (bei Jahn 2, 2 § 157 Anm., 7). 


144, 8 lics: افر‎ 

144,18 Dichter: al-Abhwas. Ami 4, 282. Iliz. 1, 289. Abu 
Zaid: Nawaidir 163. Nur dic ersten zwei Verse: I. J. 107. 160. 
Howell. 1, 41۸. 

القرعبلانة دويہةة عريضة :۱8ء قرعبل Guuh. 8. v.‏ )« 8 ,146 
زب من N TE‏ عزبر b) bisin 8. V.‏ س EASE‏ عتأیماة البطن 
اا اد و ر ون یدای اناق وا اى ات 
pers. „ Potash‏ ا@انaاآنs‏ )¢ .جل قزر وتران ای حدیی 8 
topf” mit arab. Pentininendung,.‏ 

.ا :.1 21 ,146 

147,8 l.: تلع‎ E 

147,13 ,ein echtes, ernstgemeintes Rufon’”,. — 1l.: Iê Jê. 

47,16 Ahlwardt: Six Pocts S8: 2T4N®. 20,1. iz. 1, 288. 
.J. 699. Howell 1, 1138. 

.حمل اللغطل :.[1 22 ,147 

147,23 Sure 1, DT, 63, T1, 88. 11, 52, 64, S5. 28, 28. 

147,25 Vgl. die Anm. zu 101, 1. 

148, 5 Guuh. s8. v. .نرب‎ Vollstindig: Lisin 2, 252. 

148, 8 ff. Ibn Qutaiba: Liber poesis S. 32. Sib. 1, 26, 308, S27, 
398. Hiz. 1, 343. 2, 143. 4, 564. Suj. Mug. 294. Howell 1, 388. 
148, 13 Diwan ed. Allwardt S. 21 N°. 12, 3. Sib. 1, 20. 

148,15 Dichter: Labîd. Diwan ced. Huber S. 28 N. 41,1. 
Sib. 1, 26. Hiz. 1, 339 (Suj. Mug. 55). Howell 3, 450. 
148, 17 Dichter: Kab b. Guail. Sib. 1, 26. 


سم 


PRAGE 40 
wird, obwohl dns Thema in den Graummatiken (I. J. im An- 
scelhluss an Muf. § 52. Asrîr 93, 5—904, 6) ausführlieh behandelt 
wird, sonst nicht als Streitfrage der beiden Sehulen üiberlicfert. 


Hiz. 1, 358, 14 f. zitiert unsern Text gunz kurz. 


158 


149, 2 “Aini 4,215. Hiz. 1,358. 1.J. 172. Asrar 93. Howell 1,175. 
Sirafi bei Jahn 1,2 8S. 23, 44. ([.: lwai; geãndert nach EB. u. C.). 

149, 4 Sib. 1, 269. Hiz. 1, 358. Muf. 20,9. I. J. 171. Asrar 
93. Howell 1,175. Sirafi bei Jahn 1,2 S. 44. 


150,1 Der mit beginnende Infinitivsatz ist Subjekt zu 
.لالف واللام التى :..1 س .سيل‎ 
150, 8 Lisan 11, 362 (s.v. a). 


FRAGE 41 


wird als Streitfrage behandelt Asrar 94, 6—95, 9. I. J. 181, 
10—182,1 und Lisan s.v. xl 17, 362. Bibawaihi ist der Triger 
der basrischen (I. J. 181, 22 Lisan 17, 362, 18) und Farra der 
der kufischen Entscheidung (I. J. 181, 14. Lisan 17, 362, 1 ff. 
Sirafi bei Jahn 1, 2 S. 23 § 5 Anm. 8). Lisan berichtet, dass Zafgag 
dann die basrische Tradition gegen Farra aufgenommen habe, 
wihrend wir von I. J. (181, 23) erfahren, dass Mubarrad gegen 
die Auffassung des Sibawaihi Widerspruch erhoben hat. Farra 
wird seine Ansicht wohl in seinem Korankommentar zu Sure 
3, 25 dargelegt haben ; Baidawi führt wenigstens seine Deutung 
bei dieser Stelle anonym an. 

151, 7 (und 152, 21) Die Controverse über die Entstehung 


von قلم‎ wird Muf. § 189 S. 62, 5 ausführlich behandelt. 

151,11 Dichter: Abü Hiraš al-hudali? °Aini 4, 216. Hiz. 
1, 858. Abü Zaid: Nawadir 165. I.J. 181. Howell 1, 186. 
Sirafî bei Jahn 1,2 S. 44,11. 

151, 13 Hiz. 1, 359. Asrar 94. Sirafi bei Jahn 1,2 8S. 23. 

151, 16 Gauh. s. Vv. xal. Lisan 17, 436 8. Vv. sgl. 

152, 10 Sure 8, 32. 

152, 14 1.: مهم ار بطر‎ ٠ 

.كانت :.£ 152,17 

153, 7T Dichter: Farazdaq. Diwan ed. Boucher N°. 93 ult. 
S. 111. Sib. 2, 79, 209. Hiz. 2, 269. 3, 346. Howell 1, 853. 
Siraf bei Jahn 1,2 8S. 24. 
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PRAGE 44 


wird als Strcitfruge behandelt von Sirifi (bei Jahn 1, 2 BS. 36, 6 If, 
und Sib. Rand 1, 330), I. J. 185, 12—28 und Asrar 96, 14 - 
97,1. Aus diesen DParallelen folgt, dass Dibuwaihi der Triger 
der basrischen und Kisîi und besonders Parrî die Vertreter 
der kufiscehen Anschauuung sind. Die WMiziua srwûhnt Anbari 
nur cinmal (1, 377, 20) nebenbci. 

153, 16 Ahlwardt: Six poets S. 82 N°. 6, 3. Sib. 1, 299, SAini 
4, 290. Hiz. 1, 3T3. I. J. 185. Asrîr 96. Sirufi bei Jahn 1, 2 S. B6. 

153, 19 “Aini 4, 287. Hiz. 1,377. TL. HJ. 185. Asrir 9G. 

153, 21 (l.: (ثوين‎ Dichter: RPba. Diwnn ed. Alhlwardt BS. 64 
N, 23, 39. Sib. 1, 280. IL. J. 1210. Arar 9b. 

154, 23 Sib. 2, 65. I. J. 770. Howell 1. 1401. 

154, 25 Muf. 92,13. 1.J. 769. Howell 1, 1400. 

155,8 Dichter: al-Aswad b. Jafur. Sib. 1, 299. Hiz. 1, 
8374. 381. 

155, 10 Dichter: Garîr? Vgl. Diwan (Kairo 1313) 2, 92, 1. 
Sib. 1, 299. ‘Aini 4, 282. Hiz. 1, 389. Asrîr 97. Sirafi bei Jahn 
1,2 S. 36,13 und 21. 2,2 $§ 174 Anm. 3. Abü Zaid: Nawidir 
81. (l.: wal J; meine Anderung in B. und C.). 

155, 12 Dichter: Aus b. Ilabna. Sib, 1, 299. ‘Aini 4, 283. 
Asrîr 97. 

155, 14 Dichter: Ibn Albmar. Sib. 1, 299. SAini 2, 421. Howell 
1, 44. 2, 150. Sirafi bei Jahn 1, 2 S. 3U. 

155, 18 Iamasa 162. 

155, 19 1.: کعب فصب اخوه‎ mit fe der [ama verbessert. 
Möglich auch ©C.: sو†؛†‎ Kضو .كعب‎ 


FRAGE 49 


wird gleichfalls als strittig behandelt von Sirtfi (bei Jahn 2, 2 
S. 26 § 166 Anm. 10 und Sib. Rand 1, 337) und Axsrar 95, 16— 
06, 9. Farr ist darnach der Triger der schlechthin Kufischen 


Anschnuung. 
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.قولك عنذق :.1 ٦‏ ,156 

156, 15 Die Angaben über den Dichter wechseln. 6Aini 1, 192) 
Hiz. 1,129. 3, 349. Muf. 75, 2. I. J. 600. 679, 18. 763. 1225. 
Howell 1, 854. 

157,15 £.: .ار انقلب الفا ولا بقلب الغا كقولهم‎ Gendert nach 
B. und C. 


158, 1 Voerbessere : ا‎ 


FRAGE 50 


wird als Controverse behandelt Asrar 97, 7—19 und I.J. 181, 
12—188,2. Von I.J. und Sirafi (bei Jahn 2, 2 S8. 24 § 163 
Anm. 6) hören wir, dass Farra auch hier Vertreter der kufischen 
Meinung ist. 


158, 19 Sure 43, t1. 
FRAGF 51 


wird in den Grammatiken als Strcitfrage nicht behandelt (Vg. 
z.B. I. J.178, 22 ff. Sie ist in dieser prãzisen F'assung eine 
Vorallgemeinerung der 159, 16 angeführten Redensart. 

160, 7 Jaqiüt 2, 944. — Salma ist die Mutter des ‘Abd al- 
Muttalib (vgl. Z. D. M. G. 1, 32 f). 


FRAGE 52 


wird gleichfalls als Streitfrage behandelt von Sirafi (Sib. Rand 
1, 324), Asrîr 98, 13—99, 5 und I. J. 178,15—19. Aus der 
letzten Parallele ersehen wir, dass die als basrisch bezeichnete 
Meinung die des Halîl und Sibawaihi ist. Für die Bestimmung 
der Entstehung dieser Frage ist die Identitat der Meinung des 
Junus mit der der Kufer von Bedeutung. 

161, 8 Der Text von Û.: فصghl وزید ف قولك زید الظريف لنم‎ 
den ich nach dem Vorangehenden und nach Asrar 98, 23 ge- 
indert habe, ist, da er sich auch in C. findet, beizubechalten. 
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PRAG 58 


Die Gegenüiberstellmg von Bisrern und Kufern in diser 
rage beruht auf Willkûirlichkeit und Sehbematisierung von- 
. geiten Anburis, denn nur Sibawuihi vertritt die bausrische An 
schnuung, wührend sich die meisten anderen sogenannten Basrer 
der kufischen Sehulmeinung ausclliessen (Vgl. I. J. 130, 17 
.(انلوفمورى واو ا“حاف الرجاے وجماعة من البضرال‎ Daher erkliirt os 
sich iuch, dass diese in sich selbst nicht einheitlich ist, sondern 
verschicdlene Argumente belbringt. lu den Asrûar (99, 15 —-100, 
12) hebt Anburi von dicsen nbweichenden kufischen Beweisen 
nur den hier S. 102, 3E angefiihrten heruus, 

162, 21 Dichter: Sad b. Malik al-quisî. Sib. 1, 22, 310. Aini 
2,150. Hiz. 1,2238. 2, 90. [masn 250. llamaisa des DBulhturî 
ed. Cheikho N°. 160. Muf. 16,9. I.d. 182. Suj. Mug. 198. 
Howell 1, 189. 

162, 23 Dichter: SAfggng. Diwan ed. Alhlwardt BS. I4 N°. 9,1. 
Gauh. s8. v. .طب‎ Sujüti: Ašbîh 4, 174. 

108, 8f. Alle 3 Iss. lesen gleich gi «yl. Vgl. Text 85, 20 
und Pinl. S. 112 Anm. 3. 1 

163, 18 Uber ûj vgl. Frage 22. 


FRAGE 54 


wird nls Strcitfrage auch Asrîr 108, 10—24 und I. J. 545, 
22—546,8 und 1075, 8S—31 behandelt, aber auch hier haben 
wir es nicht mit ciner cigentliehen Controverse zwischen Kufern 
und Basrern zu tun, denn I. J. belehrt uns, dass nur Sibuwaihi 
die sog. busvische Ansicht vertritt, wiührend Mubarrad und viele 
spite Basrer auf Seiten der Kufer stehen. — Vin kurzer Hin- 
weis auf unseren Text findet sich liz. 4,127, 15 f. 

164, 2 Sure 9, 109. 

164, 5 Alhlwurdt: Six poets S. 81 N°. 41 (Krit. App. B. 38) 
Hiz. 4, 126. “Aini 3, 312 I. J. 546. 1075. Asrar 108. Buj. Mug. 
254. Howell 3, 306, 305. 

164,9 Sib. 1,89, 4. Muf. $ ARN BS. SR, 8. 

11 
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164, 15 Sure 12, 82. 

164, 17 Sure 2, 172. 

164, 20 Dichter: Qurait. Lisan 12, 147 8s. ¥. Jie. 

164, 22 Dichter: an-Nabiğga. Ahlwardt: Six poets S8. 22 N°, 
20, 17. Lisan 10, 448. Jaãqüt 4, 561. Bekri 531 s.v. ylbn. 

165, 1 Dichter: al-Ga‘dı. Lisan 19, 79 s. v. lj. Hiz. 4, 32, 9. 
Sîrafî bei Jahn 1, 2 S8. 50 (E.: dijl ey). 

165, 8 Sure 46, 80. 71, 4; auch 14,11. — 1.: jig. 

165, 9 Sure 24, 30. 

165,11 Vgl. die Anm. zu 148, 11. 


FRAGE 55 


Sirafi (bei Jahn 1, 2 S. 184 § 52 Anm. 23) und Ibn Ginni 
(Hiz. 4, 201, 8) überliefern diese Fragé als Controverse zwischen 
Sibawaihi und Mubarrad, und nicht als Streitfrage der Sehulen. 
Hiz. 4, 197, 9f. weist kurz auf unseren Text hin. 

166,1 Vgl. die Anm. zu 215, 19, wo der Vers vollstãndiger 
zitiert wird. 

166,3 Vgl. die Anm. zu 124, 4. 

166, 14 Dichter: Gamîl. Ağanî 7, 79. °Aini 3, 339. Hiz. 4, 
199. I. J. 346. 400. 1110. Suj. Mug. 126. Howell 3, 352. 

166, 16 Dichter: al-Gaun al-muhrizî (Hiz. 2, 532). Sib. 1, 253. 

166,18 IJ. 304,10. 521,1. 1159, 24. Muf. 162,17. LJ. 
1281. Howell 1, 636. : 

166, 21 Dichter: al-Mutanablbil. “Aini 3, 349. I. J. 804 — 


Zweite Vershalfte : .لواعم 2 المروط وی الرياط‎ 
167, 6 Sure 21, 58. 
FRAGE 56 


wird ausführlich behandelt I. J. 546, 8—541, 24 und 1102, 
6—1105, 5. 

TOI U a e. 

168, 14 Hamasa 315. Hiz. 2, 295. 514. Howell 1, 944. 
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168, 16 IInmiîsa 317. Hiz, 2, 290. 

168, 18 Hnmîan 786 f. 

° 168, 21 Hamien 292. Hiz. 2,511. 1.J. 464. 1108. Howell 1, 587. 

169,1 Iliz. 2, 380. I. J. 914. 1281. Howell 1, 517. Sirafi bei 
Jahn 1,2 S. 38. 41. Aarîtr 125, Vgl. Noldeke: Unters, z, nem, 
Gramm. Z. D. M. Q. 38, 410 und Beitrige S. 17. 

169, 4 Suj. Mug. 303. Brster Halbvers: Hiz. 2, 380, 1, 24. 
Vgl. Nöldeke ibid. 

169,6 Dichter: al-Asî, Sih. 1, 8. 

169, 8 (Verbessere : كفاك‎ n4 .درا‎ Gauh. s4. v. Jal. Iariri: 
Durra 123. Howell 1, 1465. — Dieser und die folgenden Verse 
werlen von Nöldeke im Kamil 2, 98 zitiert. 

169, 10 Gauh. s. v. يسر‎ 

169,12 Dic Angaben über den Dichter sehwanken. Suj. Mung. 
205. bisin 12, 108. 20, 2068. 

169,15 (l.: ¢ statt il) Dichter ist vielmehr Hubairn b. abî 


Wahb. Ibn Hi§îm ed. Wiüstenfeld S. 611 (verbessere dort .(بالود‎ 
Den Nachweis flr dicsen und den folgenden Vers verdanke 
ich Herrn Prof. Geyer in Wien. 

169,17 )[.: .ع النادى‎ 1n Him ed. Wistenfeld S. 614. 
Verbessere dort .والانباء بالغيب ا :1 وللانبياء بالغبب تنفع‎ 
Dn dice Qaşîde auf ع‎ nausgeht, ist das in allen drei Hss, sich 
findende تبلغ‎ wahrseheinlich sehon von Anbari aus gژiil‎ ver- 
schrieben. 

1 169,19 Dichter: Abî Hirî al-hudali. [nmasn 366 (Hiz. 
2, 458). 

169, 21 °Aini 4, 248. Hiz. 1, 63. Howell 1, 177. 

.الى معنى الى :..1 170,1 

170,94. Der Text von l.: FAgy geda ist ohne das von 
mir auf Grund der Parallele 167, 22 erginzte le beizubehalten, 


da er sich cbenso in C. findet. 
171,5 s. Frage B4, S. 161, 17 fl. 
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FRAGE 51 


Vgl. I. J. im Anschluss an Muf. § 656, der das Thema be- 
handelt, ohne von einer Streitfrage zu sprechen. In diesem 
Sinne auffaãllig ist auch, dass als Autoritãt im kufischen Beweise 
Jiüünus und als Tradent für den Ausspruch des Ru ba (I. J. 
1111, 9. 1301, 4) Mubarrad angeführt wird. — Der basrische 
Beweis des Anbarischen Textes wird Suju{i: Iqtirah 86, 15—19 
wörtlich zitiert, und auch in der Hiz. 3, 228, 6 v.u. findet sich 
eine kurze Erwûãhnung unscrer Frage. 


171,21 Die Lesung: sl (= Alif der Frage 4+ Artikel) mit 
Medda ist deshalb notwendig 1) weil alÎ und alî in der Aus- 


sprache garnicht zu unterscheiden wãren, und 2) weil’ das 
maqsüra „im zweiten Allahi” (172, 1) ein mamdîüda im ersten 
T"alle voraussetzt. 

172, 6 in J. fehl Jaړı.‎ 

172,7 Vgl. die Anm. zu 166, 14. 

172,9 Dichter: Du’l-Isba al-adwanı. Mufaddalijjat (Kairo 
1324) 8S. 67 ed. Thorbeceke N°. 24, 8. “Aini 3, 286. Hiz. 3, 222. 
4, 248. Suj. Mug. 147. 1.J. 1111. Howell 3, 365. 

.الله أبى :.1 172,10 

172,11 Vgl. die Anm. zu 84,8. 

172,14 Vgl. die Anm. zu 81, Û. 

172,16 Vgl. die Anm. zu 81,11. 

172,18 Diwan cd. Hell N°. 407. Sib. 1, 373. ‘Aini 2, 556. 
Suj. Mug. 299. Howell 3, 3882. (L.: le). 

173, 11 Sure 21, 58. 

178, 13 al-Abfaš’s Tradition findet sich I. J. 1095, 23. 

178, 23 L.: «Î gly statt: gyi; so E. und C. 

173, 24 in Û. fehl .قياس‎ 

173, 25 übersetze: „weil es eincrscits wic ein Verb gebaut 
ist, aber andrerscits das mîm es von den Paradigmen der 
Verben ıunterschcidet’. Vgl. I. J. 1424,12 und 1425, 1. 


A, O be: موصضح غبر‎ 5 
174,15 1٫.: .الذى بعنى‎ 
175,18 Vgl. die Brklirung zu 137, 20. 


FRAGE 58. 


175,32 Diesen Vers habe ich nirgends gefunden. 

175, 24 Dichter: A$ (Suj. Mug. 105). Iliz. 3, 209. Muf. 
69, 13. I. J. 558 Iarîrî: Durra 161. Ilowell 3, 681. 

176,3 Dichter: Ibn nt-J'atrijjn. Hamüasa 589. Ibn Hallikan 
(kairo 1310) 2, 299 )1.: اليس قليلا منك نظرة‎ 

176,183 Dichter: Abi Zubnid at-tTT. Sib. 1, 242. Suj. Mug. 
322. Muf. 130, 18. Howell 3, 403. 


FRAG 59 


wird gleiehfalls als Streitfrage behandelt von Sirafi (Sib. Rand 
2,147 und 273), I. J. 1096, 18—1097, 10. 1290, 18-1291, 7 
und Lisîn 8. v. yg 17, 354f. Die sog. basrische Ansieht ist 
die des Sibawaihi (I. J. 1096, 18), wûhrend die kufiseche Mei- 
nung unter den Basrern den Zaggag, Ibn Kaisin, Ibn Duru- 
stawuihi und Sirnfi als Anhünger hatte (Vgl. I. J. 1097, 2 und 
Sir. a.a. O.) 

177,2 Ahlwardt: Six poets S. 78 N°. 1, 50. I. J. 1097. 
` 177,4 Sib. 2, 201. 1.J. 683. Howell 1, 926. 

177,6 Dichter: Abî'n-Nagm. Sib. 1, 93. 2, 43, 201. Kamil 
50, 6. 752,15. Iliz. 3,132, 7 v.u. LJ. 1097, 4. 1291, 5. Suj. 
Mug. 154. 

111,9 حرکنها‎ ahe yim Zustunde seiner Bewegung" = wenn 
es cinen Vokal hat. 

177,16 ([.: eam). Dichter: Nusaib. Suj. Mug. 104. al-Qali : 
Amîlî 2, 209. Der Text unseres ersten Verses weicht ctwas von 
‘dor gewöhnliehen Ûberlicferung ab. Der 2. Vers bei Sib. 2, 
149, 296. I. J. 1096. 1290. 
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171,25 Das in L. am Rand hinzugefiüigte XiXnÎs,, das ich in 
xoi, vorbessert habe, fehlt in O. und E. Zu meiner Ãnderung 
vgl. Jaqüut 1, 266, 19 und Lisan 15, 198, 3 v.u. 

178, 2 f. Die in L. fehlenden Worte [sa jiج‎ ...Jلصا3ا[ وقولهم‎ 
yw habe ich aus EB. ergünzt. 

178,13 1.: زان حرکة اچ‎ geûndert nach E. 


FRAGE 60 


wird von Sirafi (bei Jahn 1,2 8S. 51,10) gestreift. I. J., der 
im Anschluss an Muf. § 125 das Thema behandelt, spricht 
nicht von einer Strcitfrage, wir hören vielmehr, dass Vers 179, 
3 und û von al- Albfaš überliefert wurden (I. J. 341, 6. Hiz. 2, 250 
penult.), und dass Ibn Kaisah die in Frage stehende Trennung 
in gewissem Sinne erlaubt hat (1. J. 341, ¢). Die hicrauf sich 
gründende Vermutung, dass wir es hier garnicht mit einer 
Strcitfrage zu tun haben, wird noch dadurch bekraãftigt, dass 
der Vorfasser der Hiz. (2, 253, 20 ff.) Anbari deswegen tadelt, 
weil er den Kufcrn cine Ansicht beilegt, der Farra an zwei 
Stellen seinces Korankommcentars direkt widerspricht. — Unser 
Text wird Hiz. 2, 252, 17—253, 20 fast wörtlich wiedergegeben; 
schon 2, 250, 4 v.u. findet sich cine kurze BErwãhnung, und 
2, 254, 3 f. werden einige von den spÃteren Granımatikern 
schlecht verstandene Stellen aus Anbari richtiggestellt. 

179, 8 °Aini 3, 468. Hiz. 2, 251. Muf. 42, 17. IL J. 389. Sirafi 
bei Jahn 1,2 S. 51,11. 

179,6 Hiz. 2, 250. Sirafî bei Jahn 1,2 S. 51. 

179, 9 Dichter: at-Tirimmah at-t{@"1. ‘Aini 3, 462. Hiz. 2, 252. 

179,11 ).: .(اصڪت‎ Lisan 9, 1571 s. yv. .خطط‎ Hi. 2.252. 

179,15 L.: نر‎ statt jig („kut wieder”). 

179,17 Sure 6, 188. 

179, 24 Sib. 1, 76. I.J. 126. 219. 298. Muf. 42,18. l.J. 
339. 399. 1122, 16. Hiz. 2, 247. Howell 1, 874. Bekri 765 s.v. 
.ساذیدما‎ 
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180, 3 Sib. 1, 76. “Aini 3, 410. Hiz. 2, 258. 1. J. 126. Howell 
1, 878. Sirufi bei Jahn 1, 2 S. 51, 9. 

180, Si 1,0, 204, 308. Bir. ITO ODO LEG, BOR 
899. 582. Sirufi bei Julhn 1, 2 BS. 51,8. 

180, 7 Allo 3 Hss. losen xî; Limin uud “Aini: ۃaeikl.‎ 

180, 8 Iamasu 484. Diwan der Mansi (Beirut 1888) Anlunpg 
S. 167. Sib. 1, T6. “Aini 3, 472. Muf, 42, 18. I. J. 839. Howell 
1, 874. Sirufi bei Jahn 1, 2 S. 5l, 10. Abi Zuid: Nawûdir 116, 

180,11 Hiz. 2, 258, 5 gibt bei Zitierung unserer UPrage vinen 
Gtwas ausführlicheren Text, der sich auch in WM. und C', fiudet: 
أما لواب عن لمات الكوفيين آما قولہ فرججتنها مزجة البيت فيروى‎ 
لبعض الدنيين الولدين فلا بكو قية حصة وأما ساثر ما نشا‎ 
.فهو مع قلّنہ‎ In keiner der bei ihm so hüufigen Verskritiken 
hat Ibn Anb. so detaillicrte Angab-» (لبعض انين الممولديى)‎ 
wie hicr; ich zwcife daher uan der Ursprüngliehkeit und Weht- 
heit dieser Stolle, zumnl dieselben Worte der Kritik auch bei 
dem spiter lebenden Ibn Ilalaf (Hiz. 2, 251, 14) vorkommen. 

180, 14 {E Dicse Stelle, die in allen 3 Hss. gleich luutet, ist 
wohl so zu ibersetzen: „das kommt nur beim Mide vor, weil 
er zu den Aussagen zur Bekriftigung hiuzutritt (und ihm daher 
eigentlich der erste Platz gebihrt). Naclhdem sie ibu den ihm 
zukommenden Platz haben verpassen lassen, ist es so, nls ob 
sie dies (Verschen) dadureh wicdergutmachten, duss sie den 
Scehwur an dic Stelle setzen, dic sie gerade in der Rede 
erreicht laben”. 

180, 17 lies mit HM. und C. Leese, statt dg. Der Text in lu. 
lautete urspriüngliel auch so und ist erst nachtriiglich verbessert. 

180, 20 Vorbossore laqzg:g. Ygl. 208, 13. = موجب‎ „ns 
nötig gemachte”, also مرجب‎ ydas dadureh nötig gemachte, die 
daraus zu folgernde Konsequenz". Tame s. v.: effect, result, 
consequence. — Die Stelle ist also so aufzufassen: Ihr diirft 


den Koranvers nicht als Beweis gebrauchen, weil ja auch ilr 
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das daraus zu Folgernde nicht sehlcchthin für die Prosa, sondern 
nur im Verszwang erlaubt (178 ult.). 

181,3 Auch hier ist der Text des Anbari in der Hizana 
2, 253,16 und in E. und C. reichhaltiger : xe, sll مکتوبا‎ 


إثبات الياء ٠‏ أ وجعل الاولاں # الشركاء 
ممصاکف اول الشام فاا 0 عمر فلا وجه ف القياس ومصاحف 
افل لحجاز. 


FRAGE 61 


I. J. behandelt im Anschluss an Muf. § 120 und 121, be- 
sonders 331, 4 ff. das gleiche Thema, ohne von einer Streitfrage 
zu berichten. 

181, 9 Sure 56, 95. 

181,11 Sure 12, 109. 16, 32. 

181,12 Sure 6, 32 (L. auch in dem Verse irrtümlich : «(ولدار‎ 

181, 13 Sure 50, 9. 

181, 14 Sure 28, 44. 

181, 16 Farisi bei Girgas und Rosen: Arab. Chrest. S8. 422. 

182, 4 Surc 98, 4. 

182, 16 Freytag: Proverbia 1, 406. 
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wird als Strcitfrage behandelt Asrar 113, 8—114, 12., I. J. 63, 
21—65, 4 und Disan s.v. IS 20, 92 f. (Vgl. auch Jahn 2, 2 
S. 200 § 331 Anm. 1%). Die basrisehe Meinung ist die des 
Sibawaihi (Lis. 20, 92, 3, 9), die kufisehe die des Farra (Lisan 
20, 93, 16). Hiz. 1, 64, 9—12 nennt Anbari, nachdem er schon 
zuvor fast wörtlich unseren Text wiedergegeben hat. 

[83,4 Gaile & vS. Aint 1,1590 Hiz. 102.-ASar I 

183, 15 Sure 18, 31. 

183, 18 Dichter: Bad ban1 Asad. Hamasa 123. Asrar 113. 
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183, 21 Dichter: al-A$%î. Ağiünî 8, 78. Freytag: Proverbia 
2, 862. 

183, 23 Vgl. dice Anm. zu 89, 21. 

184,1 Dichter: Mngnün Jailî. Diwûn (Kuiro 129) S. 44. 
Ağîuî 2, 4. Goldziher in Z. D. M. O. 42, 90. Sukkûki: Miftalı 
67,19. 

184,3 Dichter: Ijis b. Malik at-t@î. llumisa 295. Sakkiûki: 
Miftnh 67, 19. 

184, 5 Dichter: Gurîr. Diwan (Kairo 1313) 2, 115, 15. Guuh. 
e. J LJ. OR. 

184, 7 Sib. 2, 27. 

184,9 Dichter: Tamim b. Ubajj b. Muqbil. Mamasa des 
Bulturî ced. Cheikho N°. 612. Hiz. 2, 309, 4. 

18,11 EL. uml C.: nur lê staf PE.: | JE. 

184,13 Dichter: Fnrazdaq. Diwan cd. Boucher N°. 180, 2 
S. 136. “Aini 1, 157. Hiz. 1, 63, 480. 2, 201. Abû Zuid: Nawîdir 
162. I. J. 64. Suj. Mug. 188. Asrar 113. Howell 1, 361. 

184, 19 Sure 19, 94. 

184, 20 Sure 27, 89. 

185, 3 Sure 17, 24. 

185, 4 Sure 18, 31. 

185, 18 Vgl. die Anm. zu 169, 21. 

185, 20 Dichter: Riba. Diwan ed. Alhlwardt S. 187 N. 96,3. 
Hiz. 1, 63. 

.بضافا :.1 24 ,185 

186, 16 (Vgl. 107, 23) ist cin liuweis auf sein als N°, 30 
im Verzeichnis des Sujiti (inl. S. 95 fF) uufgefülirtes Werk. 
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wird nals Controverse behandelt Asrîir 114, 12—115,8. Muf. 
§ 138 und I. J. 364, S8—22. — Hiz. 2, 358, 11—28 zitiert den 


Anbarischen Text und gibt 1, 177, 26—29 cine im Leidener 


Codex fehlende Stelle dieser Frage wicder. 
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187,2 °Aini 4, 96. Hiz. 2, 358. 1.J. 364. Asrar 114. Ho- 
well 1, 398. 

187,3 Der Vorfasser der Hiz. (1, 107,6 v.u.) hatte ein 
Exemplar des I. Anb. vor sich, in dem vor dem Verse in Z. 4 
noch folgender auch in C. vorhandencer Vers stand: 


تلات هن فتلت عدا تاخری الله رَابعةٌ تعون 

Vgl. zu 188, 5. 

187,4 Hiz. 2, 358. I. J. 364. Asrar 114 (l.: il). 

187, 6 Lisan 11, 382. Hiz. 2, 358. 

187, 9 ‘Aini 4, 95 (der Ibn al-Anbar1 zitiert). Hiz. 1, 81. 2, 
357 f. Muf. 46, 5. I. J. 364. Asrar 114. Iowell 1, 398. 

187,16 „cin ganzer, wirklicher, echter Dirham”. 

< نكرة * وأما قول (vgl. zu 187, 3). Hiz. und C. 1esen:‏ 5 ,188 
ووه البیت فلا د لادی لن کیل عن اند یدل 
د کی وور ان یکون ایضا تلات مبتدا وهن مبنداً تان وقغلت 


188, 12 Lies besser mit Û0.: lg ا‎ 
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wird als Strcitfrage, allerdings zwischen Basrern und Bagdadern 
I. J. 1148, 23—1149, 11 belhandelt. Hiz. 3, 170, 24-26 wird 
unser Text in einer Nebensache zitiert, und Hiz. 4, 414, 14-ult. 
unscre Frage fast wörtlich wiedergegeben. Der eigentliche Trager 
der kufischen Anschauung ist Farra (Hiz. 4, 414, 2 ffÊ.). Bine 
cigentliche Streitfrage der Schulen kann man diese Frage kaum 
mchr nennen, da al-Abfaš, Mubarrad und auch, jüngere Basrer 
die kufisehe Meinung vertreten. 

189, 6 Sure 39, 13. 

189, 8 Sure 39, 11. 

189, 9 Sure 21, 96 f. 

189, 11 Sure 84, 1—5. 

189, 15 Diehter: Imru ’l-Qais. Ahlwardt: Six poets S. 147 
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N°. 48,27 (Krit. App. S. TY. WMuallauqit od. byall S. 14. 
Hiz. 4, 418. 

189,17 Hiz. 4, 414. I. J. 1149. 

189, 22 Besser mit 0.: ailj ahe. 

190, 13 Sure 84, 6. 

191,1 Sure 13, 30. 

191,5 Sure 24, 20. 

191,8 Lieder der Hudhailiten ed. Wellhausen S, 3 N°. 189, 
12. Hiz. 83, 170. Howell 1, T10. 

191,17 J mit PM. u. C. cingefigt. 

191,19 Kamil 183,8. Ağînî 8, 39 (Miz. 2, 380. 4, 328). 
Suj. Mug. 275. Lisin 17, 343 8. v. abs. 
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scheint nus der Interpretation des 8S. 192, 7 zitierten Koran- 
verses entstanden zu sein, wenigstens lassen die Auszüge aus 
dem Korankommentnr des Marri und des ihm: feindlichen 
Zngéig (Hiz. 2, 389, 18 fF.) darauf sehlicssen; anf Seiten der 
Kufer stehen von alten GQrammatikern Jüünus, al-AlbfnS und 
Qutrub (Hiz. 2, 338, 12). I. J. 399, 4—400, 19 behandelt das 
Hauptthema dicser Frage, ohne von einer Streitfrage zu spre- 
chen, wihrend «r 344, 11—22 eine Differenz zwischen al-Alfas, 
viclen Basrern und den Kufern cinerscits und Halîl und Sibu- 
waihi andrerscits iiber das hicr S. 196, 10 angeführte Sprich- 
wort und 743, 1—14 cine Controverse der beiden Selhulen über 
dic S. 196,13 mitgetcilte Nisbe behandelt. — Hliz. 1, 216, 
26—28 findet sich cine kurze Brwilmung unserer Frage, und 
2, 338, 13—839, 16 wird sie fast wûürtlieh wicdergegeben. 

192, 7 Sure 4,1. 

192, 9 Voerbessere بن مصرف‎ Elb (Vgl. Nûöldeke: Gesh. 

2 


des Qorans S. 268). 
192, 10 Sure 4, 126. 
192,12 Sure 4, 100. 
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192,17 Sure 2, 214. 

192, 18 Sure 15, 20. 

192, 21 Sib. 1, 344. °Aini 4, 163. Hiz. 2, 338. Kamil 451, 8. 
I. J. 399 f. Howell 1, 498. 

192, 23 Vgl. Anm. zu 132,12. 

193, 3 Dichter: Miskin ad-darimi. ؟Aini‎ 4, 164. Hiz. 2, 338. 
I. J. 400. : 

193, 9 Hiz. 2, 338. 

.رورا :.1 4 ,194 

194, 16 Sure 2, 172. 

194, 21 Diwan ed. Cheikho 8. 10—12. Sib. 1, 84, 210, 213. 
Kamil 452, 10. Hiz. 2, 301. “Aini 3, 602. 4, 72. Howell 1, 436 
)1.: .والطيبوى 4¬ النازلين‎ E. und C. richtig). 

194, 23 Man crwartet guai, aber keine der 3 Hss. liest so. 

195,1 Hiz. 1, 216. Howell 1, 492. 

195, 4 Dichter: Ibn Hajjat aluklı. Sib. 1, 213. Hiz. 2, 301. 

.على ما مر قو :.1 9 ,195 

195, 21 L.: sles. 


196, 3 1.: رور‎ 
196,4 Er verwceist auf seine Ausführungen in Frage 39, 
S. 133, 11 ff. 


196, 9 in L. fehlt lla. 

196, 11 Dichter: Abîü Duaãd. Asmaijjat ed. Ahlwardt S. 28 
N°. 29, 15. Sib. 1, 25. Kamil 163, 10. 489, 3. “Aini 3, 445 (FHliz. 
4,191, 394) Suj. Mug. 239. Muf. 43,11. I.J. 344, 400, 143, 
1110, 1301. Ilowell 1, 371. 
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findet sich als Streitfrage bei Sirafi (Sib. Rand 1, 390), dagegen 
trotz der sehr auffalligen Verweisung am Ende der Frage nicht 
in den Asrar. Auch I. J. 397, 1{7—898, 22 behandoelt das Thema, 
ohne von ciner Controverse zu sprechen. 

196, 23 Lb. und OC. ëروض‎ ê N. B.: .ف ضرورة‎ 


197,3 Sure 53, Û f. 

197,7 Dichter: ‘Umar b. abî Rabia, Diwan ced. Schwarz 
S. 240 N°. 409. Sib. 1, B42 (Ed. Kairo 1, 389) Kamil 152, 1. 
451, 10. I. J. 398. 

197,9 Dichter: Gurîr. Diwan (Kairo 1318) 2, 57, 8. SAini 
4, 160. Kîmil 182, 9. 451, L4. 

197,11 in Jl. fehlt Il بام‎ 

198,1 in Ll. fehlt yê, erginzt nach PF. 

108, 6f. In den Asrir habe ich dies Thema nirgends ge- 
funden. Dieses ungenaue Zitnt wird um «o nulfilliger, uls die 
Asrar überhaupt erst mach unserem K. nl-insîf verfnsst wurden. 
Vgl. Biul. S. 98 Aum. 2 und S. 105 Anm. 1. 
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wird gleichfnlls als Controverse vou Sirafi (bei Jahn 2,2 SB. 18%), 
dagegen nicht von I. J. (im Anschluss an Muf. § 543) behandelt. 
Vortreter der kufisehen Anschauung ist Farrî, der seine Ansicht 
in Kommentar zu dem S. 198, 12 zitierten Koranverse durgelegt 
hat (Hiz. 4, 423, 13. bisin 18, 51, 16). Nach Ibn Misîn steht 
auch al-Abfıš und Garmi auf kufiseher Seite (Hiz. 4, 300, 
26). — Pin ziemlich ausführlieher Auszug aus dem letzten Teil 
dieser rage findet sich Iliz. 4, 300, 21—301, 2. 

198,12 Sure 37, 141. 

198,13 in Lu. fehlt des zweite Jl. 

198, 15 Dichter: Di'r-Rummn. Hiz. 4, 428. Gauh. 2, 444 sv. 
gl. bisin 18, 57 s.v. Isl. Sirafi bei Jahn 2,2 S. 138. 

198, 16 Sure 76, 24. 

198,17 Ahlwardt: Six poets S. 7 N° 5, 34 (auch im krit. 
App. S. 5 findet sich nicht dic Lesung aغuai‎ sl, vgl. SB. 200, T 
unseres Textes). Aini 2, 254. Hiz. 4, 297. Suj. Mung. 28. I. J. 
1114. Iowell 3, 388). 

199,8 f. Gott kann sieh nicht wundern, weil er alles weiss, 
Wenn cer daher in der Form des tanfgub sagt (Sure 2, 100): 


» Wie hartnîiekig sind sie gegenüber der HMolenstrafe’’, so spricht 


174 


er damit nieht seine cigene Verwunderung aus, sondern sie 
bezieht sich auf die Angeredeten. Gott sagt also: Der Zustand 
dieser Frevler ist der Zustand cines solehen, über den man 


sieh wundert (xin E „ Denn die Wesenheit des Staunens 
verwirklicht sich nieht in Gott, der Wahrheit der Wahrheit, 
denn das Staunen geschieht durch Nenuentstehen eines ‘Wissens, 
nachdem es nieht war; deshalb heisst es iiber seinen’ Sinn 
(= wird es definiert) : Das Staunen findet statt über das [lies 


Lea], dessen Wirkung siehtbar, dessen Ursache oe E 
bar ist”. 
199, 19 [.: ا أفل الزعا رف‎ Moine Korrektur nach Mehren’s 

Rhoetorik S8. 1258. 

199, 20 Diehter: Du’r-Rumma. Kamil 462, 9. Muf. 14,4. 1.J. 
114. 1315. Hiz. 4, 428. Howell 1, 119. 

199, 22 Dichter: ‘Abdallah b. “Umar al-“aréî (die Angaben 
sind allerdings versehieden). Suj. Mug. 324. Hiz. 1, 47. Ho- 
well 1, 918. ٤ 

200, 3 Meine Lesung gibl, in E. und C. — L.: yells. 

200, 10 Sure 2, 51. 

200, 12 vollstûndig: Hiz. 4, 425. — Der zweite Halbvers : 


لی داك ما قد ا غبابہا 
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Asrar 119, 20—120,1 und I. J. 1160, 3—18 wird das Thema . 
besprochen, ohne dass cine Controverse erwûãhnt wird. 

201,12 L. JS statt: AS. 

201,17 Gauh. s. ¥. guy. Hiz. 2, 350. Howell 2, 247. 

201, 19 Mufaddalijjat (Kairo 1324) S. 89 ed. Thorbeeke N°. 
34, 80. Hiz. 3, 120. Lisan 10, 264. 

202,3 Der Text ist in allen 3 Hss. derselbe. — le فتکثير‎ 
فنکتیر روف اللوجية لصواب 10 ,201 مذس اوا هو صواب‎ auf. 
Der Sinn ist also folgender: so kann der grössere Partikel- 
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vorrnt (bal und lîkin) zur Pinführung einer neuen, richtigen 
"Tatsnche nicht getadelt werden im Gegensntz zur nur korrek-= 
tiven Anwendung von Ikin (neben bal) im Nuchsatz eines 
affrmativen Satzes”. — Die Ausdlrucksweise ist sehr trige und 
ungeschickt. 

202, 5 Übersctze: „Bs folgt nicht notwendig daraus, dass 
Jy und i in emen Valle die gleiche Aufgabe haben, dass sie 


sie nun in allen Pillen haben" Vgl. dic Anm. Zu LLG, L4. 
202, 8 Sure 2, 96 (gewöhnlich gضlaشلا ا‎ 
202,9 Sure 2, 172, 185 (verbessere : ر‎ 
202,410 LE: Y . 
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findet sich schon Kîmil 145, 2—7 und Sirafi (bei Jahn 1, 2 
S. 29, 6). Darnach sind Kisai und Parra Vertreter der kufi- 
schen PBntsehcidung. Dice Frage ist dadurch aulfillig, dass in 
ihr die Basrer cerlauben und die Kufer verbieten. — Text und 
Übersetzung des Anbari steht bei Košut S. 334 u. 359. 

203, 4 Sib. 1, 46. Kamil 79, 1l. Hamasa 37. “Aini 3, 558. Hiz. 
3, 466. 1. J. 830. Iowell 1, 16214. 

203, 6 Ahlwurdt: Six poets S. 13 N°. 10, 5 (Hiz. 3, 68). — 
Der Vers lautet N 


Ee O OS 


فلنانينك قائ بدن جیش اليك قوادم اکور 
.رده LOIS‏ ,203 
stat: فزagil; richtig‏ والحرف LI Hicr ial a 1 E:‏ ,308 
PB. und C.‏ 
wie die niichste Frage ausfiihrt.‏ 13 ,203 
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wird als Streitfmge von Siraf (bei Jahn 1, 2 S. 29, 21 f. und 
Sib. Rand 1, 10) behandelt. Die meisten DBasrer und mit ihnen 


Anbari müssen sich in dicser Frage wegen der Fille des 
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Traditionsmaterials auf die kufische Seite stellen und die strenge 
Regel, an der Sibawaihi und Mubarrad festhalten (TI. J. 8T, 10 f.), 
annullieren. I. J. allerdings (81, 9—82, 14), der aus der grossen 
Zahl der Belegverse absichtlich nur die drei anführt, bei denen auch 
cine andere Überlieferung vorliegt oder die sonst anders erklãrt 
werden können, beharrt aueh auf streng basrischem Standpunkt. 
Im Anschluss an seine Bemerkung 82, 9 ff. kann man feststellen, 
dass in fast allen zitierten Versen nur Eigennamen diptotisch 
statt triptotisch gebraucht werden ; insofern hatte er mit seiner 
Behauptung, dass in der Pocsie schon eine der neun “Hal zur 
Auflhcebung der triptotischen Flektion genügt, Recht. Diese Beob- 
achtung hat vor ihm aber schon der Grammatiker Suhaili 
(f 581) gemacht (Hiz.-1, (1, 10). — Hiz. 1, {2,10 ff. und 72, 
25—13, T nennt Anbari als denjenigen, der diese Frage am 
ausführliehsten behandelt, und gibt Auszüge aus ihr; auch 
2, 396, 19--22 finden wir ein Zitat unseres Textes. 

.ما ا ينصرف :.] 10 ,205 

205,16 Diwan ced. Salhani (1891) S. 76. Howell 1, 234 
(L.: eysaê. Meine Lesung in E. und C.). 

205, 18 Findet sich weder im Diwan (Tunis 1281) noch bei 
Ibn IHišam, dagegen bei Bekri 287 und Gauh. s. v. .حنن‎ 

205, 19 Sure 9, 25. 1 

205, 21 Diwan ed. Boucher N°. 76, 2 S. 88. Der Vers stammt 
nach anderen von Ibn Ahmar oder Tirimmah. Hiz. 1, 71. Muf. 
1,1. I.J. 44. Howell 1, 13. 

206,1 Sib. 1, 189 (Ed. Kairo 222). Hiz. 1,72. Ağanî 15, 81. 

206, 4 “Aini 4, 361. Lıisan 5, 360. 7,311. Vgl. Aug. Fischer 
in /. D.M. G. 50, 220 ff., der auch unseren Text zitiert. 

206, 10 Hamasa 721. Hiz. 1, 11. 

206,11 L. und E. عربان‎ O: عریه‎ 3. Möglich nur: ر‎ 3. 

206, 12 )1..: .بالنصل :.0 .اميمة بإ لتابت... بامنضد‎ Richtig E). 
Hiz. 1, 72 (liest Jdll). Vgl. ‘Antara’s Vers bei Ahlwardt: 
Six pocts S. 43 N°. 20,1. 
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206, 14 Ibn Qutaiba: Liber poesish S. 166. ‘Aini 4, 365. Wiz, 
Tl. SG Mug BIS. 1-3. 1. BONEN 1;22 (1.5 ,ق‎ kk 
leicht ats ga> verlesen sein; ¢8 findet sich uiiulich sonst 
nirgends, auch nicht in BM. oder C.). 

206, 20 Asmnuijjat ed. Alhlwurdt S. 21 N, 21,1. Aini 4, B366. 
Hiz. 1, 72. Howell 1, 224. 

207,1 Hiz 1,12. lJ. 81. 

207, 6 Dichter: Da’'l-Işbn“ aladwiinî. Ağanî 3, 4. SAini 4, B64. 
I. J. 81. 

207,10 Sure 27, 22. 

207,12 Dichter: Nfbiğa al-gndî. Sib. 2, 26. Kamil 611, 11. 
(Hiz. 4, 4) Howell 1, 34. 

207,13 Suro 11, 11. 

207, 16 (TL. (خورا‎ Dichter: Zuhair? (Nicht im Diwan). Sib, 
2, 26. isan 4, 317. 

20718 Sib: 2,206. 

207, 20 Sib. 2, 26. 

207, 22 Sib. 2, 26. 

207, 24 Dichter: Adî b. ar-Riqi®. Sib. 2, 25. Hiz. 1, 98. 

208,2 1.J. 696. ‘Iqd al-farîd (Hd. 1316) 3, 121. Sujûti: 
RIOR GTO 

208, 7 Ibn Sîda: Mubasşgas 16, 187. Diwan des AR Cod. 
Hscor. fol. 38b (Darnach L.: Iyi, verbessert). Dic (GHlosse kom- 


0 ia . Yq ° 2 2 ا‎ . : “f 1 ê 
mentiert dort den Vers: agg يقول انفدو!' شرابیم قبل أن تنفل‎ 


غبره أنفدء! لم قىل أن نفد دراعمهم لانم میاسبر 
.شی (l.: sggi) Hiz. 2, 511. Lisîin 19, 244 s, vr.‏ 10 ,208 
A-Anbîrîi: Nuzhat al-alibbî 250.‏ 
فطع :.1 18 ,208 


فقيل ن :ل ب16 ,208 
.ر Dichter: al-Muhajjis. Gauh. s.v.‏ 208,18 


۱ 
“ef 
208,21 Mit ÛD beginnt die DBegründung zu dem ae Ye 
9 5 ور ج ج‎ 5 
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auf S. 207, 9. Von dort bis hier wird die basrische Auffassung 
des Verses 207, 6 cntwickelt, die ihm die Beweiskraft im kufi- 
schen Sinne rauben wiürde. 

209,1 Ağanîi 6, 155. 

209, 3 Lisan 15, 91 s8. ¥. aw. ÛL. und C. lesen Ag> statt 
Ag in E. Vgl. Lane s.v. فلان قريب التری :تری‎ „einer von 
dem man leicht etwas crlangen kann”. Wir hãtten also hier 
das Abstractum des Gegenteils. 

209, 7 Dichter: al“Ugair as-saluli. Hiz. 1, (2. 2, 396. .I. J. 82. 
416. Howell 1, 523. Sirafi bei Jahn 1, 2 S. 40. Ibn Kaisan in 
Wright: Opuse. arab. S. 65. 

209, 12 Der Text, der in allen 3 Hss. derselbe ist, ist wohl 
zu übersetzen: „und er hat doch einen Platz, AutoritÃãt in dicser 
Wissenschaft’. Vgl. Anbari: Nuzhat 8. 29 وما ابو رو من العلا‎ 
فهو العلم المشهور ف علم القراعة واللغة والعربية وكان من الشان مكان‎ 

و زان 

210, 7 Vgl. Frage 96. 

210, 13 Dichter: az-Zibriqan b. Badr oder Halid b. aş-Şulaifan. 
“Aini 4, 171. “Askar1: K. aş-şina‘ataini S. 136. Lisan 9, 391 s.v. 
.جلع‎ Sujüti: Asbah 1, 209. 

210,16 Dichter: aš-Sammal. Diwan (Kairo 1327) S. 36. 
Sib. 1, 9. 

210,18 Dichter: Rag¢ul min Bahila. Sib. 1, 9 (Ed. Kairo 
2,12) Vgl. Jahns Anm. zu § 1,19. Ibn Kaisan in Wright: 
Opusc. arab. 66. — Nachdem ich sehe, dass C. und E. auch 


das gewöhnliche ا‎ lesen, möchte ich ا‎ in ÛL. doch für 


einen Schreibfehler halten. 

210, 20 Dichter: al-A%a. Sib. 1, 9. 

210, 22 Dichter: Malik b. Harîım al-hamdanıi. Asmaijjat ed. 
Ahlwardt S. 40 N°. 42, 18. Sib. 1, 8. Kamil 250, 12. 

210, 24 Dichter: Hanzala b. Fatik. Sib. 1, 9. 

211, 2 ).: (ئا جملا‎ Gauh. s. v. .غطا‎ Lin 19, 866. 

211, 4 )1.: (نحمى‎ Lin 5, 108 8. vy. .ر‎ 
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211,6 (Lies: ا‎ L.: xg) Dichter: Abi Mizîm al-ukli. 
TLisîn 20, BOS s. v. l9. 

211,9 Dichter: alAggîg. Diwan ed. Ahlwardt SB, 59 N°. 
35, 47 (Krit. App. S. 41) Sib, 1, 1, 46. SAini 3, PDA. 4, 285, 
Howell 1, 1625. 
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wird als Streitfrage Luisîn s. v. «yal 16, 186 behandelt. Vgl. auch 
I. J. 554, 16—556, 83. Sibuwaihi ist der Triger der als sellechthin 
. basrisch bezeichneten Ansehauung (S. 213, 10. bisin 16, 186, 18), 
Harri der der kufischen (LI. J. 554, 22. bisin 16, 186, 16). Br 
scheint seine Ansiehten im Anschluss an Sure 2, 66 الان جت‎ 


dargelegt u haben, und auch lier war Zafgig wie‏ باق 
meistens sein Qegner.‏ 

.التي كن حا 11 

212,3 Aini 1,111. Hiz. 1,14 (Suj. Mug. 17) Howell 1, 596. 
Alle 3 Hss. lesen auffûlligerweise واش‎ stat ;و جحل‎ ise 
Lesung muss also sehon von Ibn Aub. selbst herrihren. leh 
möchte diesen Fehler dadurch erkliiren, dass Anb,, als er diesen 
Vers aus seiner Quclle abschrieb, gegen Ende sehon in die 
niehstfolgende Zeile sèéiner Vorlage hincingeraten ist. Zu dieser 
Vermutung veranlasst mich der Text der Jfliz. 1, 14, wo noch 
eine Anzahl anderer Verse als Belege für das Vorkommen des 
Artikels yor einer Verbalform zitiert werden und der Vers zwei 
Reiheu nach unserem mit den Worten A, gj aufhûrt. Nur so 
ist ınir dieses auffillige Versehen erklûirlich. 

212, 5 Hiz. 1,15. In der am Rand angegebenen Form auclı 
Kini 1, 477. Suj. Mug. 59. 

212,7 Vgl. die Anum. zu 69,17. 

.من کر صغيرا :.1 212,12 

212,14 Sure 103, 2. 

212,16 Sure 73, 15 f. 


. .شل ارت :۳ 2,1۲ 
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213,1 1.: ;كاين وای‎ geûndert nach FP. 

213, 6 L.: pj xi; richtig B. 

213, 15 „weil die Regentien vor die Verbotenus-Zitate (تlıl5>)‎ 
treten und diese dann trotzdem xqlXZ bleiben, d. h. wörtlich 


angcführt werden”. Der Artikel würde dagegen den Charakter 
der xıl> aufheben. 


213, 20 in LÛ. fehl: aml iis. 
ا ان 241 ا‎ 


FRAGE 72 


wird als Streitfrage behandelt Asrar 125, 6—126, 21 und I. J. 
965 f. (zu Muf. § 430—1). Darnach ist Farra der Repraãsentant 
der kufischen Lehrmeinung. — Hiz. 2, 386, 1 f. erwãhnt eine 
nebensãchliche Stelle unsceres Textes. 

214, 6 Sure 10, 59 (gewöhnlich İyi). 

214,8 Ubajj b. Kab hatte neben der “Utman’schen eine 
cigene Qoranredaktion. Vgl. Nöldeke: Geschichte des Qorans 
(1860) 8S. 2217. 

214,12 Diese Redensart habe ich nirgends gefunden. Der 
Sinne scheint zu sein: ,Stich ihn, und wûre es auch nur mit 
einem Dorn”. Vielleicht liest man besser الثرزه‎ 

. 214, 16 Hiz. 3, 630. Suj. Mug. 205. 

214,18 und 20 Nirgends gefunden. 

215,17 Vgl. Frage 55. 

215, 19 Dichter: Ru’ba. Diwan ed. Ahlwardt S. 3 N°. 1,1. 
Gauh. s.v. y#. Hiz. 3,115, 6 v.u. 1.J. 304, 4. Suj. Mug. 828. 
Howell Intr. XXXV. 

215, 21 Vgl. die Anm. zu 166, 21. 

215,23 (L.: xeni) Dichter: Kuba. Diwan ed. Ahlwardt 
S. 150 N°. 55, 34. K. aragIz al-arab (Cairo 13183) S. 142. 
“Aini (1,139) 3, 335. Suj. Mug. 120. I. J. 1159, 24 f. Howell 
3, 384. . 
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216, 5 Mufnagdl § 420 S. 112, 20 ff. 

216,11 Sib. 1, S63. Aini 4, H8. Wiz. 8, O29. LJ. 942. 964. 
Muf. 154,2. lJ. 1226. Aarir 1205. Suj. Mug. 204. Howell 2, 11. 

216,13 Die Angaben über den Dichter wechseln, Aini 4, 392. 
Sib. 1, 379. Muf. LLL, 15. I. dJ. 941. Suj. Mug. 280. Howell 2, 38. 
Ibu Wallad in: Brönnle Contr. towards arab. phil. SB. 124. 

216,15 Dichter: Mutammin b. Nuwaira, Sib. 1, 363. Suj. 
Mug. 204. Hiz. 3, 629. 1.J. 964. IMowell 3, 689. 

216,17 Luisîn 5, 407 8. v. pj. — Aulfilligerweise fehlt 
in Db. und Û. 

216, 21 Mufnssal § 4L1. S. 109, 21 fF. 

.وادحك :.1 23 ,216 

زرك :.1 24 ,216 

217, 5 Sure 9, 6. 

lT, T dl. : .شن لجازمة‎ 6 Worte beziehen sich auf die Bei- 
spiele 216, 5 IF 

217,24 Alhlwardt: Six pocts S. 81 N®. 4, 7 (Krit. App. S. 38). 
Sib. 284. Kail 268, 21. Hiz. (1,585) 3, 61. 1.J. 495. 514 
(Suj. Mug. 255. 297). Howell 1, 689, 109a. 

218,1 Dichter: Guraiba al-faqusî. Hamîsa 363. Lisîn 14, 
180 8. ۷. .رل‎ 

218,3 Dichter: Rabîa b. Maqrîm ad-dabbî. Mamasa 29 (Hiz. 
2, 305. 3, 62, 565) 1.J. 5. 

218,5 Dichter: Tufail b. Jazîd al-haritî. Sib. 2, 34. Hiz. 
2, 354. Kamil 269, 4. I. J. 515. Howell 1, 1081. 

218,7 Sib. 2, 34. Hiz. 2, 34. IL. dJ. 510. 

218, 9 (nicht im Diwan) Sib. 2, 35. 

LSS 2 80- 

21818 TN. DUS. 

218,15 Dichter seheint vielmehr Ruba. So der Diwan ed. 
Ahlwardt S. 174 N°. 3l,I und Kamil 269, 5. Anders: Sib. 
2, 34. Ibu Duraid: IStiqiq 8%. 
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218,17 Bib. 2, 34. Der Dichter dieses Verses ist Abu’n-Nagm. 
Kamil 269, 5. : 


219, 1 ,„êinander drãngen — zusammengezogen wd: — sich 
am Hals des Kameles halten und es besteigen — sich ver- 
wickeln —;sich . auf die Seite en und strecken — do —-*”, 


219,8 Nebenform von سی‎ E S8. V. 2 e 


219,17 Wohl richtiger C.: العا رض‎ E سلیھ<‎ . 

220, 15 1. und E.: ا والصاكج‎ richtig C. 

3 سل 2 ,222 

222, 4 Obwohl die Worte Ai g~ ,in allen 3 Mss. o 
also wohl schon von Ibn Anb. TS wurden, habe ich 
sie doch alê notwendig ceinfügen zu müssen geglaubt. 

222,12 Vgl. die Anm. zu 169, 6. 

222,14 Habe ich nirgends gefunden. 

222,16 Die Angaben über den Dichter wechseln. Suj. Mug. 
204. Sib. 1,8, 318. Hiz. 1,117,2 v.u. Howell 1, 1463. 

222,18 Sib. 1,8. Suj: Mug. 111. IL. J. 451. 

, 222,22 Vgl. die Anm. zu 169,1. 

228,1 Vgl. die Anm. zu 169, 21. 

223, 8 .Vgl. die Anm. zu 185, 20. 


FRAGE 13 


wird als Strcitfrage von Sirafi (bei Jahn 2, 2'8. 77 § 233 Anm. 3) 
erwûãhnt, wãhrend sich weder bei I. J. im Anschluss an Muf. 
Ş 404 noch in den Asrar 12, 21—13, 20 und 126, 21 f. ein 
Bericht über eine Controverse findcet. 


FRAGE 14 


findet sich als Controverse auch Asrar 13, 20—14, 10° und I. J. 
922, 6—19. Die Ansicht, der die „meisten” Kufér zuneigen, 
ist die des Farra (Asrar 14, 3). Die Basrer aber sind nicht so 
cinig, wie die cinleitenden Sãtze Anbaris Zu dieser Frage uns 
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glauben machen wollen, sondern mehrfach guteilt (Ll. J. und 

Sujiti: ABbîh 1, 264). — Vine wûrtliche und fut vollstindige 

Wiedergnbe unseres Textes findet sich Miz. 3, O43, 11-544, 10. 
2909 لنعرينة‎ . 


226,19 Vorbossure: رفع‎ 

227,6 In L. und DB. fellt das uncntbelrliche Wort aaa; in 
C steht es. ) 

227,24 Auch hier fehlen in lb. und E. die Worte: .أو جروا‎ 
C. hat einen ctwns verinderten Text. 

228,19 Dichter: Tawubbuta-Sarran. ‘Aini 2, 105. Hiz. 3, 358, 
540. 4, 90. Muf. 109, 19. I. J. 923. Howell 2, 19. Hamasu 36. 

228, 21 Jl. und C.: dol. FM. und Iliz.: dol. 


س 


PRAGD 15 


wird als Streitfrage 1.J. 929, 10—24 und Sujuti: Asbûh I, 
26%, 4I behandelt. Daruach ist Nibauwaihi der Reprisentant 
der Busrer und Farrî der der Kufor, 

الثانى موافقا للاول ا خالف لہ !خلاف ما وقع :.1 | 18 ,229 
التاى “خالف للاول فلما كر التافى 'خالف للاول... 

229,16 Vgl. Frage 29 und 30. 

220, 21 ist cin Hinweis auf 1O6, 6. 


229, 22 In Lu. fuhlon dic Worte: ami dl يضم القع‎ 


دن 


لات جيه وان 


اسااکال ان 
fut. =‏ + ا Vgl. 281, 9. — Gemeint ist offenbar das Masdar‏ 
Infin.).‏ 

230, Û Er verweist auf den Beweis BS. 109, L4 IF. 


FRAG O 


Vgl. die Nunchweise zu der vorigen Frage, mit der diese ge- 
wöhnlich zusammen behuandelt wird, und ausserdem noch I. J. 
933, 5—934, 9. Sibawnihi und Parra sind auch hier die Ver- 
treter der gegenteiligen Meinungen. 

230, 21 i: .ی‎ 
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.زرك :.1 231,1 

231, 9 Zur Erklãrung dienen die klareren Ausführungen bei 
3 uE w 
تخيلوا ف اول الام معنى المعحر فنا قال زرنى زورك فكأتء قل لتكن‎ 
منك زارة فلما كان الفعل الأول فى تقدير المصدر والمصدر اسم لم يسغ‎ 
عطف الفعل الذى بعدء علب ن الفعل ا بعطف على الاسم فاق‎ 
قبل الفعل صار مصدرا نجاز لذلك عطفه على ما قبله‎ 

231,11 Er meint die vorige Frage. Vgl. 229, 23. 
231,19 Vgl. die Antwort 8S. 109, 14 ff. in Frage 29. 


ا0س 


FRAGE 11 
wird nur kurz von I. J. 957, 17 gestreift. Hiz. 1, 57 f. nennt 


zwar unseren Text nicht, gibt aber seinen Gedankengang wieder. 
In Sujüti’s Iqtirah 22, 13—15 wird ein Stückehen des dritten 
Teiles unserer Frage zitiert. 

232, € Bure 2, (7 (Der textus reeeptus hat: عدون‎ 

232,11 Alhlwardt: Bix poets BS. 5t N°. 4, 54. Mu'‘allaqat ed. 
lıyall S. 43. Sib. 1, 401. “Aini 4, 402. Hiz. 1, 51. 3, 594, 628, 
625. 1. J. 169. 495. 957. Suj. Mug. 270. Howell 2, 540. 

232,15 Alle 3 Iss. haben dieselbe Diehterangabe. Sonst 
wird als solcher “Amir b. Guwain at-taî genannt. Sib. 1, 129. 
‘Aini 4, 401. Howell 2, 54a. 

233, 13 Sure 2, 233. 

233, 15 ff. “Aini 4, 380. I..J. 1194. Suj. Mug. 37. Hiz. 3, 559. 
Nur .Vers 3: Ibn Ginni bei Rescher S. 44. I. J. 925. Howell 
3, 593. 

.«احى :.1 21 ,233 

233, 24 L.: laie, geãndert nach EÊ. — In L. fehlt xê. 

234,3 Vgl. die Anm. zu 81,11. 

234, 6 Vgl. die Anm. zu 81, Û. 

234, 15 Dichter: Ruba. Diwan ed. Ahlwardt 8S. 172 N°. 21,2. 
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Sib. 1, 427. Kamil Ll1, T6. Aini 2, 210. iz. 4,90. Muf. 122,8: 
I. J. 1022. 

284,17 Sure 2, 66 und 9, 118. 

234, 20 „weil er der Bsprachreinste und zuverliasigste von 
denen ist, die den Buchstaben Did ausgesprochen haben" d, lı. 
von den Arabern. Vgl. Lane 8. ¥. .اد‎ 

234,.24 Dieselbe Brzillung aus Maldîni bei Howell 1, Ha 
(als Anm. Zu 1, 088). 

235, 4 Habe ich nirgends gefunden. 

235, 10 Dichter: 'farnfu. Nach anderen (Abû Zuid: Nawidir 
18 penult.) ihm nur beigelegt. Daher bei Ahlwurdt: Six poets 
nur im Anhnng S. 185 N°. 12,3 (Krit. App. ®. 94( Aini 4, 
337. Hiz. 4,588. L.J. 858. 1242. Suj. Mug. 315. Howell 3, 
117. Sirf bei Jnhn 1, 2 S. 4. lbn Kaisîn in Wright: Opuse. 
arab. S. 64. 


FRAG 78 


wird auch von Sirîfi (bei Jahn 2, 2 S. T8 § 234 Anum. O und 
Sib. Rand 1, 408) und I. J. 926, 20 {FE und besonders 1217, 22 1F. 
(zu Muf. § 595) als Controverse behandelt. Die Kufer sind in dieser 
Irnge gegen ihre Gewohbnheit div cinsebrinkenden, weil sie 
mit Recht nicht alle Konsequenzen der analogistisehen Gleichung 


O0 


o .‏ 
۰-eا‏ لمه س کیمه 


236, 3 (l.: giy Û) Dichter: Muslim b. Mabad al-asudî, Aini 
¢, 102. Hiz. 1,64. 4, 162, 165,080. Sj. Migs 102. LJ. YD. 
1101. 1218. 

236, 15 Sure Ol, 2. 

236, 16 Sure 15, 54 und 79, 43 und TS, 1. 

جلا دیل 201 


or 


237,3 ln b. felhlt أن‎ ٠ 
237,6 leh habe dic Leidener Lesung alê voreilig in سنا‎ 
verbessert. Auch C. und BM. haben jenes Wort. 
237,8 Sure 57, 23. 
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281,15 In L. fehlt das zwecite diz. 


231,19 f. Über die kufîsche EBrklãrung von j und 
vgl. Frage 34, 8B. 119, 11 ff. und Frage 83. 


FRAGE 79 
wird als Controverse I1. J. 927, 17—928, 18 zugleich mit der 


folgenden Frage 80 behandelt, mit der sie cbenso eng zusammen-= 
gehört wie die beiden in Frage 82 gemeinsam abgehandelten 
Themata. 

238,18 In U. fehlt lil. 

238, 19 Verbessere: lanlên. 

2839, 22 Lies ;زتذفبون‎ es ist doch die kufische Meinung. Vg]. 
Trage 72, besonders 214, 22 ff. 

240,14 جنك :.ا‎ statt des zweiten .جت‎ 

240, 20 قبل :.ا‎ statt des zwei en .تفي‎ 

241,2 Vgl. Frage 14. 


FRAGE 80 


Vgl. die Nachweise zur vorhergehenden Frage und ausserdem 
I. J. 1218, 20—1219, 6. Sibawaihi ist der Trager des basrischen 
Standpunktes (1. J. 1219, 3), und der anonyme, radikale Kufer 
(8S. 241, 21) ist Farra, der seine Ansicht in seinem. Koran- 
kommentar niedergelegt hat (Hiz. 3, 586, 1 ff.), aus dem auch 
der hier folgende kufische Beweis stammt. — Hiz. 3, 585, 
18—80 gibt kurz, aber doch zieımlich genau den Inhalt unseres 
Textes wieder. 

242, 4 °Aini 4, 405. Hiz. 1,8. 3, 585. Suj. Mug. 173. LJ. 
928. 1219. Howell 3, 590. 

242,8 Dichter: al “Agg¢ag. Diwan od. Alhlwardt S8. 82 N°. 
34,1; 8.40 NP. 22,62. Gah: BY pe. 


242, 20 على تىء ما‎ E Lane s.v. u. 29c. 
242,23 Vgl. S. 31, 4 ff. 
243, 6 Sure 25, 68 f. 
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243,8 Dichter: ‘Ubaidullah b. al-llurr. Sib, 1, 396. Hiz. 3, 
660. Muf. 1138, 20. I. J. 958.۰1366. Howell #2, 17. 

2483,10 Dichter: Bud banî Aud. Bib. 1, B6. Hiz. B3, BBO. 
bisîn 8, 152 8. ¥. .رقش‎ Nr Vers 2: lJ. 40. 


PRAGE 81 


wird als strittig much von Suntumarî (bei duhn 2, 2 BS. 110 
§ 258 Anm. 1) und Lisîn 20, 97 ult. IF s4. v. مى‎ behane. 
Hiz. 4, 286, 19—287, 18 gibt unseren Text vollstindig und 
wörtlich wieder. 

.كيما بارى :.1 22 ,248 

244, 2 Hiz. 4, 286. Ağînî 20, 20. Poems of the uvzailis ed. 
Kosegarten S. 13, 20. 

244, 4 Dichter: Ganmil, Aini 4, 407. Hiz. 3, 592. 4, 286. Suj. 
Mug. 170 (Pin fihnlicher Vers des Umar b, abî Rabîa Wiz. 
2, 423, 21. Suj. Mug. 64, 11). 

244,6 Dichter: Rwba. Diwan ced. Ahlwardt. Krit. App. 
S. 107 zu 8S6, 10. liz. 3, 591. 4, 280. Sanftamari bei Jalin 2, 
258 Anm. 1. 
244,8 Hiz. 4, 286. Lisan 20, 98, 101. 
244,10 Hiz. 4, 281. Santamari bei Jahn 2, 2 $ 258 Anm. 1. 
244, 17 l.: lgozl,. geiindert nach liz., C, und FE. 
244, 24 Dichter: Ruban. Diwan ed. Allwardt BS. 183 N°. S6, 
10 (Krit. App. S. 107). Sib. 1, 408. ‘Aini 4, 409, iz. 8, 091 
penult, 4, 282. 

245, 2 Sib. 1, 408. Hiz. 3, D91. 4, 251. 

245, 4 )1.: (فصتلنع‎ ms 08. 


245, 7 Alle 3 UHss. lesen aig, nur Uiz. das fHissigere .قبح‎ 
پیج‎ 4 


ر 


FTRAGE S3 
besteht cigentlich aus 3 Iragen, einer erklirenden und zwei 
normierenden, von denen zwei, auf die daher auch im Beweise 


verwiesen wird, schon in Jrage T9 und 80 cerledigt sind. Dic- 
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selbe Streitfrage behandelt 1I. J. 935, 23—936, 14. — Hiz. 3, 
623, 3 notiert kurz eine Stelle unseres Textes. 

245, 21 Hiz. 3, 622. I. J. 936. 

246, 22 I. J. 936,13 hat nur den zwciten Halbvers. 


FRAGE 83 


Vgl. für die erste Halfte der Strcitfrage den Nachweis zu 
Frage 79, auf die auch Anbari (S. 248, 15) im Beweise Bezug 
nimmt, und für die zweite Halfte I. J. 1081, 17—1082, 2. Siba- 
waihi und Halil sind darnach die 'Trãger der basrischen, Farra 
der der kufischen Ansicht. 

اى أرى :1 247,10 

248, 6 °“Ukbari: Sarh Mutanabbi (1287) 1, 216. — ,leh 
suchte den Neid, die Missgunst des A. D. zu besãanftigen, indem 
ich ihn hinhielt bis zur Zeit der S$ommerweide und bis dass 
die jungen Kamcele iüippig werden”. 

248, 23 Vgl. Frage 55. 

.القعل :08ا 2 ,249 

249, (f. اناوت القربب‎ „erreichbare, nahceliegende (und daher 
wahrschcinliche) Annahmen”. — القرينة‎ bei Dozy : chose ana- 
logue; preuve, conclusion accessoire möchte ich mit „ Parallele” 
übersetzen. — In lL. fehlen dic Worte Ji> išlص‎ 3 ‘(nach E. 
ergãnzt), und steht oy statt رور‎ 

249, 16 Vgl. 8S. 236, 11 ff. in Frage 18. 


FRAGE 84 


wird als strittig auch Asrar 133, 6—134, 19 behandelt. 

250, 12 Sure 98, 1. 

250, 14 Sure 5, 8. 

250, 15 Welcher Jakja gemcint ist, ist ungewiss, da “Aşim 
einen Sehüler dieses Namens nicht hatte; viellcicht: Jahja Db. 
al-Harit ad-dimarî oder Jahja b. Jamar (Vgl. Nöldeke: Gesch. 
d. Qorans 1860 S. 296 f., 306). 
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.واغسلوا :.1 17 ,250 

250, 21 Ahlwardt: Six poets S. 81 NP, 4, 2 (Hiz. 4,128). 

. سوا کور b.:‏ 23 ,250 

251,2 Hiz. 2, 324. Aarir 183 (Lb, hier und in der folgenden 
Aeile: .(ملک ج‎ 

251,3 Alle 3 ss. lesen (aS stat Joly. 

251, 5 Dichter: unlAfgEAgE. Diwan ed. Ahlwardt S. 47, N. 
29, 108. Hiz. 2, 322, 18, 28. 328, 21. Asrir 134, 2. 

251,11 Sure 72,13 und 30, 35. 

„ 251,18 Vgl. Frage 5. 

.فقال اهاه قل :.[ 252,11 

252,15 Da diese Worte sich mit Abü ‘Utmûn al-mîzinî 
beschiiftigen, muss [.: aij in pej verbossert werden. — (', 
bestiitigt meine Vernutung. 

253, 12 Dichter: ar-RaT. ‘Aini 3, 9l. 4,108 (Gaul. «. v. زج نے‎ 
Howell 1, 229. Askarî: K. as-sinëataim S, 136. 

253, 14 Vgl. die Anm. zu 210, 13. 

253, 16 Muullaqît ed. yall S. 68. 

253, 18 Dichter: ‘Abdallah b. az-Zibaîra. Kamil 189, 18. 
209, 21. 403, 1. Hiz. 1, 330, 500. 4,6. 1.J. 224. Howell 3, 401. 
Farisi bei Girgas u. Rosen: Arab. Chrest. BS. 414. Marirî: 
Durra S. 61. 

.سیفا على رحا :.1 19 ,258 

253, 20 °Aini 3, 101. 4, 181. Hiz. 1, 330, 4. 499. Suj. Mug. 
814. Howell 1, 228. 

253, 22 Hiz. 1, D00 ult. Kamil 189, 14. 210, 1. 403, 3. 


FRAGE 85 


wird auch von Sirîfi (Sib. Rand 1, 457) als Streitfrage behan- 
delt. Darnach ist Farrî der 'Trûger der kufischen Ansvhauung. 
Vgl. auch I. J. x Muf. § 591. 

254,17 Meine MB. folgende Anderung von 1: dعdil‎ & in ن‎ 


war viclleicht nicht notwendig. Auch C. lent &. 
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O E 

کن اال :ا 55,8 

255, 19 Sib. 1, 407. LJ. 1214. Hiz. 1, 456. 3, 689. 

255, 21 Dichter: Kab b. Gu‘ail. ‘Aini 4, 424. Sib. 1, 401. 
I. J. 1214. Hiz. 1, 457. Howell 2, 51. 

255, 23 Dichter: Hišam al-murri. Sib. 1, 407. Hiz. 3, 640 
(L.: A habe ich mit E. und C. in Y verbessert). 

256, 9 Siehe die Disputation zwischen Abü “Umar al-garmî 
und al-Farra 8S. 25, 15 ff. Ausserdem vgl. Frage 12. 

256, 1€ Sure 84, 1. 


FRAGE 86 


Dass die Basrer hier erleichtern und die Kufer und besonders 
Farra erschweren, hat wohl seinen Grund darin, dass diese sowie 
die vorhergehende und folgende Frage (85—87) die konsequente 
Folge der in Frage 84 gegebenen kufischen Brklãrung des 
Apocopatus in Konditionalsatze ist. Da nach kufischer Auf- 
fassung der Apocopatus infolge des جوار‎ steht, muss alles, was 


diesen „lg zerstört, d.h. jedes ungewöhnliche Dazwischentreten 
irgend eines Wortes zwischen die beiden Verba, eingeschrankt 
werden (Frage 86), wãhrend andere, noch so radikale Umstel- 
lungen (Frage 85 u. 87), falls sie den ls nicht zerstören, 
erlaubt sind. 

ET 

256,15 Ed. Krenkow. J. R. A.S. 190 SB. 864. Hiz. 3, 642. 
Siraf bei Jahn 2, 2 § 256 Anm. 11. 


251, 20 1.: .بالضم أو اتسر‎ 
FRAGE 87 
wird als Streitfrage von Siraf (bei Jahn 2, 2 8S. 109 § 256 Anm. 
6 und 11) behandelt. — Hiz. 4, 248, 12 erwãhnt cine eT 
liche Stelle aus dem Text dieser Frage. - 


258, 10 Dichter: “Amr b. Hutarim. Naqaid ed. Bevan S. 141 
ult. Sib. 1, 388. Kamil 78, 16. “Aini 4, 430. FE. J. 1207. Hiz. 3, 
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896, 643. Suj. Mug. 303. Howell 2, 60. Sirîfi bei Jahn 1, 2 
S. 41 (l.: ةك‎ geiindert nach P. und ('). 

258, 13 Alhlwardt: Six poets BS. 98 N". 17,14. Sib. 1, BSB, 
Kamil 78, 12. “Aini 4, 429. Hiz. 3B, 648, G52. Muf. 150, 10. 
I. J. 1206. Suj. Mug. 288. 

258,16 Dichter: Zuhair b. Musid. Abi Zuid: Nuwûdlir 0. 
Hamîisa 259, 17. Ibn as-Sikkît ed. Cheikho SB. 143. binin 3, 
83 8. ۷. .غسس‎ 

260, 2 Dichter: Rubn. Diwan ed. Ahlwurdt SB. 118 N°, 48, 
$754: Suj. ug. 19. TJ. 163,22 (u: da feheint, dh &@ 
sich in allen 3 Hss. findet, ein Versehen des Ibn Anb, zu sein; 
Tag Iicest: .(امعتبك‎ 

260, 9 Dichter: nl-Qulmif aluqaili. Abî Zaid: Nawîdir 176. 
Kîmil 342, 11. 488, 12. ‘Aini 3, 282. Miz. 4,247. IL. J. 148. 
Suj. Mug. 142. Howell 3, 359. 


FRAGE 88 


ist in dieser priüzisen Form keine Streitfrage, sondern nur eine 
Verallgemeinerung der Interpretation der vielen angefiührten 
Koranverse. Nach Lisîîn s. v. ان‎ 16, 176, 21 E st diese Inter 
pretation uber nicht nur kufiseh, sondern allgemein unerkunnt 
und beglaubigt. 

260, 20 Sure 2, 21. 

261, 3 Sure 2, 278. 

261, 6 Sure 5, 62 und 3, 133. 

261, 7 Sure 48, 27. 

261,8 Dicselbe Tradition findet sich ‘lqd al-furîd (1316) 2, 5, 
24. — Das in DL. fehlende Je ist nus C. erginzt ; man kommt aber 
auch mit دار‎ ulein im Siune von „llausgenossen, Nanni? alts, 

261,11 Habe ich nirgends gefunden. 

ای اذا :ا 261,12 

261,20 Vgl. S. 199, 17 IF 

.ابنہ اهاه أبن :.1 22 ,201 
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262, 3 Sure 18, 28. 
262, 9 Sure 53, 33. 
262,15 Vgl. z. B. S. 260, 12 ff. 


FRAGE 89 


wird als Streitfrage auch von Sirafi (bei Jahn 2, 2 BS. 125 § 273 
Anm. 6) und I. J. 1181, 13—1182, 17 behandelt. Zamalbšari 
(Muf. § 563 S. 146, 6) überliefert die kufische Ansicht als die 
des Farra. — Die S. 242,12 von Anbari nebenbei mitgeteilte 
Redensart gehört auch zum Thema dieser I'rage. 

262, 20 Sure 0%, 20. 

262, 21 Sure 36, 14. 

262, 22 Sure 14,12 und 18. 

262, 23 Sure 2, 81. 

263, 1 Sure 43, 81. 

263, tT Sure T1, 51, 63, Tl, 83. 11, 52, 64, 85. 28, 23, 83. 

263, 8 Vgl. dic Anm. zu 124,1. 

263, 9 Sure 3, 153. 

263, 10 Sure 23, 42. — Sure 4, 154. 5, 16. 

263,13 Die Worte le giaga gû fehlen in L.; im folgenden 
stimmen die 3 Hess. aber übecrcin. Ich übersetze: „was aber ihre 
Beweisstellen betrifft, so lehren auch wir das aus den' mcisten 
von ihnen sich BErgebende”. Vgl. zu 180, 20. 

263, 21 Dieselbe Tradition: Lisan 4, 265, tT v.u. 

263, 22 Dichter: Farazdaq. Lisan 4, 265 s8. Vv. xe zitiert den 
Vers in der hier vorliegenden Gestalt, wÃihrend Gauh. s. v. 
Ae denselben, etwas abweichenden Text wie der Diwan 
(Magmî“ muštamil “ala hams dawawîn, Kairo 1293, S. 198) hat. 

264, 5 [.: xis. : 

264, 6 Man erwartet eigentlich entsprechend dem Vorange- 
ا1۸٤۸ ,خلاف نفغفی النغی‎ aber auc der von mir gedruckte 
Text, den alle 3 Hss. bieten, gibt einen Sinn: „im Gegensatz 
zur Negation, denn sie wird (wenn sie zu einer andern N. tritt; 
vgl. Z. 4) zur Bejahung”. 
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FRAGE 90 
wird nls Controverse von Sirîfi (bei Jaln 2, 2 BS. 124 $ 278 Anm. 5 
und Sib. nnd 1, 475) und I. J. 1128, 20—1120,18 und 1229 
behnudelt. Da Kisii nusdrüeklich von der kufischen Ansicht 
ausgeuommen wird (Hiz. 4, 348, 16), seheint Parrî auch hier 
ihr eigentlicher 'Triger zu sein. 

264,12 Sure 17, 18. 

264, 14 Sure 68, 1. 

264, 15 Sure 31, 167 f. (l.: aos). 

264, 16 Sure 17, 108. 

264, 18 Dichterin: Atika bint Zuid. Diwan der Hansî (Beirut 
1888) Anhang S. 165. “Aini 2, 278. Iliz. 4, 348. Muf. 138, 1. 
I.J. 1128. 1229. Suj. Mug. 26. Howell 3, 418. (Alle 3 Hss, 
186۸1: .تیت‎ 

264, 21 Vgl. Frage 24. 

265, 7 Sure 67, 20 und 36, 14. 

265, 8 Sure 25, 5. 


FRAGE 91 


wird als Streitfrage am Ende des Artikels a Lian 11, 224 
behandelt. 1I. J. 556, 8—557, 7 und 561, 2—6 behandelt das 
Thema nicht als strittig,. 

266, 2 in ÛL. fellt ail. 

266, 7 „bürgst du ihm dafiir, dass du bist..." Verbessere 
.عا‎ 


also hier und 267, 5: .تك‎ — ln b. felt 
266,14 ,ist es zu sehwach um Verwendung zu finden’ 


Vgl. 255, 10. 
FPRAGD 92 
wird als Controverse auch von I. J. 1199, S—14 behandelt. 
208, 2 1: “الخئ تخل‎ 
268, 8 1.: .الوأو والياء‎ 
268,9 Vgl. S. 129, 10 ff. 
209,1 lL: ® .ما نایر‎ 
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FRAGE 93 


200,13 .ألياء الساكنخ :.ا‎ 
270,14 Voerbessere : sail sall. 
270,18 وبقى‎ fehl in L., ich habe es nach ZA. 14 ergãnzt. 


E. und C. haben einen etwas abweichenden Text: ذف‎ J 


اه لسکونها وسکون التنوين بخدوا 


FRAGE 94 


wird als Streitfrage von I. J. 1238, 1—22 behandelt, der die 
basrische Ansicht als die des Halil und Sibawaihi überliefert. 
Die abweichende Meinung ist nach Zamalšari (Muf. § 610) 
nur die des Jünus. — Ein kleines Stück unseres Textes wird 
Hiz. 4, 569, 17—26 zitiert. 

271,13 Zu meiner Lesung باما‎ vgl. Caspari § 384, 3. 


ت 


271,15 „das Ausserste, was behauptet werden könnte,. wãre, 
dass...” vgl. dic Anm. zu 111, 14. 


271,18 Sure 6, 163. 


271, 20 Freytag: Proverbia 2, 428. Ferner: Muf. § 663, be- 
sonders S$. 168,1 und I. J. 1317 ff. 


272,1 Sure 10, 89 (gewöhnlich zii). 

272, 4 „zu dieser Art (des leichten ntin) gehören auch Fãlle, 
denen die Insertion (durch den Qijas) nötig gemacht wird”. 
Vgl. 277, 10. 

272,15 L.: y3 mit E. und C. geãndert in xi. 

N 

273, 17 Sure 96, 15. 

273, 18 Sure 12, 32. 

273, 20 Dichter: Abü Hajjan al-faqasî. “Aini 4, 329. Hiz. 
4, 569. Sib. 2, 155. I. J. 1241. Howell 3, 715. 

273, 23 Über den Reimfehler ikfa vgl. Freytag: Arab. Vers- 
kunst S. 327 ff. 
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2T4, 4 (lies: ( Dichter: Gurîr. Diwun (Kniro 15313) 
1, 80, 16. Aini 1, 9l. Miz. 1,34. Ibn Ginni bei Recher S. 28, 
I.J. 29. T6. Muf. 154, 20. LJ. 1281. Suj. Mug. 208. Howell 
3, T01. 

214, 6 (Jules: (ر‎ Dichter: Zuhair. Allwardt: Bix poets SB. 
AR. IM 2. Sirmfi Deli Jim 1,2 BS. 28. 

2148 Dichter: bhuoru -Qais. Alhlwardt: Six poets SB. {40 
N, 48,1. Aini 4, 130, 414. Wiz. (1,088) 4, 397. Ld. B30. 
Suj. Mug. 158. Howell 1, 351. 

الزنم :سوا 9 ,وت2 

274,183 (l.: Sogli) Dichter: al-ASn. Sib. 2, 158. SAini 4, 
8340. I. J. 233. 1239. 1366, 18 (Suj. Mug. 190). 

275, 5 Sure 112, Il f. 

275, 1 Sure 36, 40. 

275,9 Dichter: Abî 'I-Aswad ad-dualî. Sib. 1, 72. Hiz. (1, 
1837) 4, 554. lL. J. 168. Muf. 155,4. I. J. 1235. Suj. Mug. 3L6. 
Howell 3, 703. Siraf bei Jahn 1, 2 S. 39. 

275,12 Dichter: Ibn Qais ar-Ruqajjit. Miz. (3, 268) 4, 555 
1.J. 1236. 

275,15 Hiz. 4, 556. Sirnf bei Jahn 1,2 S. 39. Sujiti: 
Ašbrh 3, 240. — (Lb. und C. lesen البح‎ sgl; PF. hut den 
üiblichen Text). 

275,19 Dichterin: Imran min banî ‘Amir. Hiz. 3, 304. 4, 555. 
Howell 1, 864, 1446. Sirnfi bei Jahn 1, 2 S. 163, 4. Abû Zaid: 
Nawaîdir 91. 

275, 21 Dichter: “Abdallah b. az-ZibaTa. Aini 4, 140. Hiz. 
4, 555. Hamasa 64, 8. Abî Zaid: Nawidir 167. Ibn Duraid: 
Iš§tiqîq 9. Kamil 143, 8. I. J. 1236. 

275,23 Hiz. 4, 555. Kamil 143, 10. Abû Zuid: Nawadir 
117, 17. Bekrî 100 ». ¥. 2Î. 

276,1 Abü Zaid: Nauwadir 91. 


276,12 f. Übersetze: „Was aber ihre Behauptung anlangt. 


۰ 


dass in Alif ein Ubernmss von Dehunung steekt [wodurch es 
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als gleichsam vokalisiert gilt], so sagen wir: [Das ist richtig], 
jedoch hat es jedenfalls nicht die volle Leichtigkeit [wie ein 
vokalisierter Konsonant] und ist nicht frei von Schwere”. 

.(باء التمن) für zwei Konsonanten”‏ اچ„ = كرفین 276,15 

E E 

.النق :.[ 21 ,2)6 

.فالههزة :.[ 25 ,276 

2,1 Hinweis auf Frage 105. 

271, 6 Dichter: Farazdaq. Kamil 174, 15. I. J. 248. Howell 
Intr. VI. 

2,14 b.: lg Y statt mlziel. Derselbe Text findet sich 
fast wörtlich Sib. 2. 159, 19 ff. — E. und C. geben hinter gil 


noch 2 Beispiele für die Insertion und den Ausfall des nun : 


7w 27 


von denen das erste der Sure 15, 54, das‏ ,او تہشرونی ا 


zweite einem Vers des “Amr b. Ma dıkarib (Sib. 2, 157. Hiz. 
2, 445. I. J. 412) entnommen ist. — Die folgenden Worte 
übersetze ich: „da sie vor der Mühe darum bewahrt worden 
sind, haben sie keine Veranlassung...” 

.وتقت أااهtء‏ وقفت :.&[ f.‏ 211,17 


FRAGE 95 


I.J. 444, 8—445, 14 und 456, 13—457, 8 behandelt beide 
Themata auch als Streitfrage. — Hiz. 2, 498, 3—5 und 12 f. 
finden sich Zitate aus unserer Frage. 

.تكثيرأ :.] 3 ,218 

.للف واللام :.1 278,183 

.ولو وجب :.[ 2718,15 

.ما زاك :.[ 218,18 

.وكسر ھا :.1 21 ,218 

279, 6,8 und 10. Diese drei Verse habe ich nirgends ge- 
funden ; der letzte von ihnen fehlt in E. und C. 

279,12 Dichter: Ragul nin Hudail. Poems of the Huzailis 
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ed. Koscgarten S. 287. Hiz. 2, 498. 4,574. Suj. Mug. 257. 
I. J. 457, 2. Kamil 12, 3. Howell 1, 580. 

.وی چک ]٫.:‏ 21 ,279 

279; 22 Suré 12,98. 

279, 23 Sure 18, 41. 
. 2719,25 1.: .واولانك‎ 

280,1 l.: duos, stuatt dels. 

.مفتوح :..[1 7 ,280 

280, 23 Jv. liest irrtümlich beide Male .اللذان‎ Die erste Forın 
ist jedoch al 4- dîni, die zweite al 4- alladûni. 

281,19 Hiz. 2, 497. Howell 1, 519. 

281,22 Hiz. 2, 498. Howell 1, 580. 


PFRAGE 96 


wird in ihren beiden Teilen als Streitfrage auch von I. J. 416, 
17—24 und 417, 12—16 mitgeteilt. Nach Hiz. 1, 228, 7 teilt 
auch al-Abfašs die kufische Meinung. Unser Text wird fast 
vollstindig Hiz. 2, 309, 25—400, 16 zitiert. 

282,8 Vgl. die Anm. zu 209, 1. 

282,10 Sib. 1,9. Hiz. 2, 400. Sirifi bei Jahn 1,2 S. 41. 
Ibn Kaisîn bei Wright: Opuse. arab. S. 50. 

282, 12 Hiz. 2, 400. Lisîtn 20, 866. 

28014 SE I85 Hiss. 1207. 2890. FA: COSTE. 
417,15. Howell 1, 1559. Sirf bei Jahn 1,2 S. 40. 

O E أرأد‎ . 

. ولانتمارى :.1 4 ,283 

283, 10 in Û. fehlt ligl igllg, ergiinzt aus BE. 

283,15 J. hat beide Male Aes. Vgl. Anbari: Nuzhat S. 4. 

.وعلى وج :.1 18 ,283 

284,5 Vgl. die Anm. zu L144, 13. 

284, 7 Nirgends gefunden. 

284, 16 Dichter: an-Nagašî al-lharitî. Sib. 1, S. Hiz. 2, 400. 
4, 867. 1.J. 1336, 11. Howell 3, 428. Sirf bei Jahn 1,2 S, 39. 
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284, 18 Dichter: Imrî ’1-Qais. Ahlwardt: Six poets S. 149. 
N°. 48, 65. Mn‘allaqat ed. Lyall S. 26. Sib. 1,291. Hiz. 4,121. 

ف اا 2 1 ,84 

285,1 f. L.: .ضر بتموها‎ 

اکرمتموها :.1 .؟ 6 ,285 


FRAG 91 


wird als Streitfrage von Siraf (Bib. Rand 1, 388), 1. J. 431, 
15 ff. und 439, 1—440, 5 und Lisan s.v. nh 20, 359, 14 be- 
handelt. Anbari stellt sich hier cbenso wie in Frage 10 auf 
die kufische Seite. Es fragt sich allerdings, ob er ganz selb- ., 
stãndig zu dieser Entscheidung gekommen ist, denn schon an- 
Nahlas (Hiz. 2, 432, 16) hatte dasselbe Urteil gefallt. Sibawaihi 
wird in den oben angeführten Parallelen als eigentlicher Trager 
der basrischen, und neben al-Akfaš vor allem F'arra als Urheber 
der kufischen Ansicht bezeichnet (Vgl. ausserdem Muf. § 169 
8. 55, 4 ff; Hiz. 2, 431, 23. 482, 2). — Der Text unserer Frage 
wird Hiz. 2, 431, 23—432, 1 und 432, 21—27 kurz und über- 
sichtlich wiedergegeben. 

285, 15 Sure 34, 30. 

285, 18 Vgl. Frage 10. 

286, 7 dil ergãnzt aus E. 

281, 6 Val. die Anm. u 718, 25. ۰ 

287,8 Sure 7T, 5T, 63, T1, 83. 11, 52, 64, 85. 28, 23, 33. 

288, 6 Dichter: Jazid b. al-Hakam. Ağanî 11, 105, 7. Sib. 1, 
340. Kamil 651, 5. “Aini 3,262. Hiz. 1,496. 2, 480. 4,3832 (Buj. 
Mug. 230. Muf. 55,1. lL. J. 481. 1062. 1225. Howell 1, 555. 

288, 8 Dichter: “Amr b. al“Aş. “Aini 3, 260. Hiz. 2,432. LJ. 
438. Lisan 20, 359 )1.: برق‎ stat .(اراق‎ — Ae 8 Hss. lesen 
statt ew> das infolge seines Endbuchstabens unmögliche nz. 

288, 10 Dichter: Umar b. abî Rabîa. Diwan ed. Schwarz S. 228 
N°. 353. Hiz. 2, 429. Muf. 55, 2. I. J. 437 f. Howell 1, 555. 

288, 16 Gahiz: Hajawan 6, 29 (1.: .(ويڙزعم حسىل‎ 


19% 


PRAGRE 98 


wird als Controverse auch Aۍbrîir‎ 135, 10—18, I J. 418 f. 
(u Muf. § 162) und iain 8s. v. lÎ 20, 322 {E behbandelt. Bine 
cigentliche Streitfrage der Sehulen ist diese Frage uber nicht. 
Duzu sind die Ansicehten der Busrer selbst zu sehr geteilt; 
schon Halil's Ansicht weicht ja von der basrischen Vulgata, die 
wıch hicr Sibawaihis Meinung reprisenticrt (I. J. 418, 22 IF. 
421, 21 fF), ab. 

290,12 leh habe dies Sprichwort nirgends gefunden. Der 
Sinn ist der, dass man dus, was man von Natur schon besitzt, 
sich nicht erst dureh künstlieche Mittel zu versehaffen braucht. 

291, 5 Dichter: FParazdaq. Diwan ed. Boucher S. 103 N°. 90, 12. 
Hiz. 2, 409. Howell 1, 583 (DL. und E. lali). 

291, 7 Dichter: IIumaid al-arqat. Sib. 1, 335. Muf,. 52, 14. 
I.J. 422. Hiz. 2, 407,8. 

291,9 Dichter: Dn’l-Isba® aludwînî. Sib. 1, 335. Hiz, 2, 400. 
Muf. 52, 15. LJ. 422 f. Howell L1, 535. 

291,16 in Lb. fehlt gail; erginzt aus MB. 

292,10 f. Diese Bemerkung könnte nur auf Frage 102 u. 


103 gehen, dort ist aber Bnutsprechendes nicht zu finden. 


FRAGE 99 


enthilt in ihrem kufisehen Beweise die berilbmte Disputation 
zwischen Sibawaihi und Kisîi, die als مسل الرنبوري‎ bek nn 
ist. Sie findet sich in fast wörtlicher ÛUbereinstinmung auch in 
Sujuüti's Ašbîh 3, 15, wo sie den Amîlî des Abî 1-Qasim ız- 
Zagfigî entnommen ist, 

5 I a: ah. 

١ال‏ الببة وال ن ا رن ::1 296,28 

203, 25 Alle 3 Hss. und Sujiti a. a. O. lesen ;ابر زباد‎ nach 
Plügel (ed. Pihrist ö1, 28 und Gramm, Scehulen S. 44) heisst 


dieser Schiedsricehter .ابو دثر‎ 
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294, 11 L.: ولعب‎ 
295, 1 Sure 2, 233 (gewöhnlieh : ا‎ 
295, 2 Sure 5, 98. 


295, 3 Sure 19, 16. 
295, 4 Sure 2, 233. 


FRAGE 100 


Auch Muf. §. 166 S. 53 ult. und I. J. 430, 17—21 berichten 
von der versehiedenen Terminologie. Das {7 Hadd der Hudud 
des Farra war sgl! überschriceben (Fihrist S. 67). 

يكورم ما :.1 16 ,296 


۰ 


FRAGE 101 : 


wird als Streitfrage auch Asrar 136, 19—137, 6 und I. J. 682, 
23—683, 11 behandelt. HÃãtte I. J. 683, 4, der abweichend von 
Anbari behauptet, dass die Ansicht des Siraf auch die der 
Kufer sei, Recht, dann hörte diese Frage auf, eine Streitfrage 
der beiden Schulen zu sein, und nur Ibn as-Sarrag bliebe allein 
für sich. Im Gegensatz zu I. J., der der Ansicht des Sibawaihi 
auch hier den Vorzug gibt, tritt Anbari für die Richtigkeit 
der kufischen Meinung ein. 


FRAGE 102 


wird als Controverse Asrar 151, 13—152, 1 und von 1.J. 462, 
16—463, 24 und 993, 16—994, 19 behandelt. Aus ihm ersehen 
wir, dass die kufische Meinung die des Kisai und Farra ist, 
wûhrend Sibawaihi als Repraãsentant der basrischen Vulgata 
gilt. Bine eigentliche Streitfrage der Schulen ist diese Frage 
aber nicht; die dlteren basrischen Grammatiker, Halil, Jünus 
und Garmi, haben alle eine der Sibawaihis entgegengesetzte 
Meinung. Die Interpretation des 8S. 298, 22 angeführten Koran- 
verses, in der Sibawaihi und Halil voneinander abwichen, bil- 
det den Ausgangspunkt dieser Strcitfrage (Vgl. Sujuti: Ašbah 
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3, 16). — Hiz. 2, 528, 1—3 findet sich cine kurze Erwilhnung 
ungseres Textes, 

298,16 Dichter: al-Abtal. Diwnn ed. Salhani (1891) S. S4. 
Sib. 1, 221, 350. Hiz. 2, 553. I. J. 468, 14. 

298, 23 Sure 19, 70. 


800, 1 1i5: .قم‎ 
801,17 Hiz. 2, 522. Muf. 60,9. 1.J. 463. 490. 994. Suj. 
Mug. 83. Howell 1, 645. 


FRAGE 103 


wird als Streitfrage Muf. § 186 und I. J. 493, 12—494, 4 
mitgeteilt. Farrî im seinem Korankommentar trügt die hier 
als kufiseh bezeichnete Ansicht vor (Hiz. 2, 514, 28 fF). — Hiz, 
2, 470, 23. 515, Tf. nimmt auf unseren Text kurz Bezug. 

302, 13 Sure 2, 19. 

302,14 Sure 4, 109. 

302, 16 Sure 20, 18. 

302, 19 ‘“Aini 3, 216. 4, 315. Hiz. 2, 216, 514. 1. J. 180. Muf. 
60, 21. I. J. 492. 536. Suj. Mug. 291. Howell 1, 281. 

.رى حمل :.1 5 ,303 

303, 11 Gemcint îst Salmîn al-farisi. Dieselbe Tradition findet 
sich bei Ibn Hišîm ed. Wiüstenfeld O77, 11. 

303,12 y8 nuss hicr ausfallen; in Lb. ist es üiberstrichen 
und in C. fehlt es. 

303, 17 Zu dieser dritten Brklirung des Koranverses vgl. 
1.J. 160 SEO. 

303, 19 Sure 12, 29 und 46. 

کت تخ كلا بها اليج د یااخرے E. und C. lesen:‏ 20 ,303 

علي ثول سن ا ائخی ف کرناه 

303, 25 Sure 2, I. 

304, 2 Ibn Qutaiba: Liber pocsis S. 1906. Hiz. 2, 470. Kamil 
569, 14. 743, 15. 
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304, 10 Dichter: Kumait. “Aini 4, 84. Gauh. s. v. :ا) قتر‎ 


اurڭاب(.‎ — 1n der folgenden Zeile verbessere : ا‎ 
304, 13 Sure 4, 48. 
304, 14 Sure 62, 5. 


FRAGEB 104 


Hiz. 2, 489, 22—29. 490, € ff. gibt ziemlich ausführliche Zitate 
aus unserem Texte. 

304, 22 Dichter: Abu Dwaib. Kamil 4(2, 1. Hiz. 2, 489. 
Howell 1, 599. Sirafi ‘bei Jahn 2, 2 8S. (6 § 231 Anm. 10. 

305, 11 Dichter: Ru’ ba. Diwan ed. Ahlwardt S. 189. N°. 110. 
Sib. 1, 220. I. J. 121. Howell 1, 128. 

305, 20 Vgl. die Anm. zu 141, 19. 

305, 23 Dieselbe Brklãrung 8S. 304, {. Ebenso wie dort halt 
auch zu dieser Stelle der Verfasser der Hizana mit seinem 


Tadel gegen Anbaris unrichtige Auslegungsmethode nicht zurtick 


UE 1T UA, TOE SL 


FRAGE 105 
wird als Strcitfrage auch von I. J. 1309, 17—21 behandelt. — 


Die ganze Frage ist von mir in meiner Diss. arab. u: deutsch 
S. 49, 56, ihr erster und zweiter Teil von Buhl 8. 95 arab. u. 
dãnisch mitgeteilt. 

306, 2 in L. fehlt «yl: 

306, 9 Mu‘allaqat ed. Lyall S. 146. Sib. 1, 425. 2, 172. 

306, 14 Habe ich nirgends gefunden. 

307, 1 harm ist eine metrische Unregelmãssigkeit; sie besteht 
darin, dass die erste Silbe des ersten Vorsfusses weggelassen 
wird. Das Harm kommt nur in den Versflüissen failun, mufa- 
‘“alatun und mafaîlun, d. hb. nur im Yawîl resp. Mutaqarib, 
Wafr und Hazagé vor. Vgl. Freytag: Arab. Verskunst S. 88. 

307, 8 Dieselbe Erzãahlung bei Sujuti: Buğjat S. 211. 
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FRAG 106 


T8 ist auffillig, dass Anbari, der in dieser Frage ebenso wie I J. 
1273, 4—18 die kufische Ansicht nls die richtige bezviehnet, in 
den Asrîr 164, 6—16 nur die biurisehe Meinung mitteilt. - - Teil 
1 und 2 dieser Wrage findet sich urab. und diiniseh bei Buhl S, B1. 

307,19 Die Anguben ûber den Dichter sind versehieden. Suj. 
Mug. 285. Sib. 2, 809. Howell 3, 295. 

307, 21 Nirgends gefunden. 

008,1 I.J. 1272. Asrur L64. Lisin 13, 288. 

308, 4 Dichter: Abi Suwwir ul-ğumuwî, “Aini 4, 567. Abu 
Zaid: Nuwîdir 30. Howell 1, 17638. Siri bei Jahn 1, 2 S. 31. 

:حال الف لکت :ا 300,117 


FRAG 107 


wird als Streitfrage Arar 159, 12—18 uud |. J. 962, 23—068, 8 
und 1832, 3I belhandelt. In dieser Frage ist I. J. (besonders 
063, 2 f. und 18382, 11) ausfülhrlicher als Anbari., 

310,7 Die uuf xD folgenden, unklaren Worte finden siel 
nicht in C. und BD. 

310, S Sure 4,12. 

310,10 Sure 1,1 u.s. w. Vgl. dice Nachweise zu BS. 57,1. 

311, 23 „, Wel liinter dem (Brlaubt-, uber) Schwanchsein nur 
noch der Ausschluss des Erlaubtseins kommt”. 
0 e J 

FRAGE 108 


Das gleiche Thema wird olbne BHrwihnung einer Controverse 
von I. J. 1806 und 1324, B ff. behaundelt. Der vollstindige Text 
mit Übers. dieser Frage steht in meiner Diss, S. 51, 58, ihr erster 
und zweiter Teil arab. u. dûniseh bei Bull BS. 97. 

31, 2 Sure 3, 1. 

313, 3 Sure 50, 24 f. 

31l3, 5 Sure 1,1. 6,1. 18,1. B41. 35, 1. 
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313, 6 in ÛL. fehlt X=. 

313, 7 Sure 2, 32. 17, 63. 18, 48. 20, 115. 

.يقلم :.]1 313,19 

314, 1 Sure 2, 1. 

314, 20 Ygl. die Anm. zu 194, 21 (1.: .(النازلين - والطيبورى‎ 
315, 5 Sure 12, 31. 

315, 7 Sure 15, 45 f. 

315, 10 Sure 1,1 u.s.w. Vgl. die Nachweise zu S. 50,1. 
315,17 u. 19 L.: a statt .واحى‎ 


FRAGE 109 


wird als Controverse von Siraf (bei Jahn 1,2 8S. 38, 6 ff.) 
mitgeteilt. — Hiz. 2, 386, 2—7 findet sich ein kurzes Zitat 
aus unscrem Texte. 


2 


316, 20 Verbessere mit Û.: gê ا أو‎ 


311, 1 fÊ. Dichter: Abü ’l-Miqdam. “Aini 4, 507. Ibn Wallad 
bei Brönnle: Contr. towards arab. phil. S8. 145 und 71. Brster 
Vers: I. J. 801. Howell 1, 1510. Sujüti: Iqtirah 32. 

317, 6 Habe ich nirgends gefunden. 

3171,7 in ÛL. fehlt dae. 

3817,8 Siraf bei Jahn 1, 2 8S. 38. Ibn Wallad bei Brönnle: 
Contr. towards arab. phil. S. 146. Howell 1, 1510. 

311, 10 Nirgends gefunden. 

317,15 Vgl. die Anm. zu 10, 10. 

311,17 Vgl. die Anm. zu 11,4. 

311,19 Vgl. die Anm. zu 10, 14. 

318, 6 Zur Construction vgl. S. 116, 14. 202, 5. 319, 4. 

318, 17 Ahlwardt: Six pocts S. 59 N°. 4, 94. Mu‘allaqat ed. 
Lyall S. 50. 

318, 21 Ahlwardt: Six pocts S. 149. N°. 48, 61. Mu'“allaqat 
ed. Lyall 8S. 24 (Hiz. 1, 547. 4, 89). 

319,8 Dichter: al-A%a. Hiz. 2, 183, 13. Lisan 19, 251. 
Sirafi bei Jahn 1,2 S8. 38 (L.: .وما آری تکاں يی الطويل تنالما‎ 
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319,11 Dichter: Sumait b. Zinbî®, Sirî bei Juhm 2 
S. 45, 2. bisin 1, 285. 
319,15 Vgl. die Anum. zu 169, 1. 
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wird in ihren beiden T'elen von I. J. 598, #—T und 600, 14 f. 
als Streitfrnge behandelt. Text und Ûbers. dieser Frage finden 
gieh bei Košut S. 325, 358. 

. وقهقمرارى :.1 3 ,320 

320,13 Vgl. rage 115 S. 334, 18 ff 

320, 19 1. ist nvr: ار العب لہ تحذٰف نیما قلت حروفہ فقالوا‎ 
اتتغیا...‎ ¢, hat Also den zwisehen den beiden Laê stehenden 
Text üibersprungen. Der von mir aufgenommene Text ist der 
von P., der aber durch di> (statt eiaz) verdiüechtig ist. Am 
besten scheint mir die Überlieferung vo C.: la ¡iî A ,كما‎ 
aber auch PB. gibt cinen Sinn: Die Araber verbicten sogur in 
langen Wûörtern den Ausfıll auch nur eines Konsonanten, 
obsehon er sogar in kurzen Wörtern manchmal vorkomınt. 

320, 21 Dichterin: Inre?a min Faq‘as. Hiz. 3, 338. I. J. 583. 

320, 23 Nirgends gefunden. 


321,1 Nirgends gefunden. 


FRAGE 111 


wird als strittig nuch I. J. 695, 24—697, 14 behandelt; darnach 
(697, 5) hat von den Spiteren Ibn as-Sikkit die kufische Mei- 
nung aufgenommen. Die erste der angeführten basrischen An- 
schauungen ist die des Halil, dic zweite die des BSibawaihi 
(Muf. § 268 S. 83, 10f.). ٠ 

822,0 in L. fehlt Js. 

322,12 Diwan (Tunis 1281) S. 76, 12. Gauh. s. v. ٭رزن‎ 

322,17 isin 12,95 s.v. lb. Der erste Halbvers bei 
Taqlibi: Kinîjît 5. 

322,18 Das mn FE. und C. zwischen beiden Versen s»tehende 


Jê fehlt in L. 
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322,19 Dichter: “Amr Db. Hassan. I. J. 554. Disan 6, 446, 
12 8.۷. .جل .8.۷ 187 ,18 .کت‎ 

322, 22 Dieselbe Tradition: Lisan 18, 374, 2. 

322, 24 Lisan 2, 239, 7. Anbari: Nuzhat S. 31. 

323, 2 Vgl. die Anm. zu 208, 2. 

8323, 5 Dichter: Zijad al-agam. ‘Aini 2, 502 (Hiz. 4, 192). 
Ibn Qutaiba: Liber poesis 258. “Iqd al-farîd (Bd. 1316) 2, 22. 
3, 121. Ibn Hallikan (Kairo 1310) 2, 14. Howell 1, 59. 

323, 8 Dichter: al-A%a. Sib. 1, 205. ‘Aini 2, 466. 4, 3217. 
Hiz. 4, 578. I.J. 690. 1210. 1240. Howell 3, 716. Sirafi bei 
Jahn 1, 2 S. 55: 

323, 10 Lisan 2, 431 8. ¥. .حت‎ 

323, 13 Gefunden nur in der Hasija des Ibn Gamã‘a zum 
Comm. des Carpardi zur Safija (Ed. 1310) S. 315, wo der Vers als 


Beleg für den Gebrauch von ag in der Bedeutung von oS 
angeführt wird. 

323, 16 Nirgends gefunden. 

323, 18 Dichter: Ragul min bant Kilab [an-Nawwak]. Sib. 
2, 180. Kamil 384, 15. °Aini 4, 484. Hiz. 3, 312. Sirafi bei 
Jahn 1,2 8B. 54. 

323, 20 Sujuti: Ašbah 3, 108. 

323, 23 Diwan ed. Schwarz 8. 3 N°. 1, 54. Sib. 2, 181. ‘Aini 
4, 483. Hiz. (2, 423) 3, 312. Howell 1, 1438. Siraf bei Jahn 
1,2 S. 54. 

324, 2 fehlt im Diwan ed. Goldziher (vgl. Z. D.M. G. 46 
8. 38 Anm. 2). Sib. 2,181. Hiz. 3, 301, 3812. Howell 1, 1439.. 

324, 4 Sib. 2, 181. 

324, 6 Mu'allaqat ed. Lyall S. 75. Howell 2, 179. 

324, 8 Dichter: Ruwaisid Ibn Katır at-tar. Hamasa 78. Hiz. 
2, 167,15. 1 J. 690. Howell 1, 1118. 

324, 10 Lisan Û, 330, 4 s. ¥. yê. Zauzanîi zu Labid’s Mu“al- 
laqa 33. 
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824,12 (l.: @ Il) Sib. 1, 205. I. J. 1365. Sirûfi bei Jahn 
1,2 S. 55. 

824,14 Dichter: nl-ABR. Kamil 16. Hiz. 3B, 150. Sirifi bei 
Jahn 1,2 S. 55. Lisîu 1, 345. 

324,19 Sure 22, 2. — lgigji fehlt in allen 3 Hns.! 

325,5 Gefunden nur bei K. Dyroff: Zur Giesch. d. Uber 
lieferung des Zuhairdiwuns. (Diss, Miüuchen 1892) BS. B6. 

325, 7 Ağîuî L5, 52. I. J. 697. 839. 

325, 9 binin 19, 132 s. v. lw. Nicht im Diwiün. 

325,11 Diwan ed. Chalidi SB. 94. Guuh. «. v. .علکم‎ 

325,13 Dichter: Munzir b. Mark{ad al-asadi. Sib. 2, BON. 
Abî Zuid: Nauwîdir Ö3. Hiz. 2, 283, LD. 55l, 4 v.u. 552, Tv... 

8325, 14 کیف و‎ Doy: bien au contraire. Ubersetze: „ Wie 
kannst du das bestreiten, da Asmai..." Vgl. Il. J. 1306, 5. 

ع 22 320 
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fndet sich als Streitfrage auch I. J. 1399, T7—1400, 1. 

328,19 Vgl. die Anum. au 4, 4. 

328, 21 und 23 1. und 8.: حم التانيت‎ ¢. 

328, 22 Dichter: Gandal b. al-Mutanuî at-tuhawî. SAini 4, 511. 
Sib. 2,415. Auf. 183, 6. IL. J. 1499f. Ibn Ginnî: Tasrîf ed. 
Hoberg S. 46. Howell 1, 1042. 

.وم جحخغرا :.ر1 4 ,329 
ابوا ن الا :0 0 


FRAGE 113 


wird als Strcitfrage aueh von I. J. 836, 23 IF. (vgl. 868) ange- 
führt. Dic als basriseh geltende Meinung ist die des Sibawaihi 
(Il. J. 887, 2), die kufische dic des Farr (I. J. S86, 24). Be- 
merkenswert ist, dass Talab der basrischen Ansicht folgt (Lixin 
3, 350, 21: ذل تعلب راس درماکمھ ... وعو فعلعل‎ (. 

329, 16 Sure 20, 94. 
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329, 19 Naqaid ed. Bevan S. 550 N°. 61, 9. Gauh. s8. ¥. .شفف‎ 
329, 23 Gauh. s.v. Jê. Ağani 8, 79 (Hiz. 1, 82). 

330, 3 Gauh: s. v. کرر‎ 

330, 11 in L. fehlt leqa. 

330, 20 Verbessere slglج.‎ 


@ 
330, 21 L. statt des zweiten Jago: Jdlzê. 


.عن الع :.1 331,8 

بكري النعين واللام جاز أن ... ووزنه فعفع :.1 881,129£ 
geãndert nach E. Vgl. 330, 13.‏ 

.لو يوجد :.1 15 ,331 


x 
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332, 5 „dass die vier- und fünfbuchstabigen Wörter zwei 
(selbstandige) von den dreibuchstabigen verschiedene Klassen 
bilden, und dass in beiden in Fallen wic g&. und s. kein Zusatz- 
buchstabe vorhanden ist”. 

332,7 L.: xi statt Ld. 

. فنقولورى :.]1 20 ,332 

دل على ان فیہ حرنثان زانیا وكئلك اذا کانت ف :.1 ٦ f.‏ ,8333 

وزن سفرجل زائدتان دل على 

333, 12 in L. fehlt ,عم‎ erginzt aus EB. 


FRAGE 115 


wird als Streitfrage auch von 1. J. 1432, 9—1433, 2 mitgeteilt. 
Darnach ist die basrische Meinung die des Sibawaihi, die kufische 
die des Farra und die anonym angeführte die der Bagdader. 

334, 4 In L. fehlt «yl. 

334, 20 Dichter: an-Nahšalî. Sujuti: Ašbah 3, 93, 149. Lisan 
11, 251. 

.فوات الواو :.1 12 ,335 

335, 18 Der Text ist in allen 3 Hss der gleiche. 

336, 9 Dichter: al“Aggag. Diwan ed. Ahlwardt 8. 16 N^. 
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11, 31. Bekri 607 8. ¥. Kigzgn. Gawîlîiqî ed. Suehau 100. Hurîrî : 
Durra 102. Ibn Qutaiba: Adab al-kîtib Û15. 

336, 19 Dichter: Ruba. Diwan ed. Ahlwardt S. 160 N°. î, 
15. Sib. 2, 412. I. J. 1432, 15. Howell 1, 1020. 

837, 8 1٫.: .فعيلا‎ 

.ار يعتمی :.1 337,19 

8387, 21 f. In allen 3 Hass, dersclbe Text, auch gli und nicht 
.فلم‎ Üboersutze: „wir sind fnhrendes Volk und um uuseretwillen 
gibt es Lohn (= uns erwiesene Wohltaten werden belolint). 
Wenn (lu uns also dein Gesicht versagst, (dann keunnust du die 
Folgen)”. 

337, 23: Hımasa 5417 f. 
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ist cigentlich cine Strcitfrage zwischen Sibawaihi und Halil 
und nicht zwisehen den beiden Schlen. Vgl. I.J. 1448 zu 
Muf. § 726. — Teil 1 und 2 dieser Frage arab. u. diiniseh 
bei Buhl S. 105. 

338,14 Vgl. die Anm. zu 306, 14. 

339,1 in Lu. fehlt ll> &d, erginzt nach RM. 

.قبلھا :.1 4 ,340 

341, 6 Der Plural ‘von ڭپش@Qح‎ اnutet‎ ebens0 wie die mit dem 
Suffx der 1. Person verbundene Form von Lêk, wenn man 


sic als ınamdüd sprieht. 


FRAGP 117 


findet sich als Streitfrage auch Lisîn s. v. wil 7, 307. 

341,16 Dichter: al-Mutanabbil. Hiz. 2, 2ST. Ibn Qutaibu: 
Liber poesis S. 417. Ağinî 20, 140. 

341,18 Dichterin: al-Hansa. Diwan (Beirut 1588) BS. (0. 
Abü Zaid: Nawîdir 244. Hamisa (S1 (l.: İذi .(مسعے حرب‎ 

341,19 in L. fehlt yl. 


14 


e 
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342, 1 Sure 28, 29. 
342, 8 in L. fehlt sall. 
342, 9 in L. fehlt dhl. 


FRAGE 118 


wird als Controverse im Lisan s. v. «g& 1, 98, 20 ff. auf Grund 
der Darstellungen des Zagéag und von I. J., der auf seine ausführ- 
liche Behandlung der Streitfrage im Sarh al-mulükî verweist, nur 
kurz (06, 18—21 mitgeteilt. Die basrische Meinung ist:die des 
Sibawaihi (I. J. 706, 15; Lisan 1, 99, 4 ff.), die kufische ‘die des 
Farra und al-Albfaš (Lisan 1, 99, 1 und ult.). Über Kisaî'’s ر‎ 
sicht vgl. Sujuti: Ašbah 2, 318, 4 v.u. und Lisan 1, 98 penult. 

343, 13 in L. fehlt l. 

.ليست اسما مغفردة وان :.1 2 ,344 

8344, 17 1.: ;وجب قلي الغا‎ ergnt nach E. 

345, 7 Dichter: al-Walid b. Jazîd. Hiz. 3, 324. I. J. 656. 
Howell 1, 996. 

341, 3 Sure 27, 49. 

.ف الع شى :.1 341,12 

AIL 


NACHTRAGE 
1. 


Der Trager der basrischen Meinung ist Sibawaihi; vgl. Jahn 
2,2 § 220 Anm. 5. — Hiz. 2, 421, 1f. zitiert einige Worte 
unseres Textes. 

348, 4 ئ الفعل الواقع‎ ein kufischer Terminus. Der 8. Hadd 
der Hudüud des Farra war so überschrieben. (Vgl. Fihrist S8. 6). 

349, 4 Dichter: Labîd. Diwan ed. Chalidi S. 121. Sib. 1, 156. 
Muf. 28,15. I. J. 241. 517. Hiz. 1, 524. °Aini 3, 219. — Der 
Vers heisst vollstandig 


E NG E TES 


21 


349, 9 Dichter: Abü 'l-Aswad al-duali. Sih. 1,16. lL. J. 427. 
Hiz. 2, 426. ‘Aini 1, 810. — Der zweite Vers, der den eigent- 
lichen Beleg enthiûlt, fellt in C. 

8349,12 Dichter: Halifn b. Barraz. “Aini 2, T7, Hiz, 4,47. 
EAS. DUMO — O. le. 

350, 25 Sure T1, 106. 

8351, 6 Sure 9, 84. 

2: 


Dicselbe Streitfrage wird behandelt I. J. 256 (im Anschluss 
an Muf. § 86) und Asrür 79, 11—80, 8. Pine Controverse der 
beiden Schulen ist diese Frage ihrer PBntstehung nach nicht, 
denn Mubarrad ist der eigentliche GQegner des Sibauwaihi, mit 
dessen Ansicht sich auch hier die der „meisten Basrer" deckt. 
In diesem Sinne bezeichnend ist es, dass Anbari selbst in den 
Asrîr dieses Thema auch nur als persönliche Btreitfrage dieser 
beiden Grumnmatiker behandelt. 

351, 19 Dichter: al-Mulbabbal. Sib. 1, 88, 8. (Anm.) Jahn 1, 2 
S. 164 § 41 Anuı. 115. Farisi in Girgas u. Rosens Chrest. 
S. 417. Muf. 30, 18. I. J. 256. Asrar 79. ‘Aini 3, 235. 


3. 

Diese Strceitfrage wird auch von I. J. im Anschluss an Muf. 
§ 505, besonders 1090, 7 ff, behandelt. Kisîî ist demnach der 
Triger der kufischen Ansicht. Diese Frage des Anbari wird 
Hiz. 4, 197, 9 f. kurz erwûlınt. 

354, 13 Sure 15, 2. 

855, 13 Sure 21, 12. 

355, 18 d.i. Trlab. Vgl. S. 129,17 und Frage 92. 


الملساقل 


إعراب الاسماء الستة المعتلة 

إعرأاب النثنبة ولع 

جمع الاسم النای آخرہ تا النأنیت اذا سی ب 

TE 0 

ارزتغاع المبتدا ولخبر 

الظرف عل برنع الاسم اذا تقذم علي . 

خير البتدا اذا ا واا اال انس 
ا ب ال يندا 

ابراز ا التسيي ى اسم القاعل اذا جي عل 
ا 

أرتفاع الاسم بعد لوا 

العاما 0 امفعول النسب. 


7)0 _~ 9 


زیذا ضر بته 
ل این چ و کی اشن زیذا . 


0 u 
2 3 5 E 
افعل فى التعاجب‎ 


Seite 


` 380 


1) ZÃãhlung dieser Edition auf Grund des Cod. Leid. 
2) ZaÃhlung nach dem Cod. Escor. und Constant. 
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کو ا سا Seite‏ 
E E E TE 4‏ 
ا ا ا ا ا ت ا 
2 ا نقدیہ خبر ما زال علییا وما کان فی معناعا 

ea E o 
E CE د‎ 1 
mS SEG 7 
ET OCT 
TT ز3‎ E ما عام‎ pF 
IE MIDE ۳ 
ففف عل ت ان فل عام لر د اد‎ ۴ 
88 مل إن المضفغة من الثقيلة النصب ف الاسم‎ ۴ o 
ECE TE ۳۹ 
OS اللا اا ى لحل‎ Pv 
تقدیم میلات عَليک ودل وعندَك ف‎ ۷ 1 
OA الأغرأء غل ا ا ي‎ 
E ا اشتقاف‎ . 
108 . . انتصاب الظرف اذا وقع خبرا للمبتداً‎ 8 
IR e E E 


PY‏ تقحيم لال على الفىل العامل فيها مح 
لاشم القاق , »© 2 . n‏ 
۳ ۳ الفعل الاضى هل جوز أن يقع حلا . . 118 
EATING o E‏ الظرف الخام 
OT EO‏ 
o‏ س نلقديم التمييز اذا كارى العامل فيه فعلا مغحنا 351 


0 


إل معن الواو 
RES EEE‏ 


حائی ھ 1ھ enna‏ اء 


لم ۰ ۰ 
الاشل »ین کم وین الاسم بالظرف 
أضافةء النية ال 


اة الحشر :درا اة العش الدرى'. 


ت 


الاسم النادى المعرف الغرد 
ال الشننو تة ال 
ترخيم المضاف 


ترخيم الاسم التلائی اذا كرن اوسطةا شرا . 
رخ اس الین فل اخ خن ساکی . 


نالب النكرة وساد لوصول : 
زلقاء علام: الندبة على الحغة 
ال اا 
اسنال من فى الزمان واكان 


25 
رس 
5١‏ 
عل وه رټ 2 
» ¢ ?0 1 


أرتفع انه بعال م ومند . 


Soite 
118 
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138 
139 
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354 
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( مسعلة ( مسعلة Seite‏ 
1 به لقص ف القسم امار حف فض + + ة1 
EE O 1‏ 
OSL SES SS TSO ٠ ۵۹ 4‏ 


ا ا ا ا ا 
وحرف فص LIO AC SS MC‏ 


4۴ ۹ أضافة الشى ع الى نفس انا اخنتلف اللفظان 181 
o‏ 4 کلا وکلتا. 0 LO OS‏ 
۹ 8 کید النكرة بغبر لفظها. . . . . . 186 
hv‏ ۴ الواو العاطفخ هل جوز أن نقع زائلة . . 189 


%۸ العطف على الضمير المخفوضص . . . . 192 
4 ا طف عل الصيو الع الل > ب 196 
CIT 2‏ 
EC LSS ©‏ 
۷ ا ف ت O e‏ 
Ve v۳‏ نرك صرف ما يتصرف ف ضرورة الشعر . . 205 


211 ل‎ 
Mo E o ت‎ v0 
E E O EE CF إ۷‎ 
226 . 2 فا ال اا ا د‎ Ww 


e VA‏ انتصاب أ[فعل ف قولم 8 ا السمك 


ونشرب اللين SO aa NE O O‏ 
۷٦ v1‏ انتصاب الفعل املضارع الواقع بین أ[فاء 8 


جواب ال الاشياء IAT‏ . 230 
Vv ۸۰‏ صل أرى للفيغة ف الفعل المضارع النصبَ مع ازى 232 


( مسعلة (ا مسعلة 

۷۸ أ۸‎ 
v۷ ^f 

اہ ^ 

^ Af 

3 ^3 
A™ ^ 
Af Av 
^۵ A^ 
^ ^ 
AV ۹. 
A۸ ۹ 
3 ٩ 

۹. f 

3 1F 

4۳ 4 
۹۳ 1 
E 1 
% hk 
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نسب م ا 

اطبار أن بعد کی 

تھے کہ لين بنفسها واطظهار بعدھا : 
خی حرف نسب وحرف خفض. 

ا 

SS E a 


الشرطي: 


تقديم المفعول باڻجزاء على حرف الشرط 


وجواز تبه 

الشرطية معنى إل 

بعد ما عى ما 

ن اذا جاءت بعدها اللام تكون عى ما 
واللام معنى ل 

كيف من كلمات المجاراة 

ال السى الى تخل عل ايس انيل 

حذف تاه من التاایں ق اول الفعل المضارع 

ادخال نور التوكيى للفيفة على فعل الآتنين 


الياء و OS‏ 


1 


7 


۳ 


ia 


8* 


الماف والهاء والياء من ليك واياه وايلى 

E 
دا وف یاقا ار قدا گر ك:‎ 

ما و الت و 

اعرف المعارف . 

أیه اذا کان عى الئى. 

عدا وأسماء الاشارة معن الّذى والامماء الموصولة 

صلخ الاسم الظاعر افا فيه الالف واللام 

ال ق ال 

الاصل فى حركة رة الوصل 

نقل حركة #زة الوصل الى الساكن قبلها 
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ازاف الجر a‏ ا رارک آشبة ذلك وجواڙ ز الإخبار عله حو 
رجلا 2 E O ١‏ 
رم انپا تخالف EE‏ احدھا أا لا ثح ا 
اک تلا تالا ت الا عدر الك لان ماما القيل ويل 
وا 0 ت ا شبہت حرف الننی وحرف له صز الكلامء 
فی الانی آنا لا نعل لاذ Gs‏ لاا ENES‏ 
تدل على الكثرة وجب أن لا تدخل إلا على النكرة التى تدل على اکا 
صح فیما معنی اسار وقوهم فى الثالك أا لا تمل إلا فى نكرة موصوفةٍ 
قلا لانم جعلوا ذلك ك عوضا عن حذف النعل الذی عاق به وقد بضر 
ذلك الل ف ةرورة الدعر» وترم ف الرابع. أنه لا ور إظار الل 
الذى ر به قلا فعلو| (1880 )۲٥1.‏ اك e,‏ آل 
إذا قلت ر ري رجل بعل کان التقدير فيه ربک رجل ا eT‏ 
ذف لدلالة امحال عل کا حذفت فی قوله تعالی ا يدك هة 
إلى قوله تعالى إلى فرعونَ وقومه ولم يذكر مرسلا لدلالة امحال e‏ 
٠٠‏ على سبيل الوجوب وامجواز لدلالة امحال كر ی کلامم» قوهم آنه 
يدخله امحذف وإمحذف لا يدخل احرف قلا لا 0 فانه فد خا ادف 
ن ر اشد رر عا رق رف ودل جک ار اا 
اد بن جى من صاب فى سوت آمل خذفع الوإر وإلفاء وإذا جاز 
عندک حذف حرفن فکیف جوز آک أن تنعوا جوا حذف حرف وإحد 


n‏ والله عل 


Tot 


3. 


Hinzufügon hinter Frage 54. 


اة 

(fol. 137a)‏ ذهب الكوفيون ا و رافك الصز ور ج ا 

آنا حرف جر » أما الكوفيون فاعم اوا بان قالئا إنبا فلا أنه ا 
E‏ اعدد والتکٹیر ورب للعدد والتنلیل نکیا ان کم انم 
الك ر لدی ل ود ار ٤‏ ليست حرف جر e‏ 
تخالف حرفت او وذلك فى ارك ياء اماما لا تنح إلا فى صدر 
الكلام وحروف اجر لا ننج فى صدر الكلام وإنيا تفع ا لأنها إنبا 
دخلث رابطة بين الاساء والافعال والفانی أا لا نمل إلا فی نکر وحروف 
ھراو اک ا رت ن د کا 
١‏ وحروف اجر نعل فى نكرة موصوفةي وغير موصوفة وإلرابع أله لا جوز 
عد ب النعل الى جى : E‏ احروف ‏ ظل 
الاشياء دلیل على اش محرف» والدی د ظاهرة ع أنه لبس 
حرفو أنه یدخله احذف فيقال فى رب رب ال اھ ا ا ي 
و انوا مسلہین فرئ بالخفتفت کا رئ بالنشدید رفا اربع الات 
٠‏ رب ورب ورب ورب 2 الراء وتشديد الباء وتخفينما ا الراء 
ونشديد الباء وتخفنها فدل على نها ليست حرفي وأا البصريون اوا 
بان ف الدلل عل ١غا‏ رت أا لان وا عات ا 
غنات لقال ا ارجات ل او کر وو فلل :ا 
دخلث عليه نو رب رجل بهم أى ذلك قلبل» وأا امجوإب عن كلات 
2 الكرفيين )1384 lÎ (fol.‏ قوم ا قلا انپا حلا عل م ن للعدد 
والتكثير ورك لدد والتتليل فللا لا نسل أنها للعدد وإنما ى للفلل 
لکل ا کا إا کہا ا لہ چیا با 256ا 


fof 1 


۰ استوفی فاعلّه لفظا لا معنی فل یر تقدیه کا جاز الفاعل رکذلا 
قوم املا انام ماء فإله وإ و مغل مبب زید عرنًا لالہ لا یکن 
NIG TS E‏ 
ن ا اء كان تالا عل اة ء واما امراب عن كلات الكرفن 
) ۾ أا ما اسغدل به من قول الشاعر 
را بالفراق حپيبها » وما گان فسا با راق طب 
فان الروإية الكعيحة 
وما گان نشی بألفراق طب 
وذااك لا حجة فيه TT‏ ما رویتوه فنقول نصب i‏ بنعل 
ا مفدر تقال آعنی نضا لا على الھبیز ولو قدرنا ما دکرقوہ قابا جاء ا 
) العر قلاا لى طربق الفذوذ فلا يكون فيه جي وأا قوم أنه فمل 
متصرٌف غج ز نقدم معوله غلیة کسائر )990 (fol.‏ الفعال المنصرفة ا اخر 
ما قرروه فلا الفرق ا وذلك لانٌ ا لصوب صر زک را 
منصوب لفظا ومعنى ن ل 
٠‏ یکن فاعلا لفظا فانه فاعل معنى فبان الفرق بينهماء وأما احجاجم بعقدم 
احال على العامل فما فلا ج هم فيه لنم لن ب رل ن 
ته فكف جوز أن يستدلوا على امخصم با لا E‏ 
اکان ادي ان جوز تقد امحال الما ينت اا 
لدليل دل عليه ھر کا ودی ايقن نقدم المضر على المظهر فلا للك 
اول ایا کان الاس بتتضى ن لاز ادم البانر عل التبل ته إا 
أته الم ير عندنا لدليل دل عله وهو أن ES‏ 
والفاعل لا يجوز تقديه على الفعل على ما ينا و إذا جاز ز لک أن ترک 
جواز التقدم هناك لدليل جاز TT‏ لدلیل على آنا قد بنا 
r4‏ 2 ليه وة ما ذهبنا إ ليه وألله أعل» 


fof 


ر ب را کر الان وامحديث تطببٌ سى شتا فدل على 
ANTE‏ ن هذا العامل فعل منصرّف نجاز نندم مموله عليه 
كسائر الأفعال المنصرَفة ألا ترى أن النعل الما كان منصرفا نحو قولك ضرّب 
۳ نفد م رل غل کعرا صر ا وهذا ذهبع إلى أنه 
وز تقدم امحال على العامل ہا اذا کان فعلا منصرّفا ا08 جو 
ا بد الا زان قال نقدم امحال على العاء لى فيها 
لا وو عند رلا تښواررن به“ فکښت مور لیک اامندلال متا آلا ور 
عد ولا نقولون به لان نفول کان النباس يفتضى أن يجوز نفدم امحال 
على العامل فيا إذا كان فعلاً متصرفا إلا أنه لإ جز لدلبل دل علبه وذلك 
٠‏ لما بودى إليه من نقد المضمر على المظهر على ما بينا فى مسثلة امحال فبقينا 
فیا عداه على الأصل وجاز لنا أن نسل به علیک وإن کنا لا نقول به لان 
ننولون به فص أن يكون إلزاما علي » وأا البصريون فاحنجئا بان قال 
إنما قلنا أله لا يجوز نقديه على العامل فيه وذلك لانه هو الفاعل فى المعنى 
للاىك ا 3 ا وتنقا الگش تخا أن NE‏ 
٠‏ اعرف واف هوالت ,ركذلك لر اقلت سن ربد لاما وکا ل یکن 
E‏ بل الفاعل فى المعنى هو الغلام وإلدابة فلا 
کان هو الناعل نى المعنی ل جز تفديه جا لو كان فاعلا لنظاء قالوا ولا يلرم 
عى کلامنا امحال حیث وز نندیھا على العامل فیا نحو رکا جاء زيد فلِنّ 
راکبا فاعل ئی المعنی ومع هذا تجوز نفدي لالا نغول الغرق بنا ظاهر وذلك 
SS EBA‏ و 9 ا فاا ری پو اذا 
انتوق التعل فاعله من ية اللنظ الى مار رأكا زل المنعول احص 
لاستيناء النعل فاعله من كل وجه نجاز ا قار ربك 


ََ E 


بخلاف المييز فإك إذا قلت لصيب ريد عرَقا رقا الكش و 
زید غلاما م يكن زيد هو الناعل نى العنى بل الفاعل فى المعنى هو العرق 
١‏ والشحم فلم يكن عرفا ونما وغلامًا بتزلة الماعول من هذا الوجه لان النعل 


To! 


در دللا علا رل إا انت را ای تر ا 
وكذلك قوم اة جھدك وطاقتك كانم قالو طلبته تجتهد اجتهادلک 
3 ۽ حذفوا تجتهد وهو جل ف کے ال وأقاموا 2 دليلا عله 
وهکذا ا قوم ج ود عل E‏ وقد ذهب بعض اوت 
OY.‏ منصوب برج صب المنعول لا نصب المصدر لان ت 
يکن کا کنا زمًا قال امه تعالی فان رجعك أله إلى طائنة من" 
فعدی د الكاف فدل على أنه يكرن متعدًيا e )1.60٩(‏ عل 
اویل 6 6 ا ایو ھن تادر ا م افع ال ف هن ١ E‏ ا 
ار دلالة ل الافعال ا هن الإلناظ شاد E E‏ 
1 فكذلك کل ما جاء من المصادر وإالاساء بالاألف وإللام فى موضح امحال 
فاته شاد نادر لا يقاس علبه وإمه أعل» 


2. 


Einzufügen hinter Frage 33. 


فة 


)٤٥1. 98‏ اختلف ١‏ الكوون ي جواز نقد م الرز اذا كان الفاجل ف 

انرا فی تصبت رید عرنا وا الکش اذهب بعضم إل 

٠‏ جوازه ووافةم عى ذلك ابو عفان المأزني وابو العباس ايرد 8 البصريين 

کے کر ای ال اکور ا الک رن اوا ان لرا 

الدليل على جوإز التندم التل والفياس ما النفل فغد جاء ذللك ف 
3 الاعر 

E بأ لفراق‎ e 
وجه انه صب 2 ا الہيز رده 6 العامل فيه وهو طت‎ 


(0. 


العيارة فالمرفوع به مشبة بالناعل وا نوينه مشه با نيول انا سى 
اریخ اسما والمنصوب خبرا وهذا المعنى من اافرق لما كان ضرَّبَ فعلاً 
SS‏ نی عنه حو ضربت (504 .01) ا ن يفال فعلت بزيلږ 
0 نت کان فعلا غير حقية بل فی فعلیھا حلاف ام بجر إذا کی عا 
غو کت ااك ان جقال مات باك واا قوم آنه جسن .أن ع يقال 
Li e ak û E ES ALS E‏ 
ربدا فخا کا فدل عل أن نضجا قب امال قلا هذا إنما بذال غا 
ا محال مع ال اک ول يود ذلك لانوامن رر 
امحال أن تاتى بعد تام الكلام ولم بوجد ذلك فى كان النافصة الى وقع 
٠٠‏ فيها امغلاف دون النائة ألى نى ر رل بوجد أبضتا فى امول الان 
لظننت انى معنى لظن أو العأ التى وقح فيا امخلاف لا الى معنى الهبة 
وكذلك من شروطا ألا تكون إل نكرة وكثيرا ما يقع خير كان والمنعول 
AN NT‏ 
معرفة دل على أنهما ليسا حال» قوم إنما جاز ذلك لان امعرفة أقمت 
١‏ متام امحال كا أقمت الالة ما ٠‏ ی کولم رابت ربدا ا 
0 ا ر کت E‏ 
لاله نكرة فام مقام نكرة فأفاد فائدته نخسن أن يلصب ا نصب به لنبامه 
مامه ر هاهنا فلا بحسن ان بقوم المعرفة مام ا محال لان امال (590 .1) 
لا نکن الا نخ رخال فا نلا بيد افا ما این ا ن چ 2 
e‏ #اطفامه فلا وز أن ينصب با نصب بهء وأ ماقوال أن الال ود جلي 
معرفة فى قوفم أرسلها العراك وطلبته جهدك ورجح عود على بدو قلا 
هن الألناظ مح شذوذها وفأها ليست أحولاً و مصادر دلت ع 
ا فی موضع امحال فاذا قلت رايا العرّاك فالعقدير فيه ارَسآها ترك 
اك على معنى عارك الاعتر اك فأفا موا الراك مقام الاعتراك كا قال 

o‏ ال ایتک , ا E‏ 0 حذفو رل وهو 2 ف موضع 


0 

قام مقا E n‏ قصب على المصدر 
8 کا و 2 ااأصد ی هو صر به E‏ هاهسا على آنه 

ؤل جاء 0 ه فوهم 

ا 


ا 
ه وطلبته جهدك وطاقتك ورجع عوده على بده إلى غير ذلك فدل على صي 


ون اکر اا ا انا فا ار صا تت 


المنعول لا علي امحال مما يفعون ضير فى نحو قوط گناه ولا ل يكهم 
فين ذا یکرنهم قال الشاع,ٍ [ 
دع شرا e‏ 
فان ل یکم أ ا ا E EET‏ بلبانها 
بولا اما ees‏ لانہا من شرق وإحثٌ وقال الاأخر 
تنك تس ما يشت بالك ج 
لك قالرا أيضا ظنسه إباء والضبائرٌ لا تقح أحوالاً حال فعدم 
اوه اال ہا حرجب ان بتصبا ذ نص النعول لا على (01.586) 
٠‏ اما امجواب عن كات الكوفرين أما قوم E‏ إذا کان وإقعا 
فان فعل الاين يتح منه على الوإحد والجي نحو ضرا ES‏ 
ولا جوز ذلك فی کان فاته لا بقال کانا قائما وکات فیاما فىقول ااا 
ف کان کا جاز غ ضر لان المغعول ن کان هو الناعل ف المحنى ولا 
ل ا کن لق کر د ال 8 
و تخل عل البتدا وا خر صر الميندا برلة المنعرل رکا جب أن 
كن اتير هر المبتدا ف المعنى غ زيد قائ قكذلك جب أن يكن 
المغعول فى معنى الفاعل فلذا امتنح فی کان ما جاز فى ضر لا لما اذعيم 
لآ لا ٣‏ أن كان بنزلة ضرَّب فلن ضر فعل حفيق يدل على 
حدثش وزمان ا فاعل حتيتى والنصوب به مفعول حفينی واا کان 


ا ;ما ن اد کن Ca‏ وهذا ا فعل 


NACHTRAGE 
AUS DER CONSTANTINOPLER HANDSCHRIF'T'. 


1. 


Einzufügen hinter Frage 10. 


ا 


57 .ا) ذهب الکوفیون ا والمنعول الفا لن 
نص على امحال وذهب البصريون إلى أن نصتهما نصب المنعول لا على 
E E IE E EET‏ 
عى ا محال أن كان فعل غير وإقح أى غير متعاٍ وإلدليل على أنه غير واقع 

ه أن فعل الاين إذا كان وإقعًا فانه بنع على الوإحد وإ مجيح نحو ضرَبا رَجلاً 
ار ل جوز ذلك ی کان الا تری املا چور ان تقول ا 
فائا واا اا رد( ادات اا نك نی ع الل ااا ج 
ضرت ریا فننول ملت بریاد ولا تقول فی کت اعا فلت با غبت راذا 
يكن منعديا وجب ان يكون منصوبًا لصب ا محال لا نصب المنعول فإنا 

٠٠‏ ما وجدا فعلا بنصب منعولا هو الناعل فى العنى إلا امحال تكان حل 
س E a E E‏ 
ق کت ر نا کت او ا ع 
على امحال. فالیط ولا جوز ان یتال آنه ل وکان نصبا على احال لما جاز أن 
اح رند نی ا غو کان رید أخاك ولات عرزا غلك امال ا 


سے ص 


٠‏ تكون شجرفة لأا نفول إنبا جار ذلك لان أحاك ولاك وما ادبه۔ ذلا 


TY 


ا دا کان ردا الغا رعا ایی بفانه جور إضافتها اله آلا ترسے 
اا جوز أن تقول فة کک ن ۾ کان مار دا انطا لاه جوع معن ى وكذلك 
الوا فة 5 تفر وثلفة ا ت رهط قال ابه تعالی ل 5 الادبة لسعة 
رهط اون ف لاض إلعد د ك 3 لاء وان E‏ مفردة 
رة م كلك هاه اشام مرد ا جموعة معنی 
کطر اء وحلقاء وا نجار ان اف e‏ ليها ا قوشم أا 
لو کان كرفا ٠‏ لا جاز کر لان فیغال اا کات يجب أن 
کال لات ایا قلنا إنہا جاز تذکر تلات اشیاد ران کا ااه ا 
لوجود علامة التأنيت فيا لأا امجح E‏ انال e‏ 
ا حب آنه جح شی 8 لا لاه مفرد اقم م م چ منزلة 5 قوم 
ا درم رلو کار كذلك لوجت ن ال ثلث آشياء کا دکرم وإذا 
کانت آشیاھ اسیا مجح ٹیء علہت أن شیا ى المعنى جع ٹیء فصارت 
اة الاد إلبها برل إضافته إل جم: توب وت فى وهم ثلة ألراب 
رة ابات وما أشبه ذلك وأله عل 
٣آفهنا‏ منتهى ما اردنا أن تذكرّء فى كتاب الإنصاف فف سائل الخلاف 
واقتصرنا فيه على هذا الَذر من ا ج ي ا 
و ر اا و عة (265 .ا) إنهائه 
وکثرة الشواغل عن صا قا عاف 
يعصنا فيه من الرلّل وينظنا فيه 
و ج امخطاً وامخطّل ويوففنا 
ولاک لصا الفرل 
والعال ب 
رامق 


٦1 


کلات الکرنیت آنا فوم أن فى الاصل عل آشملاء ل عم قبن ا 
إل كنولم لون الاه قلا فول أن أصل شی« شئ محرد دعرّی لا 

یٹوم علبھا دلیل مم ل و کان کا زعتم لكان ىء ذلك نی شیء من كلام 
الارى ان 2ة وهين ومبت لہا کان انا من سيد وهن ومیت 
جاء ا ا 

من کلامہم لا ی حالة الاختار ولا فى حالة الضرررة دل على أ0ا 

رصرم اليه رد دعوی › وفوهم ا آشباء فى صل غل آفعلاء قلنا هذا 
اطل لان لوکان کا زعم لکان بینی أن لا وز ج عل نال لل اب 
فی کلام العرب انعلا جہح على فعائی فلا جاز ز ھاهنا دل على بطلان ا 
۳ إلبةه ذا خو اراب ع اقول خیش ان جع شىء بالف 
رام جعوه على يلاء کا جعي علي فعلاء لاله نظا جو سر وسبحاء 
فار ن ملا لا بكر عل a‏ یکدر على فول ورفعال نحو (904 (fol.‏ 
وس ELSA‏ اقلا اه نال ق ناا 
اناد رافك ل غير قور ا انا ای بھی ا غ 
الواخد يجح بالآلف وإلعاء فيفال سيسات وإنها ( جر تصغير اثلا 
عل القظه لان افقلا من ١‏ به لكر والنصغير عل الله فلو صفريت مثالا 
موضوعا للكثرة لک جعت بين ضدين وذلك لا وز اق 

من ذهب الى آنه جع شئء وانه جیح على أفعال کیت اا ا 
البطلان لانه ل وکان الأمر على ما زعم وجب أن يكن منصرفا كاسماء وإباء 
E EL‏ لشبه هزة العأنيث a re‏ 
EE‏ رما کان نفا الق ای ازرن اال ت 
E E o DD‏ ا ت ار فا ل أا ا 
وأما قوهم الدليل على أن أشياء جح وليس بفرد قوم ثلاث أَسباء رإلكلاثة 
وما بعدها من العدد إلى العشرة يضاف إلى امجمع لا إلى المفرد فلا بتال 
ثللة وب ولا عفرة درم فلا إنبا لا بضاف إلى ما كان مغزدا نظا رسيي 


& 


سے 
. 


و 
٠‏ 


to 


ذلك من طربق الول وإذا كانوا قد قلبوا من غير أن يكون فيه خلة 
فقالوا ا ق شس وبر ر معيفة ٤‏ عبيقة وعفاب عبتفاة وبعتقاة فى عقنباة 
که اا ا وسا اه دل یا ل نی ال اک ا 
ودی إلبه فلودا قلا ورا لنعاء» والذی يدل غل انه اسم هرد آعم 
٥‏ جعوہ علی فعالی فقالوا فی جع شاوی کا فالوا فی ج را صعارسے 
والاصل فی صعاری صعارئ بالنشدید کا فال الشاعر 
غر ع ار ان ارا 
فالياء الاولى متقلبة عن الف الأو کک فى المغرد لانها سكت 
وانکسر ما )263 (fol.‏ قبا رالياء الثانية و ال الايف شال ات 
راق النرد لاجتاع, ا خلا رال 0 الوصف زالت المبزة رال 
سبوا فکانت YT‏ 
< اليا الأول طلا ال دا ر ع مداری م A‏ 
ةة فانقلہي اليا ألا ج كها واننتاح ET‏ 
قاری یری شاوی أصاہا ااب“ بثلاٹ یاءات لوی عین 
النعل الخأخرة إلى موضع اللام والاخریان كالاءبن فى اى م فل به 
ول ری اسار اناا وا بدلوا سن الاء الى ف عبن رائ :فصار 
آشاوی کا ابدلوا من الیاء وائ ف قوم جبیث ارا ee‏ 
ل اه جا اة ولیس ی إبدال اواو خروج عن امحكة 0 إذا 
ن ون امحروف العصعيحة بعضها من بعض خو i‏ فی ١‏ 
وان يكن هناك استنقال لان ببداوا الياء وإ لأجل المغارَبَة وإن 1 
کا فلما مثل أن تکون ساكة CET‏ 
0 ذلك فن طرف ا فلها ج ل ا فقيل شاوی دل على ما 
یدل عل دلت ااا E TT‏ 
فالو| ف جع ا فعلارّات حو راء زارات و ابذاك فدل 
على آنه اسم مفرد معناه | ا وليس يمح على ما بيناء وأا امجواب عن 


TLL 


أنه لو فيل ا وعشرة درم م ل جر فلا جاز هاهنا ار ن بقال الاه 
ا وع آشباء دل على انها ليست | ل واه جم والذی ت 
کم ذلك ا نذکرم ثلاث وعشرة ف فوم ا أشياء 8 أشیاء 
ولوکانت كرفا يون اجار العدكر ينال 0 اسان ت 


ه نال ثلاث ET SEL‏ 


مرقع احي وفى سناع ذلك دلي على أله جع" ولس بام مارج وما 
البصربون فاخا بأن فاليا إنما قلا أن أشياء على وزن ناء لان صل 
e‏ (202 .1) پههزتین ی فلا کا “اء راء ء فاسنشقلوا اجتاع 
هزتن ولس بينهما حاجرٌ فوئ لان الألفَ حرف زائد خف ساك وا حرف 


ا حجر غير حصين فندمو| اهيزة الى س اللام على الناء کا غيرو 


6 


بالقلب فى فوم ی فى جم فوس والاصل أن بقال فى جما فُوْونَ إلا 
أتهم فلبوا كراهية لاجتاع_ الواون والضمتن فصار فسوو فأبدلئا مسن 
الفعوكرة لاله لس ف كلاه اسم مټکن فی آخره واو فبلا ضبة فاتفليي 

الراو النانية الق لام باه كار ما فا لن الرار ا د زائ 
ا O a‏ ء ورداء EE‏ زائ صار 
2 التالدى a N‏ ورداء او القة كا ر ف 
عصی وری ی فکا وجب فلبه فی عصی ور ألا لف رکه ك ما قبله 
فكذلك يجب فلب الوا الثانية هاهنا ياء لانکسار ما قب لافطا واقس ر ىذا 
ل ا ا ا ا ا ا 


E U E‏ والسابق منهما ساك وجب قلب الواو 


rf 


ا وة فصار ف ی وکررا ازول اسوم انکر الام 
فقالوا ق کا فالا ھی وح وما E‏ باللب 
Gd‏ انب وبامحذف EE E‏ لاتم إا ارال ارون دت 
اعدا اتی بان فلر اہ کا وار فالا درائ ر فوع ن اا 
موا فلان بریلیا الغاری بان تراک إل ازل ام اما کان 


o 


سے 
. 


10 


¬1 
. 


0 


E3) 


أحدھا تنارټ ان الف ا حرف خ* 0 8 وهو من 
جذس اميزة احرف الاک حاجڙ غر حصين 0 قل E‏ فيه زان 
زقلك E‏ فی کلامم واا 8 قد قا ف ا مذ فوا 
الممزة مح انفرادها فا لار ن فوا اهمزة هاهنا ع رار ها کان قرت 
راق والاخر ا E,‏ جع ج واجبع ا (261 .01]) فيه 
ونل فى الغرد ا منه اهيزة طلا ا وإلذى کے 
يستشقل فى امجمح ما لا يستتقل فى الارد اأ e‏ ا ES‏ کک 
ق ذوائب من الممزة الاو 7 ذلك لاستنتام ك امجمع ا ا سنغتل 
8 لاود وما أ بى امحسن الاخنش قذاهب إلى أنه ا شئء بالخنیف وجع 
فعل على ا نه de‏ لاء فیقر فيقولون س ر EE‏ وفعلد نظر 


۱ 


اشا e‏ جاز £ ی ج عل ل ھل جا ن ف ع ا 


a: 


شيره وإلذى عل ذلك انم قالوا واطباء وخوت وا رحباء 


والاصل فيه E‏ ا ا e,‏ وشر شرقاھ إلا | ا 
2 قړه ن خر کان من چ واحلر اسا اجتماعا فنقلوه ۾ عن 
فعلاء الى لاء فصار اطبباء فاجتمع فيه ضا حرفان مغر کان ن جن 
وإحد 'فنقلو حركة احرف بل ال الاکن #۵3 اش ر ا 
الذى بعن فقالئ أطباء فنقلو من فعلاء إلى أفعلاء فدل على ما قلناهء 
کن ف ل رل ل ار ل ا ورا 
آقعال لاله جح شئء وشى# على وزن قعل وفطل يجيج فى المعتل العين على 
اال کر بے انات ت وسيفت وا سياف وإما يمتنح ذلك فى الصعيح علي 
م قد قال( فيه م ا وفرع ماراح واف وا تاف وهو ا ا 
وأا فى المحتل فلا حلاف فى ميه على | آفعال عتا معدا فدل على أ 
ل إا ا ع من الاجراء e‏ له ا ق ا هزة EE‏ والدئ 


سے سر سے لے 


هال ا ا جع و ارد رنه اة ا والثلاثة 
وما بعد ها من E‏ لى العشرة بضاف ۱ 2 امجيع 5 إلى المد 


<F 


لاجتنام أی اسنتارم قال انت ال ةادا اا قال ١د‏ اسن ب 
E E‏ الميزة فى الإئس أصلبة ولا آل 
ونون فيه موجودتان فكذلك ان أصلبة فى إنْسّان ووز آن ‏ ا ي 
انی إا لان قفا اماس سنا س ان وبواد بن الان ريدم 
ااا مال مرجد ف یزم من سائر اران رغه کا الم اااي 
والنون فيه زائدتان فلهذا فلنا أن وزنه لان » وأمّا اواب عن كلات 
الكوفيين آنا قوم أن الأصل فى إنْسان إسيان إلا ام لما كث نى كلامم 
SE‏ الاستعال كتوم اش ف ائ ا ي 
ام صباحا وول فی وَل أي قلا هذا باطل لته او کان لامر کا زعم 
کان 2 ن 0 على الاصل کا ووز ن تغول ائ ٿيء وال صباحًا 
وونل أيه على صل فلا ل أت ذلك تى شىء . ن کلامم نی حالة اختیار 
ف وة دل على بطلان ي ما ذهيع إلبه» ونا قوم انم قالو| فى تصغیره 
انسار ن قلنا إنما ريدت هن الباء ف افا ن عى خلاف النیاس کا دك 
ی فوا ایق تمر لل رک ن تصغير عشبة ية وكنولم على خلاف 
الال ران ف ر ب ورو Ns EE‏ 
مما جاء على خلاف النياس فلا یکون فی جج واه آعل» 


سے 
۰ 


ART 


ڪب اون إل ا 0 ر اا والاصل لاء وإلبه ذهب 
ابو ا تتن الإخةش من البصربين وذدب بعض الكوفبين إلى أن وزنه 
OLE J E E‏ 
فاجو بأن قالو إنما فلنا أن وزنه أفْعّام لأنه جح شئء على الأصل وأصل 
* شیئ مشل ع فتالو| فی جبهه اشيتّاء على آفعلآء کا قالول فی ج 
ا لاع م حذفوط الميزة الى ھی اللا ظا اه وذلك لامرن 


¬ 


| 


أيزة فیپا فصارت ونزلة فعيلة من ذوإت واوا و جم ا 

ا ونا ر بل الاصل آن يقال 2 فعيلة فعائل الاب فلت کک 
رة قرعا قبل العارّف حرف لام مجَرون ما قبل الطرف حرفو سن 
هذا النوع جرى الطرف فى الإبدال وم يلون من الياء إذا وقعثٌ طرفا 
وقبلا الت زاندة جرة قعل هذا يكون الاصل ف نحو حشبة حفارنۍ على 
فعائل CE 1 a EAN N E‏ 
ومن الياء ألما فصار حةاا فأستفقلوإ المبزة بين ألفين فقلبوإ الميزة ياء على 
ا عل 


o 


RY 


سے 
۰ 


ذهب الكوفيون إلى أن سان وزنه نه إفعاڻ وذهب وذهب البصريون إلى أنّ 
E NO TT eT‏ 
اوا ذلك يلان الإصل فى اسان إنيان عل ن النسبان إلا 
أنه انه لہا کثرنی کلامم 9 جری على ا حذفوا مله ا ا و ٠‏ 
6 ف استعام وامحذف ا الاستعال کشر ی کلامم کفوار کک 
ف ات شی وع صباخا ن ا م صباحا ووبليه فى ويل اَم قال الهذل 
N‏ 2 ادا ترد لا خال لا کل 
وقال الاخر 1 
ويلم ر إا * ا فا رعله و الشليل 
والذى ا اسا E‏ ھ اسان م قالر| فى تصغیره 
ق ا فی حال التصغبر لان الام 2 استع ال a‏ ا 
ر 6 200 .1) والتصغیر ير د 0 أصوها فدل عل ما 
قلناه » وأا البصربون فاچوا O E‏ 
۲۲ اسان ا ا الإنس ا الإنس ا لظہورم کا امجن جنا 


NG: 


خطایع E‏ قدت الميزة على الباء قلنا ولم قلعم بالتندم وهو على خلاف 
الاصل والنباس فوم املا وى ذلك إلى اجقاع زين وهو مرفوض فلن 
و فلم أنه E‏ هاهنا وهذا ا امہزة الثانية جب س ياء لافار 
E‏ فالكىرة وجب فلب اليزة TET ET‏ 
الت واد وا أخر فل ٤‏ ا ف زان راذا کان کات جل اط 
و الى ا تع نان زول اجتاع ہا على التیاس کان له علبه 
ا من مله علي التلب باليندم والتأخير على خلاف النياس الذے هو 
افرع واا ا زا انها مقلوبة ران وز نة افا و اناري 2 
ووزنه فاعلة من جاءثت فهى جائية وإصلها جايئة مثل جايعة فأبدلى من 
٠‏ 2 فصار جاِعّة مل جارععة فأبدلو من المبزة الثانية ياء لانكسار U‏ € 
وأا امخليل فانبا قدر فيه القلب لملا مجح فيحة بين إعلالين لالاإذا دم 
اللام التى هى الميزة إلى موضع العين الذى ى الياء وخر العين الى ف 
ا ء إلى موضع اللام ال ى هى المبزة لإ ججحب فلب الياء رة فلا يكون فيه 
الا إعلال وإحد وإذا ا بالكلة لى أصاپا ف غير قلب (259 .1) جع 
ن ا کے ال ا2 ی ا ا مو 
ياء وهذ فا الغدیر غر كاف ى تادر الاب E‏ كج فإعلاها 
لا عند به» وإلذى يدل على ذلك أن الىزة لص حي لا بص حرف العلة 
آلا ترى أن حرف العلة إذا ترك وتخ ما قبله وجب إعلاله ور عصو 
ور وازة إذا نحركت وإناخ ما قبلها لا بحب إعلاها حو كلا ورشأ وإذا 
ا افر ذلك کان فيا رة ادال افحررف "اة عضا م 
بض کنو ان اال فا د و باعلال حرف 
لوا ناسل ى الال رادا كان لطا اغراد E‏ 
هاهنا إجراد: على الأصل يؤدى إلى امجيح بين إعلالين » وأا قوم تما 
جوت ى ترك او لهذا باطل لان ترك ايمر حلاف االإصل ااضل 
١‏ أن جع على الأصل خصوصا مح أله الأكثر فى الاستعال» وقوم أنه يكم 


1 


وجە لت اواو فى حشايا على صورة وإحدها ل الاو صارت ياء فى حشية 
فدل على أن خطایا على وزن فعا على ما بيناء وما البصريون فأو بأن 
قالوا إنما فلنا أن وزنه فعائل وذلك لان خطايا جح خطية وخطيتة على 
وزن فويلة وفميلة يجي على فعائل وإلأصل فيه أن يقال خطاية مثل خطايع 
م آبدلوا من الیاء مز کا أبدلوها في ية و صحائف فصار خطًا ي مثل 
خطارع وقد حکی مسن عل بن رة لكا E‏ 

قال الل“ افر 23 ی خطائئیه تل خطارععيه ناج فيه هر مزتان 0 ي اههيزة 
الغانية ياء لكسرة ا ا e‏ 8 ا ن اک د 
لافار اال غ وا لرا ام ین الین ادل 
۰ منھا ياء فصار ا کان الذى رمم فى إبدال النقة ر ال رة )258 (fol.‏ 
والعودِ من خطًائ إلى خطًاأا أن يقليو المبزة ياء فيعودو بالكلة إلى أصابا 
و اوی ان که عن الان طب را برا عل ذلك 
ن جلو ا د جاو عن عن اللعل را ف 
خطايا متقلبة عن ياء زائدة خم قال اا علي الزائد فلم لجنو 
٠‏ من اشا ما أ منوا الا ا 0 قالرا ف جع هراو ® ا وسے 
وإكَاوٍ أداوّى وكان الأصل ا وآدَالو مثل هاعر وأداعو على مدل ٠‏ 
5 ونل لام أبدلوإ من ألغي رهراوة وإدَاوة رة کا EN‏ 
ا الف رسال رة م أبدلىط من اللاو هراو ادإ ياء 

1 ا قبلها فصار هرای ودای ل هرای ودای E ٤‏ 
١‏ الكسرة ی الا ا ما وا ن م ٠‏ 
افو ن الين ق يدارا من اهمزة واوا إا لبظهر فى ا مجع مثل ET‏ 
آل د طا لماكل u‏ لان امجمع فرع على الوإحد فلا باس E‏ 
کته له رالذی یدل عل م تارا ذللت طلا لامعا کله أ ا لا اگل اَن ما لا يکون 
اغد أو لا كى فة ذلك ندل عل افلا راما CE‏ 

٥‏ کات الكرفيين ا توم ا الاصل ل ف جعم ا 


TEA 


ضفل بكس التن ق الدوة ى البح بزل ن 8 ال وكا 
پعن (257 .ات) به ق الصيةل 0 فكذ لك ف e‏ وألله عل 


TANE 


١‏ ذهب الكرفون إلى أن خطًايا جح خطكة على وزنِ فعالى وإلبه 
ه ذهب اليل بن چ رذب االزیرن إل ان ابا عل ورن اسه 
أا الكوفيون فا بان فال إا فلا أن ور فعا ودذلك لن اسل 
ا نشال ن چ E‏ مثل خطًا بع EE‏ الميزة على الياء 
الا ہڑدی ال دال ایا کا تبدل ی کف عاف رک ر کامی 
لوقوعا قبل ارف حرفو لانم يرون ما قبل الطرف حرف من هذا الوع 
۱۰ جر الطرف ف البدال وم ببدلون من الياء إذا وفعت طرق رو اا 
زائ هزة فلول نفدم المزة على الياء فى خطائى لكان بؤدى إلى اجقاع 
ENS E‏ ف امجيح بين فزنين 
فی كلمن إلا فى قول الشاعر 
CT O‏ 4 الوت عاجل 
اونا فال اغفليل بن أتجد جابة مفلوبة ووزنه فالعة فضارت خاي مثل 
خطا م أبدلوط من الكسرة فغة ومن الباء ألا فصارت ا 
اا یا کو ن الس ایا و ای ا کی ا 
® سن جع انال فصا ر خطابا على وزن فعا على ما بیناء 
ومن م E‏ خطیگة ا ترك امز لآن ترك 
ES LE Sa a aS e:‏ 
ذرات الاو الا غو رصباازعهة ناد عل فال دون انل الا 
١‏ لو جح على فعائل لاختل الكلام وقل نجبعت على فعالى فقاو وَصايا وحتًايا 


؟Y‎ 


الععيح و 5 جاز ل تنص اا ن التفدم ار ۽ لا يوجد مغل 3 
الععيح جاز ان ت 0 » وأا قوم | اا ڪا 
الألف وعوضنا الياء مكاما للا يلتبس فويل بعل فلنا وهذا أيضا باطل 
لانه لوکار 0 6 ما زم کل ينبلغ ن ل جوز فيه انيف فیقال 
ه سيد وميت وهين لله بودّى إلى الالباس فلا جار ذلك فيه بالإجماع دل 
e NN E‏ العين إلا 
ال ن کا کار الباھ ف بطری قلا هذا باطل وذلك ەل کان 
فيعلا لکان CSN‏ 
قالو عن e‏ چ العين E‏ هور e‏ د 
۰ شىء ا الذى E‏ شىء کا ل E‏ ذهیم إليه» 
اما قوم فى النسب إلى البصرة بصرئ بكسر الباء وكذللك جيخ ما 
e.‏ به فعلی خلاف التیاس فلا ا SS‏ 
3 لاء 9 البصرة ةف ا ارخ خوة وة فاذا ا ا 
اليا فقيل بصر فلا a‏ الى ال ابصرة E‏ تاھ التأنيث ل الل 
0 کرت | الا E‏ ا فيل ربصری بكسر الباء» وقولم آنه 
8 یول 0 قلا قد ll‏ ن المعنل جختص ي اس س 
فلا حاجة ا ن جل ملا ا 5 مع ث شذڏ وذه و و ف بابه و 
وجدنا E‏ الى ا عل علا ا أنضاه 5 جاز ان e‏ د بفولم u‏ 
2 ت العهن مح ت شذ وذه و“ وره مجاز ا ا د ۴ 2 الأصعة قال 8 
۰ بعض اانا قال عتم بقولون جائت الصيّةل بكسر | القاف وإذا ا 
کک ا ساف e E‏ و ارقم فقلت ريك ره ا 
اجر فل متا من وجهك 6 OT‏ وق تقول 
E‏ می ارت طرفك رائدا * لبك ا e E‏ 
£ ا لک ا ر عر لن إعضد أ صاير 
22 


1 


و فلب الواو باء وفولم أ غل ال على OT‏ 
فلن صعيح لان الأصادر على هذا الوزن قليلة وما جاء ن فدات 
الوا نحو با جاء نها سن ذزات الا کوت رة و عجو 
ودبيومة و وھيەرعة من الى اع و اله ۾ فليس جنل الباب اذ وات 
الا من دوت ا جنل احدھا عل لخر لا وجه له رإلذى 
E‏ بنا یکن ف اء اقات غي 
خعور ّ E‏ لا یکن فی شىء مر من الکلام ولم يا أت إلا ٤‏ 
فوم صعنوق ۽ قال الراجز 
ll‏ صعفوق e‏ 
وم حول بالبامة ولا ينصرف للنعريف وإلعجبة فا رصرنا إلبه له نظي فى 
راتات وما صار اال ر و من كلام م ألزموا 
ع ج عل شی لا کر لو ی کلامم فلا لا نظي له فی فيسو كلامم 
من قال أن“ أصله بعلا بخ العين فاح بأنه وجد فيعلا بن العين له 
ا e‏ نجع جعله فيعلا بت الت كدر 
الا کا فالا فى بصرٍی بصریٗ وکا قالوا فی موئ E‏ 
والاصل فبا الخ لار ن أا أ ا قايا خر افم لجل ال الذي 
فد أتى عليه الدهرٌ وإلفياس الخ وقد جاء فى بعض هذا العتل فيعل قال 
الشاعر 


o 


سے 
. 


سے 
o‏ 


r02 


0 عن کالشعيب آلمون 
فدل على RI‏ بعل ا العبن ل ال جرادة (250 الضنہة اک 
الممينة لی ا IC‏ 0 2 2 آی ا 5 فیفتح السیر 
فینسد E5‏ امخرّز ومنه ينال ين كى صب فيما الماء حتى بسند 
ا فو کی کل ت الكوفبين أا قوم ار وزنه قعيل إلا 
آم علا عين النعل BS‏ 2 وقلبوا قلا هذا باطل ل هذا التقد م 
٠‏ وإلتأخير لا نظ له فى الصحيح لأنّ ياء فعیل لا تتقدم على عبنه ن شىء من 


اپ 
0 


fo 


ياه وجعلوها ياء E‏ ا وهن ل التي تخغيف ف حو 
سید وهين ومیت N OE E‏ رد وح 
الك لأ ا الام ا نک ا اف وهو مع الياء 
ل اة أحرف خنفو کا خننوا اشهباب EE‏ 
ه امحذف فيا قلت حروفه نحو سد وهن ومح ال امعذف le‏ 
کل کیره ويدودة و ا کک ا کے ر 
حمل سيد وهن وميّت على الظاهر وى من العدول عنه إلى غيره» قالو 
لايور أن يقال أن ااصل أن تال فى جع قاض فضی کا بفال از 
وغر ى إفاستنةلوا النشديد على غير النعل حذفو| وعرّضوإ من حذف e‏ 
لا عد رصان الوا ادرف هام واا رة وقیدردة 
فالأصل كونوتة وفوشودة على فعلولة نحو بول وصندوق إلا نهم خو اول 
ا امن هك المصادر مصادرٌ ذوات الياء كقوهم طار طيرورة 
کر ا ا ك سل الا N‏ 
زاء غ لرا ذوات ا کک الياء e‏ 2 
للو|و فيه حط رها فى الخرج وإشترا كما فى اللين فتلبو| الوإو ياء فى 
کبنونة وقيدودة كا قالو| الشكاية وق من اواو لقوهم e‏ 
ا جاء ت عل مصادر الا نحو الدراية وإلرواية ارما 
فكذلك هاهنا لابا نتول ۱ اما قول أ“ الإصل E ١‏ کک 
کا بقال یاز ونی قلا هذا دول عن الام من فر دیل چ وکا 
أصله فغی کناز وغْرّی لکان ن ١:‏ ن لا يارمرٍ الحذف کک 
جوز ا E E 2 N‏ 
وغُراة لان فعل لیس ھر رف انیم وهو کر فی کلامم فا لزم ا احذف 
ولم ارم فی نظیره مع حرو yT E‏ 
يستیند ل ى واا قوم ل کبنونة فعلواة قلا هذا ا لانه لو 
0م ا زم 6 ا ل دة لاه ل د ٠‏ 


E 


0\\ مل 


3 الكوفيون إلى أن وزنَ س ر سبار وین وميت ٤‏ الأصل على قعبل 
5 سويد وهوين وو وذهب البصربون إلى أن وزنه فمل بکسر الین 
وذهب إلى ان وزنه ف الاصل عل قعل ٤‏ ان أ الكرفيون 
ه فأحتوا بأن قالئط إنيا قلنا أن صله فعيل تجو سوبد وهوين ومویت لان 
ل ای کل م العرب بخلافی فمل فإنه ليس له نظي فى كلام N‏ 
ا ل اراد اناا عن ا ي و ا e‏ 
مات e‏ فقدمتِ الياء الساكنة لوی اواو فانقلبتِ الواو ياء لان الواو 
NS‏ والسابق منیا ساکن فلبوا الوإو ياء وجعلوها ياء مشددة» 
١‏ ومهم من فال أصله سويد وهوين ومويت إلا أنم لها أرادو أن يأو 
ETS‏ وسات فلوها فکان i‏ ن بظلبوها آلتا ‏ سط 
ا بعدها فکرھوا ن ينبس ببس فعبل بعل فزادو| ياء على 
ياء لكل باء احرف ويلع ارق بها ين تيبل وقمل وخرج على مقا 
غو سویق وول فاته إتہا لاه غير جار على النجل» وأا البصريون 
٠‏ فتالوا إتيا فلن ن و فول لار ن الظاهر من بنائه هذا الوزن والمسىك 
ا ایک لدی یدل عل ذلك أ ن المعتلّ جختص أبنب 
ليست للكعيح فيا ممل فی مح قعل غو قاض e‏ 
کنو رد ال کر ا الل ع ا ا 
د ر ر اا 
ا قد تارقن فر رة » ولت حن دارم آليت 
E‏ سفینه .۰ حتی E‏ الرصل ع 
ا نم خافوه ڳا خانوا رڃجان وأصله ران بالتشديد على فبعلان وأصل 


ت ربرحان فلا ايب الرار لاء والسابی عيبا سان ليوا الرار 


2 


دتا ES‏ زائدا E‏ الال ا 
بلفظ 4 و ع وما معادتین کا ا ا ۾ وامحاء %4 راتان عا 


ركدلك Tr‏ ا ومرمریت وا ا ا فاء اللعل 


0 0 


وعینه ف ررس و ر ت مكررة آنه مأخوڈ مر فن ال رأسة والہرّت 
٥‏ ا تری ان ورا اسم آل ادارهية ومرمریت ام للقر» و ا اواب عن 
کمات أا قوم أنه إذا كانت إحدى اللاین فى وزن جعتر 
را دل عل ان فته حر ا الان و 
زائد تين ل أن ى سفرجل حرقين زائديّن قلا هذا غلم ّ 
وضع وزن لاء بالنعل دون غيره وذلك أن المغيل إِتبا 
٠‏ بالنعل دون غیره ل ا E‏ 2 اا ا ال ت 
فتاه بعال لہا u‏ ته ا EE‏ 
نیل سد لی اال ان الا راندة راختاروا ul‏ 
کک ىء من اظ اتی NINE‏ 
E‏ کا ار ار 4 ار ما اه ذلك رل دد اا 
٥‏ کان اللا“ ا ا لاء واأنعال بنات اللا 
رفيا بنات الاربعة ا القثيل بشىء على أربعة أحرف 
ا ات بطل 25 وزن الملا الا اف ىع رضن ید ت 
النلاثة E‏ ا رلعة اخرفف بزيادة 8 نحو ضیم وهو من الم وهو 
ا وءل خسة ارك e‏ ر وهو من ال ول 
8 بعل انه بنی شی من MEN Ea‏ 
على ما ذكرنا ووجب التشیل بالفعل واحتجنا إلى تفیل رباع وخانۍ زدنا 
ما بلحقه بلنظ الربا وإخماسئ فهذا الذى ارين E E‏ 
المبتّل أ صلا ان الضر JING‏ 


8 بالممثل به ذل عل کح ما ذها إليه وألله أل 


o 


o 


¢ 


TTF 


ندمو ال اف لين جر الكان إن أن الرانت افا کان غ ارك 
ارك إفزفت,الدى فيل اخره وذھب آبو زکرباء بجی بن زباد النرّاه 
إلى ن الزائد فما کان على أربعة احرف ez‏ احرف الأخير وان 0 على 
ةة أحرفو نحو جل فيه زيادة رفن وذهب الو ا 
تات اا وة ضربان غير بتات اللائة رات انر ف م 
ا فا اة ا اکن ا ار ن قال ا 8 
ذلك لاا جما على ان وزن جتةر فعلل روزن و ملل وقد علا 
ن صل عل وفمال فا وعين ولام ا فقد علا ان إحدى الان 
ك وزن جعفر زائدة e‏ ف وزن سازجل زائدتار ن فدل علي أن 
جعقر حرفا زائدا من حرفي الاخرين وأن فى سفرجل حرفن 229 .م 
زائدين عل a‏ وأا البصريون افو بان فالرا غوراند 8 
SIE‏ ر الین أ و ا مجم فإن كان الزائد هو 
الراء .ان کا ا بور نابایخ ان کان الزات 
الناء فوجب آن یکن وزنه ل ر 0 ا ن الزائد العين فوجب ار ن يکون 
و ا ن الرائد اف فوجب 0 ر جعنل ركذل 
u, E‏ ل OE‏ دل عى ا 
N RO‏ 
رمھدد زائدة ووزنه عد فعال: فد ور الدال اند اللا ,كلك 
صح وور عند فل وإحدى اا وإحدی امحاءین زائدتان 
ول ترنوها ا رر فعلح روزا ن اللا م فلم فلمل 
ركذلك د مرمر اس E‏ و فعفعبل ول ا فيه الزائد بلفظه 
فغتولیا فعیریل و بالناء ن فم فعنعیل لاا نغول إا ورا 
الزائد بلنظ اللام دون لنظ ك ن إحدى الدااين لام النعل 
الل الاخری وان ن کا نت زاثدة ی ٌ النعل بلنظا فو رر بالط 
٠‏ الذى وزن به لام النعل وكذلك صح ج الم عين الفعل وإحاء لامه ۾ 


o 


سے 
.۰ 


0 


سے سےا سے رہ 


ان لرا انا كا ار وره جل لان الام ن العين وا 

قد تکرّرتا فيه فوجب ان ا وزنه فعلعل 1.259 آلا تری أنه إا 
ورت العين ف و صرب وفتل کان وزنه فعل أو ا اللام فی حو 
احر ر واصفرً کان وزنه افعل فكذلك هاا ا 0 6 الين واللام 8 


° و صبحح ودمکہكٍ جب ا ن یکون وزنه فعلعل کر فيه هذا حک 
الظاهر, زان ادی لا بی ا باقامة | الذن ( ت عن کات 


سے ص E‏ 


الكرفيين ا ا ل ص ححح e‏ جرد دعوی لا 
يستند إلى معتى بل تكرير عين النعل ولامه كتكرير فاء النعل وعينه فى 
مرمريس و الدارهية ب ومرمریت وف القفر لاا ف ال هة ولت وا 
St‏ ا ضع التی استشہدو با على الإبدال لاجقاع الامثال فهنالك قام 
ال رد sS‏ إلى اصلها وا ك e‏ هاهنا» وقوم 
أن قال أن وزنه فعلعل بتکریر الون تجاز ن ينال صرصر ر وجج 
وزنه فعغح لتكرير الفاء فيه فلنا هذا باطل کک EEN‏ 
ف EES i‏ ن علي لاا حرفو سواه وی فاء ء النعلل 
SS‏ ولامه وصرصر وجج ل برد فيه ذلك قلا ان فمن 
لادی ذلك إلى إسقاط لاه وذلك لا جوز 0 صبحبج E,‏ فانه 
ۆل وجد فو اة اف فا وعين ولام فلا 1 و ESE‏ اسقاط لوه 
ذلك ارا رار هدا کا عل اجى الل ©0 اسرد اند رلا 
ل حذی الدالین ف رد وسپ ران لر جلا احداها زائدة لادی 
٠‏ ذلك إلى إسقاط لام النعل أوعينه وذلك لا يجوز فكذلك هاهنا وإبه أعل 


E 


ذهب الكوفيون إلى اک ا زادت حرف ڪل ا احرف فيه 
۲ زيادة فا ا 0 أربعة أ حرفي نحو جعفر ففيه a‏ ت واحلِ ا 


E 


اتل ف رنت رقشةالأل- سن الرقة قابدل س الناف الؤس را 
db‏ 
بات نکر کره ا جوب 
والاصل ھ تر کر رر لاع بن لاک بر فأبدل من الراء الوط کاقا 
EET‏ لیا E DM‏ ر و 
الماد ألخار إلا اعم أبدلرا سن اللا ,الويلى مما e‏ ۳ لۇ 
الئى رادل تقال لو من الملل ا الاد اجار بين الجر فأبدلوا من 
الام الوسطى عبتا وكذلك فالا تكن وإلاصل تكم لاله e‏ وف 
انسر اة من الم e‏ وكذلك فالوا حثحت والاصل حلت 
الان اح إا اعم بدلا ن الا ازمل غ كر عع 
n‏ هاهنا الأصل فيه ص ححح إلا آم آبدلوا من اء الو لى مار ` 
هة لاجتماع لمال كانت المم وى بالزيادة لأا من خروف 
E‏ وقلا أنه لا يجوز ان کن وزنهافعلعل بتكربر الق 
لان ەه لوجازا ن بمقال ذلك ار 1 ن ال أن صرصر وتس وزنه ف 
کک فيه فلا بطل ن یکون صرْصر على فنع بال أيضا ن یکون 
صبحح ج على عمل قالوا ولا يلرم على كلامنا نحو راحقوقف الى وا اغدؤدن 
الر N,‏ ذلك فاته على وزن افعوعل لان نغول اتيا فلا أنه ءل 
وزن افعوعل لانه ل بس ف الافعال ما هو على وزن اشعال فقا أن ور 
افعؤعل حلاف هاهنا فان ٤‏ ا ما هو على وزن قعل سنجل 
ق ES‏ ر على کلامنا نحو خلعلم وهر امحل ررح و 


رم وکل 


دويبة فاه على وزن فلمل لأا نفول إت قلنا أنه على وزن فلل لأ 
ESD‏ ا ما و عل وزنِ فلل بض اول واد ا و 

ية کلامم دل ا على زيادة احرف فيه وإلذى بدل على ذلك ام 
فال ف ذرحرح, درا E AS O TR E‏ 


٦ 2‏ ڈراح على وزن فعالٍ ر ا ار e‏ ان 


1 


0ن و ا ف ر رزه من ان الفا ان الین للا 
قد 5 فيه فوجب ان E‏ وزنه ا )252 o1.‏ ل رى ادا 
تكرت العين ف خو ضرَب وفتل کان وزنه فعل أو تكرت اللام فى خو 
احم اص کان ونه افعل فكذلك اهنا ليا نکر ت العين واللام فى 
° حو 4 رك ا فعاعّل یکره ف حک 
الظاهر, فين ادع فلا ن £ رنھ ل وام اواب e‏ 
الكوفيين قوم ا یل صح 5 قلأ هذا رد دعوی لا 
يستند إلى معت بل ر النعل ولامه کتکریر فاء النعل وعينه فى 
مرمریس وف الدارهية ومرمریت وق القفر لاا ا ا و ٤‏ 
٣اک‏ الوا ا ا ا اال لاجقاع المثال فمنالک 
ف ا E‏ إلى ا ول a‏ هاهنا› وقوم کک 
ن يقال أن وزنه لعل بتكرير المت لجاز أن يقال صرصر وج 
وزنه فطع اکير الاء ف ا EE E‏ 
زائدا ة ا إذا کار ن عى ثلاثة ا سواه وف فاء e‏ 
ولامه وصرصر وجج : وجد فيه ذلك فلو قلا ن ورت فع 
لأذى ذلك إلى إستاط لامه وذلك لا جوز بخلافی صحج ودمکمك فانه 
قد وجد فيه ا فا« وعين ول م ف 1 ذلك إلى إسقاط لامه 
کا رار سنا کا ل :دی الا ارد اة ا 
یال إحدۍ الدالین ى رد وعد زا لاا لر جلا إحذاها زامدة لادی 
٠‏ ذلك إلى إسقاط لام النعل أوعينه وذلك لا يجوز فكذلك هاهنا وإمه أعل 


SE 


ذهب الكرنيون إلى أن كل انم رادت حروفه على ثلائة حرف ففيه 
زيادة فإ ن كان علي أربعة أحرفو نحو جعقر فيه زيادة حرفو وإحدر وإختلفوا 


والاصل فی قرفت ا ا رة ال من التاف الول زا 
وقال الآخر 

ت تکرکره اتوب 
والاصل فی تر کر ا لاھ من النکرير فابدل و الوْسط کاقا 


E 


ET‏ فالا ا ا ات 


سے سے © عے اص 


الماد امخار إلا أعم أبدلرا من اللام الؤسطلى ا TT‏ 
اللى. ارأاطل لل ٠لا‏ مالسلل وهو الاد اجار بين ار فابدلوا من 
اللام الوط عبتا وكذلك فالوط كنك وإلاصل نكر لاله الک وف 
انلو N‏ من الم الزعل كنا وكذلك قراطل سفق 
.1 ا EN N‏ الثاء الرس اة لاجتاع 
E‏ هاهنا الاصل فيه ا ابدارا سن أا ال جا 
کرانقة لاجتباع الامثال وکانت E‏ ا بال رادا امن ا هه ا 
ek‏ وقلا عورا أن بكرن وزنة طاول بتكرير الکن 
لان ۾ لو جازا ن بتال ذلك جاز ا ن نال أن رص وت وزنه ف 
لتکریر الناء فيه فلا بطل أن يكون صرْصرٌ على فعنع بطل أيضا أن يکون 
صبحح عل عمل قالوا ولا يلرم على كلامنا غو احقوقف الى وياغدودن 
الو فالدعل روزن اندع لاا تقول إتبا قلا أنه على 
وزن افعوعل لانه ل دس ى الافعال ما جو على وزن افعلل خفلا ُن وزنه 
افعوعل بخلافِ هاهنا فان فی الايا ما هو على وزن ملل جو سارجل 
' وفرزدق وكذلك لا بام على کلامنا نحو خلعلحر وهو امحل ررح وو 
E‏ وزن فعلسل لاا نقول إتما قلا أنه على وزن عمل لأنه 
ب ن ل ع و ا خرج اللاظ عن 
ية کلامم ذل ار ا ا فيه والذی بدل على ول م 
فالو فی 2 کک 0 ا أحد المخلين ك ماس 1 بات ا 


4 


حت الوإو دل على أن الأصل فيه العوًاوير ا 8 2 
حذة اللضرورة رانا صتا الواو مع نقد تقدير الياء انها قبل الما 
بجرقين فبعدٽٹ عا فلب في الاو N‏ فل فلب هزة ا 
التانی آم لا حذفو| ايزة من ووعد ل يحذفوا رار لات هکان ودی 
٠‏ إل الوا ہین إعلالین وم لا یوالون ہین إعلالین آلا ترے آم قال 
یری غابدلا می الباء الا ا کا فاح ا ی فر 
الواو ألقاروإن كانت قد ترك وإتف ما قبلا لانم لو فعلوإ ذلك فأعلوا 
الوا وكا أعلوا الياء لأدّى ذلك إلى أن مجعو بين إعلالين وإ جم بين 
إعلالن لا يجوز وألله اعم 


ST 


ذهب الكوفيون الى أن ن صحىخ ودىكىك عا ج وجمكيك عا ون فلل وده 
البصريون إل٠ا‏ نه عل E‏ ا الکوفيون فاجو بان قالو | اتبا 
قلا اه غ وزن قعل ر أ E‏ ۴ صححح ودمکك و صیححح 
ودمککلٹ إلا أ ا ثلاث حاءات وثلاث کافات علا ٤‏ 
as‏ لاد کک انال کئیڑ هّ کک ل اه تعا 
فککوا رفيا م RM ET‏ کک ا 
5 .ام إلا اعم استنقلو| اجقاع ثلاث باءات ف 


وقال | لفرزدق 
موان لا ا ولان i‏ البو EE‏ 


٢‏ ولال ف ف ا المشنفٍ لاه من شفته س وشتة ته حزن ن إا ا 


o ےه‎ 0۳ iz 5 


س 


TF 


؟TA‎ 


والاصل فبا وعد ويمززان وعوقات لأا من الود وإلوزن ولوقت 
اا کک و و اء دلت ا کر 
الاقام لا درا وكات الاو ساق و ی ا ی ان شی 
ES‏ قل 
حذفت لوقوعا بین اء وکر لکن TTT‏ ولد 
و ين باء وكسرة قلا إا حذفت هاهنا وإن ل تة بين 
ياء وکرة جلا رارف المضار عة الي ى الميزة وإلنون وإلاء ا 
ولان ا ات فت N‏ للعلة التى ذكرناها حذفت مع 
لاخر فلا حتاف طرق .ا تصاريف الا یوی الاب على سنن 
a 2 ET 0 ٠‏ آم کریوا اب 
ا رل ١‏ رل 0 CRT ٣‏ اق 
فا کار حذف الابة س ا 
ةفر اطجرة عملا لون رإلاء رالياء عل رة طلا لماكل عل ما با 
وأا قوم أنه ل وكان امحذف لوفوعا بين ياء وك رة کان يجب ب امحذف فى 
وبرعد رش قلا اراب عن هنا من وجيتن آحدها أن هذا لا يصح 
e‏ شتا فضا عل ا ن الواو هاهنا ما وقعت بين ياء وكدرة لأنْ 
الكل فى .برغد بد ˆ الياء بعد کا ا ل قال الشاعر 
ا ولارن وکا 
ا ر 6 ا الت ن لرا ا ا 
ی حكر الثابتة کا كانت ي الياء الحذوفة فى قول الشاعر 


اا ر 
العلرّف يحرف لام و ما قبل الارف س ر مزا ا ر چرسے 
الوت ولون الوا و إذا وفعت طرفا رعلا الت ران اها ا 


TY 


4 اف م ا ارف اکل ا م ق الراب ان اء ان 
تعالی › و امجواب عن کات الكوفيين قوم ا حذقت الاو حن 
هذا الغو للأرق بين النعل اللازم والمتعدى فبتوا الوإو فى 249 .اه) 
وجذفوها من المنعدٍى قلا هذا باطل فان كثيرا من الأفعال اللا 
٥‏ <ذفت ما اواو ES‏ كف ووت الذباب بن 
ف امجن جد إلى غير ذلك والاصل فیہا وکف بوک د بو ووّجد 
کن ن الاس على جا زعم E EE‏ 
منه الاد ا چ ل E‏ ذد ای e‏ اظ وكسرة 
ولا 8 ذلك الى اللازم والتعدى» وا ما وجل وجل ووحل بحل 
فاتیا ل ینف مله الوار لاه جاء ا بخ الین كعم فل فع 
الاو E‏ ا eT‏ 
حذقا ا a‏ 
وة فلن الأصل فيه يفعل بكسر العين كضرَب يضَرب وإنا فقت العين 


لوقوع حرفي احلّى لاما فإ حرف امحأتق تی وقع لاما من هذا الو فان 


سے ص 0ر 


سے 


٥‏ اس یقتغی آن العين منه و قر يقرا أ وجبة ي س 
وشدخ شد وجي بجي ودمع يدم إلا ما جاء علي الأصل نحو 
الكش بطح و اا الک ن وكذلك أيضا إذا وقع حرف ای 2 
فانه يقنضى ت العین E‏ ا 
ر غر غر إلا ما جاء 8 الاصل نحو نعتق ET‏ 

ْ عل ان وَڃل يوجل لا ج م فيه وف وجل يۆجل آرع لغاتِ تو أحدها 
تصڪرح الإو الان رل اة ق ا أ کان 
الفتعة قبلها وفرارًا ن من اجتاع الياء والواو E OE‏ 
الوإو ياء نحو پيجل وذلك على طريقة سيل وميت ات ل يکن ادغ 
فك اال واللغة الرابعة يل بكر الياء A ST‏ 


٭آفکیروا ہا قلا لیری قلا على سان النیاس ے غو میاو وبیزان ومقات 


¬ 


؟T1‎ 


RANT 


ذذب الكريون إل أن الزار من ي بعد ويزِنٌ إتا حذفت للارق 
بين النعل اللازم والمنعدرى وذهب البصريون إلى أنها حذفت لوقوعا بين 
ياء وکر ا ا E‏ نمال 
ه تنقم الى قسمين إلى فعل لازم وإلى فعل متعا ركلا النسين امان ا اوه 
اغلا ايرا ى الازوم e E‏ ی وقوع فارئی ما واو ڪان 
Es‏ امک فبتوا الوإو فى ت حو وجل وجل ورل 
يۆحل ردقو الراو من امنعدى حو رَد بعد ور يرن وکان ى 
ا ا لان اى صار عوضا من حذف الوإوء قالو( ولا ع ووا نال 


تم إنبا حذفوا الاو لوقوعا ين ياء وكسرة لأا تقول هذا يبعال بقولم 

و وقد والأصل فيه ونود وود رر کان عقف الام 
لوقوعپا ي ين باء وكسرة لكان بنبى أ ن لا حف هاهنا لأنها ل ن بين ياء 
ب ا ت من قوم اوعد يوعد بف فالا فال بعد 
لوقوعبا بر ين باءَ 0 فلا إ ت دل عل فان سا 5 و 
i BE SEE SEE NN‏ 
كر ردك لان اام الا والرار والکن ال ف كلا 
اجتمعت هن الملائة الأشباء المستتكرة التى توجب قلا وجب أن فوط 
وإحدا متها طلا الخنيف نحذ فوا الوإو لن أ. ر الاسنشقال» والذی یدل عل 
َة ذلك أ ن الوا وإلياء إذا جتنا کا على صنق يكن ان تدخ إحداها 
E‏ الاخرى E‏ إلى الياء غو ا ر وھ کر لجاع ا 
ر اح هاهنا ثلاثة أءنال الياء a‏ الچ 0 ہکن لوغ ی 
اول ول ر شرا ادغ ۾ ان يکون اکا فا كن الغبف الاد 
ا اوت بامحذ ف بعد و ر أعد ونعد وعد کک 


To 


کل غاس واا عاتن ادا طال مک ا تزوجان وجل ا 


سے سے کے سے 


عاق إذا ل تااصل من امخضاب E‏ وجمل ازغ 


ر سے سے ت 


إلى وطله وناق 2 وحمل ا 


8 کیا کنر قال زر هير 
° #فوقعت بين فود عنس صامر » لحاظة طفل العش“ سناد 
وتال الاغلى 
ودی 5 ك ڏل ریت * a‏ ل اة الضتافر 
وقال زهبر 
و زنس د0ع یں 1ہ کک ت ص 
تهون بعد الارض عنى فريدة » جصيح سیه ° a‏ 
ر 2 
اوقل لبيد 
2ه داص ر کے ر٥‏ ر 
تروی ال حاجر بازل علکوم 
وقال اخر 


بمازل وجتاء عيهل 
کک را قل ف ف هذ | الغو كتابا والوجه الغالك وهو ا ا ۱ وکن 
ا لدف غ الاه من ام الا ن کن 
ذلك 0 جذ فا من النعل فیقال اا طاق وطْيتَ راض کک 
يقال طالق وطامٹ وحائض وحامل فلا ل SS LG‏ 
النعل دل على آنه تعلیل فاسد ولا یرم هذا على قول من مله على 
کا ته قال انسَانٌ حائض لان احمل على المعنى اتسا E‏ 

۲ والتعلیل بالاختصاص ان اناع )248 (fol.‏ ف e‏ يقتصر فيه 
السماع ولا يلرم أيضا على قول من حمله على النسب e‏ ا 
ب دات خض والتل لا دل عل نس اله وال ان عدا 
ENON NN GL‏ 

4 فبانَ النرق ينبا وألله أعل» 


EE 


الاخر gk‏ امححلية 
ا این ولان د ےا ر اران ع ای 
ل ل e‏ دا يقل لار سملا عل ا وفال التتال الكلابي 
E‏ سبع وان ا E‏ ثلاث کار 
E E‏ ع ا ل ا 
٠ ET‏ ما إذاالف عردت إفدامها 
oT‏ الإقدام د النقدمة وقال 2 
SLE TO‏ 
Ee‏ 
2 ونت بن ا لاور 
ای البغغرة وقال کو و ول ائ )247 (fol.‏ 
إا ا وی ا جج ا ا ا و 
را فل كيو لن الان ن اى عضي الاخر 
ای ا ٠‏ بض إل کیو کنا ابا 
lk e N N FT‏ اکر فی کلامم 
من آن أن يحصى فكذلك هاهناء وأا امجواب عن كلات الكوفيين آنا قوم 
IN NEE‏ 
ا وا مونب فى هن الاو MET‏ من ثلاثة وجه أحدها 
ان هذا پمال بقوله نعالی ب :2( م رپا تڏهل کل م م رعا ا ضعت 
کات ا ل ن لر ا 
SNES I NESS,‏ فلا دخات ۰ م 
فساد ما ذهب إليه E‏ الاق ا لو کان س علامة الات 
من هذا الغو وجود الاخنصاص وعدم إلاشتراك وجب أن ا جد اح 


مح وجود الاشتراك وعدم الاختصاص فى حو فرط م رجل عاش ارا عاش ۳ 


TY 


الع کر ف كلامم قال الفاعر 


6 5 لل کرو تن ت ین یق ر 
ا خرب EM ER‏ 


کل دا غ ھول غل کات غر ن اة ف اا وقال الاخر 
E E‏ بعرو على الاخ 
فقال ضمنا ول يفل ضستا 2 ده الاج اا الک 
وقال الآخر 
فون تمھدینی ول لل . فان رايت وى با 
کل ای ول شل اوت لان ارايت عن ادان وقال 
0 ألا عاك آلشاب الستير » ودرا ایی اذا ير 
ل e‏ ا » بنا ا الات ا 
لمث لا E‏ إلى ی احراڍث وتال ت 
ا إذا E E ١‏ + ال ری ف با خللا 
1 دبرھا لاه ذهب الى مع امحدثف لان ا دى عن المجمع 
٠‏ وقال الاخر 
ها ال قشي ا وقعتی بناقة 8 و ا 
فقال بارد لاه حمل العشية على معنى العثي وقال الآخر 
را لاا هذه عو نن إتت برى# من فبائلها العثر 


سے کے سے 


فقال عفر بط ول ل رة شر لان البطن بعنى التبيكة وقال الآخر 
.۲ قا و ر مضر 0 8 وائ گا 0 
فقال لسعة وم i‏ رسع i‏ حل الوقائع ل لام قال فلا عل با يام 


ا ا تاا وال الآخر وهو عر بن 0 ر بيعة 
وان ن ج دونَ من کشت تھی » ثلاث خوص گاعبان صر 
سر 0 ص سر 


ل ثلاث ول بقل ثلاة لاه عني تالوص ساد مله عل الى وال 


TT 


اشترالك ين المذ کر ا ف دن الاو ت الان الي ارا 
امحل و إذا ل بتع الاشتراك لم نق إلى إدخال علامة التأنيث لأن النصل 
پين شيتين u‏ وأا البصر يون فاخا بأن قالول 
إنما حذفت علامة التأنبث من هذا الو لن قوم طالق وطَامسث وحانفنْ 
وحایل نی معی دان طلاق وطن وش وحنل علي معن الس أی قد 
عرفت بذلك کا يفال رجل راج وتایل اید ت وبل ولیس ولا 
e 8‏ راسم الفاعل إنبا بونث على سبيل المابمة اللنعل نحو ضر 
المرأة اقرب ی ضاربة فاذا 0 السب ل يکن جار ا النعل ولا 
متبًا له | تليته علامة انیت وصار بزل قوم ارا ر بار وماد 
۰ وشات ومنشیر ومه‌طیر وصور وشكور وخود اوضناك i‏ وحصّان 
وران قال حسان 
حصان ران ما تن برببة » ونصیح غری ن وم ا واف 
e‏ وھا ا چا لا ل تکن عا علا 
نبت فكذلك هاا وإلذی e‏ سح ما ذكرناه آم لو لوه على 
٠٥‏ کک دل علامةالابت فقيل طلمت فق :ا وطبشت ھی طامة 
SNN GRE CET,‏ الأخنى 


کت سے ص 


ایا جارَّنا ی فاتك ال داك امور آلتالي ا 
وفال ‏ 
ا 1 E‏ لا ۰ 2 ا و 
جلي على المعنى كام الوا شى« الق ارا ع ا 
ر عة E‏ مذ کر على معنی سن رة ا كا ف اديك مد 
اسلا e‏ الإسلام نى البلة 5 چ الاصمي )240 عن ق 
و بن ٠‏ قال سموت أ E‏ 0 يا ۆل ا ا جا 
کتانی فاا فتلت له ال چاء نة 0 فتال ال كنز وا محل 


ST 


سے رن 


ا جرم 
ی ذلك على تا e‏ غور حذف والعدول عن الأصل 
وإلقياس والنقل من غير دليل لا وجه له» وأا امجوإاب عن كلات 
الكوفيين أا قوفم نا قلنا ان جف لک حرونما وطول ألفاظہہا قلا 
روت ا TT‏ 
يسيرق نفلت عنم على خلاف الاصل والتياس نب الاقتصار على تللك 
1 واضع وا پاس غلا رها اد یی ا 0 فاذا 
وجب الاقتصار على ما تفل عنم من امحذف للكثرة بطل أن محذف 
اا للكثرة لورود القل عخلافي وأما استشادم اا کک 
اهاب و بالنشديد فال إا وقع الخلاف فيه لأنٌ النقل 
فیهما لازم فى أصل الكلة غير عارض بحلاف ما وقع امخلاف فيه فانه خير 
او فل الكلة بل هر عاض لون اليه رة ولست لار 2 
a‏ اسنشادم NE Es‏ ا ستنم ا 
يقولون به لان الأصل عدم فى ينون کرنونة فأبدلوا من E EE‏ 
E ۱٥‏ عل عة مذ هبم (245 .01) بشیء لا بعتقدون ته فدل ذلك 
عى صح ما قلناءه واه أعل» 


ES 


.| ن N‏ علامة الان E‏ ا 
وطامث وحاثض وحامل ا ا به وذهب ا 
تما حذفت منه علامة الأنيث لام قصدوا , 8 کک 
وذهب بعضمم إلى آم م انما حذفو علامة التأنيث منه لانم اوه على المعنى 
کانہم قالوا ا ا 0 
r‏ 5 ا اا ا الأصل للنصل بين n‏ 
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f. 


TS 


دو اا 0 المقصور اا کڪ ا جاك أل 
فى التدية فنالو| فى تشبية خوزلى وفهتریٍ خوزلان وقهتران وذهبو| أيضا 
فیا طال ن ادود (2 .د ال ا E‏ احرفان لاخران فأجازوا 
هى قاصِعًاء وحاثاء قاصِعانِ وحَاَانِ وذهب البصربون إلى أله لا جوز 
حذف ىء من ذلك فى مقصور ن اا ا 
فالا اا فلا ان جوز اذلك لان لما کارت ریا لال الا 
ا 7 زبادة الف وون اوتاه ونون علا ازدادا کثرة 
فاجتمع فیہہا ا غل أصا 3 * وت طارئ نجاز ن حف منپا لکثرة 
١‏ حروهيا كا افون لكثرة امال وإلذى :يدل له أن طول الج 
وکثرة حروفها له أثرّ فى امحذف قوف اشاب اشهبابا واحمار احبرارا 
واظله اش ابا واجيرارا جذ فن اليا ll‏ الكانتةركارة رؤا وكذلك 
زعم أن کنو أصلها ينونه بالنعديد م أوجبتم احذف ملول الكلمة 
طا ا ندل غل أن طرل الكل ركا اج فاا ا ن اف 
٠‏ فكدلك ھاھنا وعلی هذا بخرج ما لړ یکثر حروفه. مهما فإنه لا تجوز أن 
افا مه ا ررق ا ا الکریں اک ان وال ا اا 
منهما شی لان اة 0 وردت على لفظ الو[حد فينبغى أن لا ذف ملد 
ET‏ کارت الد دل E‏ ذلك ٢‏ ن العرب ل َف 
فیا کثرت حروفه کا حذف فا فلت حروفه فقالو| فی تشبة جمادی جمادیین 
٠‏ من غير حذفو قال الفاعر 
هری ت 5 


وقال الآخر 


4گ وقال و 


أنه يجوز إشباع احركات فما عنا امحروف إلى ّ N‏ 
النرق 0 ظاهر ولك 1 ا امحرکات هناك و اى ر وأحد 


وهو زيادة هغ امحروف فصل ھاھا فاته بدك ا نغیرین زيادة 


o 


سے 
٠‏ 


¬ 


f0 


للف اګ لرل لی وقلب الف e‏ ت هزة و من ضر ورة جوز 2 ودی 
ى لغار وإحدر ا ن جوز ا اى ED‏ ذلك ) 0 ا 


ی فاط ی قر ادود ان ی باه ضور 


فباطل لله قد جاء القصر فا ل تئ فى بابه مقصور قال الشاعر 
دا وکل طبرن »ما إن فال بد الطربل اا 
ا ر عل ی لدو وغل اکر ا 2 ل 
ولا تجی+ فی بابه مقصور وفال الإخر 
وکا اهَدِے قيس هة 2 ى اماما لك الد ال 
e‏ إهداها U‏ بھی فتاه ۳ ٠‏ غ بابه مقصور 
مدیر ہ ر 
ا مح الاطباء الاساة 
اطا 7 م بيب ولا ید ۵ با e‏ ا یور 
لان الاصل فى ييب ار ن جم على طبباء على بغال کک 
و وظریف وظرفاء ل انه أنه إاجتمع فيه حرفان تحر کان EE‏ وإحد 
ر 2 ن ذھلاء ٤‏ أقعلاء فصار أطيباء فاستتقلیا 


السلا فرام e‏ اغ 0 ف الا 3 
م\ ا على هذا a‏ ق e‏ من الضاعف كنوه حبیب اه 
وخلیل وأخلاد وجليل وأجلاّء و آشبه ذلك ول جوز القاس 

يع شی موت هزا المجمع ۷1 ا قال طا فقصر ا و 


القش 0 د على فسان ما ذهب إليه وإسه أعل» 


TIA 


المدود إلا زائدة وإلذى يدل على ذلك أبضا أنه لول يه الام هل هو 
منصور E‏ وجب ان الو با ار ر فور ادود ل شى انه 
الاصل و! إذا ثبت ان المنصور هو الأصل فلو جوزنا مد الھور لأذى ذلك 
اى ا ا الى غور ودللڭ لک جوز رغ هذا 2 فصر الود 
ه فانه ا لے ف صل لا الى غير أصل 
ولبس من مرو غ الرد إلى أصل أن ٤‏ جوز ارد د إلى غور أصل وهذا 
ر اکال فيه ) 0 ا جاب ا الكوضين ول الشاعر 
ا الل 
ايبات إلى أرخرها فلا ججة فيها لأنها لا رف و 
الاحججاج بها ولو كانت صعيحة لتناراناها على غير الوجه الذى صارل البه 
وأمّا قول الآخر 


سے 
. 


a 
ِ 0 زرل :اا‎ 
فلا فار 3 غناء‎ 
فلا ج م فيد اا ر من روق أحدھا ن ناد ج الفيرن‎ 


سے صر 


E‏ مدود الكقابة فال طرَفة 
RS SE‏ لا ی ا 
ا ا را ر کا 
ای ا )2% (fol.‏ ا بنال E‏ ا اء کا تقول اليه ا 
۰ رغد ٠‏ کک ر 
0 م r‏ منك وهلا 


و ر 


ر الرضاء مدر راضبته راتا ورضاء فلا o‏ فيه کف اا نولم 


صق ص سے ت سے ص 0 


قد علبٿ آم a‏ ه وعلمت داك مع راء 


١ (fol. 249)‏ کک تر ون 2 ا ق کک 
J, 0‏ 5 

E 
رو کل ل ج ال ر‎ 6 

ر م ۴٤‏ وس ص صن ص ت ص 

E N A 


وغال الاخر 

E E بان‎ e 
نهت ايبات كلها ندل على جوازه» وا أا من جهة القباس فانما قلنا أنه جوز‎ 
امرکا. ت‎ E المنصور لا اجا 8 ور ف ضرورة اشر‎ 0 


الك و ا وااكسرة وإلفتحة OT‏ عنپا ال راو اوو 0 ى فاشباع 


الضمة كقوله 


راد الرتثل وإشباع الكسرة كتوله 
ا 
NT‏ 
قول إذ رت على الكلكال 
کک رد دک ا لك و ی غر ھن الله دا کن 8ا 
جائرا فى ضرورة الشعر بالإجماع جاز أن يشبح اة قبل الألف المخصورة 
ا ا ت ی یدرد وا الم یفاک ا ان قال ا 
ا ر اور مر صل والدی دن ان 
المفصور هو الأصل أن الألف نكون فيه أصلية ورائدة والالف لا تكون فى 


171؟ 


اماء تاء نى حالة الوصل وإذا كانت فى لقدیر الوقفب بفيہ بقيت. هاء و 
اا E a, WE‏ 


A 


ذهب الكوفيون إلى أنه يجوز مذ المنصور فى ضرورة الشعر وإبه ذهب 
ه أبو امحسن الأختنش مرن البصريين وذهب البصريون إلى أنه لا يجوز 
E O E E |,‏ إا آنا 
الكرفيين ا د ETE ER e‏ وطا ل ا نره 
فذهب إلى انه لا جوز أن يمد من القصور ما لا یجید فی بابه مدود خو 
تل تیت نان غو سکڑی تلن ذا لا ور ل بک لان سد 
ا وعطشار E : i‏ ن لا جى« إلا متصورة وكذلك حك كل ما 
ی aE‏ را وكذلك لا يجوز أن يقصر من الميدود ما 
لا چیء فی بأبه مقصور نحو تأنيث قعل نحو بیضاء وسوداء هذا لا يجوز 
E e‏ 
روكذ لك E E O Ty‏ زا 
ه٠‏ التباس أن يكون مقصورا أو مدودا من المنصور والمدود فإله يجوز أن 
E‏ ويقصر مثه المد ود إذا كان له نظي من المنصور أو 
الممدود جوز عن مد رح وهدی ور ججی لاا إذا.مدت صا رت إلى مثال 
8 ودعاء ردا رور عوهت اء ودعاء ودا لاا ذا کارت 
N N O NL SEE‏ 
۲ اذا مد وفصر فلا برج عن ا ا ا ا ا 
أا الكوفيون فاحيوا بأن فالا الدليل على جوإز مدر الخصور أنه قد جاء 
۴ ذلك عن الوق ا قال الشاعر 


1o 

مرك لان التاء من الباكّكة مركة فذا احنياج على غير محل امخلاف 

ان هدلاولا ولزن انه لا وز e‏ تقل حركة هزةٍ الوصل إلى 
ارك قبها وإلفالت أنا تفول إنبا ضمت هن الناء إتباعًا اضبة مجم فى 
جیا وذلك من hE‏ قد نوی الوففَ فسکىت التاد 
وضمها نشبيما بضبة التاء فى قراءة من قرا وقالت خر ST‏ 
ضبة الداء ضمة الراء بلا يخرجوا ۳ إل غر كا ضنو ابره وغو 
هذا ل اة : من قرا أبضا جنات و رعيون اذل ها بض کک إتباعا 
e‏ الخاء ن ا وهذا کثر a‏ م العرسب 
e‏ الضم الک 2 سن البصرى 
۲١‏ الحم لله کر ال e‏ اللام وكقوفم نتن بكسر | م لم والاصل 
فيه منتن بض و المي فكسر فكسروها إتباعا لكر ا ونم ل بضر 


ES 


التاء ا فيها الكسر إتباعًا لضمة الم كةرا اءة أبن أبى عبلة امحمد لله 
غي الام والاصل فیپا ا إتباعًا 8 إلرا ل وعلی کل کک 
ES eS‏ وام قوم اا هر متي E‏ 
کر آل لى الساكن, قباہا كهمزة القطع قلا قد بيا بين فزة 
الوضل هزه ة القطع ۴ الإعادة فلا جوز ن ل إحداها ت 
الأخرى» وأا قوم ١.241‏ أجمعنا على أن كسرة الدال فی قوم اد اتان 
إا کان لالتاء کک ا کک u‏ 1 
د ان راد ف کک الوقات کخره ن العدد والان ن جک 
ال المبتدإ به واکان ف الا الميتدإ ا E‏ بمنزاة 
e‏ ت هزة وصل لان هز القطع وهزة الوصل استویان 
فى الابتداء و کک ا اا و ای ران کت و 
رصل لان کک الوقفٍ الان ی حم امت اد ون 


aS‏ راعه فڪذفون ا من اربع eT‏ مرن ثلاثه ا4 ل 
٠‏ الغلاثة عندم فی حک e > E‏ وم انها يقلبون 


o 


سے 


سے 
o‏ 


4 
۰ 


E 
لم دراك لانو کات‎ ١ قیلھا لكان ڪب أن تكون خر كه فى ارقوله‎ 
ساكة دل على أا حركت هاهنا لسكوعا وسکون الام بعدها لا لسکوعا‎ 
وسكون الباء فبلها وكانت امحركة عة على خلاف الأصل ف ألنتاء الساكين‎ 
ل قبلها ياء قبلها كسرة فلو كر لأذى ذلك إلى أجاع كرز فبلها یا‎ 
اکر الا ر بر إل أجناع ارح كرا‎ 
و لا اخفث امحرکات وهذا‎ e متوالیاث وذلك ثبل جا‎ 
هو امجراب عن احجاجهم بةراءء بعض العرب مريين الى فارج الفحة فى‎ 
التنوين ليس عن إلفام آلْذِی وإنیا حرکت لالناء ال‎ 
وھ اون واللام من الذِی وکا ا تة عل خلاف الاصل ف ألنتاء‎ 
ا 20 .1) كسرة وقبل الكسرة ياء‎ IT 
الاه نند بکرین عل ا ا کل د کو( غ الک ل ج‎ 
ر ر کت منوالبات وعدل عه إلى اا‎ 
بن وک للا يجموا بين ياء وکر مع‎ sS 
کار اال ر لا بوجد فبه من الاسنفال ما يوجد هاهنا لان يفقو‎ 
الو عى آنه لا يجوز لأحدر أن بفراً بهن‎ a اا كار‎ 
فتح الم من‎ TT الفراءة لاته لا إماء لل وكدلك ما كا‎ 


ارم اتح غر لاا لا بب وال اتل جاج با لان فتح 
لان لا ر رست شل ی ست سی اا 
E‏ ال 


a َ‏ لين م 8 آلعداق وافة الجزص 

ازاون EST‏ ا معاقد ا 
وهذا کثیر فی کلامم وقد ا ذلك ا وما قراءة أب جعفر رَإذ ذا 
E I E O‏ جدا والقراء على خلانما a‏ لا 
2 إل ل ا اا أ امخلاف إتہا وقع فى نقل 


و ال ol‏ وف ن اا ا 


۲ 


بار ن قالو الدليل عى ذلك النقل والفياس أا النتل فتد قال ايه تعالى 
ا ال لإ أ خر فع فغة هزع آل إل الم قلا وڪي | لكان 
ا : Bg‏ سور ق فقال مناعٍ ایر معتل مربون ای 


التنوين لله قل غقة رة الى إلى اللتوين قبلها وحكى أيصا عن 
° عض (239 1 العرب آلو ارح الرحم 3 إا بف اخ المي لاله تفل 
فة هرق الحبد إلى الم قبلها وقراً أ و جعفر بزید ' بن القعقاع المد 0 
من سادات ا الراء وهو أحد القَراة العضرة وإذ فلا للملايكة ادو 
فتقل ضبة هزة أسجدوا إلى التاء قبلها ٤‏ ا RT‏ 
فلانها رة خر كة نجاز أن تبقل حركتا إلى الساكن قبلها كهبزة الفطع فى 
١‏ قوم من او وگ ا ابلك وما أشبه ذلك وإلذی يدل على عة ما ذكرناء 
ا ولون واحد اتان فيكسرون الدال من واحد و اقا وإياک على 
کر الدال انبا كانت لالتاء حركة هزة إنتان علبها لالنقاء الساكين 
ولا خلافت أن هة تان هة وصل غدل عى عة ما ذكرناه» وام المصريون 
فاحتجوا بان قالوإ إ إنما قلا أنه لا جوز ذللك لأ امبزة إنما جوز أن 
تنقل حرکنها إذا تت ف ا و بوك وکر ابلك ی 
که إيلك فأنّا مره الوصل فتسقط فى الوصل فلا يصح أن يقال أن حركها 
3 إلى ما قبلا لان“ تقل حرکڊ TY‏ ر ن يقال ان 
حرکما تنقل اکان حب آن بنا ى ٤‏ قال ا وذهبَ 
اغلام حى CE‏ ل اران ال 
٣‏ اخڏڻ عن کل سکن النون وقطع | مزة وباتج ج النون على ٤‏ امحركة 
e 1‏ ا الجاع دل على فسادِ ما 
ذهبع إليهء وأا امجوإب عن کات | الكوفيين ما أحتجاجهم بقوله تعالى 
ا و فلا ججة هم فيه إ اے ! ا کک الاکن وھا 
الم واللام ا وز بعضمم ان ن الساکين ما الم ا اء قبلا وهذا 
e |‏ ی باطل لاله لو کان اريك ف قوله الي اله اکر الياء 


TIF 


عى أن حركها ليسب إنباعا لمركة العين فى و اضرب اد ان لیکن 
لأر كذلك كان ببنى أن يقال فى عب يذهب أَذْهَّب بث الميرة لأ 
عبن النعل منه منتوحة فلةا لي جر ذلك ت اکن عل أن اا 
أن تكون مخ ركة بالكسر وإنما ضيبت فى أدخل ونح لملا خرب ۰ 
كر الى ضيم لاه متتل ول بفعلوا ذلك فى إذْعَب لان | ر 
غير مستئقل فجیء بھا على الأصل وهو الكر؛ واا قول من قال 
نال چا ان کن اک ل و الوصل زائدة وإذا كانت زائ 
ن تقد ھا اک أو من نقد برها مخ ركة ة لان ا ارادم لا کاب ت 
ا ت آل قلا اكلام على هڏا من وجيهان أحدهبا الناصد للنظ بالساكن 
٠‏ إذا قد ر اجلاب حرف ساکن مح عله أنه لا بنط به کان نفدیره شحالاً 
ولو جاز ان يقال ذلك تجاز ن ا ت م وضع ولا على سکون اول 
م ر لان اداه السا هال برعل ا ار ن لا یثیت حرکة 
فى لفظ إلا لضرورة وأن بسكن كل حرفو فى أوَلٍ كل كل إذا ل بیدا به 
ولا خلا أن مشل هذا لا ا امزة إذا ريدت 
۴ ساك ر و لاء ااساکین لر تكن جاءت جل الل ب بالساکے 
فکار. ن حکھا سک ما بی علبه إذ لو زیدت ساکة لل e‏ 
لکار ن دی التکون ااال ل ہے من التلد رل ین سا بز ا 
رکان لم على مفنضی هذا التول أن لا جوز حذفها محال وان يقال يا ريد 


اضرب 2 2 اال باثبات الميزة وذلك لا ج أل 


¢ 


7 ۸ و 


ذهب الكوفرون إلى أنه يجوز نقل حركذ هزةٍ الوصل إلى الساكن قبلها 
وذدب البعسريون إلى انه لا يجوز واجعوا عى آنه جوز نفل حرکة #زږ 
١‏ الفط إلى الساكن قبلها كنوه من ابوك وك ايلك أما الكرفيون فاحى 


أ1 


سے رک 


ر ا E‏ 
فى التقا الساکیین خح رک بالك ر ا کر السا کن ادا له اک ن 
E N E SNN CA‏ 
NT‏ ت کی کات ان ا 
° قوشم E‏ وجب ل کن مرکا وجب ن کون حرکته 
اة رة الخرت طا للحازية قل يك للإتباع E‏ مرا 
و جاء ذلك فی لعض معد ود قلیلږ چد ا الإتباع 
على طريق امجواز e‏ ق الوجوب ال تری أنه يجوز أن بتال فى 
ى بت E‏ منان ر به على الاصل وأا قوم منتن بکسر 
و بون من تتن لاله يقال تتن الشىء وان لغتان E‏ 
a‏ للإتباع وکال فوم البغيرة و ان بوتی به عا الصل فیقال فيه 
البغيرة بالف ويحتبل أن من عار آهله بغيرم غير إذا مارم وكذلك 
جوز أن يقال فی سروع کک سروع و م ٠‏ فالا أنه 
اوا Nl‏ وكذلك ن يقال ۴ ا بالض“ على الاصل 
رل جوز ات قال ف قو م هو ر أخوك لاك ا لاك 
ک الاصل 0 من ر ا E‏ ا وقراءةٌ 
قرا اماد ل لام فمہا قراءتار ن اتان فى الاستعال ضعینتان ن 
لای نا شذوذها فى ll‏ ا و ا اد 
اها كر الدال قانما كان ضعينا لانه يودي إل إبطال ااعراست 
وذلك لا نجور وأا ضب اللام فانما كان ممتنعًا لان باع لما كان غ 
الكفة الوإحة قليلاً ضیتا کان مع الكلتين منيعًا البتة لان المنصل لا 
(fol. 238) e 1 1‏ الل فاذا کان ۴ النضل 0 امتنع صل 
ا الس ت ال إلا امتناع امجواز لان حركة الإعراب لا تارم 
فلا يكون لأجلها إتباعٌ وإذا كان الإتباع فى كلامم بهذه البنابة دل على 
أنه ليس الأصل فى حركة هزة الوصل أن يتبع حركة العين» وإلذى يدل 


1. 


من ان فهو سين کا فول جيل فهو جيل وأخسنَ فهو تحن إلا آم 
وها للإنباع ركذلك فالول فيا أ بضا متتن فكترل ال إتباعا لكسرة التاء 
ركذلك قالوا المفيرّة فكسرو الم ARE‏ کان الال 
مضيومة لاله من أعَارَ على العدو إغارة وكذلك قالوا يسروع 
٠‏ فضموا الياء إتباع] لضبة الراء وإليسروع دابة حراء تكون فى الرَ٣ّلى‏ 
E Se E E ANS LS ENS,‏ 
الأصل هو الخ ف الک الارن ارلا کال قالوا 
عر ات لامك بكر اة إنباعا لکر: اللام قال الله تعالى فلا ا 
فی فراءء # قرا یک کارت وچا رة ارات واکان وا امن جقادات 
ا السبعة وعلي ذلك درا ان ا ر کر اال وی ان 
ای بض اللام وإذا کا ا ا ب بالنیاس ضمه 
وضدوا N‏ للإباع طلبا للجانسة قلانْ يضرا هن امز 
5 او بکسروها للإنباع ول جب هما حركة خصوصة كان ذلك من طريق الأول 
CO I O a EI‏ 
١‏ زه الرضل وناد غل اء الک چ ودا کات ریادة کار ا اکا 
اا ق 2 وذلك 5 اذا درا کن راد حرفو 
وإحد عرد عن شىء اخ E‏ (237 .ا کات E‏ 8 
م يجب تحربك الميزة لالقاء الساكين فلا يوْدّى إلى الابتداء بالساكنء 
E ES AE EE E a‏ 
٠‏ الكر وذلك لأن التصود بزيادة الميزة أن تلنظ بناء النعل ساكة فى حال 
U TON N‏ 
SSE NS‏ 
وهذا يزيد وها فيا ا فاه فینبغی ان تراد مرک ا ا 
IN ES E E Rl‏ 
واتجعب أن تكون حركتا الكسرة لأنها زيدت على عرف ساكن قكان الكر 


i 


فى حالة الرفع بالضم وف IE KEN ON‏ 
النصب بال وإنما O‏ الوقف E‏ 
N NS a E‏ 
کا قال ر بث بكرا فله) لر بقل ذلك لا او ل 
ه الفرق i‏ ظاهر فلا جوز أن يحمل أحدها على الاخر على أن من العرب 
مئ يققك عليه مح انکر ق حال النصب بالسکرن فقول ضرَبث بک 
وا درست EEC N ST‏ 
أن العر إن أختلنوا فى امجبلة فى حال التتكر هل بوقف فيه بالالف 
e‏ اختلفوا ابه فى حال التعريف باللام أنه لا يجوز الوقف 
ت لدی ندل عل دلت ار الف لا تکاد تتم فى هذا الغو ف 
الفوإف وَصلاً إل فلبلا فدل على ما يتاه واه أعل» 


e 1V 


ذهب الكوفيون NNR‏ 
ص حركة عين النعل فتكسر فى اضرب إنباعا لكسرة العييث ونض“ فى 
٠٠‏ ادل إتباءًا لضبة العين وذهب بعضمم إل أن الأصل فى هزة الوصل أن 
ا لالتفاء الساكيّن وذهب اليصريون إلى أ الأصل 
فی هزة أن تکون مرك مكسورة وإنما ل لضم فی أدخل ونح للا 
رج a‏ سر إلى خم ذلك مستثقل وهذا وهذا ایس فی کلامم شی 
ل کر لاء رضم" المين N og‏ 


د 


ا لا رجب ان E ET‏ 


يكون احرف 2 رگا وجب أن تکون حركته تابعة لعين ا طب 
للاذة لانم 2 ذلك فی کلامم آل ری م قالوا ل ا 
ج التاء إتباعءا لضبة الم N SS‏ 


AA 
ر حلا ع انها . فش الاد لك أجل‎ 
ال لك لجل‎ 0 JÎ. فت ر اا عن ع‎ 
وقال الآخر‎ 
ا ا و کا شرب اس ی ی ارول‎ 

٠‏ وإذا ثبت هذا فى المرفوع والخنوض ف ف e‏ لان الراء 
ى فلك اال د هل الاک عن اک ر ا 
الك ومرَرْت بالك فى حالة الرفع وإخنض فكا ركت الكاف فى اارفوع 
والخنوض ليزول اجباع الساكين فكذلك يبغ أبضا فى المنصوب ليزول 
اجباع ت .ا الساكيين وكا أعم اختاروط الضبة فى الرفوع والكرة 
٠ا‏ ف لفون نبا ارك د ت للكلة فى حالة الوصل فكذلك يجب 
أيضا أن تخار اة فى المنصوب لاا امحركة الى كانت للكلة نى اعالة 
ا a‏ ص O O‏ 
جور ذلك لان ازل أكال ا اكز و ال اه ان 
ال ہکا فلا رر ن کد ایت اد لا کے اکان کا ق 
٠‏ حال الرنع وار غو هدا بک ومررت پیک فلا امسن سے محال اللنسجب 
ريك العين فى حال انكر دون حالة امج والزفح تبعه حال التعريف 
ا الام 1 ب الك ف جع أ حرلا و اک اچب ي 
حال ٠‏ وإلذى ا A O LN E‏ الکرون 
0 امجوإب عن كللات البصريين أما قوهم أن اول أحوال الكلة التبكر 
٠‏ فلما متعم معه فى حال النصب اتخريك المين تبعة #خال النعريف بلا 
ار لا لا نن الک نلاا فاد لن حمل الام ا 
التعريف بلام النعريف على حالة التتكیر لا بستقم لاه فى حال انكر 
E e‏ ا النتاء 
الاک ی فت ا ذا کاب ال م الععريف فاه لا يجب تحريك الراء 
E MS A‏ رفع وإتجر فكا نرك الكاف 


NY 


ا رمو متفًا عا ن من الكامل وهو حذف ارف 
U‏ خرموا فعولن لاجل ا ا سک انيه دا اضر والاضار 
ا الان فکان یب مشقاعا N‏ لی سافان فلو خرو ٤‏ اول 
ال ادى ذلك إلى و بالساکن فی حال نجری خرمه جری خرم 


of 2 


کن کے ا ااا الاک سے کد اا ا 
قوت من السا جلها بين بين رفضوا الابتداء وحکی عن ا 


عل ا الناری انه سل عن اضرم فى متقاعان ف کال شبابة ول یکن عبن 
E‏ آهل او ت 3 | امجوإب فان لا جوز لاه بودى 


إلى الابتداء بالساكن من الو جه الى ا أعل» 


Oo 


E 


ذهب لون إلى ا و نل الوقف را را e‏ ر بفتح 
الكاف فى حالة النصب وده ال ك انه ار وا سرا عى 
رز ان بغال نى حالة الرفع ومحر بالضٌ وإلكسر فبقال فى الرنع ا 
ك بالضم HOT SE,‏ 
ه٠‏ قالئ أجمعنا على أنه إنبا جاز هذا فى المرفوع والخنوض نو هذا ا 
ورت : ا اجتہاغ الساکین ہے حال الؤقف وأتم أختاروا 
الضمة فى المرفوع O N GN E‏ 
BSE CE EE‏ 
E‏ 
٠‏ وکا قال لاخر ٠‏ 
ا ا e‏ 


وال لخ 


1.؟ 


I eo 


دک ,درن ان رکفو زین بن اک کی ال ا 
آتها خر كة » ما الكرفيون فخي بأن قالوا الدلبل على أا ساكة أن 
E E‏ کات مرک ماز ان ا 

ظا | متئع ا۷بتداء تا دل ي اا ساکة الان الاک لا دا ت 
E‏ فأحخرا بأن فالول الدليل عل أنھا مخ رک انها نفع فة 
بين بين فی الشعر وبعدها ساکن ئى اوضع الذی و اجتح فبه ساكان 
و ل الاعش 

أن رات ۽ رجلا اعنم ا ا ر لزان ا 

ا الین اک 0ا چ هة ین ین فل آنا مغرّكة لاسخالة ألتناء 
الساكين فى هذا 2 وهذا لان اة ۷ جات ین E‏ 
لاجتماع الميزين لام يستثتلون ذلك وا أت أجنباع اہین فى شىء 
من كلامم إلا فى بيت وإحلر أنشك فطرب 

E A O I 
لذا ل أت فى کلامم ا رة رلا رة کا جاء ذلك ى الاد‎ 
والواو و حبه دوفو وكذلك احروف الصحبحة نحو َل وشرر وما شب‎ 

ك ا ن اجا لن ا ود ا 

العلة وذلك لا وجب خروخوا عن أصلها کا وج ولا a‏ رکا 
عا emt‏ کک الكوفيين أا ولم أنه لا وز أن 
نقح ا ولا 8 ا 2 ن ع ودا ل اذا ا ننن اف 
اخلست کا رربت س ار ت الاک راکد ا یکن با 

ا ف ل ت و 

من الساكن وكا لا جوز الابتداء بالساكن فكذلك لا جوز الابتداء با 


سے 


سے 


4 
۰ 


56 
فقوله لالت مبتداً وليت خبر ا وكرم صلة امخبر الل ا 
فی استعا» i‏ وأا البصربون فأحتب بأن ES‏ 
لان الاسم الظامر یدل عل اس مخصوص فی نفسه E‏ لاله لا 
ل کی خصوص CNY‏ مم وإذا ل یکن کف ماه 
ه فلا جوز أن يقام مقامه» وأما امجوإب عن كلات الكرفيين أا احتجاجهم 
بقواه 
می لوت ااي ا اھا 
فلا حة م ا أحدها أن ا ا 
ا و خر اخ رکا فول ا و و E‏ الذى هو 
٠‏ هذا وحامض خب أخر وإلمعنی أنه قد جع الماعبين ونحوه قول الشاعر 


ا ا ٤‏ ص 4 LL‏ س یں ر 3 
٠‏ بک دا بت فهدا ت ي صف مقردظ e‏ 
من E aS ET ٠‏ 


2 


20 ص 
گخذته مرل : yT‏ سٹِ % ر جعاد من عاج الد ست 


کے 


ر ر کے رست 


ورالد الذى هو هذا e‏ 
E‏ ان رة أخبار جاز E‏ 
(fol. 233) N a 1٥‏ عى مود 
وصف له فکانه قال ااا ا ا ES‏ غپرك 
> وملك وخير منك فیکون غرك ومثلك وخر منك وی نکرات e‏ 
NE RS‏ قال إلى لامر برجل 
غيرك وملك وخر منك کا قال الشاعر 


صر صت م سنل ص مص مع مص 


٠‏ وقد ك کا وعساقلاً وا تهيتتك عن بنا ت الاوبر 
اراد a‏ وبر بر وی ضرب من کا وقد جاء هذا ق افر فی کلامم 
واشعارم EE RE‏ لانت ا ٠‏ 

ا ذف الام ااضرل رور ما و قبل وإذا کار ن جتنمل هن 


8 الوجوه من الإاحنمالات ل دک ع لو 
90 


TT. 


سے چ کے 


اكاب ¢ 0 التاعر وسو ناف بن ندبة 
اقول له لے باط س امل ا اتی آنا دگ 
آى هذا وجار وامجرور فى فوله نعالى بببينك فى موضع نصب على امحال 
E‏ هن کارئنة ك ا و اناع 
: هدا تخيلين لبق 
فلا جج هم فيه لآ ن ف موضح اال کانه قال وعدا مرا طا 
ول أبضا ان قد حذف الام الموصول للضرورة ويكون التقدير 
هدا الى ان طلبق وحذف الاسم الموصول جوز فى الضرورة قال 
ا 
کک سد متجدا اين لمر لىزوران ان س ب RE‏ ورا 
ال ا فكذلك هاهنا على أنه يجوز عند 
حذف الم ااوصول ا 2 وهذا س إلى التقدير فى 
قوله نعالی ره E‏ ادوا 2 ون رون ج محذف ا 5 2 
اموصول e‏ ذەبم إلى أ“ النفدير فى قوله تقال کٹل ا حار نل 
E‏ بل 0 را وإذا جاز هذا عند ى الان ا 
ا فلا یکون هم ف جخ واه اع 


MANES 


ذهب الكيرن الى ل الظاهر اا فيه الف واللام 

وص ل كا يوصل الى وذهب البصريون إلى أنه لا يوصّل» أما الكوفيون 
٠‏ فاجو بأن قفالا لما قلا ذلك لأله قد جاء ذلك فى كلامم وإستعام 
قال الشاعر 


5 


2 


رک الل يزعم أن aT‏ رجلا عنيفا بالبغال د ایام 
فافا قل ها i SS SEN‏ 
البصريون فأحيوا بأن قالىط إتما قلنا ذلك لان الأصل فى هدا وما أشبهه 
O ay‏ 
٥‏ ليست فی معناها فینیفی أن لا حمل علبها O‏ 
امحال وهو من جملة الايلة ا مذكورة فمن ادى أمرا وراء ذلك بى مرتا 
باقامة الدليل ولا دلیل م ل على ما ادعو ا 
الكونیین نّا قول ا قوله تعالى م آم لاء ناور اسک فلا جب لک کپ 
ثلاثة اوجه أحدها | ان یکون لاء بايا غل أصل« مرن کون 
: | ولیس بعنی ایی کا زعم ويکون 4 0 نصب على ااختصاص وإلتفد 
فيه اعنی هڑلاء کا قال علبه ا E‏ مل الي فصب 
ا اص رالندہر ت آخی آمل الت وخر آم و رن 
اام الان ان یکن لاء لا وإ مخبر ار ب هذا لا ستقم 
چ الک فان r‏ عند ف زصب لانه خبر التقريسب وخبر 
الققزيب عند منصوب كتوم ا بد الا“ ال وها 
ولو کان صل لما کان له موضح من الإعرا 2 ا اعدا ل ن 
ف موضح نصب على احال والوجه الثالك ا ان یکن «ھؤلاے منادی 
والتقد ير فيه یا تشقون ونون هو الخبر م حذف 8 
E CO‏ 
٠‏ الشيق کف )239 (fol.‏ 8 اللداء كر فی کلام وها هوات 
ذکرناه هو امجوإب عن احاجهم بقوله تعالى ها أل مؤلاء جادام عنم که 
ا قوله ا تلك يبينك ا ا م فبه لان ا 
الإشارة ولت معنی ا وألتقدير فيه ا هن مينك و 


5 من کا کک ذلك معن ها قال ای تعالی دَلك اکتا ت ی هڌا 


؟.T‎ 


اخليل من احكاية فبعيد فى اختبار الكلا م انها جوز مثله فى الشعر أل رى 
آنه لو جاز مل هذا تجاز أن يقال اضرب ب الناسق الخ بالرفح ى اضرب 
ألذى بقال لا ل ا ل ال e‏ و 
و ونس فضعبف ا نعلیق اضرب وڪوه من الافعال لا جوز لاله فعل 
ه مور فلا يجوز إلغاده وإنہا يجوز أن و اال اوا عرو الاستنهام 
وهذا ليس بنعل من أفعال الفلوب فكان هذا النول ضعينا جد واه أعل» 


LS 


ذهب الكدون !ا ed‏ ذا را آشبپه من آسماء يار بك معني 
SS OS‏ 
٠‏ وذهب ا ا وكذلك E‏ الإشارة 


لا تكن عى ااماء الرصولةء اما االكرتون ا و بان ف ا وا 
ذلك لانه قد جا ذلك نی کناب o‏ العرب فال امه تعالی 
i (ol. 25 “‏ ا ھؤلاء ll‏ اشک اغد 2 آم ا تون 
فام مبند أ ولا خبره صا ھۆلاء وقال نعالی ها ل 
1٥‏ حؤلاء جام م ا الد ا اام اذ بن جادام م 
فام ا وله رة وجادام ڪا هڑلاء وقال تعالی U‏ رتك تات 
با موس وإلنفد بر فيه ما أل بعالك فا مبندا رباك روسك طا 
بلك ۾ قال ابن مارغ 
ع ار ا ا 
E‏ لی یلین طلٍ EI,‏ ا الإقارة نکن چ ا 
الموصولة عدس رَجر ابعل وهو هاهنا اسم لبغلة أبن مفرغ وعباد آم وإلى 
اتان E‏ ن قد حبسه م أطلنه فركب البغلة وجلس بنشد هذا 


ا 


bef JOE “# ص‎ 


ن کل شيعا امم اشد بالنصب فهى قراءة شاد جاء ت ت على لخت شاد لبعض 
العرب ولم بقع اتخلاف فى هذه اللغة ولا فى هذه الفراءة وإ e‏ 
فى اللغة ١‏ النصية اور والقرا ءة المشهورة الى علیپا ا را5 لأمصار امم 
بالف وف جج علمم» قوشم N‏ إعراب ا ناء ا 
2 لاه مبتدا ل قوله نازع ل8 دن و a‏ وإکتنی النعل ۳ 
کر معه کقوهم لت ن کل قیل قلنا هذا خلاف الله د E‏ 
(fol.‏ لري فل ا فلا dS e‏ له منعول لما مظهر أو متدر 
دام ا EET‏ ا 
١‏ خلاف الاه ا الفط ما يدل على E‏ النعل ا 

ازع عي فعل يصح ان يکون ام مفعولا له فکان | ا ا 
دال دل عل ولا حاجة واا ما جک E TT‏ 

E‏ ا وقد سمعه غره u‏ ا 
٠‏ اللغة ما چ رد ال غ ع eT‏ من E‏ اللغة 


ا است ی مالك ق e‏ افضل 
بر re‏ فدل على ا ر لانکارها» قوم 


o 


e‏ ا إذا أف ا وى إذا اورذت HE‏ فلو 
3 أبنت بيت لكان هذا نمف الاصرل فلا ددا باطل لن اة 
0 ا E‏ إلى حال الإعراب إذا اق البناء فى حال الإفراد فاا إذا 
کار ن الوب للبناء فى حال الإضافة ل ترد رد الإضافة ذلك الاسم إلى الإعراب 
ا ی ا لغاعہا لاا ي البناء فى حال الإضافة لر تردها 
الإضافة إلى الإعراب E‏ ن انى لغاس TT‏ 
E‏ ا EET‏ 


E‏ ا 0 اس اعفار لا کان اا عم ان لا نمل إذا ندم 
خبرها على اها أو دخل حرف الاسنٹناء بین الاسم رد الى ما (229 .ان 
بقنضية النياس امن تطلان غلا فكد لت هاما لوا كان التبا خان 
کون نة لا حذف منها العائد N‏ 
ET‏ ا اھا اکا ر یل عل اعا ن متا 
المبنداً معا قول اضرب آم أفضل ريد آم هو أفضل و قلت اضرب 
e‏ وما :هی أطي ل مز فليا 
Na‏ 
NT TT E E‏ 
٠‏ أن يا أ لما خالنت سائ ما فيه الألف وإللام ( محذفول ألنهتركذلك لس 
ا رت تھی الل رک عا دو اال الو ری ان صل با 
أبس مثل صد البعيرٌ وصيد البعير يجوز فيه القغيف فيال صَبْدَ البعير وجب 
فی بس الخفیف ولا جوز ان یڑنی به علی الاصل کا جاز آن بڑنی بصيْد على 
الاصل لان“ لب لبس ل تصرف تصرف النقل يلاف سبد ودل عله ا رفا ال 
٠‏ لو قلت صيدت يا بعيرٌ وجب أن ترد النعل إلى أصله من الكسر ولو قلت 
و إلى الاصل كل ذلك ماله النعل فى الصف RD‏ 
EAE REE E‏ أخواءها وخرجت عن مشابهة 
ا ا وإلما وجب ناوها على الضم لآم للا حذفو المبتداً 
ن ا بنوها عى الم لانه قوی ارات ل ع ص هذا 
٠‏ النعليل وإعم إتما بنوها لخلاف المبعدا e e‏ 
الميتدا اعا ى یبنوه| فقال 2 ا ی ا 
حسن حذف انا من اه ای ول جسن ا مع ا 2 
ل ایل ك عن الإضافة فيصير المضاف عا ع ا 
بحلاف غبرها ء ن أخواءپا فلذا حى حسن امحذف مع اى درن سائر آخواتهاء 
CET‏ أا احاجهم بقراءة من قرأ به لزعي 


۲۹ 


الرحمن عا بال وف درا چ حرو الاری 2 المرّاء وروا: ية عن 
باوب > الوا ولا جوز أن يقال أن القراءة المشهورة بالف ی جج علیک 
لاا نقول هن الفراءة لا ججة ت ل فيا لان ا إعراب ر 
بنا فار ا مرفوع لا وذلك من وجهن احدها أن قول نازع 
٥‏ عہل نی من وما بعدھا وإ کتنی النعل با ذکر معه کا تفول ا 
قبل وأکلت من کل طعام فیک نى الفعل با ذكر معه فكلك هاهنا عل 
الفعل EE‏ بذلك څم ابتداً فتال شد ا 


کا رفو اشد ياي ا E E‏ والوجه الفانى ن الشبعة 
معناها الاعران اور ية لزعي من کل قوم شابوا فتنظروا ا 

1 ع الارن نيا والنظر من دلائلٍ ا وهو مقدر معه نت لو قلت 
لظن ا ا لكان الط سانا الطر ا العا SS‏ 
آفعال ا اال الفلوب le‏ ذا کان بعدهن استهام فدل 
على ا اس N‏ يدل ع َة ما ذهبنا إليه ا ا 
ا أنه فال رای اک سی دی ارش سی وة 

1٥‏ إلى & اس E‏ ول اضرب ا افضل 1 ای کي ينصبون وكذلك 
اون ارچ المرب ارت ام اقل ال دل ب ا 
ذهينا إليه» E‏ ل غ فاد د قول چ ذهب اى ا مبنی E‏ 2 
المغرد ا إذا ا e‏ 2 2 و فصاری الإضافة ت 2 
إعراب الاسم واک إذا ادت اع عربت فلو قلنا آميا إذا E.‏ 

8 ا للأصول وذلك حال واا اللصر ون عا بان ال 
إنمارٍ قلنا أنها مبنية هاهنا على ورتين الاس بقتضی اک 
نة فى كل حال لوقووعها مو حرف انجزاء والاستنهام ولاسم الموصول . 
کا بیت RS‏ کل حال إلا نم أعربوها حملا على نظيرها 
ر بعضن E‏ ت وهو کل وذلك عى خلاف التياس فلا دخلا 

o‏ قصل بذ ف الاك ضصعوت فرذت إل أصلها من E‏ عل مفتضی الان 


۲۹A 


جبع المعارتف وها ينال لهد ار نا عن الزاعد من اجس اذا 
ينيل على جي المعارف لا على ۷1م العلم دوين غيره على أا نسل أن 
الاصل فى ل المل ما ذكرئي إلا أنه »قد احمل فيه الاشتراك و زالق 
عن ادل رضعه وهذا افتغر إلى الرصف و کا باقيا على الإصل لہا 

٠‏ اتر إل الزضت لان الأعل بي القارت ان لا يكت لا ابص ج 
أن ع لشیء بعبنه فلا جاز فبه الوصف دل على روال الأصل فلا جوز 
ان محل على اضر الذى لا يزول عن الأصل ولا ينتةر إلى الوصف فى 
ا اعرف من الم وله أعل» 


E eT 


ا و A E‏ 
ا فوهم ضري آم أل وذهب البصربون إلى آنه 
مبنی عل الم وا معو على آنه إذا ذكر العائد | معرب نو فولهم 
اضر أ 2 ا ر امخلیل بن أحمد إلى أ E‏ مرفوع ۶ بالاتداء 
ر وحمل م ا وله على امحكاية بعد قول مندر 

٥‏ والتقدبر عن 6 الى e E‏ أفْضل قال الفاعر 

من ا ازل و ا لا حرج ل ر 

O‏ حرج وا ولاوران رعذ النول چ کاپ ام 
نعالی م العرب اکر من ان حى ارذهب يونس بن حيبت البصری 
ا ا مرفوع e E OE N‏ استناما ريعلق 
۴ اضرب عن ف ا رل النعل اثر متزلة انال القلوب (228 .ه)) 
لو علیت ا ى الذار اا الک فوں اان ‏ الد لل واه 
کفرب ورت ,بالل الدى فل اھ قد اء ذلك ف کا اف ا 


ص اکر e E‏ ص 


ا م العرب فال ایت تعالی E Money‏ 


4 


غیره عن آنه ج الاسم الم لاه يعرف بالعین وبالنلب اف 
ف وإللام لاه يعرف بالقلب فقط ۾ NRE‏ 
٥ ٠‏ ف غیره وتعریفه على قدر ما يضاف إليه وذهب ایو پکر بن 
ج إلى أن ٦‏ أعرف المعارف ٤ e‏ ا 
3 ا أضيف إل ُ5 هذه المعارف وذهب ابو سعيل السيراف" إلى 
3 أعرف المعارف الاسم العا نم المضمر نخ الم ي ما عرفت بالالف وإللام 
م 3 ا ال ا اعارف»› اما أا الكوفيون ,فا جوا 0 قالو| ! ا 
ا ا ام ا ا ES‏ لار الام ام ق 
بین بالعين وبالفلب و أ E‏ ال لا الئل ,ده رونا 
1۰ ارا ی ينر نی آن اعرف ا ا لٹی = وأحد» قا لدی 
يدل عل صةٍ ذلك از SS‏ ا 
ریا الط اريف وريد 1 2 ومررت رق العاقلِ وعبرو اخرَ وكذلك إذا 
ثنیت 2 9 چ کک زيدان والزيدان وعمران والعمران 
زاون ا وعمرُونَ ٠1‏ والعبرُون فتدخل عليه الالف واللام 
٠١‏ فى النخنية وامجمع ولا تدخلان إلا على النكرة فدل على ۱ e‏ 
الام امم فاته لا يقبل التكبر لاك لا تصغه بنکرق فی حال » ااال 
ر ه فى التشنية وأجمع E‏ واللام ول القاذان فدل 
على ENI SNN NT‏ 
مازلة. مغزلة ‏ المغمر وکا أن المضر اعرف ري الاسم ال فکذلاگ امم“ E‏ 
ان کیان E‏ قلا أن الاسم الع اعرف ن لمم لان 
الاصل فى الاسم ااا ا بوضح لشیء بعینه لا بنع على غیره من RE‏ 
کر ES‏ مشارك أشبة ضير امكل E‏ 
امكل أعرفٌ من الم فكذلك ما والذى او ا IEE ET‏ 
الكوفيون› د O ET‏ فوم أ ٤ E‏ 
٠‏ الاسم الل أن يوضع لشىء بعينه لا يقح على غيره قلنا مكذاك الأصل ف 


E 

انه جنوال بن انمت رار إذا کار تخار مضارعا لنت الاسم ليرج 
من معنى النعت كنولك ربد هو العافل ولا موضحَ له من الإعراب» آنا 
OTE‏ حکیه جک ما قبله لانه توکید لا 
قبله فنزل مزلة الس إذا كانت وکنا وکا ا 5غ 8 زرا 
شه کان (220 .)تسه تابهار لزيد 3 إعا كدلك االجاو ا و 
زب وو الال کب أن OMG e‏ 
کہ ی ہا تفال لاہ سے ما ست کالئیء الوا قر آں کک 
حكه بثل حكه» وأما البصريون فأحخوا بأن الول أتّه لا موضحَ له من 
الاعراب لا دخل لمعنی وهو النصل بين النعت وإ حبر وهذا و 
٠‏ فتلا كا تدخل الكاف للغطاب ف ذلك ولك وی وجح ولا حط ها ف 
ارات راا لار کے ت کا و 
LRT TR i‏ 
الس فى فوم جاء نی E TT‏ 
ا E SS‏ ر 
ا واا قوم آنه مع ما بع نکالثی. الرإخد فلاسةا بال أرقا 
e EL YS‏ عما قبله فکیف یکون مع ما بع ن کالشی ء 

الرإحد وان أعلء 


و 


ذهب الك تون الى ن م ال و هدا وذاك اعرف من الام 

N:‏ م حو رید ١ ONEN EES‏ الاسم العم ا الاسم 
E r 8‏ تب المعارف تاهاب سه إا ا اارت 
الاسم انچر لانه لا مسر إل وقد ف لذا لا ا ان را 
كفيره من المعارف م الام العلل لأن الأصل فيه أن بوضح على ٹیء لا بتع 


۲۹2 


وکقوله نغالی فى فراء ورن قرا بالرع ضار رة وما ا 


ور ال کر ال هل انم نون أى انهو ا 
الاستفهام وإلمراد به الأمر وکتوله تعالی یدد 1 الرحمن مدا له لفط لامر 
باراد ار رکازاه تعاف والرالدات برضن اراد ای رضحن لنظه 
ر وا اد یا اکر إلى غير ذللك N‏ 
فكذلك نقول تحن هاهنا إذا عنى رجدرث و فى الانظ ظرفُ مكانِ وظرف 
المكان يجب رفح المعرفتون بعن فوجب أن يقال تادا هو ر وإن قالوط 
أا تمل عمل إلظرف وممل وجدث فترفح الأول لانها ظرفت وتنصب النافى 
على أا فعل ينصب مفعولين فباطل لام إ إن أعلوما عل الظرف ن 
چ بلا ناصب وإن ١‏ اعلوها عل النعل ازم وجود فاعل ومفعولین 
س هم إلى إيجاد ذلك 2 ا داورل اف العبا E‏ هو ی 
» ئ هر إياھا عاد فباطل عند الكرفيين والبصريين ٍ الاد ود 
الکرفیین الذى بے البصريون النصْل يوز حذفه من اكلام ولا ختل 
معنى الكلام حذفه آلا ترى اتك لو حذضت الماد الذى هو النصْل من 
کار رید هو الناغ“ّ E‏ الفاغ ل بختل معنف الكلام 
حذفه کان الكلام صعيحا ركذلك سائر الاماكن التى بقع فيا ا الذى 
هو النصل يجوز اا وحذفه و حذفته هاها و اذا هو ا 
إا الكلام وبطلت فائد ته لانه يصیر فاذا اھا وهذا لا و 
ل ائ فيه فبطل ما ذهبو! اليه واه عل 


3 ا‎ E 


ذهب الكدرن الى ر ll‏ به بين اا ار E‏ 
وله موضع »م ٥ن‏ الإعراب وذهب بعصم الى ا حک ما وذهب 


o 


؟۲ بعصم إلى | کک ح5 م لع وذهب ار 1 ا ا فصلا 


eT 


جرت بين اكائ وسببوبه فوافوا الكدائع وفالوا بقوله فاقبل يحى على 
ال دد س اقل الكسانى على بى رغال ص ابه الوزير إل 
وفك علبك من بلن مولا فان EE‏ ا انا فار بج الف 
درم خرج وتوجه حو فارس اق هناد ول بعد الى البصرة › فرج الدليل 
N.‏ العرب وإفقت الكسانى ولیت پذهبنا وقد حکی أب 
ر الانصارئ عن العرب قد کیت اظن ا ن العرب ا ی ا 
اذا م إباها مدل مذهينا فدل على َة ما ذهبنا إليه وااانر وة 
لبان ا ا ذلك لن ادااذا کا تاا کا و 
مکان وإلظرف رفع ما بعك وتعمل ف اخڊر عمل رَجدڻ لاا معن وجدڻ 
٠٠‏ وقد قال ابو العباس امد بن جى علب أن عر ى )فوفر ادا جر اناا 
د و لاتا معنى EE‏ قدمناه؛ وأما البضريون فأخينإ 
د 8 قلا ا وز إلا الرنع ل چ مرفوع ۶ بالا بتداء e‏ 
الان خبر ولیس هاهنا ما صل أن یکن خبرا عه إلا ما وقع امخلاف 
فبه فوجب آن یکون مرفوا ولا جوز ان کون منصوبا بوجهر ما فوجب ن 
e 10‏ فاا ّ 3 راجع إلى ار اة u‏ ف راجح ٠‏ العرب 
ل ا E ES‏ الكرفيين e‏ عن العرب 
من قوم اذا هو إباها من الشاذ الذى لا یبا به کامجزم بان راا 
a ٠‏ من الوا الى ترج عن النياس علی آنه قد روسے 
م اعطو على متانعة. لکا E‏ قور جج اسوق الاق 
کک وأا قوم أن إذا إذا كانت ليناجا كانت بزل جد فباطل 
لاما إن کانت بنزلة وجدڻ فی العمل فوجب ان برقع بها فاعل وینصب 
بها منعولان کنوهم وَجدڻ ریدا فائما فترنع الناعل ر تنب الغعولين› وان 
ا e‏ ا کي رجدث و i‏ ان 2 حبك 
٥‏ بعنی التععب ب وکقولم ر فلاا 8۴ لظ ا وهو ق المعنى دعا 


۹ 


n an‏ قاذا هھ a:‏ البصريون إلى أنه إلى انه لا جوز أ ا 
إا هو ر ااه وجب ان يقال فٳڏا هو رى أا اما الكوفيون فاجو بامحكاية 
کان اوسربه ودللت آلا یع سیوبه غ لراک فطلب 
ان مجع پنه وبين الکسای لمناظرة حضر سیبویه فی جاس بجی بن خالل 
8 ج ولداه جعار والفضّل ومن حضر حضورم من كابر فأقبل حلب 
الاحر على سیبویه قبل 8 ا فسأله عن مساق فأجابه a‏ فقال 
ووو اخات 2 سال عن اد اجا ها فال له أا 2ے ال 
عن . ثالنة E‏ فیا فتال ا ت فقال له سبو یه ا ر ا قال 
النراء فأفبلث عليه وقلث إن فى هذا الرجل ا وحدة ولكن ما 0 ف 
r‏ قال هولاء بون و بان كيف فول على مثال ذلك من 
اريت فقدر فأخطاً فغلت اعد ال فأخطاً فتلت أعدٍ ال د 
ا TG‏ فلا کار دالت غه قال لا SÎ‏ 
کک حے آناظر قال در الکان دال عل سن تال 
تستلى أو أستلك فقال بل تستلنى أنت فأقيل عليه الكسا فقال کف 
٥‏ تقول کت اظن ان ا 
م ا فقال سیبویه فاذا 8 ھ ولا جوز النضب فنال ا الک“ 
a n 2‏ اد 
والقام )224 E 2 (fol.‏ رفع .دون a‏ 
لیس هذا ا م العرب العرب ترفع دك ا فدفع ٠‏ 
Et.‏ النصب فال له بجی بن خالد قار ا أختلفتما وأنعا 
ریسا بلدیکا فن ذا جک SNE‏ هك العريب ببابك فد 


اجتہعت من کل ا اوب ر فل یکل صتع وم فصاء إلا 

وقد قنع بم أهل المصريّن ومح أهل الكوفة وإلبصرة منم ا 

e‏ ففال له جى وجعقر ES‏ باحضارم فدخلو| وفمم 
٣‏ ابو فقس وأو زياد ابو امجراح واو روان فسلوا عن السائل الى 


۹F 


عاد اتی السبة ردا جیا سال ا نت ننا ا ویآ 
الضمير منه أن وإلتثنية وإجبع بحقان ما بعك وهو التاء ولا خلاف أ آر 
ليست عادا للتاء وأ التاء لست فى الضير فكذلك هماهتا وهنا لأ.“ 
امحروف إذا زيدت للدلالة على الاشخاص جاز أن جما علامة 3 م 
E‏ دلالة على الخاطب والغائب والمنك يکن بد من 
ا وجح O O‏ واا س ا ا 
E 5‏ على حد اة امجح a‏ ب صبغة ا وإ 
ا جح وكذلك اتا وان ل ا و ا 
ا ا و 
ا جک (93 د ا کل اسم مضمر وسم إشارة ارق وإسم صاة لھ وسنييڻ هذا فی اسم 
ال نا ا ا 
نليس ببح وذلك لر الکاف د 4 SENI‏ الذى 3 
على ذلك ان الكاف فلا ا E‏ 
الخطاب N CRE NO O‏ فض إلناء فى أت 
CNG SS‏ ن کسرة 
الاء نبد عطايب الر كان الا لت ما اله و 
PEN‏ اخطاب ولا ا 8 فكذاك الكاف 
لبست من المخمر الذى هو إا فى إياك وإنما ف جرد الخاب ولا موضحَ 
ها من الإعراب وافا ی الت فى إباك » ایو کا ل تک الد ق 
٠‏ أت من الخمر وإسخال أن ج قال ان انت بکال و اضفر فكلك سل . 
غ كاله هو اأخمر وإ أعل» : 


a ےھ‎ 


E 


f‏ ذهب ا إلى اه جوز SES‏ اط ا ا ا 


۹| 


إا )222 A ۱ (f1.‏ و ماهر والذى ل واس بام 
مظپر أنه اک رک ا أن جوز ا ن اك ریف E‏ 
يقال ضربت زیدا فلا ل جز کل و ر مظمر فاا 
قول الشاعر 


ا ص E 6 E‏ 2 0 
ت رارت السات دد ضبنت: إبام الارض في ده الذهارير 


ص 


ل الآخر 
N‏ 
وقول الآخر 
ES‏ 
ا ا ا ا ا ا 


عن کلبات الكتن .ا ا قوم م الكاف وإهاء والاء اا ال 
کون فى حالة لاال قلا لا زل فاتها ون کانت مناها فى اللاظ إلا آنا 
تخالفما لان الكاف وإهاء لاء هاا روف راك اتا روصا دا کااء 
£ ایت ف اللاط مل التاء فى 0 ى E‏ 
والتاء فی قبت اسما وکا لا جوز أن يفال أنٌ ست اسم لاتا ثل 
ا0 چ تلك ماھا کا 1 E‏ کک ا CC‏ رالتاء 
جرد امخطاب وليست عادا لاء فكذلك إا فى اك سم المغمر وَحّدها وات 
عادا كاف وإهاء والباء م کن r‏ اکان ذلك و إلى 
اى ر E‏ 
۰ وهذا لا نظي له ف کلامم» والذی يدل ر ت اف ا 
لست ف الى تکون ا افا ن هذه i‏ هاهنا ضار مننصلة 
وتلك ضمائر ET‏ يكون لفظا خالا للفظ الضائر 
المتصلة كا أن لفظ المغمرات المرفوعة المننصلة عخالفت لفط الضائر المرفوعة 
المتصلة وليس شى« مها معودًا فكذلك هاهناء وأا استدلاهم على أن إا 


۹. 


eS TC‏ أن هن بالاضافة فباطل لان 
هذا الضير ما وقع إلا معرفة ول يق ت م نك وإلذى بدل على ذلك أن 
الات السكر لا بعس اويا e‏ إبهام تنه هذه امروف کالتاء 
ات فان الضمير هو وهو مم والتاه فان کانت منترحة 5گ 
یو ا کت کو و ا 0 
هاهنا جعلت هذه الأخرف مينة لذلك الإبهام مع كونه معرفة لا نكرة وكا 
لا أن ال أن اال اإلاء فكدلاك ١‏ ن ان ع 2 
اف ف الات اء الا راذا ت اناد ى 
على جهة الإضافة وها نظي فى كلامم كان أؤْلى من جَمْل الغمير «ضاقا 
٠‏ الها ولا نظي له فی كلامم وهذا هو امجرإب عن مذهب من ذهب إلى 
أنه اسم مم ضاف لان الهم معرفة وا معرفة لا تضافت لاله أسنغقق بتعرينه 
ف اتفه عن تعريف غره لان الكل يى عن الكقل» وما من خخ إل 
MM‏ ¿ لامر على ما زع لما کان بقنصر فيه على 
ب واحلر من الإعراب اوو النصب فلا اقنسصر فة على ضرب اعا 
N ET‏ 
ا وهر ر شما على ضر واحلر من الإعراب وهو الرفع دل على 
اا ا إذ لا بعل ام مظر ر افتصر فيه على ضرب واحلر ن 
e‏ إلا ما اقنصر به من الأسماء على الظرفية نحو ذات مرن وبعيدات 
ون ن ونوا ن ا معاد ر و بان ونما ولیس إا ظرفا ولا مصدرا فيلح 
مهه أا > وأا ما حكى عن اخليل من فوم EL‏ اء 
رايا الثوّاب“ فالذی دکره سببوبه کناب اشم ا ذل س ال 
ا فال وحدلنی ٠‏ ن لا نهم عن اليل أله سبح أعرايا 2 إذا بلح 
الرجل الستين ارات وکا روا عاد اکا کان Je‏ 
رأی ا ا لضاف إل اعرا عر م هذه الرواية 
ا لی من يزعم أنه ا مظهر” خص بالاضافة الى المض مراث E‏ 


A 


والْکاف ا حروف لا موف ها من اإعراب وذهب امخليل بن 
ا ان 2 ا ا 
کی باناراده ولا يقع معرفة عخلاف غيره من المضرات فص بالإضافة ا 
عا منعه ولا بعر امم مغر أضيف ر وذهب a‏ د 
ه پزید لمرد ا ا د امم ا 
ا بو إسحاق الز زجاج إلى ا مظپر خص N‏ إلى سائر امضرات 
ا ف موضم جر ر I‏ عن اکل بر ا جد رجه اله 
آ0 مظبرّ ا مناب اضر عن الرتب ا الى المظر ف ودم £ 
الل إذا بح الرجل الست قايا ويا الشاب وإلذى عليه اأكأرون من 
کا عا ا اما الک عون بای بان تال آنا لا 
ذلك لان هذه الكاف واهاء وإلیاء ف واهاء ا تکون 8 
حال الاتصال لان لا فرق بینمما بوجار ما إلا أنما ليا كانت على حرف 
وإحدر وانفصلت عن العامل ل تر OT‏ 
علیما [ذ لا ثقوم بنغسما فصارت بنزلة حرفو زائ لا يحول بیت العامل 
٠١‏ وإ امول فيه وإلذى يدل على ذلك تحاق الشية وإمجمع لما بعد إيا ولزوها 
لنظًا وإحدا» لرن فا حخجوا بان قالوا إنما قلا ا ى الضير 
و لاد رد ا کے ا اخدها فر نفل 
وإلضماثر المنصلة لا جوز أن تكون على حرفو وإحل لاله لا نظي له فى 
کلامم فوجب ان تكون إا هى الغمير لان ها نظيرا فى كلامم والمصير إلى 
ا ل ا ا إل ما لیس له نظیر (221 .) وهذا کک قلا 
أن الكاف وإلياء حروفة لا موضحَ ها من الإعراب u‏ ا 
معربة أكان إعرابها اجر بالإضافة ولا سبيل إلى الإضافة هاهنا لان لاء 
الأغمرة لا ضاف اا تعدها لان الصاف تراد اللتجربف وام فى أعل 
مراتب النعريف فلا يجوز إضافته إلى غيره فوجب أن لا يكرن ها موضع 
٣١‏ من الاإعراب» 0 قول و ذهب ورن البصريين إلى ا مضمر ضيف 
19 


TAA 
ذلك الى :الذى دخات سن أجل غلا الاء ى سيك ريد ون ف‎ 
ا ا ی را‎ 
إذا وفع فى موضع آبنداء لا ينعأ بشىء فلا سأ هاهنا أن احرف فف‎ 
موضم أسداعااؤقد بيا فاد ذلك فا فبل» الاما إنكارً أي السا اللو‎ 
جواژه فلا وجه له لاه قد جاء ذلك کرای كلامم وأشعارم قال الشاعر‎ 
وات مرو آولکی خت کماهوی . با جرامو ین فل آلټی منہوسے‎ 


o 


وفال الاخر 
أطي نينا من راق وماءتا ٠‏ ولولاك آ يعرض لاعسابنا حن 
رال بعض العرب E e‏ 
ولاك هدا ألم ر شج 
ا چیه EE E‏ قال نعالی وا 


نع لکا TTT e‏ وعدم کی2 
الضبير التصل فى التزيل لا يدل على عدم جوازو آلا تری آنه ل بات ف 
ازيل (220 .اد) E e‏ وا خبر نحو ما u a)‏ 
لی وان کا E‏ ل 
a‏ ل ا E‏ ا25 عبرو" ا م 
و ll‏ نة رع توه وا نت فر يا حسيل ا 
م لم يدل عدم يها فى النتزيل على أا غير جار ولا فصسية فكذلك 
هاهنا وألله أعل» 


E E 2 


ذهب الكوفيون إلى أن الكاف وإهاء والباء E‏ 
2 وأنّ 0 3 Sd,‏ ان ن کسان راخوب 


FAY 


فاع مرفوع ون الضصير ف موضع نصب و ل یکن ف موضع رح ولا 
نصسي وجب أن يکون ف موضعٍ جر قالی ا 
ولا خض الياء وإلكاف روف الخنض لک ان 0 بعل فېاۍ فعل 
نالات تقول قد نكون امروف فى اموضع اعدا لا اعا بت كنوك 
لالت ريد ومعناه حبك قال الشاعر 
نيك غ ا فم E ٤‏ 

وکفوم ل 2 ا عندك أى هل )219 ee (fol.‏ فال اله نعالی 
ك ن الاو عبر أى الاه غر وهنا كان غبرة مرفرعا ن قراة من 
قرا اللخ فوضعپا رفع اا ران کات فد غا ا ذلك 
٠‏ إذا عل اجر صارت بنزلة الباء فى حسيك ومن ف هل ون کک رعندك 
EET‏ کک CC TET‏ 
البصربين آما فوم ان لاء والکاف ل تک نان aT‏ 
فاته قد جوز أن ر علامة الرفع IEE E‏ 
E‏ و فر افاوما ت المرفوع ر اا موضع خفوض 
٠‏ فكذلك هاهنا الياء وإلكاف من علامات الخنوض وها فى أَولاىَ واولاك 
من علامات المرفوع وإلذى يدل على أن أَوْلاً ليس حرف خاض أنه لو 
کان حرف خاض لکان جب أن ينعی بفعل أو معتی فمل ولیس له هاهنا 
ما بتعا به» قوم قد يكون احرف ف موضع e‏ 
امل ف حرو امخنض أن لا جوز البتدا N‏ 
واا چا ذلك تادر فی حرف زات e a‏ سبك 
و وما جاء نی ن e‏ لان احرف ى ية الاطراح TT‏ 
و قولكٍ بك وحسبك ريد ف معني وإحد وكذلك قولك 
ا جاء فی ين اح ا جاء نی اد £ ا وأحد فاا احرف إذا جاء 


‌ٍ 


معني اک بدا فلا أن تعلق بفعل | ومعقی فعلٍ ا حرف جاء 
١‏ لحني ولیس ا E‏ ى أك لو حذفتما لبطل 


۲۸٦ 


نب ولكن لها حيلت على لعل مل مل ها نوو ج ر ر 
وهو اا (ful. 218) E‏ کک غ ا انها فی معناها آل ا 
ھی ہما معنی العای ع کا ا ن عل فيا معنى اليح »فما ولا فلس فی حروف 
فس ا E‏ الفرق بینها ل کان ا 
رضم خاض لکنا نجد O AE E ١‏ فی کلام لوریت 
حرف کل انض ف اک 2 الظاهر انت NE‏ خض E‏ 
فو انی ذلك ی بض کک ا الد ان با لماز وف و 
ذلك دل على آنه لاور أن نض اسما اظاجو رلا مضا يدل عي أن 
الضمير بد الولاك ف موضم رفع بدل غلك أن امك کا يسترى لط ف 
١‏ اهب الضف غو ا رمك ومررت بك فته رئ رل رادا ف ارق 
وإمخفض نحو قمنا ومر با فيكون لفظ الك فى الرفع وإمخنض وإحدا وإذا 
كان كذلك جاز أن تكرن الكاف ف موضع أت رفعًاء قالو| ولا يجوز أن 
ل 2 ارت را ف اون اراد ارجکان هل اا 
اارفوع ورور 8 اک کا ل ن ل و والجرور فى 
1 ا حو ا وهر بى لاا نقول اون ف المنصوب ل تدحل لتنصل 
ا الخنوض وإنما دخلت النون فى ا لمكي النصوب 
لاتصاله بالنعل فلول اون لى ذلك ال ان یکر النعل کان 
الياء لان ياء اک و مکسورا الل ا 
لاه إا اا م رار دن استتقالا له فلا لا يجله الك ر الذى 


وو انا ل کان دل ی ری اوی وأا المكى الخنوض فلم 


تدخله هن النونٌ لان يتصل با حرف وإ حرف لا يام أن تدخل علبه هن النون 
وأولا حرفت فلهذا المحئ ل تدخل علبتاهذه الون» وما البصريون فاضا 
SEN E‏ لای واَولاك ف موضع جر لان اليا 
والکاف لا تکرنان ن علامة مرفوع, ا 
٠‏ ولا جوز ار ن نما فى موضع أعسب ل ولا حرف و س باعل له 


A9 


فى ضربهو قلا هذا فاسد لان هر ضير المرفوع المتنصل طولماء فى 
ضربتمو راا ال وقد ار ضراع امل ا 
ۆز أن أن یکرن على حرفر واحلر لاف صر المنصوب المقصل ا صیر 
المرفوع الننصل يفوم بنفسه فلا بد من حرفو يبدأ به وحرف يوقف عليه 

٠‏ لاف ضمير المنصوب التصل لاله لا قوم بنفسه ولا جب فيه ما وجب فى 
ضير رفوع الننصل وإلذے يدل على أا ليست ڪالواو ف اكرمنهو 
انه ل ارم نسکیتہا کا ٤‏ نكما ف ا ريك الواو ف 
ا منھ وکا جوز ی هو فاعم ولو كاتا ازل ن یسوّے بینھہا فی 
اک وألله أعلء 


EE OY 0 


ب الکن ال ان الا لكات ف لدی اراك ن مر جا 
و ایام لخن من البصرين وذهب البصريون 0 
ا لكلف غ چ جر ا الميرد إلى ا ا 
أن يقال ولائ ولاك وب أن بال لول ا وول أت فبأئى بالضمير 
١‏ المنصل كا جاء به التنزیل ف ازيل فی قول ر آم کا ان وهزا 1 ف 
القنزيل ا لکن 5 ن ES E e‏ 
وإ كاف فی موضح رنعر ك الاه الذى فام اليا والکاف ا رفع ۳ 
عل مذهبنا وبالابندا . مذهبك فكذلك ما قام مقامه» قالوا ولا جوز أن 
يقال هذا يبال ا فان e‏ الغبر الزن N E‏ 
رل ااب ب عن هذا ه ن ثلاثة أوجه أحدها أا لا فام أا تنوب 
الک ا e‏ رح ل ى فأستعير لارفع TS‏ 
کا استعیر لفظ ا مجر ف لوی واولا واليه ذهب اخنان مت اعاب 
وإلوجه النانی اَن الّكاف فى موضع نصب بعس وأ اسما مضمر فما و ال 
و ی ارد أب والإحه النالت انا نسل أنه فى موضع_ 


TAK 


اکان اتاد اهار" E‏ : من الواحد وف ااأضرات ما هو على خرف 
وإحد فكثر اللنظ كا كر العدد فلذلك زيد فى اللثية حرف وحبل جيم 
الغقرات عليه واكان أر النافة فته إذا كانت كيل عزف الرزك 
نتوج ول بالالت اانا مسن أل الوصل والصلة قال الشاعر 


٠ زوت‎ 


: بار یا ابن راع ا اا ا اى ا 
وقال الآخر 
اوك اخو سار رلت . ياك الالو ركفت آنا 
فلول بزیدوا ال ل الاه او ر ا م كراهبة الالباس 
نت الم E O‏ ا 
E ٠ 1‏ 0 0 ان الاجر 
E‏ 
ly,‏ 
وإذاه سيم ا 
EC,‏ 
RE‏ الول الداع 
ف بابوور اه م رلك ای ن کن مارك ا فل 
راد اسقی محذف النون کک الشعر وكقول الآخر 


اصاحٍ ى برقا ر ل mT‏ اليدين غ جي کال 
ا راد صاحې شدف الا ا فکذ لك هاهنا ل أ 5 Da‏ 


' وجيين اون لواو ا u uk‏ ن لکن ولاه 
ا الشعر فنذف ET‏ ارك والتانی اه فد حذف تجرفان للضرورة 


ا ا من صاحیی واذا از E‏ حرفين للضرررة ذف حرف 
ود ا وام فوفر اأ م زادوا الوإو والياء تکثرا للام کا زادوط الواو 


AY 


حد قولك فی رد ريدان وعڊرو عهران وإنما هنا صيغة مرتجلة للثنية كاا 
ى ثنبة على حل قوم يدان ورن ا اد 
هران وف لشنية ات اتان ولان جور ار ن يدخل عليهہا الألف واللام 
فيغال اهران والاتا E‏ الريدان والعر ان فلا لر ولوا ذلك 
دل عل أا صيفة رل اتيد وبل أ او کان ¿ لامر کیا زعم فليس لک 
فیه ج ل احرف الاد قد زف لعا عارضة ا تری 1 اا 
فی امجح فى نحو فوم قاضون ن ورامون والاصل قاضیون ٠‏ > فاساة تي 
الع ةغل الاء دیف الضبة عا فبقيت اليا ساكنة وواو امجمح ا 
فأجنيع 0 لا بجتيعان فعذفت الياء لالعقاء الساكين وإ 
ا لا عارضة فكذلك هاها ا ف تاطا ا لار 
انى قبل الم غ الية وا مجع جب أن نكون مضومة والضة فى الواى مسقل 
فلذ لک سغطت وا ا ا ا مضمومة لاا 1 E‏ کان ذلك 
مستغةلاً من وین ET‏ ر ا (216 e‏ وك 
مستقل وهذا ل ابس فی الاماء ما هو وزن فول ا ّل ام دوبن ورم 
1٥‏ انم لل وھا 2 الاصل فعلان وحکی بعف م ی ق الوّعل 
والثای أن الكسرة تستثقل على الوإو أكثر من استفقال الضبة عليما وهذا 
اض لالتفاء الساكين ا ل ١‏ 5 بالهدی 9 تکر إل 
وجه لعي اد ولو بقيتِ الو|و من هو کا كانت مشوخ وقد زی علا 
ا ۽ والاألف اورم 0 ا حرفان و و ا غر بر امحركة ای کانت 
r‏ ف الواحد الي الغ کا خیرت ف ا E ET‏ 
ا کت او کرت اران رھ اا کلتان و 
رکه ل E‏ لدل عل ا ا جي اأضر فى 
التغنية هذا الجرى وقيل انما ضمت التاء فى التثية حملا على امجمع 
لأا فى العقدي ركأنما وليت الاو فى نمر و وا إنما حملت النثية على امجمع 
٣‏ لیشت رگا فی ذلك کا آشیکا E NE‏ 


TAT 


ذكب الكوفرون إلى أن الام من اهر ارق الماد وددطا رذمبب 
البصريون إلى أن لاء والواو من هو وها وإلياء مسن ي ها الام 
جو عهما» N U‏ فا جوا ن قا )215 (fol.‏ لديل عل لام 
هو ET RES O‏ فان فى التغنبة نحو 
مھا ولو اجا طلا وا جذ فا والذى .دل غلم رذلك اعا نان غا 
الإفراد أيضا وتبقى اهاء وخدها قال الشاعر وه الحر اللرلة ااه 
فیبناه بشری رحله قال قائل ٠‏ لين جمل رخو لملم جيب 
ا 5 E‏ ي وال آ۷ 
ق دار صد قذ اقام اک اا اراس 
راد ٤‏ 2 وفال الآخر 
N‏ چ E f kl Yel‏ 
ا 0 چ قان 
و ا إذه 5 گا 
٠‏ أراد إذ ب نحذف الياء فدل على أن الاسم هو الاد وحدهاء وإتما زادو 
ا کرارھیة آن بی الاسم على حرفو وإحدر کا زادوا 
الواو فى فوم ESE‏ ت الام وحدها فى الاسم فكذلك 
ان tk‏ کک فاحخوا بار ال الدليل NE‏ 
أصل أنه ضير مننصل وإلضبير التنصل لا يجوز أن بى على حرفي وإحلر 
٠‏ لاله لا بد من الايتداء حرفو وإلوقف على حرفو فاو كان الاسم هو اهاء 
SL SSN OE,‏ 2 وذلك محال 
NE E‏ رَحدها ف الاسم وأا امجوإب ت الکن 
۲ أا قوم e N‏ ای ترام 


۲۸۱ 


لاتقل التتكر إلا انم لما قصدو شيعا عاملوها ببعض ما يكون فى التثنبة 
وة دخاو علا حرف اة وجرد حرف اة في الفط اة 
تاء التأنيث فى غرفي وفربةة فا أن التأنيث فى غرف وقربة لفظ لا معنوئ 
فكذالك هاها ا ا وقوهم لوکار ن مرکا زعم 
ه ينی U ESE o‏ من ذا ا ق من کن 
وی قلا هذا باطل وذلك من وجهان أحدها أن" ية عہی وی ى 
SEE‏ ا ¿ بخلافی 5ا وای على ما 0 e‏ 
وي e‏ الب نحو رایت ن عييا وشیا عخلاف الا اذى فاعما 
لا بدخلا النصبٌ بل ارما E‏ ا فرق يعماء وأما قوم 
E‏ ا لذال رحدھا وما زید علمما نکی فبا فلا او کان کا زم 
لکان ابی ك ا الى عل رادو ق راحد کا فی ڌا ا 
a‏ أردعة ااك فهذا ما لا نر له فی کلامم ع ١‏ آنا قد ا ودک 
زائدة» وأمّا قوم الدلبل على أن“ الاصل فما ا N‏ 


اسک صو 


قلت ل رن O TNE‏ 

٥‏ فلنا لو جاز ن بهن اللغة على أن الأصل 8 السكون لجاز ز لاخر 
ان پستډل ES‏ نا باللغات الأخرذ فان فیا ا لخغات 
ا الى او اة وض افص ص اللغات وإلغانية الذي ا 
قال e‏ 
لمال انه مال ء عن لاام إل ازى 
و اللا ويي » لأفرب أفريه للقي 

ll ٍ‏ ا 

E TS 1‏ ا اص مسرا 
لد مون ادال رل ال ET‏ 
الاستعال من ٠‏ وغیرها من اللغاث فاذا ل عبر وک ف ااستعال 

فأولى أن لا بعتجر اقل وإمه أعل» 


A. 


ام الدتل اطه ذلك كولك ف ماعا ربد و عبد وأولاكَ طط بو يگ 
ا فاب ع د لدی ال غ ان 0 دا ولاق 
N‏ قولهم فی نصغیر N SD lS‏ 
سن أصل. الكلة اء لمر لا اضر راء ال ارا 
وأستلفلوإ أجتاع ثلاث ياء ات نحذفوط الأول وكان حذفها آوْلى لان الثاني 
دخات اه الضتر الال سور لوت ا التس سو قلات 
الف لا كن ا وال ٠‏ كت ا ا ي 
E‏ ر ای ا 
eG EAL N; dl‏ 
NET‏ ازى ف انر لا الر د لاء ال اع ا 
ولا I,‏ هذا ببطال با اذا سبیتم رجلا بل وبل م و 
E‏ النصغیر ما لر يکن د فيه قبل ذلك لأا نقول إذا سينا 
ا وما شلك ا نلاه من ا فک إلى ية فإذا صغرناء 
كنا ع أنه ۳ فوجب نزید علبه حرفا و عخلاف 
' نصغير الى ونا لأا تا تصغيرها لل مناه الذى ضما لفان الق 
TT e‏ أن الف والياء ذفان 
فى اة ف غو فان الا e‏ ل ادما قلا کان والَدان ۽ ليس 
ذلك ية على حل قوم وريدان وعيرو وعيران 6 ذلك رصبغة 
ق يترا ا لاء صبة مرتجلة لجع زالدۍ یدل ع ذلك أنه 
ار کان ذلك د اوهد قوم ربد وزيدان وعهرو وعمران اوجب أن 
وز علب دول الف راللام کا يقال الزيدان والسیران فلا ل زقلا 
دول الت رالا تفال آلدان راتان دل را عدو اا 
ى ابل ارال a u‏ ک۱ )21 e‏ ا لا ینبل المنکر 
وإتما ل جز نبت ما على حدر و وتان وعهرو رو وعھران لان الثنية 
رد ا ل الك الاد ا رولد راا اا وا چ ٠:‏ 


o 


سے 
. 


o 


¬ 
. 
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تدخل عل ساکن إلا أحبيجَ إلى تعريك اللا لالتاء الساکین کفومم 

الانتظار 2 تدخل اللام الثانية ا ا ا 
لاما ساكة وإلذال بعدها ساكة ٠‏ اللا النانية لتبتى اللا ٠‏ عل 
أصلها ESE‏ لاء الاک E‏ ان الال 
أصلها السكون قول ml‏ 

ا ا ا 
وقول الاخر 
2 ار با گان أحسن ية » من اللذ له من ال عزة 

وقول الآخر ِ 
١‏ لن تى ذا حاجة وينفعك » وتجعلين اللذ مى ف اللذ معك 

وقول الآخر 

لت نی شر من الد كيدا » الد ترب ية قَاصطيدًا 

NS O ANE NE EG e 

رَخْدَها فيهما هو اسم وذلك لان دا والّذِى كل وإحدر مہا كلة منفصاة 
٠‏ عن غيرها فلا يجوز أن ببنى على حرف وإحلر لاله لا بد من الابتداء يحرف 
والوقوفٰ على حرف فلو کان لم هو الذال وحدها کان بوؤدی إلى أن 
یکون المحرف الرإحد 5 مرکا وذلك ا فو جب a‏ الام ھ 
ت کا ولام ف الد ئی فن له کا کے گلا غر 
شی وعبی وهو فل ALOE‏ علا ا وما نقص 
ن ذلك ہن الا الى او اث فى شبه امحروف فعلى خلاف الاصلل 
ولا يکن إمحاق 0 تری ذا کار مظهر کر وصتا 
وموصو ٤‏ فکونه وصفا خو قوله نخال ا بقمیصی َا ا رصا 
جو قوله تعالی ما لهذا الكتاب es‏ ی e‏ 

بزيادة اللام الغانية كاللا لام الى تزاد للتعريف ل اد إلا ن شیاس 

0 راتا ك برا ا ارق و a‏ کک وأولالك 


Oo 


¬ 
. 


YA 


2 ا 


ذهب الكوفيون إلى أن الاسم ER‏ الذال وحدها وما زيد 
AE‏ وذهب e,‏ الى الال رَحدها ليست ف الام 
فیا راخلنوا فی ذا فذهب الاخفش ومن e‏ ا 
O‏ ا ام حذفوإ الياء الثانية فبقى ذئ فابداو( من 
Wi‏ لا حى بك فاذا الإالف مته منفلبة عن ياء 3 جوإز الإمالة 
تا فد کک کم آم لی 5اا اال اذا ب ما ي 
ياء ل جز أن نكرن اللام امحذوفة وائ لانّ م قل حيبت ولبس هم مثل 
E >‏ م 0 ت الأصل ف ذا كى خم الوار ن بب 
2 اکر E‏ حيبت نحذ فت اللام تأكدًا ابام ا 
الا ڑکیا راتتاح ا قلا وأ EL‏ ا £ فبه 
لى عى يق اما الكزيرن فاخيو بان الد لل ل أت 
۷م هو الذال رحدها أن ا فما ذفان فى العثنية نحو قم 
دنورا ت دين مرت دی وام لدان ورَابث اللذَيّن ومر RS‏ 
E SE‏ اا قان لک لا عر ارت ان جال 
النشنبة اللذبان كا يقال العميآن واجبان واللنبون کا بقال الحن وان 
وان تقب الألف ف e,‏ حذفتِ الياء التاق و 
الَذِى وڏا دل على 0 ااا و علیییا كني ها 
رکید ان یی کل وإحدر نها عى حرف وإحلر وحرکوا الذال لالتتاء 
الساكين الال ولف ن ذا رالذال رإلاء ى الذى و فی ١‏ الال ۳ 
دال اف اا یں ا اک یاو او الكرة 
hh‏ اقل ا بوو رادي اللا الثائبة منتوحة 
ن انى على اللا ن ن ا لإ لان ال 


YY 


الخثفة ساكنة قلا لا نس أتها ساكة بل ف مقركة وسين فساد ذلك 


مسقم فی موضعه إن غاء انه تعالی » واا قراء ابن عامر ول عا 
بالنون اخفيفة هى ا ا بها وباق القراء على خلافما ا )211 (fol.‏ 
فيا للإعراب علامة الرفع لان ل حبول على التنى لا على النی والواو فى 
واو اال ولتد یر ناسا غر یمین کا قال الشاعر 
اى جل ۾ u‏ ر ۴ و ول تار لقتل بها ين e‏ 
ی ر و سو و را ال ای( E‏ 
تلك امحالة وإذا كان محولا على انی لا على الھی لم بک ن لک فبه ج 
دل غ سام ذھیوا إليه أنه لا جتمع e‏ ف ا إلا إذا 
ان ا ا قوم ان ا هذا الخو و e:‏ اه الاد غا 
و اضربالعمانَ واضربانی n‏ هذا للاوٌّغام قلنا هذا لاسام 
لا قد رددنا النون الخفيفة مح ازوم 0 ف حال الوصل والوقف 
إذا : NT‏ 8 م كيف د وإنت لو جعت هذه النون 
اى نون ثانيةٍ م ا وحذقت ف قول عض العرت فاذ کی | وا تھا 
لوردوها إلى ما يستففلون واو جۇزنا هذا فی إضربًا کک وڪ 
ل إجاره ف قرلك اضریان اباکا ف قول من ل بز لار نا اوضع 
ل يمتح فيه الساكن م ن الريك فتردها إذا ولق باغريك کا رددما 
حیث ونت فی ب 5 ون رد E‏ اشبټه ت 
به إلى شىء قد ازمه ار ا ول ن غير ذلك 
la r.‏ التى لا نون فى اوها ليكون امحكم فيها وإحدا وذلك لا يجوز لان 
حل الغ بم على غير المدغم ف از من حمل غير المدغ ل الام 
فى امجواز u‏ ا ر الغ اع EE‏ وقوءا آَل 
ا اندر وفوا ف وجب حمل أحدها على الاآخر حمل 
الاقل الاندر على لاع کر 0 من حل الا كارك الئل الاتدر 


وإلله أعل» 


î 


ت 


ا E‏ 
ا ا 

أ راد عيّف بالتنوين إلا أنه حذفه لاء aT‏ خذقت نون النوكيك 
الاک لدی :دلو وواک د ا ا 
لام أنه إذا انق ما قبلها أبدلت مها فى الوفف ألا وإذا انضمٌ ما 
2 ي الوت ى الم اذ ي ي 
Ch , E‏ ا لقف A NC‏ بد وور 
بريد فدل قل ما فلا وأمّا غوف ار هن النون دخلث i‏ النعلى 
اا e‏ إدخا هما فی کل فعلي قكذالك نبا وقع فيه امخلاف قاتا 
إتما جاز ز هناك لجیئو نى اللفل ويو فى الفباس وأما ما وقع فيه امخلاف 
فلم یا E N NY‏ بع فى النياس لاله لا نليو 
له فى كلامم وأا قوهم أن الألف فيها زيادة مدر قلا إلا أنه على كل حال 
لا عت كل الختة مولا يعرّى عن الفقتل هذا مع عدم نظیره فى النغل وضعغه 
فى التباس لان الالف ا إذاکانت E‏ 
٥‏ ان بق بعدها کک إلا مدغما نحو داب ا N‏ 
ازل ساكن راان رك إا اتولا تا اللسان كما وة راحة رجا 
ر کو واد ا و رفع لاد الف کا جت 0 
و قوشم اد اق غر لتخم كنول نعالى إن صلانی و رای 
فننول وجه هذه الفراء ةا وی الوقف محذ ف الخ وللا فاج هن 
التراء ES‏ الوصل 0 یری الوصل عری الوقف و جوز 
فى حال الضرورة» واا ما حکی ع فض ال ربن دل ال عا 
البّان وقول اضر i‏ البال فغبر معروف بوالمعررف عن العر اني 
ا الان وا الال وما اعا لالا الک وإن ص 
e‏ ا اد وي ا ا 2 


م 


٥‏ و 0 فر انه ت ى مارا 
و ا ر 


سے 
e‏ 


آً 
۰ 


Vo 


ا ا ر رن واا وجب حدما ماه لات ال 
لان نون التأكيد تدخل على النعل وإلتنوين يدخل على الاسم والاسم أصل 
للفعل وإلنعل فرع عليه مجعل ما يدخل على الاسم الذى هو الاصل اقوى 
مما يدخل على النعل الذى هو الفرع فلذا ا عى حذفت النون لالتناء 
€ اکان و E‏ ر ا الفراء لک 
E‏ اليد ذف الننوين من اسك لاء الساکین را اا 
ا ل ا 0 E E E‏ 
للإضافة وهذ e‏ امار لاه مفعول e‏ ل 
غير ملعتب » رل دأکر أله إل فللا 
0 56 اکر آ غذ ف ا لالا الساكين لا للإضافة وهذا نصب أله 
پذاکر قال الآخر 
نهل الخ عن بيه وى » عر خدام العقيلة العذراد 
راڈ اشن خد ام ر ذف التنوين لالتةاء الساكيين لا للإضافة وهذا رفع ال 
لاا ال ڍ وقال ار 
ك تغرت البلا ور علما 5 افرجه الارن ر در 
ل ا اة الو 
1 اد فل E‏ الو کاش التوين لا AE‏ لا للإضافة وطذا 
رفع ا لا قعل ب ویروی هذا ارم عليه السلام وقال الاخر 


و خالل وقبط وع ۰ وه ر ا رهاب الق 
۰ اراد حا التنوين a‏ ا N‏ 
er‏ هثم اید لوه » ورجال مکة مسنتون عاف 
قال لاخر 


جد ال ا ا # ا ر به الاصلع 
٤‏ وقال الاخر 


2 


YÊ 


2 و کان دالواو والبا. تيتا وا لا فرق عندم ئى ذلك 
أن تكون هن الأحرف أصلية او منقلية اوزائة فى آم اوفعل كا قال 
a‏ 


Cs © 


اتل الام اذل N‏ وقول إن E‏ ان 


ا بك من کی حوب ورل ٠‏ سقط الى بين الدخول َمل 
بشتۆين اروئ u‏ ينعلون ذلك اذا ا ا ر التر ا التنوين س 
قە ن ا ما ول ا Ty‏ 
الات ا جوا 3 دل ا عه ن و علاف ا 
ا الکلام وال التاعر 
رلا عبد الشيطان رالله فاعبدا 
والشورإهد على هذا الغو كئيرة ذا فار کات 5ك إلون غ سن التيلاة 
i RT‏ الوقف آل تری ا نون (209 .1) إن لکن 4 
کک لا کا ت مهتين من التيلتين | RO‏ ع 
: فى الوصل فلا ا الخغيفة فى الوقف د ا 
3 شخاغة Ek‏ الفقبلة يدل عليه الون REA‏ ذف فى الوقف إذا 
ن ما قبلا مضموما اومکسورا تقول فى الوصل هل أضربن a‏ خت 
نرين فان وفات قلت هل نضرون وهل ضر بن فترد نون رفع 
ال کت ا لر e‏ ن اجله ولو کانت 
مثل نون إن ولىكن الحفتين من العنيين لما جاز | ا فت بدل علبه وهو 
ان“ النون فة اذا لبا ساک خڏفت تفول فى إت بن يا هذا إذا وصلما 
ا ا خوت الزن رلا عقا لالناء الاک رکا 
٠‏ الفقيلة مثل ان لک کا کان جوز O ET‏ 


سے 
۰ 


YY 


اللام مع ضير الفاعل من غير فائؤ SS‏ ز وکان أیضا یؤدی إلى 
ان نة لا الي اغا أن عك اللا م بالخ او الض او الكسر فان 


باخ التبس بفعل الواحد اذا فته 2 ‌ يك E ll‏ 
بالضم ابس بفعل امجبيع نحو تضربن يا رجال وإن حرَكما اکر 
ا با | رأة فيطل تحريك اللام وبطل 
ا ا کک ا 
ساك )208 مم الالف ا ا ۹ اء الاک ا لاا جری جری 
نون الإعراب وذلك لا جوز وبطل ان ترك ساكة ۰ الالف لاله جتيع 
ساکنان على غير حدر لاله ل يقل ذلك عن أحارٍ من العرب ولا نظرَ له 
ف کلامم ا ثبت هذا فلستا ببضمارين إلى إدخاها على 
صورة ل تقل عن أحدرمن ورج E‏ مناج کلامم i‏ 


امجوإټب ا الكرفين ا وم ن A A‏ 2 من الفقيلة قلا 


ال بل کل خد ما اصل ل نے غر ر مأخوڍ من و 
O E 6‏ متغايران فى امحقيغة وكلناها 
وک ایل و اراڪ ع LL‏ وإخلاصه للاستقبال لتيل N‏ 
المعنى من امخفيفة والذی یدل UN RD E‏ 

امخفيفة تنغيز فى الوقف ویوقف علا بالألف قال اه تعالى لنسفعا بألتاصبة 


وقال تعالی سان ایکون ن ألصّاغرينَ جح النراه على أن الوقف فى 
هاذين ا الالف لا وغر وول کک 


يبه جال ما ر بعلا sk‏ : 
ا و ٠‏ 2 د 
بالل لان الون لا تكرن وضلا ج للت ف لخد من معا وضلا ولا 
روبا مع الم إلا فى الكناء ا لو جاز ان لقم 
رویا معا لما هاهنا ا اون مف e‏ مطاف فار ون الإطلاق 


o‏ عل لغة بعض العرب فتال a‏ بالتنوین جاز ل بول ا اون لانم 


18 


EY 


ا بدل على صح مذهبنا فراء 2 ن عامر وَل مان بنون الأ كد اة 
E E AE‏ تالا دلا یوان بال اتا جم 
حرفان ¿ ساکنان (7 (tol.‏ فى الوصل اذا کان النانی نما مدغبا ى مثله جو 
۴ ا لاا نقول 0 هذا ا قدا بلس ما ا اف a‏ 
لك ا ضربانسمان وإضربا افالنون وول #فزلك ادر اتف 
ورن الك الخاة والنون الانية نون ن هان وکل( النون الارلى 
ف اضرتانی نون النوكد الحنغة وإلنون النانبة الى صعب ضير اكلم . 
EE‏ نجزو سا الادغام لان الالف فع ر نون مشددة کول 
ال ل لزن يلون انى فرا*ة من فر بالتعد ي اولي 
٠‏ لإ تيزو ذلك دل على فسادٍ ما ذهبعم إليه» وما البصريون فأحضوا بان 
فالا إا فلا أ6 لاور دعول تون الوكد الى هزان ااوفين 
وذلك لان اون الائنين E E‏ الان نون ار کد اذا ای 
رت Î‏ فد i‏ فردته الى أصله وهو البناء فاذا 
سنعاتِ الرن بقبت الالتك فلى ادل علا تون اكركة امخاينة ل ا 
Ey 6‏ أو تفر ساكئة بطل أن عدف الألف لأ 
بحذفها يلوس فعل الائنين بالوإحد وبطل أن تكر النون لأ لا يع هل 
نون اع رات او نون الوک بطل ان لر ر ساكئة لانه بؤدی إل 
جع مح بين ساکنين مظبرَيّن ف الإدراج ا لاه اا کان ذلك 
ن کلامم إذا كان التاق ميا مدعا وادابة وضالة وتيود الوب وهم 
8 ا ا اش ذلك دار إدذخال کن ا ق HM‏ 
أبضا يبال ادخاها ى فعل جاع النسوة وذلك لأنك إذا أحتته إباها 
َل إما أن تين النونين مظهرتين أو تدغ إخديهما فى الأخرى أو تليق 
الالف فتغول يقعأتان بعال أن تين النونين مظبرتين لاله يؤدى إلى اجقاع 
البتلبن وذلك لا جوز وظل أن تدخ احدتهها ني الأخرى لان لام الفقل 
د ساكة وإالمدم كذلك ضبق ساكان واكان لا جعان ميؤدى إلى تخربا 


84 
0 بازلة سائر الكل الى تدل جي تحروغا عل لاف 
الذى | لی فلس کا دلا عل سی ل ته ال کا ب 
کک اکل اسا ےکا سے ف ی هاهنا يمتنع 
ار دف احرف الدى اء ا E‏ حرف ل ل 
ه حذف التاء الإصليه أولى من الزائدة على ما بيتا والله أعل» 


2 


دك الكايون إل ٠اه‏ رر ادال رن الوكد اة عل شل 
الاين 2 عه النسوة 5 ا ا E‏ ألخثيفة ا ذهب 
کي بن حییب الاشرى وذهب ال إلى اهلا جوز ! ادخاها ى دي 
۳ الان ١‏ ا الکو فاحتوا ا الوا أ قلا انه يجوز ذلك 
ا أ قار ان من الون الختغة نة من القيلة وأ جسا عل آر” الزن 
الف دخل ف هدين اارضين خكذلك الون انة والوجو ألا أ“ 
هخ النون إتما دخلث و فی القسم وإلامر وإلنهى وإلاستفهام وإلشرط باما لتوكید 
ا فکا جوز إدخاها للوکید على کل فل مستقبلِ وقح فى هڻ 
وو e‏ امخلاف فيه» N E‏ 
الالف فيا . مر ولد يقوم امحركة وقد ا نافع وهو أخد اة 
ا ورن کان ونی ووی سکن الاق رائ این الساكین 
5 وکا ود کک عن وض المر ك ان قال 

ES التق حأقتاً البّان پائبات الألف مع لام التعريف وقد‎ ١ 
المال بأثبات ق جع پا وان لام‎ i 4 ۱ العرب اا أنه قال‎ 
اکان ا إفراط الماك ولدلك ابااور‎ 


س کہ 


؟ غاایف ألهيزة الحر e ٤‏ قايا ١‏ ا حو ھ ا۶ۃ n‏ ال E‏ 


3£ 


الزائ لن الرائة دخلت امتى وهو المضارعة والأصلبة E SL‏ 
حذف کان حذفٰ ما يدخل ك أزل» وأا امجواب 
عن کلا Sl‏ اما قوم ا اراد ع صل فکان حذفه 
أولى قلا لا تسام هذا ا ن الزائد على ضریین زائد جاء حى واد 
E‏ ودی معني فلا نسلل فبه أن الأصل قوی 
مه E SNE‏ ك e‏ آنه قوی ولکن لا نسل ا 
فد وجد اها ويا لان لاء جاهتنا جاءت يى المضار اشد 1 ا 
لى راذا كانت فد جات ل مك ان رن ا ا ق 
حذفا اغا ,لذللف الذى جات من أجلت رداك علاف ا 
۰ والذی یدل على صح هذا ثبو التنوين فى المنقوص وامتصور وحذف وات 
el‏ لاأناء 2 وان کان اکا ییا ال ری ات ل0 
المنوص هدا قاض و٥رّرت‏ بقاض وإلأصل فيه هذا قاض ومرَرْت بقاغی 
إل E n‏ والكىرة آستثنالا ما على الباء ب بقبت الياء ساکة 
وإلشتؤين ساكتا نجذفئ الباء لالناء الساكين وتر a‏ ا الاء ما 
جاءت لع والتنرين جاء لعنى فكان تبفيقة أؤلى فكدلك أيضا نفؤل فى 
الأنورة ذد رعا رعا رالاصل فة ر عص فلاا ف الياء والواو 
وتخ ما قبل ا آلا کیا واننتاح. ١ا‏ قبهما م حذفت الألف لألناء 
الساكنين وبنى التنرين بعدها لأن“ الألف ما جاءت لعنى وإلتترين 8 عى 
فکان تبفيته ول فكذلك هاهنا وهذاكان الوإجب فى نصغير منطاي ومغتسل 
۰ مظیای 86ا و مغيسل وكذلك انکر غو الق ومغاسل بائاتة اام 
وحذف النون من منطلنی ولتاء ن دل لان ال جات حى و٣‏ 
الدلالة على الم الفاعل وإلنون والاء ما جاءتا عى فكان حذنا Û‏ 
حذف الم لاا جاءت تى وكذلك الاس نى كل عرق اجا 
فوجب حذف أحدها فان E‏ ل e E AE‏ 


لى وال يه ومو ان اعرف الذى جا جلى عد بزل ى الدلآ ج ٠‏ 


1 


NEES NENE a 
الكوفيين فلا يكون فيا حجة وإلئانى إن حصت هذه الروإية عن العرب فو‎ 
EEN ESE I SNE LENS 
کل بی ان م 8 لان ذلك یودی إلى‎ 9 
و پا لا زر له فانه لیس ا حرف | حذف جي حروفه‎ 
ببق منه إل ف ا والمصير ا‎ e لزز ا خلاف اليا‎ E 
الاستفبال‎ E ما لا زر له ا بردو وما قوم اا‎ 
2 TT سف ل عل الال ا هدا بطل لاه و‎ 
ل حد وأحلر ولا شلك‎ IT لکا پنبغی 3 ا ف الدلالة م‎ 
د اا ف قال ن اسن فا لالدلا یل‎ 
بنفسه غر کو صاحبه‎ e وإحدر میا حر ك‎ E ع‎ 
(fol. 205) < وإلله أعر‎ 


A EN 


کک الكوفيون ااا اجتع فى اول الفعل المضارع تاءان تام 

اوتاه أصلية و اول ولون فان الحدرف مها تاد ااضارة 
دن الأصلية و رل وتلون وذهب ا إلى أن الحذ وف منها الام 
درن ناء الضارع اا الكوفرن فاجو بان تال إا فلا 
ذلك: لانه لہا اجتمع ف اول هذا النعل 2 ركان a‏ واحد 
وها التام ارين لا واا OS‏ 
تحذّف إخذبهما فلا E EN Ne E‏ 
ارفك ازل من لل لان اراد اص ن 1 والاصلی ا 
الرائد فلا وجب حذف aT‏ خف الأضعف أ سن حذف 


۲ الاقوى» 0 ارون فقالوا قلا ا الاصلة أ E.‏ 


1A۸ 


IT 


ذهب الكرفيون ا ن السين الى تدخل على النعل المستفبل خر 
ا ا EÊ‏ وذهب البصريون ال ا نپا ال بنفسپا 9 N‏ 
فاا بان ن فالا إتہا فلا ذلك لان 29 )٥۱.‏ سو ف کلیر تمالا ك 2 
رجڙ ماغل ام و أبدا محذرفون أكثرة اتال كتوم 9 اد ف ابل 
و يك ك وخ ل وأشباه ذلك والاصل لا آذری دم ابال وا ا 
ا وکل نوا فی هذه المواضع و E‏ لكثرة الاستعال فكذلك 
هاهنا لہا کر استعال وف فی کلامم مها الواو والناء تخفيةا والذى 
ك آله قد ج عن عن العرب ام اقالرا ف سو > افعل سوافعل 
e:‏ الناء 2 من قال ا Ee N‏ الوا 5 جاز اا 
الاو تارة والناء أخرى لكثرة الإسنمال جار أن بع نها فى امحذف مع 
زق ا ف الاق ال لكر ا مول ادى ل ادل 
ندل غلا ندل عل رت ن یال ا ا عا ا 
لی دل على آنا مأخرذة متكا وشخ علا وأما البصاريون 0 
و اعا لا ذلك لان صل ی کل ور يدل چن کوت ان 
يدخله امحذف وأن یکون آصلا فى تسه E‏ 
ان E‏ أصلا 8 دالا ا ٠‏ من غيره» 8 ا لإاب عن کات 
ا اما قوم ان سر لا کار اکا ف کی د ای 
وإلفا» لكثرة الاسنعال قلا هذا فاسد فان امحذف لكثرة الاستمال ليس 
e‏ س لجل أصلا لحل امخلاف ا ا ET‏ 
ا من الاسم ال OT‏ ى ارفك وان وجد امحذت ف 
امرف ق بش الراضع ته عل خلا الاس فلا کل أصاا فاس علبه › 


€ ےت ق € و 2 ا 


؟ ا ر ګ. ن العرب ن قوم ف رف ا سراضیل ف ایل 


o 


4 


أن يجار با الوجهان اولان » وما امجواب عن كلمات الكوفيين أما 
فوم SN‏ الجازاة فى الاستنهام وان معناها كى كات الجازاة 
قلنا لا ل ا ن معناها کعنی کلیات ت المازاة وذلك لاته لا ققق الجاراة بها 
1 تری NS ET‏ معناء على ئ حال E‏ 
ه فقد ضينت له ان کون على أحراله وصناته كلها دأحدال ls‏ 
بنەذر أن يکون الجازی علا کلھا لاه يتعذر 5 س ا فی يع 
أخوالهما بل رما كان كثر من الأحرإل لا يدخل تحت إالإمكان كالصعة 
والس م والفوة الضف إلى غير ذلك فان أحدها ل و كان سقما وإلاخر صعيحا 
این لار قرا ا کان یکر ن القم أن مل شه صخیحا ولا 
١١‏ اف ان عمل نفسه قوبا فاما می ما وإ ينما قانه اضق اشارا با آلا 
ری أك ذا قلت ای کن کن قند شن ل 0 بعض الاماكن 
9 ون أيضا فى ذلك الکن تعذر ولك ادات + متی a.‏ 
3 ضبنت له ئ زمان و ذهب معه وهل i‏ غير منعذر 
عخلافی کش فاته قا ر ل الجازی على 8 ا ازى و صفاتا 
و وتنورعها فار ن الفرق» وأما فوم أن هذ ` يارەك ٤‏ نوی 
يفت تون اکن بالرفع لأَنْ ا ا لفرق بین ما 
و ا مد کف فاتہا ٠ E‏ قد خرج ل 
حال عابها الجازى فانصرف اللفظ إلا فلذلك صر الكلام ول يكن هذا 
التقدير فى امجزم بها على الجازاة لان الاصل فى آن لا يکون معلوما 
ف اراد ان یکن بان وات اذا کلت إن فت فت فوقث 
غير معلوم فلا كان الأصل فى امجزاء أن .يكون غير معاوم بعال أن 
ةدر كف فى امجزاء وإقعة على حال معلومة لأا تخرج من الإبهام وتماين 
كنات امجزاء فلذلك ل جر امجزم ا على تقدير حال معاومة 
ل عر 


11 


الجارا: ولان اا کی کلات اغا اة آل نری أن معنی یف ما ا کن 
SE El‏ چ اننا نکن اکن فى ئ مکار ن تک 
اک وج a E‏ هذا قال امخليل بن اح 
تخرجھا خر ج اوا اال ا ب E RE‏ 
یجاری به ى الاسننهام ومعنى الجازاة وجب أن یجازی با کا تجازی بغیرها 
من كات الجازاةء قالو| ولا تجوز أن يقال إتيا ل تج الجازاة بها لعا لا 
کیا اھ فی کے ی اک و س کی کو 
كلا وذلك منعذر لاا نفول ایوا بازمک نی ویم کف نکن اا 
لان ظاهر هذا بقنضی ما منعنمو فکان بنبغی أن لا تجوز فلا آجزوه دل 
٠١‏ على فسان ما ذهيتم إلبه» وأءا البصريون فأحجخوا بان قالئ إنبا قلنا أنه لا 
يجوز الجازاة بها لثلائة أوجه أحدها أا ننصت عن ساثر أخوعما لأ 
چا یکن ال کر لاپ ال ع ال غل کن کچ 
وساثر أخراا نارة جاب با اعرفة وار جاب بالنكرة فليا قصرت عن 
أحد ا عن نصرينها فى مواضع نظائرها س الجاراة 
٠‏ والوجه الثانی إا ل ج e BE e‏ 
E‏ ّ امن وا رای رواو وت ف ل کی 
نظاٹزیا ضعات عن نضربنها نی , نظائرها من الجاراة وإلوجه النالك 
أن الأصل فى اتجزاء أن يكن باحرف إلا أن بضمارً إلى استمال الأسماء 
8 ضرورة هاهنا نله إلى الجازاۃ بہا فیابغی أن لا تجازی بها لاا وجدنا 
بھی عا آل نری أن" النائل إذا قال فى أئ حال کن اکن اهو 
اا ا EE E‏ ا عدی ضیف 
ل ی ران اکن ر داك ا 3 
ان بسن اها عن ىتا واا روان كات ارات فلا ن 
ا اکل غل ی الال ا الدلالة على أنه لا جوز 


سے 


4 


۳10 


۴ له ا إل فو شین له 
ا لم رال ی 9 لا جت مړ توه د 

م اک ولاه کله حمول 1 ا خا من واللام 
له آلا كيد والذى يدل على ذللت ان إن الى مى ر اد 
اکا قال تعالى إر E‏ إلا ف رور ES‏ 


e 


E 9‏ إن هذا إلا إفْك افَتراه إلى غير ذلك ن 


الموإاضع ول یی مع شیم ما اللائ انا قور أن E‏ 8 
وون وار ا و بازلة إلا فى هڻ 
المىاضع ESE NTL‏ ن الام تستعیل 209 .1) 
ع کن يبغ ان جوز جاء نى ا إل E‏ 
ذلك دل على فساو با ذهبم I‏ کک هذه اللا مع إن الحفة 
ا ل إن الف اي اللفظ مرل الى براك جا ان ll‏ 
ا EE a Ne‏ 
جعلتموه سيا للبس وإزالة الفرق وهذا غاية احور عن الصواب وامحق 


وال أعل» 


ا 


کے 


اق الککون ال ار کت ای اکا از بچ کک وما 
E ۲‏ کلیات الجازاة وذهب الان ا ا جوز ك 
ا درن فاخ ا ان فالا إا فلا انه عور اهار لا 
مشا أکمات الجازاة فى ااستنهام ال تری کک لل 

اا ان أبن سوال عن المكان ومتى سؤال عن الزمان ! ا من کللات 


1 


ES‏ ب على آنا فول ول فلم نها إذا كانت ف موتح ما 
ی iT‏ ان کین ھاهنا › قوشم جیع (201 ا وین متا لوک 
اا بين إت الام رکید الاثبات قلنا لو کان ا ا 
أوجب أن بصيرَ الكلام إيجابا لان الفى إذا ايار يجاب لان 
ن التي إعاب رعلا هارع ركد اقات ا ا ات 
إثبات الإئبات لا صر نيا عخلاف الننى فاته يصير إجابا فبا الارق 
ينها والله أعر» 


o 


E OT 


ا إن إذا جاءت بعدها الام تكرن عى ما 
ا وإللا م عى الا ذهب - إلى با 2 الغفيلة الام E‏ 
E 0‏ بان a N‏ 
کک الل ركلا الوت قال الله تبان ا كفا 


EE سے‎ 


کک مي الازض ا نها ی رما كدو 1 5 تك وقال 
تعالى وان E‏ ال ا لر ناك با بارت SL E‏ 


2 ر سے م سے سے ر 


| بزلفوتك کک aR‏ کا نرا ل 


5 


سے 
u‏ 


نر 


يوون وقال نعا E E‏ ای ما کان ر 
منعولاً م e‏ 
لت ف ا ا ا ا کی ت عليك عفوبة المنعيد 

E E‏ ان شھی: واا الارن 
فأ حرا E TS‏ 
انور سا mS‏ اوران الا د ا 
لها مع القفيف وقلا أن اللا لا ا ا 
e NT‏ مہا لا یکر لکثرته مکنا على اللام 


Û 
. 


1Y 


کم ن ا ا کم SL E‏ 
e‏ ن رمن و ا غير ذلك فاذا ثبت ر تکون ہنی ما جاز 
جع بينها وبين لاکد انى کا مجمع بين ِن ان واللام ووت الاثبات › 
رن اک بان وان الدلل علا ما هاهنا راندة أن راما 

* ر وجها فاته لا فرق فى العنى بين قول ا ِن زد قم وبين 
ما رید تا اما اک خروجها کد خو لها رلت a EE‏ 
4 0 الک من ! EE‏ ا کر اله غ وي ال الفاغ 

ر بالرامر ی E‏ 
ENE Sa‏ زائدة قال الله تعال فما رحق من آلو 

٠‏ لت هم TT‏ لیل وقال تعالی فیا 
اهم ميغاقهي" أى فبتقضهم وما زائدة فكذلك هاهناء وأمًا امجراب 
عن کات الكوفيين ا قوهم اکن ج واا ا ر أا تکرن عى 
ماف موضح ا انوا E A‏ بموجبه إولامنع ا ن م 
بعض المواضع معتی ما وأنا ما اجنوا به من قوله تعالى ا 


سے رر 2م ر 


ااام لن کم مومنون فلا فسا اَن لن ھاھنا تی ما a‏ 2 
وا مقر والنقدير فيه د مورمنین NS ek‏ بعبادة تد جل 
من دون الله تعالی وکذاك قوله تعالی لإ N‏ اتا ول 
اين لا نسل اشا ET E‏ ا ا اا 
وَل العا بين الأنقين س قوم عيد a‏ هو عد و 

7 أف 0 فی کلام e‏ المومنين عل e‏ 0 طالب رضى الله عه 
عبد کہ ای ا فس کٹ ل الفاعر 

أولائك فوب ! ن هجو جرتم واد أ ھی م يدارم 
أى اتف ومعنی الابه آنا أل الاين إن د ويل اول العابدين 
ا ل س عد الل 8 ا ا ن N‏ عبد الله 
الل لیس لله ولد کا يقال ان که oT‏ ال 


FANT 


یکن الاستثناء وقع على دخوفم أونين وإلمغدير فيه ذخان الد اترام 
اجن ان اء | الله رإلرجه الثاني یکون ذلك اھ کے ال ب للعباد 
ادبا بذلك کا فال نعالى ولا فوا لعإل خاعل داك وا 9 ا 
بنا ا سنا هر امجواب عن قوله صلوات ت الله عله 1 إل شا الله 
ه بكم لاحول لاله لا ادبم امح لقال بغرله انعا رلا تقون اة إن 
ا ذلك عدا إلا أن e‏ ففال 
EEL‏ بک و ون واج ابا لفون انسلف ١ا by‏ 
ن اء اله تعالی e‏ أمغتا رون ارين ادها وار ن یکونوا 
a‏ گا لتزركبة النفس ال ان ا اشم وکا 
1٠‏ ا اکا ا ما الصدق ا فتال ا الرجل ل نفس ا 
يکرن فوهم ل غاء الله نک ۳ 2 الإيان ن لا ی ا ارا 
والدك فى وصف الإيان لا يدح فى اصل الإيان» وإما قول الشاعر 
إن گان سبعك غير زی ور 
ا ر د اا ا ا ور 
٠‏ وَعْت عن جواب ااشرط لدلالته عليه على ما بيتا فا نفدم والله أعل» 


ET 


ذهب ال 3 E‏ اا ان (fol. 200) i‏ 
تام فاا بعتی ما وذهب a‏ إكه أب ها ازائدة > أما افون 
ان ا ا ا لك ار کن اند ار داك 

١‏ کیرا فی کناب الله وكلا فال الله اف إن الکارفرون إلا ف 
غررر آی ٥ا‏ 0 ا 5 غرور ر قال تعالی إن أن تگذيول ی 
8 وقال نعل 0 إا بغر شتا آى ا N‏ 


ص 


1 
ر ای ایا ی وال ال اا 2 اک 


۳1۱ 


ا ت انان الترطه فا معي الك غلا عرز ان تكن ماهتا 
الدرطة لالهلا دك ا کا E IE‏ بعنی ا 
اا با الد ا ا ادرا بي من الڙ بوا ن کم مین 
أ إذ کم ومین لاله لا شك ف كوم مؤمنن وهذا خاطمم فی صدر 
ية بالامان قال :ا ايا ا و وال تعالی 


اا إن کم مومون اذ کت ممن > وقال نعالی 8 2 
لاون إن م مونین ٤‏ إذ وقال ألسْرَ ا 


o 


شا 
عليه حین 1 ا ٣‏ ا 1 موّمنين (fol. 199) 0 E‏ 
e‏ الله بک اجون ای إذ لأنه لا يجوز الك ف الوق مم وقال الشاعر 
ا 
ی إذ اهت غل هذا الغو RS‏ حص وا الارن 
ا کن ل 
فی إِذ أن تكون ظرقا والأًصل 0 حرف يکن 3ا ءل ما وضع 
٠‏ له فى الأصل CE‏ د ا هاب اکال سی غدل 
چ الأصل ف رپا بأاقامة 2 ل ۵ ۾ یدل على ما ذهیوا إليه» 
وا امجواب عن E.‏ الکن اھ ا اجڃاجم ا ال تان 5 
ریب ا ل جج هم فيه ا E‏ وقوهم | ٠‏ ن ان 
الشرطبة د م الشك قلنا وقد سلا ارب ّ i‏ هناك شك 
ا فل وه ولإ گے إا eT‏ ا 
ای a SS‏ 
| أو اہتا نھنا حکه شاعم الله نمال على عادة رخطامم فبا یم وهنا 
هو امجواب که ن ت ما استشېد وا ا به من کات اا ا ا 
fo‏ لبيد ا ا e‏ ا امین فان امج َ عه من اکان EE‏ ر 


¬ 


1. 


ال الفاع 
باع الرارت عن عد الاك ج ار ان خب حبو اتيك 
ا حب اوْديْت ل اودبت الد دلالع ل نت e‏ 
جار ان ل ت دللاعل کا ب 9 الهذوف فكذلك يجوز أن 
ا ال ,دللا جوا الم تد ولون الي E‏ 
ضدہ کا چیلونه على نطیره أل تری أ بم قالوا امراة عدرة کا الى صييقة 
وفالوا مله جديدة کا قالو| عتبفة Co CGE SA‏ 
أ كا الوا هل ولمذا فال الاب ف رل الما ۰ 
إا ر بن قار » مر اش کج راشا 
۰ آنه لہا کان رَصيت ضد خث وسخطث عدى بى فكذلك رَضیث حلا 
له على ضدره فكذلك ماهتا جعل آل فمل دلبلا على جوب الدرط المحذوف 
EES RENE‏ ب الثرط کئیر نی کلامم إذا کان فی اكلام 
ا بدل على حذفه كتوم آل ت قال إن کا ای ES‏ 
ظلمت نحذف لمت ادلالة فوله أت طا عليه وإلشوامد على حذف 
٠‏ جوإب الشرط فى كلامم للدلالة عليه أكثرٌ من أن تحصى وإه أعل» 


7 N 


دھڳ الكدون ا نال هة قح معن إذ وذەب اروق 
ا e‏ د فالا إتہا قلنا ذلانگ ٠‏ 
9 الله تعالی وکلام العرب بعتى إذ قال 
اله تما إن کم ف یک ا ای کو 
لان إن الفوطة نيد المك لاف إذ ال رى أنه لايعيون أن تيك اة 
ET‏ بقنضبه من معنى الك انات اد خاو 


سے کے نے 


۴ القيامة أو إذا قاءمي القيامة كار lL‏ لان آذ راذا لس اها جالعل 


o4 


في ذلك .ر“ ين الاستغام NE aD‏ 
تك إذا قلت E‏ ت طالبا لہا ل يسبقر عندك کا أنك اذا 
قلت ان ا e E E‏ و ع الك فاذا بعت 
اشابة ينها من هذا الوجه فين أن بل أحدها على ار كا لا جوز 
دال سق ما بعد الاستاپام OT ll‏ 


الكوفيين أما قوم EE EELS A RS‏ 
ا ل ا راء د مرم ا E‏ الذرط سيب فى امجراء 
4 وال أن یکون a‏ المبب آلا ترى أك لا 
تقول إن أشكرك نمطى وأ تريد إن امطنى أشكرك لاسشتالة أن يندم 


ت ادا یت ر ھت ا ان نک فد الط وت 


ت 


أن تكون مرنبة معوله كذلك لان الممول تاب للعاملء وأّمًا قول الشاعءر 
إنك إن بصرغ أخوك تصرغ 
فلا حجة م فيه لانه إتہا نوی به التقدم وجعله خبرا لون لال خضرورة 
الشعر ا چاء رور شعر ا إفامة وزن قافية فلا ج فيه ) ا 
٠‏ قول زهیر 
) ون اتاه خليل يوم مسل » يقول 
فلا نسل انه رفعه لان النبة به اندم وإتا رفعه لان فل الفرط ماضِ 
وضعل ا إذا کار ا فاته جوز ان عى 
5 و کک f‏ کک ارلا 
فر و لغلان أنظه مرفوع و متاه دا مجزوم كقوم ليغفر | لله لله لنلان› 
ا قال ال 
فر ارقو ِن ب ا 
¥ ج م به لان و ار 5 E‏ إل ELE‏ ل 
.1 2 ا رفغا E‏ جا > اسب رظ المحذوف )198 (fol.‏ 


ى‌ 


10۸ 


AY‏ اق 


ذهب اكرون إلى أنه يجوز تندم النعول باجزاء على حرف الشرط 

حو زد 0 نضرب ا 0 ف ا زصبه ا فأجازه الكساث 
a‏ الارّاه وذهمب اون ا ورن وت ا وا 
EET EIU ET‏ إتيا قلا آنه ج تجوز تقد المنصتوبي 
بامجزاء على حرف الذرط لان الاصل فی امجزاء ان # مندمًا على إن 

کر ا ا ران ھی ن کن و ا ا 

انجزم باجڑار عل ما يتا وان کان من حه أن يكرن مرفوعا زوإلذى يدل 


غل ذلك قول القاعر 
٢‏ افع بن خاس ب آع . إلك إن ميغ رة سرع 


والتندير فيه إنك صر إن يصرع عوك ولولا أنتفى تقدير الندم وإلا 
٣‏ جاز یکون 2 ولوجب أن یکون تجزوما وقال 7 
ر 0 0 CE‏ 
۵ 6 ا )197 (fol.‏ ان رفوت - ر 
فر ره 3 ا ا س a‏ ل س ر ر 
ولتقد بر فة ان ج ف أرقو فقدمه فى اوضع الذى يته فى الال 
OS‏ فى تقدير التتدم فوجب جوا از تند ءموله ءل حرف 
الشرط لان اأمول فد وفع فى موقع الال ر ال ون فحت وا پان 
فال انا قلا انال جوز تقد م ۽ مول الشرط وإمجزاء على حرف الشرط 
لأ الدرط بازلة ااام والاستنهام له صد الكلام كا لا جوز أن مل 
با بعد الاستتهام فما قبله فكذلك الدرط آل تری آنه لا وز أن OES‏ 
‌ ار كلك لا جوز ان يقال زد ا إن 7 نضرب افر والذے یدل 


fo¥ 


بجی بن زياد الفراه وأجازه أبو امحسن على 2 ة الكسائى وذهب 
البصريون إلى إلى أن تقدم ن 0 LE‏ جائز» 
ا ا فحتو قااوا ا قا ا جوز فيه ا وك 
ا جوإب الشرط إنما كان مجاورته فعلّ الفرط فإذا فارقه بعقدم 
٠‏ الاسم بطلتِ الجاورة المرجبة لا جرم فبعالى لمجم وإذا بطل امجزم وجب فيه 
ار البصريون فا N NE‏ 
ا ن )196 (fol.‏ فيه فمل کا وجب التقدير مع لقدم الاسم على فعل 
او ف ۲ الل د بنا فكا وجب التقدير مع 
تقديه. علي فعل الشرط فكذلك مح نقديه على جرإب الشرط ولا فرق 
واا اراب کک کک اما قوم إنہا قلنا آنه لا جوز 
فيه امجزم لان امجزم فى E‏ ا فع الشرط فاذا 
فارقه 5 الاسم وجب | قلنا قد ذکرنا N‏ الور 
موجبة ! جزم فى موضعه 2 ت عن دة والذی ل 6 
فساد ما ذهب إلية 2 ۾ من مح جواز ٠‏ قول يل الغنوئ 
1 وال ام ا ضایر ان ا » وعرف ن اا ا ار عقب 
قنصب الخر E‏ یره عقب امير ونعقبُ RS‏ ا 
ا ل القصية ا و 8 ف اوور دورن عة 
چن احدها ا ن امجزم فى ااال نظر ار ى اء قلا 
٠ ES‏ والثانى انا ارفع والنصب بدخلان هذا 
٣‏ النعل ولا يدخله :امج فلو حرَكى بالغ" أو و ا ر ارات 
رة البناء حلاف الك فانه لبس فيه لبس والذى يدل عل فساد ما 
ذهب إلبه النراء من أمتناع_ جواز لقدم E‏ 
المنصوب فضلَّةٌ فى امجملة عخلاف المرفوع فينبغى أن لا بعد بعقديه كنقدم 
٤‏ المرفوع واه أعلم» 


11 


F0٦ 


تيف فى إن فى الكلام 0 جوز فى الشعر وإذا كان ذلك ضمبنا فى 
إن وف الاصل فا رع علبها اول ولو کان فعلا ماضیا کان ف 
هذه اوضع أسہل إذ كان ذلك جائزا نى إِنْ فى الكلام دون غيرها وهذا 
ANE‏ هن بالسو رلا جبور ف الكدم» واا 2 :رتنع بالعائد 
٠‏ لن المكى المرع ف الل موم لرل نچ ان کون مرفر عا په 
کا 0 جاء نى الظربفف ريد قلا لذا باطل لأنٍ ارتناع ربد فی جاء نی 
الظرا زبد CN A E‏ وجاز j‏ 
ا لل ع ا ا © E‏ 
يجوز أن يتقدّم البدل على الميدل منه وقد بيتا بُطلانَ الرفع بالعائد فى 
٠‏ موضعه يا نى عن الإعادة هاهناء وأما ما ذهب إليه أبو امحسن الأخنش 
د برتاح بالابتداء فناسد وذلك لان حرف الشرط يفنفى الل 
وبخنص به دون غیره وڌا کان عملا فيه ون مفنضيا للنعل ولا 
بد له منه بعال تقدير الابتداء أن الابتداء إنبا يرتنع به الاسم فى موضع لا 
ف 0 ا د الل اا 
aS N AN‏ اا ا 
الذى يرفع الاسم وبهذا يبعال قول من ذهب من الكوفيين وغيرم إلى أَنّ 
الاسم بعد اذا ر N‏ بالترافع 3 بالابتداء فی غو ر إذا 
الاه ان ادا ا ي اللوراك نه الل دادع 
ان جال عى غیره والله أعل» 


ا ا 


ذهب ا الى ان اذا 1 ا ق کرات ال فاته 
لا جوز فيه امجزم ووجب الرفع نحو إ ن انی 5 a‏ وإ خانرا فى 
۴ نقد المنعتوب فى جوإب ا ا ّ RT‏ 


foo 


ê‏ جاء نی لظريف َ و ا E‏ به ل ي تقر إلى لقدیر فعل» 
ا ا فا حيرا 1۳ E‏ قلا ا براح ا عل ا 


2 


وړ e‏ امجزم وبين النعل بأسم لم يعمل فيه ذلك 
الل ر کون النعل هاها عاملا فيه E‏ 
0 يرتفع بالفعل عليه 2 ما يرفعه لی e‏ مرفوعا بلا رافع ولك 
وز غدل غل ّ ن الام رتنع بتقد ير فع ل 5 ن الفعل المظير الذى بعد 
الاسم يدل على ذلك کک O TET‏ قوف 
إنما جوزنا تقد م کک مع إن خاصة لفوجا لانها الأصل فى باب امجزاء 
دون غيرها من وإلظروف اتی تجارى بها قلنا نسم اَن ا 
باب ر ولکن 4 ٠‏ تقد م ٤‏ 
ا بتقد ير ت YL‏ کک کک 
اروگ ال ا غا وتلك السماء وإلظروف فرع 
علہا والأصل يتصرف ما لا يتصرف الفرع آَل ری اة ل 
ق ادل ق حرف الاسنفام ا د 
حروف فكذلك هاهنا وما فول عدِئ 


کہ ٥2ہی‏ 0 :2 


قاغل نمم کیو ٥ه E E‏ 


۲ وقول 
صعدة ناته فى حار » بنا الج يلها تل 
وقول الاخر 
فين تومه بیت وهو ا * و 8 ره ب یہس يمس نا ا مرا 


و ضعيف (195 )٤01.‏ لا يجوز فى الكلام لاه النعل بعد م کک 
° ومن و فرع على ل ولاه فعل ا 1 ېر فيه عل حرف امجزم وذلك 


Tot 
سوا الور والقطرٍ‎ 
فلا جج هم فيه لاه مععاوف على الور وهو انار وفوهم لا بکون معطوفا‎ 
غ الور لاله لیس لطر سواد فلا وران یکرن دد اپ ما تبه الرج‎ 
سه وفت رول کیا ا انشا تا ريق الار ا ف رما‎ 
فول ار‎ 
س 1 کوت الل‎ 6 
فنغول الروإية الل بكسر الم فیکون من وصف المنکوت لا اج وان‎ 
كانت الروايه التى 5 صحيحة وا نه مجرور على امجوار إل أنه لا حجة فيه‎ 
لأنّ امحل على امجوإر من الشاذ الذى لا يعرّج علبه وكذلك قول‎ 
قتا تحصد ألاوتا ر ی‎ 1 
وقوهم جر صب ت مول عل و الذى بقنضر فيه على الاع‎ 
TE DE لفلّه ولا ينا س علیہ لاہ الیئ کل ہا احکی عنم يقاس‎ 
کو و بلب 1 إلى غير ذلك 194.ام)‎ EE الان‎ 
من الشواذ التى لا يلقت إلبها ولا بقاس علبها فكذلك هاهنا وإلله أعلء‎ 


RE Ao 


ذهب الكوفيون إلى أنه إذا نفدم الام المرفوع بعد إن الشرطيه نحو 
N‏ ناله برتنع با عاد إلبه من النعل من غير نفدير 
فعل وذهب البمريون لا برتفع بتقدير فعلِ tS‏ ا 
ISE N I‏ الأخاش ' 
ف رئ بال ا آم الک ون و ی ران فال و ا ع 
اراع مع إن خاصة وعاها فى فعل الثرط مع النصل لاتا الأصل ف 
ب امجزاء ففرا جاز نفدم المرفوع ا ولا انه برتاح بالعائد لانٌ 
E‏ رفوع فى النعل هو الام رل ین از ان کن مرفوعا به کا 


fof 


ENES 1‏ بو زي ای السح خ خفیفُ 
الغسّل E‏ 9 زيلر الانصارئ من الخقات الأئبات فى نقل اللغة وهو من 
مشا سیبو یه A,‏ قال سیعث | ا زيلر الانصاری 
(o1. 198)‏ والذى دل على ذلك قوم تہسدث للصلاةٍ أى توضات والوضوء 
يشل على مسوح ومول اسر دلت ا ن المتوض» لا يفنح بصب 
الماء على الاعضاء حى يسحها مع الغسل فلذلك سى الغسل سحا فالراأس 
والرجّل مسوحان إلا أن الح فى الرجل المراد به الغسل لبيان السنة ولولا 
اك كان محتيلا وإلذى يدل على أن المراد به الغسل ورود الحديد ف 
قوله إل 1 ن اعدد ا ل e‏ وقال قوم 
ا حل سوظزفة 1 اراس فى الظاهر لا فى الحنى وقد بعتآف الشىد عل 
الشىء والمعنى فما عختلفت قال الشاعر 
: ذا الا ا برزن 2 * ا E‏ ر 
فعطف اعون على امح اجب وان كانت العيون لا زجج وقال الاخر 
تراه اه ك دع م َء وعیلو ان مولا کاب اه ور 
اك ,بای عل آنه وان کا ن الدع ل 


فعا روع أ لاپ ام „ بانجاھتين ظباۋھا نماما 


فعطف عام الا ل و اا ص وال ار 
اڭ ف ا » مدا a‏ وا 


کن رکا عل سا وان کان الرح لا قاد ل ٠‏ 


صت ن 


3 فعلفتها تيتا وماء باردا ۾ حتى سيت همال ع 
فەطلف ماء على بنا و إن کک اا ٠‏ 
ب الان وتر قط 


5طت عل ا بان وان کک ار ا كذ ك لک عط الارجل 
1 عى رن وان کات لا a‏ قول زهر 


o 


سے 


4 
۰ 


f9 


Tor 


اسب اين امل عد ور ها لا بالا اين إارسسل 
بالنار وحدها فكذالك هاهنا إن هو العا العامل فى جواب الشرط عند وجود 
فقل الشرظ إلا أنه عامل معه» وأا من ذهب إلى أن حرفت الدرط بعل 
فى فل الثرط وفعل الشرط يعمل فى جوإب الشرط فال لان حرف الشرط 
حرف جزم وإمحروف امجازمة ضعباة فلا عل فى شيتّن فوجب أن يكون 
فل الال غ لرل ت اا او ا 
النعل فى النل وقوم امحروف امجازمة ضعيفة فلا تمل فى شبئين باطلل 
لما يتا من وجه مناسبته لعل فى الشرط وجوه لإفنضائه هما بخلافي 
غيوء من اجروف اجازمة فاا لها افتت فعلا رإحدا عل سخ شىء 


ed وإاحد وحرف الشرط لا افنفى شيئين وجب آن عل‎ ٠١ 


EN HOE SEES ES a EE 
المضارع إنبا أعرب بوقوعه موتح الاسم وجوإب الشرط لا يقح موق الام‎ 
الس نن راچو د چی ان بکون منیا :صله فكذلك فعل الشرط‎ 
E O a ml ا لرل ل 0 د‎ 
على ما زم کان میی ان ل یکات ال هرا بد ر ری ن‎ 
وكذلك أبضا بعد ل 0 ولام جر ولا ی الی لن ۷ع ل ع فة‎ 
بعدها مبنيا لانه | يقح موق الاسم‎ N هن الاحرف فکان ینبنی‎ 
واب‎ ٠ لبه‎ e رانم د ع فاد‎ E 
الت یی اونا ل‎ ET اكناب‎ 
فدخله الجر لاه‎ O e E اا‎ 
معطوف و ا امجوار» قوله نعالی وأا ا ارجا‎ 
EA الکمبین فلا < جة هم فيه أيضا لاه على قراءة من ا بال‎ 1 
على قوله ا وا وجوم یدیک وإتہا هو معطوف على قوله رک ع‎ 


۲o۱ 


چی بعطته عليه ل لاخر 


E O صر ب‎ E 


: ر دام اعبنها + ا بستحصا الاوتار 

اد شرج N REI AE‏ 
قطنا ولكنه خنضه على امجوار ل 

lT rS‏ ر 
خض المرمل على | اجا E O Ds‏ 
راکوت ا ذلك قوم جر ضب خرب مخفضوا خربا على اجار 
ایق ان بكرن مرا e‏ اد ل کک 
هاهنا الشرط کان یی أن کون رارع إلا أنه جزم يوار ولذ 

٠‏ إذا حلت ينه وبين فعل الشرط بالناء أو بادا رجع إلى ال ا 
نعالى فين يوين يریو لا اف چا ولا cE OE‏ 
با ق قدمث ابم م طون وما البصريون فأحخو| بان قالو إا 
و حف ارط ودا ا دف الط ی ا 
الفط کا ينی فل الفرط وكا رحب ان بعل ف شل الفرط نكذلك 

جب أن N ET E TT‏ 
وفعل ١‏ لشرط يلان فى جوب الفرط تال إنيا قلا ذلك لان حرف 
الشرط وفعل إل شرظ يقاضیار ن خاب WES A E Nu‏ 
فلا ا وجب ان بلا فيه ا فلا الا بدا E‏ ا 
يلان ف امخبر تكذلك ماهنا غور أن هذا القول وإِن اعتد عليه كدر 

E‏ الرن فلا e‏ ى ضف ا لک“ فعل الث رط فعل والأصل 
فى النعل آن لل ى الل وإذا ل یکن للفعل اير فى ن مل ف 
الفعل وإِنْ له تأر فى الل فى الفعل فاضافة ما لا تأر له إلى ما له تار 
N N N ET‏ 
بوإسطة فعل الثرط لاله لا ينثك عبه حرف ا E‏ الا 

عند وجود فعل (192 .01 | E EE‏ رن الماء بواسعلة القدر 


To. 


TT 


و 


ذهب الكوفيون إلى ن جوإب الثرط جزوم على امجوار وإختلف 
البضريون فد اوکررن إل نالعال فعا عرف ال که 
أخرون إلى أن خرف الط رقمل الفرط ابعلان قله اذهب رار 
ا ا جاك الوغهل ج ل ارول الكل ج 
الشرط ردقب 1 بو عغان اماز ال ا بو على الرقنت؛ ا E‏ 
فأججوا بان قاائا إا قلا أنه رى على الجوإر أن جاب العرط جاور 
N‏ کک لا كاد ينك عنه فلم كان منه بهن المنزلة فى امجوار 
حمل عليه فی ارم کان روما عا ل بيار داح علی اچوا ر کئہر قال 
a‏ ا N. E‏ ا وجه الدليل 
أنه قال ا بامخنض على امجوإر e‏ ا اى الین بن 
رفوع لاام یکن برقال نمال وا منوا برک e‏ إلى لكين 
5 ا ا ت ۆرأءة روان کرو ی عن ادم 
1 ر واف )191 (fol.‏ وکان ا ا منصوبا لانه مععاوف على 
وله فاغییا وجو أب كا ف الراءة الأخرى وى قراءة نافع وان 
عابر رالائ وحص عن م ویعقوب ولو کان ممطوفا على قول 
E‏ اکن ي ان أن پکون الازجل و لاءغسولة وهو حالف لإاجاع 
١‏ ئة اة من السات a EY‏ ل 
ا اراح E‏ راف المور دا افر 

Sh‏ التطرٍ ع امجوار وان ا یی ان يکون مرفوعا لانه معاوف على 
یف ولا ب مەقلوفا على الور وهو الغبار لأنه ليس للفعار سوإفوكااور 


۳۹ 


بعدها من جاس ما قبلا 0 ا احا من بين اخس لاه الستبعد 
منه الفعل ET‏ من ك ل الماع 
حتی لاتا لار“ ا الاس أ بعد من قال لغيره وكقولك اترا عل 
امیر جنده تی ای لا لاح عه لان اسنراء الضعيف الذى 
هلا سلا ممه بعد من استراء غير لوقلا أو E rE‏ 
ارارم إلى الضعيف الذى لا سلا مع لأذى ذلك إلى زياد كبرة 
وکانت ل فى صلة لا ف ر وذلك خرو عن التنار ا 
e‏ وذلك لا تجوز وإذا فلا أنه جر ا 
4 رج ن ا وإلحناولات القريبة لان حتی لیما اجرور ق حال 
8 ا (£01.190) فى حال وها نظائر و حال ولا ر ف حال 
واد ر واا E‏ و اظ ار 2 
على إضار < حرف جر على أن حروف ll a‏ دل عل آنا 
لدی يدل ع اپاق 2 قوهم مم حتام وحتانة کولم ا 
وإِلامة والاصل فيا حتی ما وما للاستنهام فول یکی حي حرف جر 
r‏ ا جاز حذف الف کن ا آلا لأا E‏ 


س 


سے 
. 


علیہا حرف جر على ما بینا 8 که وف و ولا E,‏ 


ذلك فدل اا ف ا E‏ ان تکون لل 


کے = س سے 0ص 


مقدرة بعد حتى أن حتى لقوم مة فام إلى ألا ترى أنلك تفول آم حتی يقدم 
ر a‏ الس فصل ر ق م ماما ل ر 3 غ 
شم a‏ ا ن طح ا فتفوم ٍ e‏ حتی تی فاذا کانت تقوم 


اما ینب ن جع ا لا إحدا E‏ تغنی عن الأخرى» ادى 
يدل ار ١‏ حتی ا إلى فى هذا ا ا دو 
زبند وام چ E‏ عبرو وانبا ظهرت ۱ ا ا ول کک و 


لان إلى تلزم الام وحتى لا تلم الام اروا إل أن اله اسا 
دخلت عليه وقوة لزومها اجر وكذلك أبضا حسن غور أن بعد لا 


۳۸ 


يجوز ان تكون عوإمل لاء عوإمل الأفحال فوجب أن يكرن الفقل 
منوا بتندیر ان و انما وت نقد یرشا دون غودا لاما تح اانقل ره 
امغر الذى بدخل عله رت ار و اعوج لعل فلهذا 
کان نند سا 0 ن ھا لدی :يدل ار النعل بعد ستی منصوب 
بثند بر ا ا ل الشأاعر (180 .١هم)‏ 
ارت عن اى آلو طن وى الح و الا 
فالبصبف ورور E‏ عاف عليه فلو كانت ي فى الناصبة أوجب 
ان ا ج النیل اجا سرا مید ی ال لان جع لا ننا 
موضع وإحدر جارة وناصبة وإلعطوف يجب أن يكون على إعراب المعطاوف 
١‏ عليه فاذا لر یکن فل يلو قعل منصوب وکان قبله ام رور عل 
ان ما ابید الزار جب ان بكرن تجرورا وإذا وجب اجر بعد الو|و وجب 
آن یکن بر اترا تدم آو الان ان م الل برا ا ا 
ناء وأا امجراب عن كلات الکرفیین أا قوم انا إذا كانت بمنی گی ' 
ی تنب فكذلك ما قام مقاءها فالكلام على إفساده 
کالکامم ف ستاو لا کن فلا لعيك هاهناء اا فوط EE,‏ 
ا E‏ منام ET‏ ماما قلنا هذا 
فاسد لاه ر نم ور ا ن 8 حتی ولو کانت بدلا عا لبا جاز 
ا بعدها لاله ل جع بین البدل والبدل آل تری ار ن وار 
ENE‏ جن ا ا قال بوا 
كلك الاق ل کاک بدلان ای ارا غل 
NEES‏ من امجح E‏ 
فلا فلم أا فامت مقاعها ولا ا ا عامل وإنہا هذا شى« تدعونه على أصلك 
وقد ا 8 و ا بق > ت 0 ا 
kd‏ من ان فن بای مغمرة 0 مفاپرة د فار النساد ل ف ا 
وإبطال ی حتی ودل ل موضم e‏ ا ان 8 الام الذى 


SY 


NE 


ذهب الكوفيون إلى ا حتی کون . 2 لصب ي ينصب ا 
e i le‏ وإذكر أله 
حتی تطح | اشن ونون 7 حاص ادن TT‏ نحو قولك 

ه مله حتى الشتاء وسونتة ES‏ وذهب O‏ 

الکسای لل E‏ ا بعد ها بال مضمرة E‏ وذهب البصريون 
إلى أنها فى كلا الموضعين حرف جر والفعل بعذها منصوب بتقدير أن 

والاسم بعدها جرور ا E OE‏ قالئ إتا قلا أا 
تنصب الفعل تسا لاما لا تلو إا ن تکون ی كفولك اطم اله 

۰ حتی ی دحاك SS‏ يدخاك الج و o‏ ال اي كلك 

أذکر الله حتى تطح | کک إا سال ا ھک 

فقد قامت مقام ى و تنصب فكذلك ما قام مقامما وإن كانت بعنی 
إل أن فقد قامت مقام أن وان تنصب کک ما قام وصار هذا 
منزلة وإو القسم فإتها لا قامت مقام الباء عملت عملها وكذلك واو رب 
ابا تاستوتامها عات عاها فكذلك هاما وقفلا إنہا عض لام بنفسما 

E‏ مقام إلى ولل تخفض ما د ھا ل ای اا ا 

كسا فقال نبا قلت ا اا تخفض بال مضيرة أو و مظهرة لان النقد بر ف 

عربت الوم حتی زیر أی حتی انی ضر إلى ربلد م حذف 

اتی ا ل بنا ف فوجب أن تكون إلى ى العاملة» وأَما البصريون 

.م فأحتوا بان فالوا | e N‏ 

اجا على أن حتى من عوإمل اأماء وإذا كانت من عرإمل الأسماء فلا 

يجوز أن مجعل من عوإمل الأفعال لان عوامل الأساء لا تكن عرامل 
فل کا أن عامل الأفعال لا تكرن عرإامل لاء وإذا ثبت أنه لا 


سے 


سے 
o‏ 


71 


س العاملة بننسما عن غير ا ل کات ا ھی E‏ 
مح النعل بنزلة المصدر e‏ ف عة ا ادر لا ا و ا 
N E E N‏ وو ا 
فدماء ی مستلو لر کن وأا الدلیل على أنه لاوز إظهار أن میغا فن 
ه وين أحدها أن فوم ما کان لبدخل وما کان عرو ا کل اچراب 
8 نقد ر e‏ ولا لفظه لنظ اسم لاله جاب الول تاف 


ا ور ر ص 


بد سف بدخل وعرو اکل 0 فلنا ما کان ربد لان يدخل و 1 
س EE‏ اکل باظهار ١‏ ر لکا سلاا E‏ ا 
TS‏ ا اح امل بر اا رار م کک ل1 
کا اتير اظهاو الل ى دولك اياك وريد رار جه الان أن ال 
کان زد ندرا ن ا من التندير الذى وچب 
امهل ن اا رن ر الال وى ال ن اكلام شن 
نتدیر ااستفبال عن كر أن ومنم من قال انبا | جز إظهار ا ن بعدها 
IN u a‏ ا کان ر e‏ 
تفا لسیدخل کا لو آظرت ان قات یا کان ران يدخل فلا صارت 
aN EE‏ اشم ى فوم ألم فوم ل 
ا A‏ 
٠ 5 Omg‏ 
کک E SS‏ 
Ur‏ فم فبه ل فالا منصوب بعل مد ركاه فال SN,‏ 
ماپا لا شرل J‏ 
ا ی مرو من عبت خندرفب انت TSE‏ تد قابا 
فاللام فى قوله للاعاوی e‏ ن تچ بل من صلة فعل مقدر 
قبله وتقد یره 15 .0) ١‏ تد چ وجعل هذا الخ ارا لذلك اهدر 


E‏ ر ن اا ا أعل 


EC 


کما یوما 8 رنه بالرفح كول أب 
ا ا رمن ا ادى قوم من ن شوا ئه 
وکقول الآخر 
اغ ا فرصا E‏ ا يكفبك ذو e‏ 


سے کت 


0 ول يروه TT‏ يوه ا ته ا إل الباضل ا وحده فاته کان 


يروي منصوبا وإجاع الروّاة ة من حوبي الضرة والكوفذ عل خلافه والخالف 
ك ا منه بعل e‏ وأا البيت ت امخامس ففيه E‏ ق ج والاظهر فيه 


سے ل مم E‏ 


يقلب عه ل اخافه 


على أنه لو @ ما رون من هن الابیات e‏ مفتضی مذ همم فلا يخرج 
جد الشد رذ والفلة فلا يكون فيه حجة واه أعل» 


E O 


ذهب الكوفيون إلى أن لام الجحد ف الناصبة بننسها ويجوز إظهار أ 
بعدها للوکید نو ما گان کک E‏ 
عاك جوز تقد منعول الفعل اضرب باح الححد علما غو ما کان 
10 دارك لیدخل وا کان e E‏ ود اضر يون ا 
ن الناصب لعل أن مقدّرة بعدها ولا يجوز إظهارها ولا جوز تقد منعول 
المنصوب 1.187) بلا م جحد E‏ ا الک ون فاو ن 
ل العامة E‏ 
مسئلة لام بى وأا الدليل على جواز تقدم E‏ 
٠‏ بلام امجحد فا ا ٠‏ 
ا ا عرو و a E a Sl‏ اسا 


ان و ا N‏ مقالتيا وقد S‏ ا عله وقيه 5 م اجحود 
فل غل جرازه وفيه أيضا دلل | ص سحة ما ذهيا إليه من ا 


EL 
9 : ر الي‎ 
جاء ت کر کا | خفرّها 8 والقوم صید کا رمدو‎ 
سے‎ EY ا‎ . 
se mT e E 
رطرفت إن ا جنا فاصرفة . کا یی ان الھری کیت ن‎ 
اراد کا حسبوا وقال پار‎ 0 
ل تارا ا کاس‎ 
)1. 180( ری ب بد العبادیٌ‎ Ji نظلمرا‎ AS أ راد‎ 


ص 


ہے س 


کے کے ا۱ے o2‏ ږ 


اسح حدریٹا کہا E‏ ا ۰ عن طهر غيب إذا 1 ا 
U‏ الآخر 
بقلب ا 5 لاخاقة ٤‏ ا ا ت من تامل 
C 1‏ أخاة ا ا آدخل اللام وا وهذا ذا المعى کان | ن النعل منصو:) 
اء کا ندل e 2 E‏ الل ا 
1 فا ا2 a‏ ا ل الکاف کا کات ا 
ا علا ٣‏ حرف وإحدر کا أ دخلت El‏ رب الا 
بنزلة .حرفو وإحلر ويليها النعل كربا وكا أن لا ينصيون النعل بعد ربا 
فک ل اعا رانا احجزاب عن کات أا البت ازل هلا 
جج هم فيه لأنه وى كا أ حَفرّها بالرفع لأن المعنى جاءث كما أجينها وكذلك 
5 ایک ا ارغ قدا ليت وير الرزاے الح 
ا الت الان فلا جد فوت ل الا 
NSE‏ 
وأما البيت الثالت فلا حجة هم فيه أبضا لن الروإية فبه بالتوحيد 
ر N‏ نظا 


ص 
a‏ 


كالرو|بة الاخری 
لا نشم الناس کیا لا چ 1 ٠‏ 
٠‏ واءا البيت الرابح فلاس فيه حجة ايضا لان الروإة افوا على ان الروإية 


a 


عن لات الكرنين اما اليك الد ا د الا :ك ٥‏ فيه من ثلاثة 
ا e‏ غور مروف ا TS‏ فيه 
جه وإلوجه الان أ ا TT‏ - ى لضرورة الشعر E‏ 
لاضرورة لا بأ فی اختيار | کلام والوجہ | e‏ الشاعر أبدل 
من کت نما سی باج وکا دل ملسن امل إذاکان ق سن 


ا 


اراس ص 


فض اعف J3‏ من ب 


صرصے ‏ صصص £ ص 


مکی تاتا تلم اج ا 
لاس اتا وال الغا 
Ts ٠ sl‏ 
) درا عك e‏ کا يعو 
0 ل فن ل نلوا e‏ هاهنا حال هو ل ف 
ال دک درف ار الا کد م کا الب فعا ي لليأكيد قلا 
aT‏ عن العرب كيرا 
1٥‏ متواترا شاعا عخلاف و ونع امخلاف فيه فانه يات ء عم a‏ إا ا 
اد لا برج عله N‏ الغا النادر E‏ ل 
یکون جائزا واله أعل» 


EE ۸3 


E E N 
ولا ينعن جواز الرفع وإسخسنه أيو العباس المبرد من البصريين وذهب‎ 
E N E دن ن الان‎ 
ا وون ا ی بان یالدیل ع ان کہا کن یی کباا‎ 
الفعل ينصب با أنه قد جاء ذلك كثرا فى كلامم قال الشاعر وهو‎ ١ 


E3 


رر لغار ان چيا کي ء ن ذلك عحال» ما الكوفرون فاحتوا بان ¿ قال 
الدلل ع اه غور ا ا الل اا اما من تجههة الل 
ا 
ا e‏ اظ فر دري کا a‏ بنع 
ن ا ا ا من كلام العرب 
ى وا اا ال 
الشاعر 
قد بكسب امال ألهدان اناف : ا عصف اضيا راف 
RL E N‏ ا ع 
٠‏ لأا دالت E aS‏ الال للام ى ولك جي 
کک کک E‏ ن rl,‏ ى كلامم مثل ذلك 
فد قالو لا إن بث ثل ردد جوا بين ثلاثة أحرف من حروف 
Oa E OT TG e‏ 
إظهاز ان بعد لی لا لو إا أن تكرن لاا قد كانت متدرة از إظهازما 
٥‏ بعد ار 5 کن مزيدة اذا من 2 کک ف کات 
ة٠‏ بطل أن يفال أنها قد كانت مندرة لان لل تمل بنشسها ولا تمل 
e‏ ا TT‏ ان ان يکن 
الل u‏ دوا غلبا ضيفت العمل الما دل على اجا التامل اسالا 
بتفديرِ أن وبعال ان ¿ يقال أتها تكون مزيدة آبتداء لان ذاك لبس بيفيس 
فينتةر اف نوقرفي عن ا ول ll‏ ی فوجب أن ۴ 
يجوز ذلك » ومثم E‏ قال انیا ل جز إظبار ار ن بعد کی وی 
لان ی E e‏ ن کا صارت ما بدلا عن النعل فى 
فوم ا نطلا ١‏ نما e‏ والنك ر فان e‏ )185 طلقا 
OT NOONE RT‏ 
٠‏ النعل بعد ما للا ججح بين البدل وإلبدّل فكذلك هاهناء وأا امجواب 


2 


اقا رة قلا قد بينا ساد ما ذهبوا إليه من ارتغاع النعل امضارع تعر يه 
ى العمل ١‏ الناصية وامجاز زمة ۶ و ۴ قى عن الإعأدة» 5 ھ قول 
ا ار کات لا اجر غاز ان قال ا ET ll‏ 
کرم قلنا هذا O‏ حروف الجر لا تتساوی فان ل م ها مزية 
ه على غيرها لامجا تدخل على المصادر التى ى" أغراض الناعلين وى شاملة 
ین ان سال پا عن کل عل بال عت لأ لكل فاعل خرصا 
ف فعله وباللام ر ع یله و و ذلك المعنى آَل 
نك تقول مدحٹ ا لبعطینی ا بعطنی ر یعطبنی شا E‏ ا 


بعدها أن وليست الباء كذلك فلا يجوز أن تغدرء وقولم إا نسل انها من 

١‏ عوإمل الأسساء إلا نها من عوامل الأفعال ف e‏ ا زم 
لقتال فى قرم ليم ريد فلا إذا سأمم آنا من عوإمل لاء بعال أن 
کون افق E‏ کک ع عاملا لاخنصاصه فاذا بطل 
الاختصاص بعال العمل» وقولم أا تجزم الفعل قلنا لا نسم أن هن اللام 
ی اللام امجازمة فان لام (fol. E‏ لام ا ا ذلك 

٤‏ ا ا ر لا تفع ميتداة بل لا ب ا بفعلي أومعنى فعل غو 
جنك ا e‏ ۾ بها من غير أن 
تنعای بشیء قبلها ال ا e‏ تنعل 
اللام بنعل وای فول ا أعل» 


a TT TO 

E sS 

A E‏ ت لی کر ك د توکیدان 

i ۴ 50‏ ور إظبا” بعد حتی وذهب الهو ا 
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Tt. 


کی و تنصب فكذلك ما قام مقاعہا قلا لا تسام أن کی تنصب بننسها على 
الإطلاق إا تنصب نارة ا ان مرت بر راا پنسا 
وليس حها على إحدى احاليّن اولي من الأخرى بل حلا عليبا نى امحالة 
a‏ 
ه تتصب النعل بناسا لاتا فى تلك ابحالة الى تنصب النعل بتقدير أنْ 
a N E‏ 
RN Res‏ 
کو ا کا أن کک E‏ 
فكذلك اللام ینبغی آن تنصبه بتقدیر آنْ» وقوهم آنا تشتہل على معنی ى 
١‏ فلتاکا آنا تشتہل ه٠‏ .ا( عل ا اذا کات 6 e‏ 
E‏ ى جارة فاه لا فرق بين کي الناصبة وى فار ق 
TT‏ الاصبة لا خرجھا عن كوا حرف جر 
IRS IMA E.S‏ الام ق 
N, RE a‏ 
ا اللام حرف جر و حرف نصمس ولم نرج بذلك عن کا 
ب ن قم أن ن اللام هاهنا دخلت على الاسم الذى 
هو مصدر فل ج عن کزا حر جز لا ذلك الل هاهنا دخلت 
عام الد ی چوا ر i‏ ن المندرة ا ی ر ر فقد 
Ry, CC‏ 
إن اة الفرطلة قلا لا أ آم٠‏ تيد ارط e.‏ 
ن کا زعم لکان ي ان أن تحتل عليها فى امجزم عجرم باللام کا جرم بان 
لاجل المشاببة التى بينهياء قوم ان ن لا کان ا او ET‏ 
ینپا فلنا فبلا رفعوا قوم ان الرنع بطل مد و ال را فلا کان هع 
آن لا بصب أ أيضا لان النصب أبضا ببطل مذھ الشرط » وفوهم 
النعل امضارع برنضع ار من حرف الشرط وغرره من ال E Jb‏ 


۹4 


وغيره من العوامل الجازمة وإلناصبة ولا يجوز أيضا أن يقال هلا نصبوا 
و بلا ان الرى واا ل تول ان إن لبا كات ا ارا 
کانت آوؤلى بأستقاق امجزم لامها تفتفر إلى فعل امجزاء كا تفتفر إلى قعل 
الشرط فيطول الكلام وإنجزم حذفة وإمحذف محرت ومح طول الكلام 
ه يناسب امحذف وإلخنيف مخلاف اللام فيان الغرق بينهما » قالو| ولا جوز أ 
(1 .1 یتال انپا لام اخنض الى تعمل JS‏ 
يقال هذه اللام ا على الفعل ف اللام الخافضة وإلفعل بعدها 
ينتصب بتقدیر ان ازا E‏ تدر مرت ا 
فا ۾ جر ذلك بالإجاع دل على فسادہ على آنا وان سلما انها ن 
اا علا ن غرامل ااال ف عض اخراها ٠‏ 
عل هذا ا انها جرم ااقعال ف غير هاتین امحالین فى ر 2 
ید وبایشفر ا اړو ک جاز أ ن تمل فى بعض أحواها فى المستقبل 
ج AS‏ أحراطا فيه CE‏ 
اح 1 ن قالوا ا ا الاص لعل ن المغدرة دون اللام وذلك 
أن اللام من عوامل لاء وعوامل اء لا جوز آن نکن عوامل 
الافعال فولجب آن يكون النعل منصوبا 2 ن وإنما E‏ ا 
` دون غيرها لان | ن يکون مع النعل بنزلة المصدر الذى جسن ا أن يدخل 
له خرف اجر وى أ الاب فكان تقديرها ازل من غيرها وهذا إرت 
ششت آظپر:پا بعد اللام ا جوز ا النعل وإضا 
بعد إن فى قوم ِن خير ير ون شرا فشر وإنما حذفت هاهنا بعد 
اللا وكذاك بعد الوإو وإلفاء تخنينا وإمحذف للقنيف كير فى كلامم 
k‏ يذهبون إلى أنه حذفت لام الأمر وتاء الخاطب فى أمر المواجه طلا 
للخفيف وقد حک ن عن الكسانی ائه کی عن العرب لا بد e‏ 


من E‏ ل هن E E ETE‏ هاها› 
To‏ عن کک الكرفيين أ اما قوم ا قلا ١‏ ا ق اللاصية لاا قامت فا 


سے 
۰ 


2 


سے 


¬ 


١ 


A 


ما فى موضم نص لكان بيغ أن لاأجذف لقا امن ما لأا إلا ل 
الالف إل إذا كانت فى وضع جر بحلاف ما إذا كانت فى موضعر نصب 
اورف فان لا جوز أن ذف الألف متها أل ترى أنه لا جوز أن تقول 
م تنعل نى قولك ما تنعل وم عندك ف اقرلك ما عاك لا سو 
E LE JS N,‏ نص وإنہا ى فى موضع جر 
م هذا امحذف فى موضح اتير إا کون ف اا ا 
إلا فى فوط دغ ا بای ار العرب عرف الف ن 
ا ا رص رلک افا خاصةہ کا دا شیا ادا ارد ا 
ا إلى خر ما فرّرو قلا فكان ب 
e‏ ن ال آنا ونا وا کا تال کی إا نمر الاخ ا بد 
هن الاحرف من النعل لانه اتا E‏ مصدر وإلصدر فى الافعال 
بعد هذه الأحرف التی ى أن ون ران وبعد کی اح فلا ل بل ذلك 
ا دوا دل على بطلان ما ذهیوا اليه وألله أعل» 


E 


1٥‏ ذب الو الى ا E‏ الناصبة للنعل من غر قدیر ا ن 
u a E‏ ال ا الات قل ا ا 
اد ل لان که اا اکر اوران ا 
فلا آنا ھی الناصیة لہا قامت متام کی وھا تشتہل على معنی کی وکا أن 
ل وک اك ما اقات ر ری ا ان ل 

INNES UL 
إن لا كانت آم اتجراء رادو أن يفرقوا ييا رما بان ونصيوا باللام‎ 
لر ا ل کن رتم مدخل ي وإحدر من هين العنيين لاه‎ 

١‏ يطل اذب الشرظ لان النغل المضتارع إنبا ارت لن من جرف الفط 


FY 

اا من الألف فى ما کا أبدلو ها من الألف فى أت فقالوا أت ون حبلا 
فتالو| ول 1 مه ف موضع نصب فسنبين فساده فى 
ب ان شاد اه نال چا اراب عن كفات ١‏ ار ا تول ا 
E‏ 
ه امحرف من عوامل الأفعال نى كل الاحوإل أو فى بعض الأحوإل فإن قلعم 
فی کل الاحوال فلا فا م وان و تم فى بعض الإحوال فنس وهذا لان ؟ 3 
ضريين أحدها ان حرف صب من عوامل الافعال کا دع وذلك 
إذا دخلت علا الام O SE‏ 
ل تا | على ما فا ف هاهنا ف الناصبة بغسها من غير لقدير أَنْ ولا 
٠‏ يوز اأ E‏ هاهنا TY‏ ا 
هذا لا والٹانی ان تکرن حرف جر کاللام نحو ,جنك کہ 
تگرمنی فہن کی حرف جر پنزاة ا ا بعد ها منصوب e‏ 
هو منصوب بعد اللام بتقدير أن وحذفت اط لی دی دل 
على آنا بنزلة اللا م آنا فی معنى اللام أل ترى أنه لا فرق بسن فولك 
١ا‏ جشتاك کک کک و قولك ا و ا ا د 
معت لرك الظاهر لشىء ل بء غ لدان کال عل أا تکونِ حرف جر کا 
کا حرف دصت فاذا ذهبت با مذهب حرف اجر ل نتوه فيه یره 


ا 


و اذا ذهیت جا مذهب حرفت النصبب توم فیه غیره هی وان E‏ 
حرا وعدا فتد ترا ماز سین وصار هذا کا تلم فی تی نانا یب 
٠‏ النعل فى حال من غير نقدير ناصب رتخفض الاسم ف حال من غر لقدیر 
خافض على المع E‏ 0 كوا ناصبة للانعل أن 
خافضة للام فكذلك ماهتا كذ حتی OR‏ 
عاطفة ركذلك ٥‏ ار (181 .1 ن ناصبة وتکون 6 ركذلك حانی 
وڪلا ر ناصیین وخافضین واللاظ 0 ا واحمل حتف فكذلك 
هاهناء وَأّمّا قوهم أن مه فى موضع نصب قلنا هذا باطل لأنها لو كا 


٦ 


اق صي في 


اللام علبها كنولك تنك ای تنعل هكا لان ن الام على أصلك حرف خنض 
وحرف الخنض لا بدخل على حرف وأ قول الشاعر 
فلا واش ٥ا‏ بی للہا بی ° و E A E‏ ا 
TT‏ ولا بڑخڈ به بالاجماع» فالوا ولا جوز أن 
ال الدلل على أنها حرف جر أنها تدخل على ما الاستنهامة كا يدخل 
A a Da J ET N Se‏ 
لی فبه عل ولیس فی موضع ی را وو و نصب لاتا نال 
عد ذکر کلام E.‏ بغول النائل اقم کی فوم فيسعه الخاطب ول ب 
TG E‏ ی ما ذا تنعل م ا 
ا ل وأا البصريون فاحخوا بان قالوا 
الدليل على أتها نكون حرف جر دخوأّها على الاسم الذى هو ما الاستنمامية 
کدخول اللام وغيرها ن حروف اجر عليما وحذف للف متها فانم 
بغولون کیّہۂ کا بنولون لبه والدليل على أنها فى موضع جر أن الالف 
ا إا ا واتصل بها احرف 
اجار کول م ورم وغم و ٠‏ اس تعالی ل وون ما له عون وفال 
نعالی ف تشون ن وقال نمال و نت ن دکرَاها وقال تعالی ع ساون 
0 اذا ا E‏ فلا N OE O‏ ا وان ا 
a‏ أ ر ES‏ واا وفیہانا مانا ذا 
ومذ اورا وعدا لان Sal‏ سم 5ا کال E‏ 
E‏ ركذ لك ا الكلد م لا يجوز ا ی EN‏ منا 
کفولم ما ترد وا نصح ولا وز ا CE u‏ 
الالف منہا فی فوم کیہ کا ذف حروف امج دل عل انما حرف 
جر وإنہا حذفت مع حرف اجر لاتا صارت مع حرف ات اة کان 
واحدق محذفت الألفف منها للخايف ردخلا اھ السکت صباتة وة ڪن 
aT‏ ا ل ا ا رفد ور ان کر را N‏ 


fo 


يبتلعا جر ردان امحمار فامتنعا فقتل مرقة فقال الآخر طاح مرقبة فال له 


الناتل ا E‏ ا حركة الماء على 
الم ل u‏ 
SS‏ 

: أحاا ذف أف وألى ES‏ ت وحکی 
اا کر جمناك به أى رجئتاك با حذف کک ا على 
الياء ا هاهنا والوج» بل وجه )179 (fol.‏ الوجهين ا کڪ کن 
یکون التقدير ف قوله E‏ ا E‏ بنون ا ألخنيفة 
C8‏ الم مغتوحة قال التا 

ا ا ر و ای 
والققد ير لاضرین ع ا قوذ ف النون و بقیت اة مغتو حة E‏ 
هاهناء واا قوم آنا تمل ا الحدفك تد اء ئلا عاو وأ واللام 
وحی قلا ا جاز ذلك لار ھن دا علا ا منزلة ما ل 
E‏ یس ھاھنا حرف یدل علیما فل 


1o‏ کا الحذف واألله أعل» 


ENA 


ذهب الکوفیون إلى أن کے لا تكن إل حرف نص ولا جوز أن 

ا حرف خاض ر الود ال ا وران e‏ حرف جر 
أا الكوفيون فأحتوا بان فوا اھا فلااان ی لا وران رن حرف 
ن کے کن عامل اال :رتا کاں ین عرایل اافال ا عر 
ت حص ی e TT‏ 
رن ا ENS e‏ ا حرف ی ا 


TC 


وين صح الرواية بالنصب فهو حبول على أله تو أنه انى بان فنصب 
على طربق ا 
ائم لسرا ڪين عبر ولا تاعب ا بيان رابا 
ر فوله تاعب توًا أنه قال e‏ فعطّف عليه باحر وان کان 
ال ا 

٠ N‏ ولا سایق شتا إا کان جاا 
را وا فال لست بدت باس ت ع وین کن 
منصوبا وهذا لن العرف قد ينكل بالكلة إذا استهوإه ضر ن الغلط 
یل عن تیاس کلام وتوف عن سان آصولتهوذلك ما لا رر 

٠١‏ القباس عليه» وأا قول الإخر 
دا کت ا کل 
فاتجواب عه من وجهين أحدها أته نصب أفعله على طريق | الل ا 
د فیا لقم كانه 5 وھ ES‏ أن أفعله لام قد يستعیلونها مع 
ق ا ادر ک قال الشاعر 
1٥‏ و ادن طول الل أن 8 
e‏ الکد م فلا پستعیل مع کاد ولذلك ل RN‏ 

E نمی قال اله نعالی فدعوها وما کادوا ل ل‎ e 
rS ہا کاد بزریځ فوب فرب منم وكذللك سائ ما فی‎ 

E E‏ ن صح فزيادة ا ن من رارف 
TT‏ لانه صلوإت ت ابه عليه افص ا 
TET‏ ا ES‏ 
بحن الا حذف الال راا تش عل ا يوا ا وة 

ف ال ابر e‏ التوّزئ عن الترّاء 2 

كلوح أن يعض العرب قتل رجلا بال الك مروفد كلفاو 


2 
كانت أي المشدّدة لا لعل مح امحذف فان الخفينة أولى أن لا تمل وذلك 
لوجهين أحدها أن أن المشددة من عوإمل الأماء وان اخفينة من عوإمل 
ای ی عرانل فال واا کا ات المد 
لا تعمل مع الف رق ای فان لا عل ان الخايفة مع # وق 
ه الإضعف كان ذلك ر ری ی ا A‏ إا علي 
اش دة و اذا کار الغ به لا زصب مع 
2 فالثرع اا ازل ك ا ينصب مع الحذف لاه ودی ا یکون 
النرع أقوى من الأصل وذلك لا بجوز» وإلذى يدل على ضعف عل أن 
انون المرب نلا بعلا مط وبر ما بیدا نشا ا با 
٠‏ کون مع النعل بعدها ينزلة ا SES‏ مع النعل 2 
2 الصدر آلا ری انك قول بعجبنی ا فیکون التقدير بی 
فلك کا ا عجبنی ما ما تفعل فیکون التقدير يعجبنى ملك فلا اشمتها 
من هذا الوجه ا با ف ا امل وقد روّی ابن تجاهلر أنه قرئ ان 
ب الرضاعة بالر ا الشاعر 
1٥‏ يا صاحیّ ت ا فوس کا ر ا E‏ 8 
نبلا ا a‏ ۹ ر ا دی ب 
ا E E‏ 
فقال قران فل بعہاہا نشبا EE‏ الات 
کات الكرفيين FEE SOI‏ 
م فما ج لان تعبدوا 0 بلا لان اراد با انی وعلامة ا جزم والنصب 
ا ا اك 179 .) هذا أحدها ا 0 قول 


IBE o 


الا ابهذا اللاجرى ا الو 
قارا تتاشند نا عل الرمدوق الروإية التحيحة وما من ٠روا‏ بالنصب دلا 
٤‏ روه على ما قتضيو النياس عن من إعال ان مع ا ف کن ا 


TT 


درل ترف الا عاف غل الناء دل انا باقية على حكر الإصل 
فلا جوز أن يدخل علبها حرف العطف وإبه أعل» 


E Y¥ 


ذهب الكوفون إلى أن أن امحخنيغة نعل فى النعل المضارع النصبَ 
e‏ انحذف من ر بدل وذهب اون إلى نها لا تمل مع امحذف 


من غير بدل آم فأحخجوا بأن قالوإ الدليل على أنه تجوز إعالا 
ان رۆراء ۾ و آله ر بن معو ا اذ E‏ ی ورال ل 
ل ا a‏ ا E‏ ا 


e 


۱۰ ا وقال 
ال ا اى اضر اوی E E‏ 
فنصب احفر ل ا ر حذها باعلا ت ادق الال 
على كعة هذا | التقدبر أ نه عدف عليه فوا ه رار (177. MM (fol.‏ نفدل 
ا ا e‏ ن الل 

10 فل r‏ 2 واحلر ۴ کوت E‏ ا 
ا أن النقدير فبه أن ek‏ فدل عل آنا نمل مع الحذف 
3 ل أصلك ألم لا تک تزعون أنها نعل مح امحذف بعد الناء 

ا التق ونی وال والعرض ا بعد الواو واللام واو 

N E م‎ Sm, 
ضعينة فینیغی أن لا ا تمل بح احذف من غور بدل والذے یدل‎ 


على ذلك ان ا المنددة ا ی تنصب الااء لا نل مع امحذف 0 


۲۱ 


ن بيك زورك ل یکن اچراب اب استناما وا ذا قلت ليت لى برا فاح 
ھ یکن اتجوإب ننا وإذا قلت آلا ار فتصیب حرا ل ا 
فلا ل ا الراب 8 من هل إلاشياء 0 خالا ل 
خالا لما قبله وجب أن يكون منصويا علي الخلاف على ما بيناء 
EASE SE a‏ 
E TT Gg TS‏ 
E E JENE Vg A O O JE Û‏ 
دم ET‏ ن يکون النانی فی غير حكر الال 
وحوّل ال معني حول إلى الاسم فاستجال أن بض النعل إلى الاسم فوج 
٠‏ لقدیر ان لاتا مع الفعل ٤ e‏ عو یل الب ن 
کل عا ا فل وازن شل ان اة مم اذ فر درت أن 
اديك و ار کات الشد ي آقرّی من الخفينة ا غوامل 
ياء ابن من عوإمل الافعال وعوامل الاعاء اقوى من عامل 
اتال لان الناء هاهنا صارت 5 ا 8 ا اف 
كلك الاو مأوولام a E‏ !عا 
مح امحذف لاف آ الشديح فاته Cr RTE‏ 
ا وما امجواب E‏ الكوفيين قوم أن امجوإب لما كان 
عخالتا قباد وجب وکن 8 ٤‏ قلنا قد ل عن 
ف یر ر موضح فما مض فلا ليك هاهنا› E‏ من دھے ال اا ھ 
الما لہا خرجت عن ییا قلا لا شل واا وکات هى الناصبة بننسبا 
وأا a‏ لكان ينبغى أن يجوز دخول حرف العطف عليما 
خو إيتنى فا كرمك وفاعطيك وف امتناع دخول حرف العطف علا 
ES‏ واو الم لها خرجن عن بابها 
ازا دخول حرف EEE‏ وا لاڏهين لان 
٠‏ احرف إنها يمتنح دخوله على حرفي مثله إذا كانا عى وإحر فلا أمتنع 


۳. 


عل الع د الل ا ا و اوو ا 
لاتا خرجت عن E E N‏ 
ان تدخل علبہا الناء الا ر اق رق اتاغو من ذلك دلیل على بطلان 
LNG NEN E CASS‏ قول أ العاف نالف 
٠‏ للأول فصارت مخالنته له وصرفه عه موجتا له النصب فلا قد ينا فى غير 
ی ا يصح ان يكرن مزجا للب 3 E‏ 
اموجِبٌ لمنديرِ أن لا أن e lL RN‏ ذلك 
آجاز أن ينال ن ربدا فى فولك آرم ر بدا ل يننصبٌ بالنعل وانا 
ال ب ا ا لان کرت SITE‏ 
٠٠‏ عاملا فيه اأنصب فكذلك هاهنا الذى أوجبَ نصب النعل هاهنا بتقدير 
أن هو امتناعء من أن بدخل فی حک الأول کا أَنْ ا 
زيد فى قولك رمت ردا وفع النعل عليه فدل على ما قلناه وإيه أعل» 


e DE 


ذهب الكوفيون إلى أن النعل المضارع الوإقع بعد الناء فى جواب 

٠٠‏ الستة الاشباء الى هى الامر والى والتنى والاستفهام والتنى والعرّض ينتصب 
بالخلاف ودف البصريون إلى أنه بض ياصار أن وتيب ابر 
امجرئ إلى أته بتنصب بالناء ناسا لها خرجث عن باب العطف وإليه 
ذهب بمض الكرفين وإلكلام فى هن المسثلة على طريتى الإجمال كالكلام 
ا ل ل ا و ا 
قحي بان قالئا إنبا فلا ذلك أن امجواب حالف إا قبله لان ما قبله 
مر او نی أو استنهام أ و تی أو تمنٍ ER‏ 
انا يكن امجواب أمرا فإذا قلت ل تنقطع عتا توك مم يكن 

٤ 0 5‏ فع ما تایا وار کن اا اا و 


Yo‏ ا 


ذهب الكرفيون إلى أن النعل المضارع ف نحو قولك لا تأكل السمك 
وتشر ا منصوب ع الصوك ودفب المصريورن :إلا امهرب 
تقدیر GS E‏ 
ا کی ا ن 6 ٤‏ 

إنها قلا أنه منصوب على الصرف وذلك لان التانى عخالفت للأوّل آلا 
e‏ العامل فبه فلا تال تال ال شی ال 
ن اراد بقولم ل اکل الك ورب الين تجزم الأول وباب ٤‏ 

عن اکل السمك و إللبن لا منغردین فلو هام ۲ کل واحڊ 

e با کان مرتکبًا نمی و کرر‎ E 
٤ E CT فى النعلين جميعا کان بقال لل‎ 
E ھو النہی عن ا امك شرب منردين وججتمعين فو ص‎ 
راق الأول‎ MNE e ل‎ 
فى النهى لإ حالف له لاف ما وقع امخلاف فيه فان الثاني حالف الأول فلا‎ 
كان الان غالا الال اومصروفا نه صارت غخالته الأول وصرفه عه‎ ١ 
رعندلك و الملمعول معه‎ E | اما له رار هذا کا فلنا فى‎ 
نحو لو ترك والاسد لاک لاك فكاكان الخلاف بوجب النصب هناك‎ 
E NS 

ب بن أن وذلك لن صل فا واو ان تکون حرف عاف 
ت ن ل ل NT U‏ الاسم وتارة 
EE TE‏ ينا ف خر موضع ل قصدوا آن بکرن النانی فى 
غر حک الأول وول العف حول إلى الاسم فاستحال أن بض“ الفعل الى 
١‏ الاسم (01.175) فوجب لقدير ل مع النعل مازلة الام الإصل ف 


TTA 


وهذا فل فلہذا ل یکن عامل الاسم عملا فيه» وما فوم وجدنا نصبه 
وجزمه بناصب وجازم لا بدخلان على الاسم فعلمنا نه برتفع من حیث لا 
برتنع ۷م فلنا وکذاك نقول فاته برتفح ن حیٹ لا برتفح الاسم لأنٌ 
اا لفيامه مفام الاسم والقيام مغا ر ا 8 
٥‏ فول الکسانی ll‏ ر بارا ی 1 EY‏ ل امد من اه ا 
Im ١‏ واجزم أن عوامل النصب 
ا لا تدخل على العوامل» والوجه الان أله لو كان الأمر على ما زعم 
لکن 8# ان لا بتص .اول النوإاصب ولا جزم بدخول امجوازم 
لو جود الزائد أ £ ا وله فا o‏ بداخول ب بدخول الواصب وانجزم بدخول 
١‏ امجوازم دل کل ناد ا کشک إل ار که TT‏ اركذ الرواند سفق 
النعل لا تانصل منه ی اظ بل ى ر rs‏ قى العامة 
لادی دل ار ول ا e‏ د حال ورج ع شا ا 
N‏ فانها (14 .01) على فى النعل المسنغبل دق معه فى لفدير امصدر 
لامها فاة يفسا ومتنصطلة عن الفعل وكل ازإحد مهها بتتصل عن أصاحبة 
ا وأا قوهم أنه لوکان مرفوعا لفبامه متام الاسم لكان نى 
ن برننح فی قوم کاد ربد يوم | انه لا وز ن بتال گا ری قابا 
لاا وا E‏ 1 ل ر فاا رلذلك 5 الشاعر الى 
الاصل لضرورة الشعر فى 
E‏ کی م ا ll‏ ها فارقتيا صر 
ا کان کد ا ٠‏ من امحال وإسم الناءل لبس دلالته 
غل اهال رل ن دلاكه غل ىدلا ع إن ل اا 
مقنقى كاد ورفعوه مراءة للأصل فدل على عة ما ذهبنا إليه وهه أعل» 


TY 


NT‏ مرفوع لقيامه مقام الاسم وذلك من وجين اڪھا 
أن قيامه مقام الاسم 3 ا ار ف 
فكذلك ما اشبپه ا الفانى أنه بغيامه مقا e‏ قد وقع ف وی 
احوإله فلا وقع a RE E‏ ا E‏ 
الإعراب الرفح اذا كان مرفوعا لقيامه مقا الاسم ولا يلرم عل کلام النعل 
الماضى فانه يقوم مقام الاسم ومع هذا فلا يجوز أن يكون مرفوعا لأنّه نما [ 
يكن يام النعل الاضى مقا الاسم موجبًا لرفعه وذلك لان النعل الاضى ما 
اق آن یکون معربا ا ما من الإعراب فصار رقیامه مقام الام منزلة 
(1.178) عدمه فی وجوب الرفع الرفع نوخ من الإعراب وإذا ل 0 
١‏ لق أن عرب بشىء من الإعراب اتال أن يكون مرفوع لاله نوخ منه 
بخلاف النعل ن فاته اق جملة الإعراب بالمشابية التى بيناها فكان 
تیاه مقا الام مرجب له الرفحَ وصار هذا بنزلة اليف فاه يقطح فى حل 
يقبل الفط ولا E‏ القطح فعدم الفط فى حل ونل 
الفط لا يدل على أنه ليس بقاطم eS‏ عدم الرفع فى الفعلى 
٠٠‏ اإاض قيامه متا م ال ل 3ل غل SS‏ مقا م اام 
لیس بوب لارفع وهذا وا لا انال ذ فيه › وام امجوإب عن كات 
الكوفيين أَمّا قوم أنه يرتضح بتعرّيه من العوإمل الناصبة وإجازمة قلنا هذا 
فاسد وذلك لاه دى إلى أن يكون الرفع بعد النصب وامجزم ولا خلاف 
ين الغوبين أن الرفع قبل النصب وإ جزم وذلك لان الرفع صفة الفاعل 
ف رل کا ن الان دل امعرل فک لكت بیغ ان یکن 
الرفع قبل النصب وإذا کار ن الرنح قبل النصب فلان يكون قبل ا جزم کان 
ذلك من طریق ا فلا آدّی قوم إلى خلاف الجاع وجب ان ان يکون 
فاسداء قوم ا a‏ لقیامه مقام الاسم کان یبغی أن یکون منصوبا 
إذا كان الاسم منصوبا إلى کک لتا إنما ل ES‏ 
إذا قام مقام اسم منصوب ا رور لان عوإمل الاسماء لا تعمل فى إلأفعال 


۲٦ 


ANS 

2 .) فد هب ااکارون د آنه برتفع اريه اا 
0 وذهب اسای و انه برتنع بالزائد 3 وله راذب الأفيىون 
الى ا برتفع یامه متا م الاسم N‏ فأ حو ۱ 0 ن قالوا س قلا 
ذلك ل هذا النعل ا عله أل واصب #0 جوازم فالواصب ڪو 3 0 
e‏ 
ون د ا آشبه E‏ فاذا e‏ عله هزه ا دخله 

الاي و ا ١‏ ر E‏ ا تنعل ذلك وما 
N‏ ذلك و اذا دخلت عليه هذه امجر| ازم دخله بر ر و 
يذهب عبرو يتطق بكر ولا بعل شر وإِن تفعل افعَل وما أشبه ذلك 
5 ذخا هزه الوا ضيب ال وازم 5 فعلمنا ار ن بد ڊجر 
ا أو اجر ویوا عه دخله الرتع» تایا ولا جوز أن و ا 
٥ا‏ ان e‏ ك ن الام ا ربد ينوم ن قد 2 
0 اذا کارت منصوبا وهو قائما ¢ کف ا 2 لقيامه مقا ق 
والام یکون مرفوعا ومنصوبا واو ضا ولو کان E‏ وجب أن عرب 
باعراب الام 2 الرفع والتضاب واخنض ل e, RY‏ نصبه 
E‏ ل يدخلان CO ٠‏ ج 
على أنه لا برتضع لقيامه کک al‏ لقيامه مقا الام کان 
ینبغی ان لا برتفح فی قوم کاد ر بوم اة لا جوز ان يفال د ال د 
قائّا فلا وجب رفعه بالاجاع LER NL SR‏ 


¬ 


® 


fo 


o A N TY الانة‎ 

آاا أ خدها أ“ ن الفعل المضارع بكون شائعًا تحص کا ا ان ام یکون 
شائمًا قمص ا aT‏ ل لل 
ق و اختص ن بالاستقبال ا E‏ ن الاسم تمن 
که باغ کا تقول ل فبص ام لجبيح الرجال فاذا قلت الرجل أختص 
بعد شیاعه ا م اا ا شیاعه کا الاسم مختصٌ بعد شياعه 
فقد 3 من هذا الوجه» وإلوجه الثانى أنه تدخل عليه لام الابتداء تقول 
ربدا لبقم کا لفول إن ربدا لفاغ فلا دخلٿ عليه لام الابتداء کا 
غل الاسم دل عل سخابہق بینهما آلا ترىئ أنه لا جور أن هن 
اللام على النمل الماضى ولا على فعل لامر أل E‏ 
٠ 3 LL‏ وما أشبه ذلك لعدم المشابهة تا وه و 
الغالكف م الناعل ف وسکونه أل 
اراك بضرب عل وزن ارب ف رکه وسکره فاا آغبه هذا ا 
الاسم من هذه وجب ان e‏ معربا کا أن اام مر ا 
٠‏ امجوإب عن كلات الكرفين قوم إنما أعربت لامها دخلا ا ماني الخلفة 
والوقات اليا وريلة قلنا قولکر ۾ يدخابا امان الخبلنة يبعال بام TS‏ 
العاف الخبانة آلا ر i ١‏ نصح للاستنفهام ال ن ا فن 
مختانتي من ابتداء الغاية وال ترعپض والتببين والزيادة للوكيد الى غر 
ل امحروف ولا خلاف بن الغو E‏ یت وقول 
ولاو ت اطر ب بطل الل الماضى e‏ 0 أن يکون ر ل 
E ll‏ ا الل شر ماف E al,‏ مستقبلا فاذا 
ن الاضى الذى هو الاطول 2 فف یکون المستقبل الذى هو دونه 
معربا ا طول الزمان ۽ E‏ الإعراب وجب ا ان یون ا اغى معربا 
٤ا‏ ل يرب دل على ان هذا تعليل ليس عليه تعويل واه عل 


15 


0 


سے 
۰ 


¬ 
۰ 


E 


فی جواب من قال اب نان ينال زب غلى تقدبر إل 0 ب ونی امتتاع ر 
ذلك الإجماع دلبل على أله من النادر الذى لا يانفت اله رلا باس ره 
8 فوهم ا ر تذ«بون 0 ا اتخاياة المصدرية نعل ت اذاف سن 
الناء والواو واو e‏ ولام امجحود وحتی وإذا جاز زل أن نعلوها مع 
الجدت و6 من عامل الال كنات عسو لا ار ن امول اللام مع E‏ 
وى من عوامل الاتعال قلا ۱ جوب عن هذا من وجهين أحدها إنہا جاز 
حذف)| ر هزه ا ا غا ارت ی ح ما و 1 ڪا 
با ادف رب وسر الو خلا ل الاسر داراو ا 
e‏ التانی آنه لو کان ي اللام اجاز ك E o‏ 0 
e‏ ا فیقال فل و ا حرف 
المضارعة مع ا ان د ال راا ا ولام امجحود ولام کی ج 
ل ال دل ع ا اا 
قياس باطل ۰ رلا خاضل والذئ بدل عل ص ما ذا إل 
أن با كان على ورن فال من أحاء اأفعال نحو رال مين لفيامه مقام 
فەل E e‏ م مقامه قوم 5 

نی ما کان على فءال من آسماء اال اشسث مسن لم لبر لان رال 

اسم ازل وأصله بزل قلا هذا با مک عل ان EE‏ قنع 
(11 .) من الفعل امضارع وقد ر ا نی عن الاعادة ودلا 
عى أن فول الامر صبغة مره فانة بها بافة فى الا جل اصاا وي 
۲ أن يكون هذا الاسم مبنيا لقيامه مقامه على ما بيا وام أعل» 


o 


سے 
o‏ 


I A 


سے ر 


اجن الكرفرون والبعر ب E‏ ن الافعال امضارعة a‏ 


EET NL N E ES e 


2 ر 2 


فا جتز رالفتة عن الف کا E‏ 
ا 
أ 5 و ا اة ن ل وإاجتزاهم بېذە | ارات هزه 
° فی کلامم اله شه هد )170 (fol.‏ عل ذلك کار من e ۰ ١‏ 
ا E‏ 0 فول E‏ کک لهترورة 
N E E‏ 


سوت 


فقلت اذى ودع 
8 ل وگ 
8 6 ر ى 0 
1 ادر وادعو ل ائ 


EE‏ وحذفي الناء من إن فلا يكون فيه ججة وان صو ما 
رووه هو حول على ضرورة الشعر کا بنا فى البيت ا وهو امجواإب 
عن قول الاخر 


و قول الاخر 
فيدن ك e‏ الا 
وإلذى يدل على أن ذلك مما بخص بالشعر أن أبا عثانَ المازنع قال 


جلسث فى حلقة الفراء فسعته يقول لأصعابه لا جوز حذف لام ار ا 


من کان لا رع ا می ال ر 
فا ا 0 جاز و و ج الكلام فقال 0 ال ا ذه 
الشاعرٌ فجذف فدل على أن هذا الحذف EINES‏ 
الکلا ۾ بالاجاع» و a‏ روو عن رة هن قوله خبر فلا خلاف ا 
الثادٌ الادر الذى لا يعرّج عليه وهذا أجمح الخويون قاطبة على أنه لا يجوز 


E 


EE E‏ تعضم عن نْعرّی الكام عن لقدبر حرف الشرط 
لس صي ا الي ألا فسأي نقديرَ حرف الشرط واه 
OMAN‏ ء علبه فصار فى حك الفابت على ما 
١ E‏ إعال حرف امجزم مح امحذف قد جاء 
کا واد وات ا ا ل ااا 
e e‏ تال 

ES‏ اا کد ا ی ا ا 
aT‏ ا 
E‏ الاصل دی ك من TT‏ کر شار يراد E‏ 

٠‏ الاد كتز ي ير أ أك ريراك اله رإنا خذف الا ررر الفتر 
اجتزا» بالكرة عن الباء كا قال الأعثى 


1 َ1 سے ب ى م 


و متی بدا صر مته . E‏ اغ داء بد وداد 
راد القوا ف فأجتراً بالكسرة عن الياء وقال 2 ۰ 
4 رد ا E‏ ل اد العذرئ 0 جل 
اراد قبل وقال الاش 
ETE‏ 
E‏ بن ا ٠‏ 
کواح ریش a E‏ ۰ ومست بالشین ا 
E SE EE o‏ کا ازن ع 
٠‏ وبالقة عن الالف فأجتزاء م ا عن ۱ل واو كقوف فی E‏ 
E 0‏ رل 
فاو آل اطبا کان حو لى e‏ ج الأطباء السا 
اذا ادها ال بقل ا ااا 
اراد کانرا فاو أ بالضبة عن الا اوم بالفخة عن NEN‏ 


۲۱ 


LCT GS O CS 
ا ا ااحف دللا عليه ویانا عنه جاز ت لان‎ e 
اذ وف بهن البجابة فى حك الفابت خلافي حرف امجزم فإنه حذف ولیس‎ 
الفط حرف يدل عليه ولا بين عنه فبان الفرق اما قوم اک‎ 
ه تذهبون إلى أن حرف الشرط بل مع اف د ا‎ 
والنہی والدعاء والاستنهام والتمنی والع عرض ظلنا اموب عن هنا من وجهين‎ 
أحدها نّا لا نر حذف حرف الشرط فى هن | وإضع و ا‎ 
8 هن الاشياء‎ ٣ ر حرف الشرظ و إا هو 7 لاه جواب‎ 
e والنمی والدعاء ۶ء والاستنمام والعرّض وهذا الوجه ذکره و‎ 
TT ر لاك لو حملت الكلام على ظاهره من‎ 2 
0 ا يۇدى ال إلى محال آل ى أك إذا قلت‎ 
بالاتیار مر کان راا ال ل کی ی ن النعل‎ 
لر ا ال ارڑقی برا ا عا الا رق‎ a 
ن الاستنهام عرن يته موجيا‎ e E موجبا لیے و او‎ 
NES اشر‎ ET لار‎ 10 
الا زل عندنا كرك كان الرض موجبا کر ا‎ 
وجا لا ن عن الفعل لا‎ SY 
SNE NENE E, 
لازيارة‎ E ألرزق وإالستفهام‎ 1. 169( e 
وتبا وجبه التعریف والتہنی لاء لا يكن موجبا للرب وإنما يوجبه‎ ۲ 
وجود. بالتزول لا یکون 2 با للكرامة وإنما يوجبه التزول فدل‎ 
أن حرف | لث شرط فیہا کا مقدراً و أن العقدير ايتن انك إ‎ 
ا‎ TT لاا فاتك إ‎ 
ر ج ا ا ا باتك ! ن عر نی بيتك ا زرك وألا‎ ٤ 


چ سے ص 


EEG 


\ 


ک 


E 
اك‎ 


f. 


5 ك ار یت ااا دی و لل اا 
e‏ ن 9 a‏ بايا عى ,أله فى البناء:رالدى؛ دلي 
ذلك ١‏ ا A OE n aS‏ 2 
ا ک ار ا لا يجوز درھ عل فعلل ار کا لا !صح 
د ایل اال فی ران کان الا یی م کل ار ا 
الوت به انطو ربا ل رك ت جر الاعات ديل ا 
E a Oa CEC‏ 
لا تدخله هن اللا مح وجود شب ما بالأسماء فلأنْ لا تدخل هڻ اللام 
فع الامر مح عدم شبه ما بالاسیاء كات ذلك ورین الان اذا 
بت اھا لا تدخا دل عل اندلا متاو ریہ ورین الام راذا ل یک 
ينه وين الاسم مشابهة كان مبنيا على أصله» وأا قوم أنك تحذف الاو 
و الت من نحو ا وا وا کا دامر اه ۳ ا بسر و 
بم و EOE‏ ال وا الاد ل 
للبناء لا للإعراب وإ تجزم حلا لانعل العتل على اليح وذللك أنه (109 .١م‏ 
لا أستوى النعل الجزوم اليج وفعلل لإمر الصحيح كفولك أ بعل 
ا یا فتی وإن کان احدھا جروا والآخر ساکنا سوّی بینهہا فى النعل 
الل راتا وجب خد ها ف ارم لان هذه حرف ال اف الرإر الا 
SANTEE‏ ت لھا شرا وی ر ال و الغوبين 
ا منا فى قول اخریت وغل 5 اران فد رُجدٽت 
e E N‏ جرم فكذلك هذه الإحرف فلا 
ت ی جل جزم ذلك ف حذ وا نن ال 
لاء حلااليل عل الع لان المخ او الاصل وا لحتل فرع عل 
حلا لاع عل اکل والذی یدل غلم ما ذکرناه وان لیس 
وا بلا e‏ افر ل لم ا اشرت ان الل 
2 ا لاون إلى أن رب سل امخض مع الحذف بعد الوإر وإلناء 


أ 


o 


سے 
. 


سے 
2 


EY 


Et 


اف ۴ ا ا دون ا a‏ حو اح ۳ 5 ر e,‏ 
STS INSAN SE‏ لکثرة 
اتال إنہا محص با يكار فى ااستعال آلا و 


1 ا کک کک بصن ر بص لاف 
E‏ ا لاته ل E‏ ار ابل دفو 


لكثرة الاستعال ولم يقولوا فى ١‏ ا ا ولاف عل عل لان ل 
یکر اسنعاله وكذلك قالوا ٤‏ ًى ىء اش م ا ا 
8 س د ا ا غر تة لفلة استماله وقالوا ع صباحا ی 
ألم ار ول يةولو| ع ا ق ال ا لف ت د 
0 ام 17 .) ولم يقولو| وا ف س E‏ ا ا اللام 
وحرف ll‏ ی حل الخلاف من جيع النعال اك ll‏ 3 
وإلتى تفل فى الاستعال دل على أن ما أدعوه من التعليل ليس عليه تعويل» 
8 قدّرنا أن الاصل هما ضرم إلبه إلا انر تقد ضبن معنى لامر الأمر 
فاذا کک مقف لام الأمر فقد تضان معنی 4 رف و ا ن معن 
٥‏ المحر ا ل e‏ 2 م ول ا E‏ وجود الإعرا اب ی الفغلے 
امضارع وجود حرف المضارعة فا دام E‏ 
ا ایت ال ا ا المضارعة كان حکبا نابا کل ل 
جال فلك فل حرا ریا رفول صلوات اه غل ورن ولا عدا 
د کر امار رل حلاف اف عدف 
E E E O E N‏ 
اعرا فيه فقد. رال العلة#فاذا زالت العلة رال حكهاافوجب أن لا يكرن 
فعل الامر معربا» وان فوم ان فعل الى معرب ا و فعل 
الأمر لام بجيلون الثى» على ضده كما ججرلونه على نظيره قلا حل فعل 
الامر على فعل النہی فی الإعراب غير مناسب فان فعل النھی فی اول حرف 
E E‏ 


عرض رال کل يروا . وگانٽ رال ٤لم‏ اط 
رقال الاخر 
I E J EES‏ 
وقال الآخر ) 
E TN IL‏ 
ارا رکا وقال الآخر 
ا 
آراد امنعها وقال رر 
ای کل وو را ل او ا ن 
E‏ 0 لاخر 
تا اہی ل الاک والدی ١‏ وایدی ال پارات الال 
lT‏ ال e‏ 
تعاء جڌاما غير موت ولا تل Ss‏ 
ك جام وقال الآخر و ابو ام 
E :‏ 
ااا ول ٠‏ 
نظار ی ازرکہا نار 


سے سے 2 


ااا فلوم يكن فعل الأمر مينيا E‏ ا ا و 
الكد ن هذا کک فساده 5 ا واب کلامم ی رة ان اء 
0 ۳ 6 اتب عن aT‏ أ قوم أ ENS‏ 8 افعل 
E e‏ ا الا لقا ا کا ا 
حذرف اللام 1 ل جوز ق E‏ قوم ا ا E‏ ق لامر لي ا 


¥ 


اء ا شرا آلا تثزل فأ كمك ولك تلو دا ي E‏ اود الفاء 8 
ات م ساي تأخيللك ركذاك ا تعلویا مع 
وا خو ل تأكلٍ | N‏ وضرب ا o‏ لاشكوتك ار 


َ ا و CR‏ و لعد ل ا 


ع ص A‏ 


٥‏ لاقع ذلك ولعد سرت 2 ی ااا لله نا 9 يسبع 
کلام ا ودا جاز اک مارا e‏ لعل اول هن الأحرف مح 
احذف وف من عوإمل الفعال وإن امجازمة للفعل فى الموإضع التى بيناها 
مع امحذف و من عوإمل الأفعال جاز أن تعل اللام امجازمة E‏ مع 
امحذف إا کار E E‏ 

يقال ن ل ن تا مقا e‏ الامر فلول نمل لامر سیا ول 
0 :ی فام ا ل ا خ‌ J‏ لضن 7 لام e‏ 
تری ا رال اسم ا ا واصله ازل 0 نضين معنی اللا ا 
معی حرف اام ٤‏ الت ا معن حرف e‏ 
E‏ رال نضا معنی اللا E‏ اال فا ا بان ع قالوا 

10 نما ا ی ا 1 ا ل د الأفعال أن ۾ تکون ا ية ة والاصل 

فی البناء ا یکون على السكون واا اعرب ما ا من الافعال 5 5 
منیا عل فت اشا ما ا َل ا ہو جدے ا یں فعل اهعفر 
اا نايال اص ي الا ويم من سك بان قال الدلل 

غ N‏ اا اجعنا عل ا“ کا ل وزن فعال من 0 الإفعال 

ا ل وراك و اء وحذار ونظار مب لانه ا ع فعل اهر 
وال ll E‏ ورا ناب عن (1.100) ارك ومناع ات 
امع وا اب عن الع وحذار ناب عن ا نظار E‏ تک e‏ 
قال زهیر 

EC TS 
أراد اثرل وأتتها لأا بنزله التزلة وقال الاخر‎ ٠ 


ا 


۲۱٦ 


آنه قد حى e E ٣‏ يول 
خبر فا ا ای خر فیعمل امخض مح امحذف» وكذلك اا ak‏ 
اعا حرف ا مح ا يسنقم ل اک اتک دجون إل 
أن حرف الفرط بعل مح امحذف ف سند مواضع وش الأمر والنهى والدعا. 
رااستنام وای والعزض رالآمر غو انی انك والیی ل تنل ین غي 
لك والد. ا اردق ا ا e‏ سانام ا E‏ 
ET‏ ا وإلعرض الا تنل أكرمك فأعلم حرف الشرط مع 

فی هن الوإضع كلا لتقد يره فیپا وفك جاء عن E‏ 
. مع الحذف قال اع 


ورک ور سے رص مص 


شحهد تەل کک ا مر تا 
EN E‏ 


o 


سے 


ا ادری ادع فان الى ا ت ارت ا داعيان 

راد کک 
E E CT‏ 
)107 ا أ 9 8 اا 

من کان لا رم ا شاعر ه دن بی ته الاسر 

أراد يدن فت الام راغلا ي الل ان رحا كاير ی ا 
جار ان عل جو ا ما حذف فى هن لاضع جاز | ن !مل هاهنا ` 
مع امحذف لكثرة الاستعال. وكذلك أبضا ننک ا الافعال 
م ادت لا ي ضا ع اد Sl‏ ر تذ هبون ال ا 
اح نسل م ادف لعد لا u‏ > و ا ا الى 
جوزتم فبا إعال إن اتخابنة الشرطبة مع امحذف خو اكل نمل 
¢ ك وا اف U‏ ا را فاجو عل E‏ وال 


\ 


v 


¬4 


۲)0 


te 


ا ضار طلا للخت کا فال ا اش الاصل ای ب كنول ع 
صباخًا والاصل . فيه الم صباحا امن ا ينم بكر العين فى أحد ا 
وکقولم ول فيه وبل أو إلا م حذفوإ فى هڻ الموإضع 
الاستعال فكذلك هماهتا حذفو اللام a‏ ال مزب زلا 
٠‏ 4ا عن أصلبا ولا مبطلا لعلهاء وممم من نشك بان قال الدليل على أنه 
معرب جزوم انا جنا عل ن فعل الى معراسب جزوم عو 1 ره 
,فكذلك فعل الأمر نحو افعل لان الامر ضد النهى وم يحملون الشىء على 
164 .01 ضدە کا ج لونه عل نظیره کا ا : ل ای عرب جزوم فكذ لك 
فعل وم کی نسك بان قال کک على آنه معرب مجزوم بلام 
E.‏ ا ف المعتل أَغر واا اف اواو والياء والالف 
کا تقول آٴ ا e‏ 8 يش حذف حرف العأ فدل 2 انه ج 
بلام مد ES‏ ن حرف اجر لا بل مع امحذف 
حرف امجزم آل حرف اجر ایی من حرف امجزم لان حرف اجر 
من عوإمل الأسياء وحرف ازم من عوإمل الأفعال وعوامل الأسماء أقوّى 
٠٠‏ من عوإمل اأفعال فاذا كان الأقوى لا يمل مع امحذف فالأضعف اول 
ل0 تقول ولک اف مجر لا بعل مع امحذف لا يستقم على اصلکر 
فلا بصلح إ ارا لک فانک تذهيون إلى أن رب تمل مح امحذف 


ا 


TIE EIT 
N ENE 
ڪور قد لهرت بهن عن‎ 
أی فرب حور وإعاها بعد بل نحو قول الراجز‎ 
a ET اجاج‎ E 


آی بل ررب باد فاعلم رَبك فى هن اوضع مح امحذف وى حرف خانض 


IS 


ا 


أي الكريون إلى أن عسل لار للات المرّى مرف 
امضارعة و ھ2 جزوم وذهب البصريون إلى أنه مبنى على السكون» 
أ الكن ا چ انا ا 0 جزوم ول3 
الامر للاوإجه و ا ل و فى الاسر اللاب افع ل وعى ذلك 
درلا ا فذلك فا ا ھر یو ا تهون I FES‏ 
ا وذكرت القراءة آنا قراءة الى صل امه علبهاسن طربى 
ای بن کب و هن الفراءة عن عثيانَ بن عنانَ ا بن ماللٹر ‏ 
را جسن البصرئ وماد ين يرين وبي عبد الرحان السليى وأبى جعار 
٠١‏ يزيد بن الأخقاع المداح وأبى رجاء العطاردئ وعاصم امجحدرئ وأيى الاح 
وقتادة والاعرج وهلال بن ساف العش وعرو بن فائد وعلفمة بن قيس 
و بعغوب u‏ 2 من الزّاء وقد جاء فى الحديث ا a‏ 
شوک رر ا قال فى بەض ار 
مصاف ای وال رات ا عله مره اى لو موا إل مصاف 
ا 


که ورم ت ا 


0 
ا العداة ا i,‏ جار ا 
وال لاخر 
Td O OT‏ 


تت ار اصن ا ا 
للغائب اا کر a‏ اا فی کلامم وجری ا لى الستم 
E‏ تجي» اللام فيه مع كثرة الاساعال نحذفوها مع 


3 


رای ارف ااه اء ارو ع کر کی راان اف 
رک ا ق 
E O‏ 
کل عله الت رالا ان ہکیں یں ارا ے برف ا نلا حافت 
سار أخواته من الأسماء وخرج إلى غير بابو بی وم من قال وهو ٤‏ 
e NE‏ انم A Ey‏ 
تلم ا 0 وضعك فیھا فى أو با کک مبنية فكذلك ما 
ونم لھ و e‏ ا نی لانه حذف منه الألف واللام 
و ا و ا ولام اران ٤‏ إل ف جع 
۰ الوجوه ا ا ناه فی الوجه لزل وهو الذى عليه سببویه واک ا 
ج الجوإب عن لات لكا قوم الااف واللام فيه ت ای 
قلنا هذا فاسد لن الإلف وإللام إا يدخلان على النعل وها معت الى 
eT‏ کا آنشدو من E IS‏ کلام فلا کون فيه 
کا واما سا نمی به من یو صل اه عله عن قل ن او 
١‏ له i‏ وامحكايات ندخل CE‏ 
العوامل لا تیر E‏ تدخل عله كنغير الف واللام 9 
ر ك قول ھب تا بط شرا وذرّی حا نرق ره وات 4 
رذرّی حب وبرق ره ومررٹ ت اط شرا وذری جبا وبرق ره ا 
NN‏ کذاك 
١‏ فول فعا اسم کان e‏ ا ا 
ا الارن بينها وهذا هو امجوإب عن قوم ن شب ل د على أ 
1 و أخرجت هن الأشباء E‏ 
دا الجر والتنوين كان ذلك جائزا بالاجاع E‏ ات 
آم الوا من شب إلى 102 E e‏ ر 


٥‏ ب زياد لرام ن اعاب وذلك Ts‏ واه أعل» 


کار 


IF 
ایر کن کار ا رلا ی کر ا‎ 
ابي فال الارزتق‎ 
ما انت باک ا رل دی لای ول‎ 
اَلذِی رضی وقال الاخر‎ 
بل الوم الل فم ۰ م آهل اكوم ون تصي‎ 
E 
اول 4 انق آي ا تاا ووا ا‎ 
اتاخ الع من هنو .وين نرو وى التب تم‎ 
بتقصع تكد ا ان الان ر الل ا هة‎ mE راد جع‎ 
اوي عن فيل وتال د فعلان‎ َ IS 
0 : اضيا ن فاأدخل علی ہا حرف امخنض وبقاها على فقمها وكذلك‎ 
ا ا دب کیا فباوا الف فما‎ ET کے د بالق‎ 1 
سبیل‎ A, NS 
خر‎ a بدخلا روشق ان کول ل و‎ 
4 لدم‎ LL وهم الرجل ا البرأة وکنولم الت الا‎ 
الد کنوله نعالی کا ار رون رسوا فعصی فرعن‎ 
الرسول أو دخلا ع شىء فد غلب عليه امته فعرّف به كقولك امجارٹ‎ 


o 


سے 
۰ 


0 


سے 


ى 
اعيا الاك رادان ندا دلا پواوا جن اغر ا دک ردات پیل 
E E‏ كنولك 2 الت 
(fol. 162) °‏ ام لار وا ام OE‏ مبی SS‏ 1 اه ن 
INR EC NSN E OG‏ 
0 اکن پا اعت ارات وأشکا بالالف وإنقة ال 
فا لت راکو ال یا کا ام ف انال آل .د ت 
Ee u INNS TCT‏ 


¢ ون 


¬4 


الاخر 
CNL Sy‏ 
اتر 
ل ع لا بقارقة ا ا ال تعر 
وقال الآخر 


ف رالد شخ مضه یری ۾ واظڻ ان غاد عبر جل 

ال اانه ول صرف مال ضرف بوقح ایسا بین ما ينصرف 

(fol. 161) J leg‏ ف و 
E‏ من ورق ابی 

e‏ 0 لا يتصرف د هذا وول وفع الإجاع غ جوازه فكلك 

هاهنا فان قال الكلاء به صل التانون دون الشغر وضرف مالا اصرف 

لا يوقع o‏ وال يار فف ل و اختیار 

الكلام قلا هو جوا: ا ددرو فاته و ن الکلام ا 

عمل a‏ لقانون دون الشعر و صرف ا ينصرف و صرورة القعر لا 

0\ ا E e TT‏ ما ينصرف و 


E 


ذهب الكوفرون ا ُن الان می i‏ لف واللار دڪاا على فعل 

م ی وم ا ټین ٤‏ ى حانَ وبتی الفعل على ته البصربون 
٠‏ إل انه مبنی لانه شابه EA‏ ا الاشارة وم Re‏ ال ا ك ها فی 
دايلم› أ أا الكوفيون فاحوا بان ۴ RR‏ واللام 
ی الیئ ااك ا آل کار کا ES‏ 


1. 


فاته لا يؤدى إلى الالكاس بخلافي حذف التنوين فبانَ الارق بينهيا وإلذى 

N PR‏ الكوفيين_لكثرة الل الذے خرچ عن 

حک E REE‏ اجواب عن کلات e‏ 

فوهم إنما لإ جر نرك صرف ما ينصرف لاه بودی إلى رده عن الأصل إلى 
٠‏ غير أصل فلا هذا يبا ڪذ ف الا و 

یناه پشری 

خصوصا على أصلک فان الواو عندک أصلبة لا زائ کا ى على أصل اتمم 

زائ قوم إتبا ز لانه يؤدى إلى الالتباس بخلافِ هاهنا قلنا الجوإب عن 

ا ن وجهين أحدها آنا لا سال ا لا دی ایا ا ا 
۱۰ تقول ا ١ 5 SR‏ المرفوع ا فاع[ فاذا حذفت الاو س 

ا ك ا فر اضرب E‏ 0ل # ع 

اه ارلا واا فال لاع 

تراه أن اه جحد انف » وعيت إن مولاه اب له ور 

وكذلك اام أيضا فی سائر النصوبات فاته تجوز أن لا قطلل حرکتها فى 

aS nS 
RCE E 


2 اکر 
ا ٧‏ م 2 eh‏ ص دیص 
0 ا 
٠ E BEE ARAS‏ من أارّج فضل لا امجنوب ولا الصا 
وقال حر 

ET yS 
ل‎ 


ا ا 0 o e oS‏ 1 0 ؟ 2 
3 وان أن اخشل ان ایس 9 ». کک 8 لأسيل ۱ ل الد ار 


فترك صرف ٤‏ دهیل وهو منصرف وقال الاخر 
ا عل ا ك الى : ا N‏ او إل 8 e‏ 
a‏ صت دیسر وهو منصرف فاذا حت هن ا برها دل E‏ 
0 ص ما ذهبنا إليه› :0 من جهة النياس فانه إذا جاز حذف الواو اتر كة 
الضرورة من نحو قوله ‏ 


عن رز ص 


فبنناه يشر E‏ قال ا ن ا ا E‏ چیب 
فلان جوز حذف للضرورة كان ذلك من وله وهذا لان 
TT DOT o a‏ ا 
a‏ الحرك فاذا جاز حذف ك إلذى هو 
وهنا کان ا السرّاج م من هذا الشان 
بکان ول ١‏ ۾ کت E‏ 3 ا صرف 1 ينصرف sS‏ با بعد 
ھن قوم 
e ٥‏ ری رل 
ولا كت ااروإية عدت أي اتن الأخفش وأب عل الفارى واي القام 
بن برهان ن البصرين صاروا لى جواز ترك صرف ما ينصرف فى ضرورة 
RNAS ESS ET‏ 
ارين وإلمشار )160 (fol.‏ م من الحغين» 2 الل فا جوا ١‏ 
O O E O‏ 
ا رک ا ی ی دل کر 
ينصرف وعلى هذا يخرج حذف الواو من هو فى نحو قوله 


ن م 


۲4 فبیناه ری ر 
14 


A 


فلم بصرف فريش لاه جعله اسما للتبيلة حملا على العنى وإمحمل على المعنى 
5 فی کلامم قال الشاعر 
ا غ فرب یی ا ادن عدت با عاو 
نس او 
ه ركان صل أن يفول دات غربة نحمل على المعنى فكأنها قالت نركتنى 
تاتا دا عرب وإلانسان بعلت على الذکر وای قال انی 
لی ارق این د رام ل اا 
ركان اكل أن تقل فيل إنفادو لا لان الراب مذ د الا ان أ سيا ل 
الى لان الذر هو اتخبر فى المعنى قال ار 
ESLE‏ . لاحن فْرَل a‏ 
حتی أفطح اول 
كان ااصل ان يٽول ا ى الول ر ار ر ا (159 (f01.‏ اه 
EN EE‏ قال حتی نعود ليبا أقطلح الول E‏ 
عليه التذكبر ولذلك قالو فى جبعه آفلبة وأفولة بنا جص ا 
٠١‏ القلة كأخنصاص الوْنث باعل فى الفلة رفول ذو المأول وذو العرّض يرجح 
E OT‏ 
کا قال الشاعر 
إت ینا خلقت لبوا . فوا تری حدم یبا 
فقال خلقت أراد به القببلة م قال ماموما أراد به امي م نرك لفظ الوإحد 
î‏ مذ ب امجح فقال قوما رک وإحدم صہبا والصم هو الذی لا 
بشي عن مراده لان نقول نحن لا تتكر احمل على المع فى كلامم ولا 
الدشل من معتى إلى معتى ولك الظاهر ما صِرنا إلبه لان امحمل على اللنظ 
مى أ ن امحبل کی المعنى دون اللنظ وجری اكلا م على معنی اح 
E E‏ ا مر الاک قلعتال 
خن ف الکلام کا ن ما صرنا إلبه أو وفال أبو دهبل امججحى 


.¥ 


6 ى 0س ت د ا ا 


ا حن حل ال وار EF‏ 
فالا ولا جوز أن يقال ان ١‏ ن اراي 


ir‏ حين جد الل 

لأنّا نول بل الروإية العحيحة ما رويناه ولو قدرنا ما رويقوه فا عذرک 
عا رویناه عى ما وقال لاخر 

فان دادو عور ر ذو ا ود العرّض 
8 صرف > عامر وهو يتصرف ول ل قبياة "لته ّ فقال د الأول 
و العرض و فبياة ١‏ اوجب ان يقول ذات الول وذات العرض 
زان قال انما ل يصرفه لاله ذهب به إلى oh‏ القاء 
أبو عرو بن العلاء وجتتك يِن سب بيا بقين فترك صرف سإ لاله جعله 
اسما للقبيلة حملا على المعنى وتال الشاعر 


سرس فا ت 0 نر ر ر e‏ ھاس م 


من 4 ا محاضرين : مارب اد %* يبون ن دون سیل العرما 


ص 


o 


سے 
٠‏ 


فلم يبصرف سباً لاه جعله أسمًا للفبيلة حملا على المعنى ول ا الا 


سے سے ۴ ص 7م 


ان E‏ ال بعدا لتمود فا يصرف الان لاه جعله ا 
للقبيلة حلا على اى ل ا 


0 


سے 


ت تمك عل هن بين ۹ 2 رمن € ع3 وا 
وقال الآخر 
و شهد ا5 من زمان عاد » لابترها مبارلك امجلاد 
وقال الاخر 
عل الئل کن سعد وغرما ۾ ان اراد ہد بن عطارد 
وقال الاخر 
و س وچا ود ot‏ ي مە EE‏ 
ولسنا إذا عد امحصى بافلةٍ » وَإِنّ معد اليم مود ذليلها 
وقال الآخر 


Se‏ فا سے ص LE)‏ ر سے ص ےت رص 8 دەر ى ص س کی ي 
غلب السام الوليد سباح » وك فراش البعضلكن وسادها 


A 


ناس ا ناقّیی ا حاجی ا ار اترعت 


جر اکى وال لاخر 
e 4 14‏ ٣ه‏ 
ن ابعش وان بز الاد با 
: در 


E‏ ر 


امون ik‏ جبار 

e‏ واو شيار 

فترك E‏ ا الاربعاء e‏ وش 
اليتزن أسماء بام فى امجاهلرة و رم لحد اون م الإئنين ا 
بوم الثلاثاء ودبار بوم الأربعاء ومونس يوم امخمبس وعَروبة بوم اجبعة 
ا وم الت وفال لاخر 


€ 2 7م 


ر 


فا وفضن م 8 ا بڑی تنا والسيف عريان اجر 
فترك 2 عربان وهو منصرف لان و م ربا ل ری وقال الآخر 
الث اة نا ابت بَاخصًا . عارى الأشاجع ناحلا كألمنصل 
ترك طرف نابت فو نهرف وقال العباس بن روان السلبى 
اک ا يفوقان وراس € جح 
ه٠‏ فترك صرف ا يجوز أن بغال أن الرواية 
ويه اب ا نول اروابة الصحبحة المشهورة ما ر ويناه على 
I NCL OT OC TTT‏ 
ار الصصيحة مع شرا وفال بن ديل الل 
ا دور مدنا ١‏ صا فة عن آل لیل ون د 
ا بصرف ر وهو منصرف ۳ ولا جوز آن ينال ن الرواية 
اال | بدا 
19 .۱) لاتا نغول بل الروا نة الاكرة ا اشر رة ما ر را ودر 
روښوه صب فا عذ رک عا رَویناء 


9 سے م 
کته وشېرته وقال الاخر 


1.٥ 


الإضاقة ندل على العري والعبوين يدل على التتكر فلو جورنا امجح يا 
لأدى ذلك إلى ا ن ين علامة تعريف وعلامة OE‏ 
وھا ضدان وإلضدان لا تجتمعان وإلوجه الغانى أن الإضافة علامة الوصل 
والتنوين علامة فلو جوزتا امجمع بيا لأدّى ذلك إلى أن جح 
ه بين علامة وصل وعلامة فصل فى كلة وإحدة وها دان وإلضدان لا 
تجتمعان وما ذھیوا إليه من التعليل بطل عرف ١‏ ا 
مور اجعاعھا غو مررٹ بالرجل وان کانا دلیلین می دلائل 
لآسماء إلى غير هين الدليليّن من دلائل الاساء واه على 


N 


٠‏ ذهب الكرفيون إلى أنه جوز ترك صرف ما ينصرف فى ضرورة الشعر 
وإلبه ذهب أبو امحسن الإخنش واو عل الفارسئ وا بو بن برهان 

کن البصر بين ر الافر و ال يجوز 157 01 وا )157 (fol.‏ ا ع 2 
جوز صرف ما لا ينصرف فى ضرورة الشعر أما اسا الکویون فا جوا أن 
قالو| الدليل على اھ کا ر فا ا و کی درز ال ا 
ااك راف أشعارم فال 0 

ل الأرارق PET CC ET‏ 
فترك صرف ا وڎر منصرف وقال ا 
ص ويم ندا از ۾ ين بم یکل اننال 

فترك صرف حتین وهو منصرف قال اله تعالی ووم ین إو ا 


e‏ ا انه ل بصرفه ل 


۱ 


کي سه 


إا قال غ و سن تنو قصيدة 8 جا ا e e‏ رورا 
ترك صرف وبر وهو منصرف ومعناه أسبت إل بكاها من قوم ا 
٩‏ وبر إِذا اخن کله وقي رورا ی کذبا وزورًا وقال الاخر 


e 


مك واغرر بلك إا اعم ددش الح جا ر ااال ا 
إجدی الراءبْن فى الآخری من قوم عر منك ئلا نیع حرفان مخ ركان من 
جس وإغد ق كلة وإحدة لان ذاك مما متتل ف كلامم فلا تفضا عن 
رزن الل بىا ال اخةة رى الإضت ردا إل ااال كى الراف 
0 ا الك الر[حدة وى عل مام الصرف ٥.15۵‏ الذے ھو لأصل 
اا ان ل یی رلا ممح ولا بوت إا بوث لالصال ِن به قلا نما م ين 
و 5 5 کک أوجة الرجه الأول أنه ار ا يوأت 
لان ضبن معنی EE‏ فلت رز رد أففل ل کان ل 
زیا پزید عل فلك عل موضح یرید شل أفْضَل فتضن مع المصدر . 
٠٠‏ والنعل معا وإلنعل وإلصدر مذكران ولا تدخلهما ية ولا جح كذلك 
٠‏ تضتهماء وإلوج الان أنه ل ين ول بحي ول لأته مضارع 
لاعض الذى بقع به النذكير وإلأنيف وإلنشنية وإمجيح بلنظ وإحد؛ والوجه 
الثالك إ: ال يش ول ت نالفي وح إا تى لاء الى تنارد 
بالمعانى وافعل اسم مر رب یدل ل ل و ر جرا م 
جمعه كا لإ جز نبة النعل اہ کن را دل اچوا 
اا ا الرت ذلك اهر کلام واستغناء بفليل اكلام ی 
کار ول جز تائيه N a RR‏ 
على اصلک أ وُحد ال جری ری النعل وهذا کا: ت إضافته غر 
وة وأا فوم أن من تفوم مام إلاضافة ولا جوز امجمع بين التنوين 
وإلاضافة فلنا ا ار کا چ ان ید خله الجر ف موضع ا مجر 
کا إذا دخلكته إلاضافة فلا أجمعنا على أنه لا ينصرف ويكون فى موضع 
اجر مفتوحا كداثر ما لا ينصرف دل على فسا ما ذهيع إلبه» راما فوم 
إتما ل يجر امجمح بين التنوين والإضافة لأنهما دلبلان من دلائل لاء 
فلا لا نسلل أنه إنما لإ جز امجمع بين الننوين وإلإضافة نا دليلان من 
٠‏ دلائل الأسماء وإنا لر جز امجح بين التنوين وإلإضافة لوجهبن أحدها أن 


E 


کا الصرف ا وإنما يملعم بعضہبا من الصمرف ا عرض 2 ق 
خلاف الإصل فاذا آض را“ ا اع ردها إلى ااصل عبر ك ا ٠‏ 
العارضة ل و س ال 1 و کر | 1 
ان حملن وهر عواقد ۾ حبك اللطاق قت یر یل 
٥ه‏ فصرف عرًاقد رق تنصرف لاه ردها إلى الإصل وقال الا 


راس سن سے صصص رہ 


فلا تنك قصا بد 
فصرف قصائد وف لا تنصرف لاله ردها إلى الإصل إلى غير ذلك متا لا 
بحص یكثرة فى أشعارم » والذى یدل على ھا ار ل صل ل ف ال 
وول النرين :لا عرز لاشاعر ١‏ ن ينونه للضرورة لاه لا صل له ف 
1 إلى حال قد کا: ا ل دا ثبت هذا فنقول ا شف اسم والاصل 
فيه الصرف e‏ امتنع من ا لوزن النعل وإلوصف فصار بنزاة 
ایر رک ونع ا على ن احير جوز صرفه فى ضرورة الشعر ردا إلى 
الاصل فكذلك ١‏ ا ل ا ز عند فى ضرورة الر ره 
E‏ الصرف وهو ءدول عن الأصل إلى غير أصل فكجف ا 
OEE sS BE‏ و إا 
رفض القاس وبناء على غر ا ا امجوإب عن کات الكرفيين 
أا قوم أن ِن N N‏ 
من لیس له تاثیر ف 2 الصرف وإ اتبا ر ٤‏ ارت وزن ن النعل 
الف والذئ يدل عل ذلك اعم قد فالو رید خر عك ور منك 
۰ فيصرفون مح أتصال من به ولم ينعوها الصرف م علیہا وا تالا 
ان کر | وجب أن لا ينصرفا E J‏ 
مع اتصال SES‏ الصرف وإنا 
لوتر ق منع الصرف ورن الفعل والوصف» a‏ 
لما زال وزن النعل من خير منك وش نك انصرف لان الاصل ار 


۲. 


الان اطول رى أل اذا فل دبا ما عاق دا ر 
ارا وا کار و ا این ربد بل ع واکان 
اكل ى الى اي ا ق ا ت 
لاف اتال فى لاحاب فاته ر النسبار نا الط اسان وال 
ه تما بقع ادرا فلبلا فأفنصر فيه على حرفو وحار 92 بل م ل بس من رورو 
شارك اک رل تعض اول سارک فكل ال ال ت 
ان لاکن درل الا راا را قال ربل وکن بحسن دخول الواو 
علبها فيال وَلكنْ فال ابه نعالى ولكن الشباطین كرو فى رقراءءٍ من فرأه 
بالقفيف وكذلك قوله كن لير وإلشوإهد على ذلك من كتاب اه ولام 
المرب مال و كر ل ا ی اله ی بن دل طا 


وألله أعل» 
EE‏ 


ذهب الكوفيون إلى أن اقل نلك لا جوز صرفة فى ظرورة الشغر 
وذهب البصربون إلى انه يجوز صرفه فى ضرورة الشعرء اما الكوفيورن 
٠‏ فأحتجرا بان فالوإ إا فلنا ذلك من ا اا کت نن ا 
لوه ا نه ا کان ف ادر انث والتية وجح ع لظ واحلر 
غو ريد افضل من عاو وهن فضل من دغدر وردان فصل ي العَرَنِ 
Ob‏ ا من ن العمرين وما ا دلا فدل وة | نه 
فلهذا قلا لا جوز صرفه» ومنم من OR E EE‏ 
٠‏ و مقام الإضافة ولا 3 3 بين (155 کک فكذلك لا 
™ د “ن i e‏ 
۴ البصمريون فاجو بان فالا إنها قلنا أنه يجوز صرفه لان الإصل فى الأساء 


۲.۱ 


المعتی آلا تری أنك تقول ما جا نی ربد لکن عبرو فاشبت الحچیء لدان 
رل کا لر فلت 0 جاه نی زی بل عر کے ای لان درن 
کال ادا کنا ی مع وإحاوقد اشترکا ف الف ھا ف ال فكذلك 
فى الإيجاب» E‏ 
جه الجا رذلك لذن المطت بها ف لإاب إنما بكرن فى الفط 
اکان الا ری انك لر عطنت ها بعد لإاب اکت قول جن ربد 
لکن عبرو فكت ميت للثانى بلكن الحجى» الذى أثبتته لاذَول فيعلم أن الأول 
مرجوع و i‏ فى الإيجاب خو جا نی e Ey u‏ 
العطف بلكل فى الإيجاب ! e‏ وا ن و دد و 
۰ ق د استفنی عا مل صاب لاهلا جاج إل كر ارف الرجة 
ا وقد يستغنی با حرف عن احرف فى بعض الاحوال ار 
(fol. 154)‏ معناه آل وی N f‏ اليك عن 8 راك عن كك 
ركذللك ا E‏ ا لابه 3 متناف E‏ ا به ر 
وكذلك i‏ بصد ر رلك وام الناعل منه عن «صدر ودع د وعن 
1٥‏ ام الناءل ا 0 0 5 رگا فو تارك ولا ل ودع ودع وهو ادع 
ولا ور وذ هو ذز فاا قول آي السود الدئل 
ا ت شعری عن خللی ا ای ٤ E‏ ا e‏ 
وقول سويد ا 
ف ی سنماته غ فوسو ٠‏ م ا ا وع 
ا ک آنه معنی ودع بالنشدید خف ا حال من الشاذ 
الذى لا ا به ى الاستعبال ا لك وجب کک امحلة 
التى بعدها عخالقة لما قبلا ليكونا خبرين مختلقين » وما امجوإب عن كامات 
الكرفيين آم قوم ER‏ بها بعد الى 
ويجاب ذلا لکن لاشتراكها فى المعنى قلا e ٤‏ 8 


رن اعات لان مشار كا فا ف ال صاب ولس عل سيل 


a: 


ول تطح غم انما ونورا فلا ج هم فبه لان ٥‏ و فيها للإباحة آأى قد 
ا ت ا ا 
ربن أى فد أبحتك محجالسة كل وإحلر ا کت که ااا راه 
اإباحة کا آنه لا تنح من شىء أت اسه فكذلك لا بقدم عل شىء ميت 
٩‏ نه ) ااال اا 


e ر‎ 


فنقول الرواية ونصفة فة ا لک ف شاد رلر اعلا ان 
الرواية على ما رومي فنفول أو با بک کے اما ی ان کون الگ 
فبه تیا هذا امحمام أو هو وَلْضْهة نحذف ارت راي وير الت 
کنر لف تقال فلا آضرب بعصا امفیر یکوت ای خرب فاککری 
وغل تيذا التدير فول الار 

ا E i‏ 
ذزصف ثالكف رادا وج اک المعطوف عليه شحذ وفا کا اي 


٠‏ أصلها قدل على َة ما ذهبنا إلبه وان أعل 


A 


قلت الكرفيون إلى أنه جوز العطف بلك ف ااب غو اتان رَد 
EN NS‏ راف با فى الإجاب فاذا 
جی» با فى الإيجاب وجب أن نكن امج ۹ الى بمدها عخالة اليبلة الى 
اتان زيد لکن عبرو لآ يات وما أشب دلت راخھر اال آنه 
ور الل با ى ال اما الكردون با ا بان فالا أ غا 
بل تجوز العطف بها بعد الني وإلإيجاب فكذلك لك وذاك لأشترأكيا 


1۹۹ 


E ل ل‎ E 
I 
Nl عن كات الكرفين أما احهاجهم وله تعالی اراتا‎ 
فيه وذالك من وجهین أحدها ا لير وا لمعنى‎ e 


آم إذا رام الان ترق لن فة اة الف أو کک 


عه النان ان بكرن بى الفك والح أن ا کک : 
e‏ ای اد“ حاط حال o e‏ 
برجع إلى الرائ ام نمال کا قال نعالى فا اضرم عى آلتار 
بصيغة التجب ا برجع إلى امخاطيين لا إلى اه تعالى أى حالم غ 

من عب منه لن حقيقة التجب فى حن ا مره لا ت قق لان اجج E‏ 
RL‏ بعد ان لر يکن وهذا فل ق ساد اب با ی جک 
سب TT‏ م کو کو ن 
کیف کان کون وکا أن القعجب برجم إلى امخلى لا إلى احق فكذلك هاهناء 
اا اناجم بغول الاعر 

کک فی العن امل 

فالرواية فيه آم أ انت فى العّن آم ون TS‏ ر فلا ججة هم 
IS‏ ا فيه للك ٠‏ کی بل لا مذهب الث |ء ان 
الكلام ج الكو يكن هناك شك لبدليإ بذلك على قَرّة الثبه 


ا ا اال 
فيا ظبي الوعساء بين جلاچل a‏ 


وكقول الآخر 
با ٹہ یا ظبیات کک N GS‏ 
إن ل يكن هناك شك ولا شبهة وإذا كانوط يخرجون الكلام مرج الشك 


ل 


E‏ یکن (153 .1) هناك 8 1 تخرج عن صلا ء 0 ای تعالی 


۱۹۸ 
فو الا الى اهت ب اوا حلمو اول ااه 
لضرورة الشعر على الضير المرفوع المنصل فى ضرورة الشعر عندنا 
جاثز فلا يكون أك فيه حجة ونشجمم له بالضصير المنصوب النصل فلا 
وجه له حال لان E‏ کت فی صورة 
° الاتصال و النبة فى تفدير الاننصال عخلاف الضير المرفوع n‏ لاله 
ی اللنظ e‏ لصنة الانصال ارق با و و د 

8 فی کتابنا الموسوم باسرار ال وألله عل 


ERN 


ر ا ر الواو ومعنى بل وذهب 

٠‏ البصريون إلى نما لا نکون معنی الاو ولا معنی بل» 1 الكوفيون فاحخوا 
ان فالا اا ادات »ند ا ذلك کٹرا نی کناب اه تعالی وکلام 
العرب قال ابه تعالى رلا إلى اة آلف ر ا فقيل فى التضسير 
8 بمعی ای ل a.‏ ا ١‏ کی اواو ی و 

م قال الشاعر 

٣‏ پٻدڻ مل فرن الع ف روق الي ١‏ وصور ها أو أت نى البن اه 
آراد بل وقال تعالی ولا نط ف از کور ای رکررا م قال الات 


ف 0ے 


ا NINE‏ 1 ا نصغة فد 


اق راصف والشوإهد على هذا الو من كناب اله تعالى وكلام العرب اكاز 
من اق ا ا 
OE‏ على اجام عخلاف الواو ١‏ 1 الواو معناها امجح بل 
الشبئين وبل معناها الإضراب وكلاها مخالف لمعن اؤ والاصل فی کل CF‏ 


سے سے کا اص 


ل ما وضع له و n‏ ا 


¥ 


فانه وز معه العصلف من غير شت أما الكوفيون فاح N‏ 
نه يجوز (151 .اه) العاف على الضير رفوع الصل قد اء ك 
فی کناب ابه تعالی وکام الله اد رق فا ستو 
بالافق الأعل فعطلف م ا المستكنّ فى استوى وا لمعنى 
ارىئ جاریل وح بالافق وهو مام الس فدل عل زازه وقالے 
القاغر 
قلت إذ | اوك رھ مر تپادی کنعاج E i‏ ل 


فعطف هر على الضمير المرفوع فى أفبلّت وقال الآخر 
ف الأخبطل من ناه راه ما 0 E‏ 

١‏ فعطف وَأ على الغمير ى بکڻ فد على جوازه کالعاف على 
الضير المنصوب اا TT‏ الا ا ا قلا 
جوز العطف على الضير المرفوع المنصل وذلك لاه لا خو ا 
اسل أ ومر ظا به فان کان 8 فيه نحو ق وز قد 

سما على فعل وإِن کان ملنوظا به نحو قبت وريد فالتاء تازل ينزلة 

1o‏ ج RET ET‏ اا e‏ الاسم على 
الغلا ذلك رن راطا اراب عن جات الکن :أا احاجهم 
ال و ی ری ا ا رار اال لا رر الات 
والمراد به جبریل وده والمعنی أن جبربل وَخده استوى بالفوةٍ فى حال 

PEE .‏ 2 2 * ڃر 
کواو بالافق وقیل فا سنوی على صورته التی خلق علہا فی حالة کون بالافق 
وإتما کان قبل ذلك یاتی ابی صل اله علبه وسام ف صورة رجل › واا 


مأ اده من قو له 


6 إِذ اا وره ھر 
وقول الاخر 
E :‏ 


1۹7 
وأا قول الآخر 
افیا کان تی e‏ 
فلا حة فيه أيضا ن 2 اھا ی موضع نص ءل الظرف وليس ججرورا 
ع التطب الاما لا ت إلا منصوة على ارك واد ذكرنا اذلك ى 
ه موضعه» وما قول لاخر 


نے لے صر 


وما بیتھا والكەب غوط نفانت 
TET‏ چرور ا على ما ذکروا وإتما هو مجرور على 


نقدیر نکریر ان مرة اتغری فکانه قال وا ا و ن اكب فعزف الثاني 

sS AT A 
او ا کو ی کن اا ا الاولى عليبا وقال الشاعر‎ 

NEE, ا‎ 

yT‏ وهذا کثیر نی کلامم ودا بطل قول 

RS‏ السب ف و م رابت ایی تمر عډئ ام فی موضع 

خاض N‏ منها تم E‏ عل اللدل لان اندر ول اكيب 
تم عدی وز افق ا بعك بالاضافة لاله فى لقدير التبات وهذا 

ا الآخر 
ا مم ی الأراء المحرق 

ل ا اد د ا ت ا کن ی 

لا یتاس عليه واب أعل» 


O Tk 


ذهب الكرفيون إلى أنه جوز العصلف على الغمير المرفوع المتصل فى 
اختبار اكلام نحو فت ورد وذهب البصربون إلى أنه لا جوز إلا على 
۴ خر فى ضوورة التعر اموا على أنه إذا كان ناك توكيد او فصل 


%۵ 


E 


لل ا ملك لقم ابن اهما * و ي الكتيبة ف ازم 
وُذ الرّای جين ل ا بڏات الصليل وَذات اللي" 
فب ذا الرأی ع فكذلك هاهنا وقال a.‏ 


اا 


وک فو طاو ا5 رشم E‏ أطاعت ا تارا 
3 آلظاعنين بظعنوا ا 4 قار E E‏ 
فرفع القائلون E N E E‏ 
ولان لصت رل ررق افان رلك ل جزل رع الان ا 
خلاف فى ذلك بين الغويين › ارچ الان أت لا نسم أله فى موضح جر 
ر العطلف على ما من قوله بما أنزل ليك فكأنه قال ویون E‏ 
٠‏ إليك وبالميمين عل أنه فد روى عن عائعة علا السلا آنا تلت عن 
TR RE LRN‏ 
ن انه سل عه ففال إِنٌ الاب 0 وما آنل ِن بلك 
ا A‏ الین ألا لع ان ا اعل ا 
ا الکانب یکتم بالوا وکا كةب E‏ 
٥‏ البيلء واا قول ET‏ ل رک امسج حرام فلا 
جه فم فيه لر السنجد ار رور ! العف على سيبل ET‏ 
على به وإلتقدير فيه و عن E e‏ سیجل مرا لان إضافة 
الک و یارس ادا ال آلا تری آم صددته 
ن اد ولا کر يقولون کفرّت باحعد» a‏ قوله تعالی e,‏ 
۲٠‏ ا اه يراز غین اا 7 صب 
بالعطف ع معاد شش أی جعلنا < م فيا وإلعبيد والإماء» و ا 
الشاعر 1 
E CT‏ 


فلا ججة فيه أيضا لاله جرور على القع لا بالعطف على الكاف ف بك 


° 


الى ءون به وَلأرْحَام فلا ة م فيه من وجهين أحدها أن قوله 
لارام ِ لبس جرورا قاف عى الضمير امجرور وإنبا هو ګرور بالم 
0 النسم فول ِنَأ اھ کار ن لیک EE‏ وجه الئان ان قوله لاز 

CT‏ لار نخذفت لدلالة لأر 
عل وکر )149 ا فی کلامم a‏ 8 ف ا 
المشبة إن شاء اه نمال وما قوله اويسنششوتك ف النساء فل آله بشي غ 
E‏ کرت اھا من رجن ادها آل نز ق 
7 وإ ام E‏ الله والنقدیر فيه اله 

ا ين وب بهن ما قى ليك وهو الان وهو أ وجه الوجيزيف 
: اا E. E i‏ بالعطلف على الناء ناو 
بسننتوتك ن الا لا على الغمير الجرو رن e‏ أا قول لکن لزاون 


ف ال م ورن و e‏ رل إليك ازل ٣ن‏ لك 
a‏ جج هم EEE‏ ن رچ احا ل ا آنه فی موضع 


o 


۰ 


سے 


ص 


E‏ هو فی موضع صب على البدح ر فعل وتقد بره اع ى العیين 
اق ارت ست المد TET‏ 
ا ن قال اله تقال رای الال عل کے دزی الری راجا 
ا اکن ر الیل وان ری لی را ا ری ا 
ن بپدم إذا عمد تار 5 I‏ 2 َء راء فرفع 
واف قال وھ E‏ لصب الصابر. بن على المد فا 
٠‏ فال آذك الصابري ۾ ا کک ك ٤‏ 

ا عدن فو الذي م . سم ألما ع چ ر 

الناراؤن بكل رك . ا 

ا ارين على الماح فکانها قالت أعِى الاين وبْرْرّى أيضا والطيبون 

بالرفع أی ر الظيبون فال التاعر 


سے 
o‏ 


¬4 


1 


3 س بام على (148 .ا الضير فى فيبا ا مث ا 
وقال الاخر 
٤ 0‏ مئل السی‌اری سیوفتا ٤‏ رما با اکب ب عوط تفانف 

فالگەب ب خقوض بالعطف على الضعير الخنوض ف E‏ 
2 وبين بن اكب وط تفانف عى ا قومه طوال أن اليف على الرجل 
مهم كانه على سارية من طوله وبين السيف وكعب الرجل مخم قاط وهو 
طن ی ااری ننا راستة ای بن ایت لکت واد 
فعفلف بالكعب على الضير الخنرض فی بنا وقال الآخر 

مَل تالت بی ا عم د واه ى دك وام اضر 
فاأبی فج ي بالعطف e‏ الضير الخنوض ف عم ٠ e‏ 
ظاهرة تدل على جوازه› وما وا اللصريون فاجو بأن قالو إتما قلنا أنه لا 
اكاك ن 4ا متب رور بارلة ئك براح ناحا تلفت على الغبير 
امجرور وإلضير إذا كان جروا اتصل بامجار ول يننصل منه وهذا لا يکون 
إل متصلاً بخلافِ مير الرفوع والمنصوب فكأنك قد عطفت الام عى 
٠‏ امخرف امجاز وعطف الاسم على احرف لا يجوزء ومهم من مسك بأن قال 
إتما قلنا ذلك لأَنَ الضمير قد صار عضا عن التوين فيبفق أ ر 
الس عك اال رر الت عل الترن ولديل عل استرانفا م 
قولون يا غلام فڃذفون الباء كا يفون التتويت وإنما أشتبها لأنهما على 
حرفو وإحدر وانهما يكملان الاسم وأتهیا لا يقصل ببنهما وينه بالظرف 
کد لك اام الک رم عن سك بان فال اجا کے ان لا 
يجوز عطف المضمر الجرور على المظهر الجرور فلا جوز أن يقال مرت ربل 
ی ا لا و ا ره ر ا ا 
يقال مرت بك وزير لان لاء مشتركة فی ا لعطف فکا لا جوز ن يکون 
معطوفا لا جوز ان يکون معطوفا عليه والاعتاد من هڻ الاواة الالء 


Fo‏ و امجرإب EE‏ ا احجاجهم بقواه تعالی ا ا 
13 


سے 
0 


¬ 
. 


1۹۲ 


ولوآعدفت اساب تصبررت اله يناع الإحسان إليه فكان ذلك أذ له 
إلى الزبارة كا كان الول أذعى إلى الك على ما بيا واه أعل» 


1 اة 


NTE‏ يجوز العطف على الضير الخفوض وذلك نحو 

قولك م رورت ا ر وذهب ريون اى | جوز) أ اکى 
فاحخوا بأن قالوإ الدليل على انه جوز أله فد ر جاء ذلك انى التزيل وكلام 
المرب قال اقل اه الى تار 4 رجه اف 
i AT N AS‏ و ارا التنع“ 
وقادةٌ وججبی بن ر سر وطلية بن مصرفر وإلاجش ورواية الإصنهان ا 
عن عبد الوارٹ وفال نعالى ويسننتوتك فى الناء قل اه بک 
ا ينل a‏ س لالحلا عل اشير اتر نى غ خرن 
ENN SNE‏ آل سم ا 
إلبْكَ ا ك رامين اللا فالغییین e‏ خاض 
ا ا الکاف ا 
ای اا کے ا ا علبهم السلا mM ys‏ 

عطنا على الكاف فى تبك ادير فب ومن قبل المْييين الصلة بعنى 

My, IS‏ ر هلجد حرام فعطف 

المنجد امحرام على الاه سن بے وتال تحال را لک a‏ 
سم ل برازفین ف ق موضح ص بالععاف £ الضمير ا 
ک فدل ع جوازه وقال الشاعر 

ای تر وا ر ا اش داك ا ا چ 

فالايام خنض بالعطف على الكاف فى بك وإلنغدير بلك وبالايام وقال الآخر 

1 ک2 ع الكة لا بال ان حتنی 9 


o 


سے 
۰ 


۱۹۱ 


تال کلام | العرب كثرا قال اله ا 
ب ها من 


EE 


ابال 
جاب وا 


۳ 


2 
u 9‏ به ١‏ اوک اا المونى کک ل 2 کن 


o کے‎ 2 = 


o 


2 ا :9 عدو 2 
صےسے سے E‏ ص 


ا ر من u‏ ا عك E‏ 0 رح ا 


ص اس کہ سے کے 


حت إا اک 5 فتائدو N‏ ا امجمالة لرا 


ول ا ا ب لان BE‏ ت خر القصين وألتقدير فيه حتی آذ 
اُسلکوم فی تاد لوا ثلا حذف لعل i‏ لاز کک م 


سے 
. 


نّا م حذفئ انجوا ب ابلق فى المعنى من إظهاره أل الل 
لعبدك وال و E ES‏ ا 7 تاع من 
رلک الل تل والقصع E‏ تنل 3 رفکره 


اناغ العقوبات د کارت ا احا 3 ااه ول ب ا e‏ بی فکان 
أب ف عه وز ج ع مه وال )147 e‏ ى إليك 
لاضربنك واظهرت امجواب ل يذهب فکزه إ ر من ا)کروه وی الضرب 
0 ذلك دون حذف ااب ی e 0 RS‏ سل 
ذلك عليه قال کر 


2 سے ا ص 2 طط رك ی کر ص ا سک 
E E Ty‏ 


9 


سے 


ا محال فى کک رر ا را ر 

له أنوإعٌ الإحسان عليه فكان ذلك أبلح فی استدعائه 
إلى الزيارة وإ َ 2 ولو قلت اله ن رر ك دا 
ذه OE‏ إلى غير | لدرم ئ e‏ دل دون کدف واب وه 
» لاه رما پکون مسنغنا عنه غر راغب فيه فلا يذعوه ذلاك إلى الزيارة 


n 


1۰ 


وسشین داك واا عن کلامم أ اواب ا ت الكوفيين 
ll‏ بنرله نعالی حتی إذا جاا وت ا ا 
جه لک فا لان الراوق فول ا 8 کا وا 
ج ا درف والتتدیر فيه خی إا جاوما وف ل i‏ فاڑوا 
هموا و | وكذلك فوله تعالی حى إا ڪٽ باجو ا رَه من حذب 
نيون اقرب الواو فيه عاطق E‏ زاثدة وامجواب ا والتند بر 
فیه حتی إا حت باجو وم وم اجو وم د نسلو الوا a‏ 
دف الول ل جوا با فاذا س E‏ ركذلك وله (140 .۱) نعالی 
إذا السا الث ووت 0 0 وإ N‏ قت ماما 
ات رادت ار ا وَحقت الاو فيه عاطنة وليست زائدة وا واب محذ وف 
فيه إا الس ا ا ل ا 
EE E‏ 4 وَحقث Sec‏ 
رل اا ل ا الإنسانٌ إا کا إل ربك کدحا 
آی ساع, إلبه فى عاك والكدح عل الإنسان ا جازی 
٠‏ عليه بالئراب وإالمتاب» وأا الشاعر 


E 


OT‏ اتی . بنا بِطْنْ حتفن ذى ناف عفنقل 
EER E E‏ 
اجا ات ا رای ی سی کف دی اف عل را ا 
ركذلك أبضا فول الآخر 


1“ سك م 
: ا او وام اباء کا اش 
وقلبتم ظَهرَ الجن لن 
الا ا زائدة والتندبر فیه حنی إذا قلت بطونك ورأيع 
ا e 9 E‏ ااب 


E 


۸ 


E ES 


ذهب الكوفيون إلى أن الور العاطفة يجوز أن تفع زائدة وإليه ذهب 
أبو امحسن الأخاش وأبو العباس المبرد وأ بو القاسم ANS E‏ 
وذهب e‏ الى أله لا ون أا الكوفرون فاح تجو بأن قالوإ الدليل 
٠‏ على أن الوإو جوز أن تفع زائدة أنه قد جاء ذلك کٹیرا ن کناب اه 
تعال وکلا م العرب قال E‏ وت باب فالواو 
رائدة ل ا 2 لاہ ج ب لفوله حتی اذا جایھا کا اال 
تال ى صفة سوق اهل | الا ر إلا حتى إذا جاوما فخت ۱ e‏ ولا فرق 
بين الاين وفال حتی إذا فحت اجج ٠‏ ر بن کل حڏب 
ن ا الود ا ف واو زائدة 9 ادير ب اقرب a‏ 
جواب قول نعالی حتی إا ة حت وقال تعالى ! ل ا E‏ 
واف وإٍذا eT‏ ا القت E‏ فیا رات ا e‏ 
وإلتقدیر فيه ا لابه جواب ٠‏ زالشراهد: غل هذا اغ فن انرب 
| وقال الشا 


سرس که ا سے سے سرن ص 


الما اجرنا ق » با بط حتف ذى قاف عفنقّل 


ر 


افد ير فيه 1 ی لواو زائدة ل لاته جواب ll‏ ول 
س ذا ا طون #* ورام بتاکم بو 
وم 0 أن لا ر 
والتقدير فيه لبتم والواو زائ والشوا هد على هذا الخو من أشعارم أكاْرً 
اکن ان تحصی» وما البصريون 2 E‏ 
زضتې می فلا يجوز أ TT‏ 
اک هاهنا و يع e E‏ له ل زيادة یمک 5 أن حمل ذ فيه على ا 


A۸ 
ججة فيه أمّا قول الشاعر‎ 
دة حول کله رجب‎ 
فغول الروابة الكحيجة‎ 
بات ع اون کا ات‎ 
اناور کر رام اخرل امار‎ 
E 
١ فا ھ با کل ان ہکن رکد لاش ق حدبد االات‎ 
تکون إلا معارف وکان ¿ هذا أو به أنه أقربٌ إلبه من بوم فع هذا يکون‎ 
الإنشاد بالرفع » وأا قول الاخر‎ 
کت الک ا ا‎ 0 
E a e EE 
نھ ایبات :الى ذ وک عن العرب فا ا‎ 
ا ا وذلك و ا 0 ا‎ 
فی کل ما جاء شاذًا خالا للأصول والنیاں ا ا‎ 
أن تختاط الأصول بغيرها وأن بعل ما. ليس بأصل أصلاً وذلك‎ et 
فد ال اوا سرها وذلك لا جوز على أنّ هذه المواضح كلها عمبولة على‎ 
البدل لا على التاكيد» وأا قوم ا الوم وت ر ار اعد چو‎ 
المركيد قلنا هذا‎ 8 a 9 واللبلة موق ان ا‎ 
عن کر‎ (fol. 145( يسنم فار ال ا کان و إلا ا خر ت يخربج‎ 5 
Sk وتأ كد الشانع المكور بالمعرفة لا يجوز كالصفة ولان‎ E SF 
لا عرف لا فائدة فيه على ما يينا واه أعلل»‎ 


AY 
ا الال دجا د ا‎ 
E 0 E لكة ماه ار ھک‎ 
فا کد ول و نکر بقوله کله فدل على جوازه وقال الاخر‎ 
EC 
YN UU SS EF 


بصت سے کے 


MS SS 
ى ا‎ E اک ل وة بقوله 0 ا خنفرتا‎ 
وقال‎ )1. 144( 
E SS 
موقت يوز أن‎ OS باج ندل عي جوازه؛‎ 
ك عه وإلليلة 5 جوز ان يغوم ف ا فاذا قلت وت ب‎ 0 
ی ارال عا ا ا‎ a کله وقمث لیل‎ 
و دن يون فأحخو| بأن قالط الدليل على أن تأكيد الىكرة غير جائر‎ 
نبغ ن‎ E r A 
ر تاکن ولان تأكد ما لا يعرف لا فائدة فيه وأا قوهم رايت‎ 
ر وا اود و ورل ع ارغ ا غل الا کد‎ SE 
والوجة الان أن النكرة تدل عى ااا والتوکید يدل على التخصبص‎ 
2 e والتعيين ِ وإأحد ر متهیا ا صاحبه فلا صلع | ا‎ 
هو‎ ET خص صا‎ SN 2 


aN,‏ ما وضع له لان النأكد تقريرٌ وهذا غيب وهذا المعنى امتنع أن جوز 
و التكرة .بالعرةة أو االاعرفة کک ا 
ا ا و و ا ا و ا ا 
ا الى الوإحد شائعا عخصوصا فى حال وإحدق فكذللك هاهناء 
N TOT GG‏ 


3 
حًا من حالة الإذراد وحظًا من حالة النشية نجعلوها مح الإضافة إلى الظهر 
بمنزلة المفرد على دورد وأحٍ فی حالة الرفع رالنصب وا مجر وجعلوها & 
الإضافة إلى اضر بنزلة التعبة فى فلب الألف من كل وإحدر نها باء فى 
حال اللصب وار اعا بک ان ر جعلوها مع الإضافة إلى المظهر 
منزلة المنرد لان المظهر هو الأصل والنرد هر الإصل کان SW‏ 
بالأدل ھا الإضافة إلى الأضمر بنزلة التشية لان المف در فرع وة ۶ رألنشية 
فرع ۶ فکار ن الرع ا بالذرع رەذا الوجه ذكره بعض المنأخرين› ا 
ا و ا الان رال كر اند ن وو جا ا 
الال ااافسں وفلف امبر لاما أزمتا الإضافة وجرّ م 
EOE‏ وای وعلی وکا أ ن لدی وال وعلی لا ثاب ب لتا ياء مع 
المظهر نحو لدى زبدر وإ عمرو وعلى ولب لمر خو لديك و اه 
وليك فکذلك کل وکا لا لب للها ياء مع المظهر ولغلب مح امغر 
الى يدل ل فة ذلك أن الب ف 6 إا خسن e‏ ا 
اجر ادون الت الرفع لآنَ لديك إا نيهل ف حال النصب داولا 
تسمل فى خالة الرفح. فيذا الى كان الفا عص عمال ال غ 
دون حالة الرفع وقد آفردنا فى الكلام i‏ وکنا جرا اتا د 
التول علیمما وام أعل» 


u 


سے 
. 


سے 
ي 


O 


ذهب ۱ د ا ن تأ کید الكرة بغير لنظا جائ إذا كانت مره 
نحو قولك قعدث بنا كله ونث لله كلها وذهب البصربون إلى أَنَ 5 
اللكرة غير لظا غير جائر عى الإطلاق ا ج فل ار تا کد اء باما 
نو جاء نی ل a‏ رَجلاً رجلا زر برجل رجل وما ایشا 
SEI E O A‏ تأ کدها جائ E‏ 


1۸0 


پیا ص سے 


کا ان اضر فر کا اليه فیا ان لا 0 إغافتيا ال 
ألشية ل ال ل ا ال نفسه إلذى ل ا للف a‏ 
ليست للغية أا تجوز إمالتهبا قال الله نعالی ا ا عند لكر 
اسا ار کامہا رغال تعال کا ۱ الجنتان ات اكا و ها اة 
* والكسائ وحَلفت بامالة الألف فيهما ول وكانت للف فيهما للنية ما جازت 
إمالما لان ألف السية لا تجوز إمالعا وإلذى يدل أيضا عل أن الألف 
فیهما ليست ى للتشنية نها لو كانت للغبية لأ تفلبث فى ال ا 
ا ا لان صل هو ا لطر و انا فرت ا 
الرجلان ومرزث بكلا الرجلين وكذلك تقول ف ا رنت رابت كلقا البراتين 
n:‏ بكلا البراتين لورکا ا تلب مح المظ رکا تتنلب 
مع اضر فلا ل تنقلب دل على اا ا مقصورة ENR ET,‏ 
کے کا اس ا ی کل ان ET‏ وکلاً لمعتی خصوص 
8 کن ادها ماخرد ن ا 0 اا ع ات الكرفان ا 
احناجهم بقول الا 
٠‏ فی کلت رجا سای واحد: 
فلا جه فيه ا صل ان ول کات ا او کد حت ا هة 
عن الإلف لضرورة الشعر کا قال الاخر 
اا ا 
اراد اها اجر اة عن لاف ركوول ار 
.۲ ا ا ا وی 
ان رعا کر ی ٠‏ وأا قولم أن الألف فيهما تنقلب فى 
صت وار ECC A‏ الإضافة 
إلى المضر لوجهبن أحدها 1 ا E‏ 
r4‏ وک ر فان إلى المظهر وتار 3 )148 (fol.‏ ا إلى اضر جعلرا ا 


1A 


E‏ بار وو ا اا س اراب 
فال کے الافراد عل ہا با وقال الآخر 


ڪا 2 0 کک TEA CEY‏ 
فنال وای بالافراد وفال الاو 


A Ce 
فتال بوم بالإفراد وفال أبو الأخْرر امحماف‎ 
تان نانآ اش‎ E, تاهما خرن واد کک‎ 


فقال حَرّت بالإفراد وقال الإخر 
تکلاحچا نذرعط ل ف صد . فلا الیش اسراء ولا الوت ار 
٠‏ قال شطابالاراد رالر اهعد عل ٠وا‏ الو كتيرة جد رانا ا االیر 
می حملا الع دل نا ی عن من لغرب اال اسا قائیان 
وركااا ا رقال الشاعر 
کلاا ا E‏ وکا فیا راب 
فقال فلا علا على العنى وفال راي ملا إلى اللفظ امال كلا 
E MS‏ 
تاو وی اسل E a‏ آخری کل ناتلا کان منردا فی 
اللفظ مجموعا نى العنى رد الضبير إلبه تارة على اللفظ وتارة على المعنى كقولم 
5 الوم ضرنه وکل ا وقد جاء بھما الننزیل فال ابه تعالی 
ا ا رض إلا انى الرحمن عدا فقال انى بالإفراد 
٠‏ حلا على اللاظ رال ا ا ١ه‏ بامجہح حملا على 
ا اا أن اهل عل الي د أكثرّ من امحل على المعني ف 
كتا اذى يدل على أن نها إفرا5ا لنظةًا أك أضينهءا إلى الحبة فتنول 
رربت كلا أحوَإك ور بک ارت وجاء نی 
اخراك کلاھہا ورا تھا كلما ورت ا و ا حك إضانة 


A 


فیا کالالفی e‏ ورا ا الکوئیون فاحتجوا بان قالوا 
N NNE TNE‏ 
اَم 2 فقد قال الشا 
8 کاس ب رجلیها سای راحده کاتاهما EET‏ 
NG ES RT‏ س فقالوا الدليل على 
أا اف کک )141 (fol.‏ 0 تنفلب إلى الياء ف المب ا اا 
إلى امغر وذ لل عو فاك ر رجن Es‏ 
ك الا تین تما وقرڙت ا ان تن کاتیجا و ي للف 
رها کاللفی TS‏ ا بت 


ا 


سے راص 


ا ا ورحاهما ومرزت بعصاهبا E E‏ 
انقلاب أف الريدان وإلعيرّان کم ا لط 0 : وأا 
E N‏ 
EIS ENCES‏ 
ا ا رد الضيير مفردا حملا على اللئظ فقد جاء ذلك نیرا قال 
١‏ اله E‏ امجنتين E‏ 0 لد چلال 
کان ای لظا وععی لکان فول ١‏ نتا کا تقرل الريدان ذهبا والعر 
ضرا وقال 
Eg‏ کک ااا 
ال در اة جلا عل اللنظ ولو کان مى النظا وشن آنال ؛ ذا 
ل الاخر 
کل ویک گان فرعا دعام » ولکهم رادو وبصت تاقصا 
فقال كان بالإفراد حملا على اللفظ ول بقل گانا وقال 1 
کاش a AL,‏ 
٤‏ فقال حریصٌ بالإفراد ول يقل حریصان وقال الاخر 


AF 


بإضافة أسمه إلى اجه فوجب أن لا بجو ز كا لو كان لفظها متفقاء وأا 
اچ ع کات الک ےن اا ا جا دا باک 
2 ا حذف المضاف إليه وإقاءة E oes‏ ۴ ال ان ذا 
لهو حن لبن فالنقدیر فه حن ار اال ا قال نعالى وذلك دين 

الي آی ن ا 0 اا نمال ا لاخر خر فالیدیر ف 
ولدار الساع الآخرَةٍ وا قوله نعالی رحب حصب ای حب ب الررع امحصبد 
و ا ی ای لان ا اھ لا بیت ى الزرع 
لهد إنما بكرن لارزع الى نبت فاطو ال الب آلا ر انك 
تفول حصدت ا زلا ل 0 ا 

اني القزى فالمندير به عاب البكان الغري واا توم صلا ا 
کک الساعتر الأول 0 أا قوم نيد جاع a‏ 
ارتم اجاح وأا قوم بل ا SL‏ 
البتلة ام للا نبت من تلك اجه ووصف الجنة بامحمنى وهو الختيق لامها 
اأصل وما بت متها فرع علبها فكان وصف الأصل باحق آولى مسن 

٠‏ و الترع راتا رضت ذلك ا تست ع عار ے ال ا 
ولذاك بنولون فی الشل هو اح من رجلة فاذا کان جيح ما اقرا به 
محولا على حف المضاف إلبه وإفامةٍ صنته مناه على ما يننا لإ يكن هم 
ف ج وألله اع 


E OE 


e .‏ اكرون ا کا تفنبة الفضاية پال 


ا i‏ ا ES‏ الب = 


2 


E f‏ الإضافة وذهب لبون ای ا اذ راا ا a,‏ معنوية 


1۸۱ 
ذلك من أفصح الكلام وف وقوع الإجاع على رخلافه دليل على 
فى الةراء ة RSE‏ عامر إلى هن الفراء ة أنه O‏ 


9 لثأم شرکامم موا بالياء ومصاحفتٌ أهل از والوراق شركاوم 


بالو|و صو ما ذهينا إليه الله اع 


2 1 ۱ ١ 


ذهب لفون إل انه رر ادات أللىء إل تادا اخاف الان 
ارون ل اهل عون ما کک فا جوا بان قارا إتہا 
قلنا ذلك لانه قد جاء ذلك فی کاب اه وکلام العرب کنیرا قال الہ 
تعالى إن هذا لهو حن اليقين وإليقين فى المعنى مث للق لان الأصل فبه 
ا اليقن وألنعت فى المعنى هو البنعوت فاضا فك النعوت إلى النعت وها 
معتى وإحلر وقال نعالى ولدار الاخرةٍ خير وإلآخرة فى العنى نعث الدا 
ل ف ر الاخرة خير کا فال نعالی فی موضم خر ودار N‏ 
e N E MIC‏ ت وَحَبَ ا 
وإ حب فى المعنى هو امحصيد وقد أضاتة إلبه رتال نال e‏ انب 
٠‏ اربع وإمجانب فى المعنى هو الفَري ۽ قال الراعی 
E EE‏ لغري يادو ا ال TS‏ 
ذلك قوم صلا آ 5 سییر بد امجامع ا AE i‏ 
فى الصلاة E‏ هو السجد وإلبقلة هى المحيقاء وقد ااا ل 
ا راما البصريون فا بان فالا ٠‏ تما قلا آنه لا جور لان 
لضان ا ا والقصیص و2 E‏ دنفسه 
لاله لو کان فبه نعریف کان مسنغنيا عن الإضافة وإن وان ل يکن فيه تعریف 
0 باضافته الى ا النعريف إذ سيل أن و 


1۸. 


ين لفات وا هاف اله الع ن اندر اش د ا 
لازتال أب جد الرى 
کا خط الکتاب کا > پود و 2 ريل 
فنصل E OE E‏ ا پوئ بو JEL‏ 
ذو الرمةٍ 
کان وات بن إيغاإيی رتا ء أواخر الس أصوات رارج 
الت اراد الور دا ت ع اد وفیل E‏ 
کا اوا ق آغرب من لآ إا عات رتا نو تاا 
فنصل بين المضاف والمضاف إلبه لان لنديره ها خو N‏ ل 5 
o‏ ل 
8 ا الاصل» ا کات ا ا 
فو مع قله لا مرف قائاه فلا و e CC‏ کی الکسانی من فوم 
هذا غلام واه ربد وما حکاء kT‏ من قوله فتسيع 
صوْت ا رها فتقول إنبا جاء ذلك فى البين لأنها عى أخبارم 
٠٥‏ لاوکد فکام لا جاورا ا م ا ا ذلك اورضح امین (139 .۱ه) 
حیث ادرک من الکلام وهذا بسب ونا فى ثل هذا الخو لوا لإزیادتما ی 
e‏ موقا وإلذ ى دل ع ية I‏ وباک عل 
انه | کی عنم کک بين امضاف رااأضاف اليه بغر المين فى اشوا 
اکم وأا قراءة ن قرا من ا وا ر EE‏ 
ل ا شرگانوم فلا بسوغ ڏک الاحجاج ٠‏ 5 لا ٿقولون بوجيا 
لان جاع رافغ على کک لضاف EE‏ 
ی غير خرورة الشعر وإلفران لس فد ا وإذا چ الإجاع ع 
الصل بینہیا نی حال الاختيار سغط الاحخجاج بها على حالة الاضطرار 
فیان آنا ذا ران ا ج ف لظب ل ران ل ان التق 
٠‏ والبصريون بذهبون إلى وهي هن الفراء ة ووم الفارى إذ لو كانت صرحة 


1۷ 


دا عر الطرف وحرف اجر اما الک فون فاخ بان کار اا فا 

NS‏ استعیات هکثر ا اشعارها قال الشاعر 
E‏ 

والمقدیر زب ا ا و ا 


۵ه وهو منعول ولیس بظرف ولا حرف خنض وقال الاآخر 
E‏ 
ال ا صدورها عبد الس ا ی ا ا 
(189 .1ه) إليه ا قال الاخر 


N a 0 o ° ہہ ى‎ ٢ - آ7‎ 3 2 i 
وزی ارا اچ ام ر * بوادیه ھن ع القسی ااكنائن‎ 
0 والعقدير ون قرع الكاء ن الشسی وقال‎ 


فان eR E‏ 
والتندير بعد بهجتها ففصل بين اضاف الذى هو بعد وإ ضاف إليه الذى 
النعل الدی هی خط رفد ر الست e‏ ففرا بعد جنها 
کا NE E ٣‏ ام اش i‏ 


۱2 وح أو عبیكة 5 قال سہعت بعض العرب E‏ ِن الفا اڪ فس 
وت 0 َ6 بن لضاف وااضاف اليه بقوله واه 0 جاء 
اكلام فنى الشعر اولي وقد قرا اا ار ا ا الع ل 


ژی 
ر ەن E‏ تل ّ لاد رای بنصب وجر" 
E‏ ا ین ا وا ضاف ليه بقوله أ لادم والتقد فيه في 
r‏ ولام وطذا كان منصوبا فى هن القراءة وإذا جاء ا 


في الشعرا و واا الف فاحرا 0 ن قالوا 0 فلا أنه لا يجوز 
ذلك ل r‏ واأضاف ال بمنزلة شیع وأحلر فلا جوز أن a‏ 


ینا واا جاز الفصل ينما بالظرف وحرف فال کک ا 


a ر‎ 1 O سے ص‎ ê م ر‎ 
N aS r4 


1۷۸ 


الشباب وألنوّة وفيل هو ا وقبل عشرون سنة وقبل ثلاث وثلائورن 
E‏ ربعون سنة» وفوهم الإصل فى الميزة أن تكون هزة فطع لان 
جځ ين ال ا د رة فطع آنا جاز ف کرات قال 
ا اه ان ن ما جاء E‏ وزن الل یور کار فلہا 
٠‏ جاز هاهنا إلاجاع كر الميزة دل على أنما ليست هزة قطع» > واا قوم 
أا لو کانت و وصل لكان بنبغی ان کی اکور اا اا 
مننوحة ون کان لباس بتنضی أن تكن مكسورة لمم لا كر آستعال ف 
کلامم توا فيه الرزة لاا اش 0 الكسرة وا الميزة الى تدخل 
لع ل ادر نتان كان الضل يا اکر آکثرة الاستعال فكذلك هاهناء 
۱٠‏ واا قوم أن اهيزة ثبت فى قوم م اله ر لافْعلنّ مح 2 رل ما بعدها غلا 
اا ت اور ون وجهون أحدها ار“ الإصل فى الكلة أ فاهیز 
أدخله على الیاء وی ساكة فللا حذفت وحذفها غير لازم :نى حكها والفانی 
أن حركة الم حركة إعراب وليست لازءة وتسةط فى الوقف فلذلك ثبت 
الرل لدل جم ذلك ان الات فل د الاو و 
2 ا مزة الوصل لان حركة ا وبعض العرب يجزفون 
E I REL SE‏ من يقؤل م a‏ 
ونیا لغات کئيرة تنبفٍ O‏ اين اه e‏ وام ا 0 
وإم اش وام أله وم شر وم اش وم اش وبين ال ومن آله ومن 
ومن رل ون لا تدخل إلا على رب وحده ولا تدخل على غیرہ کا لا 
٠‏ تدخل التاء إلا على اه فى تالم واب أعللى 


MO E 


ا الل ن اکا اف ا 
الظرف وحرف الخنض اضرورة الشعر وذهب البصربون إلى أنه لا جوز 


YY 


E: 
أ قال هير‎ 2 e يقولون ف‎ 


ا 2 ٥2ر‏ ت د ry‏ ار س ںات 
س ١‏ ما وین * برقسهر نمور ر الده ± 
E‏ البرئ 
و E E e‏ ۴ر a‏ ۴ر 2 
ه وقال الاخر 


ا لھا عن el‏ ا 
والاصل فى هره ا من أن تكون رة طم لاه ج إلا ها وصلت لكثرة 
تقال وبقيت ن فقا غ E‏ عله ق الأصل E‏ غ ا 
زم فى الأصل هزة وصل ر ینب ان تکرن مكسورة على حرکما 
عدم فی الاصل والذى يدل على أنما ليست هزة وصل اأ ا يتت فی قوم 
م امه فعا فتدخل امزة على اد وک مرک oT‏ مزة ر 
ا ا ترك ما بعدهاء E TT‏ ع قالوإ اتا 
قلا | مفرد و ججح ن ا اکن ت ین ا ا e‏ 
#زته هزة فطعم لما وجب کک هزته ھر مزة وصل دل على ا 
° جہعح ین قال ِڪ 
و درت ر E e Û‏ فلص سم ار شااض نی بک 
کے ا e‏ 
فال فریق لوم ل م و e‏ ين الور ما ندری 
دل غل وقو آم قالوا ى انا اش م ار ولو کان جا لا جار 
حذف e‏ إل حرفا واحدا أذ لا ظرَ له فی کلامم فدل على ا 
٣‏ ليس يمع فوجب ان يکون ۰ واما ما ذکروہ من کونہا هزة وصل 
اک الاستعال سس بین عم م 4 ا ا تا ا 
ا 0 امجواب عن ¿ کات ت الكوضين اما قوم u‏ جع بيان بدلیل انه 
عل وزن قعل وا قعل ل حص به ات ولا یکن فی لمرد فلا لا 
ا و قد الفرذ فام و قالوا 187 “si | (fol.‏ وھ 


Fo‏ اناا وقالوا ا اسم موضصع e‏ واش ل اليح وهو منتی 
12 


1 


1۷٦1 


وف عض ثلاث لغات عرض بالضم وعوؤْض بالخ وعوّض بالكسر ولا 
ب نا فال الشاعر 
بس قلا ضر إن تزتها . إلبك وكا لس بنك فيل 
CITT‏ أا قولم أن هذه اللا ليست لام 
٠‏ ابداء لان ندا وجب الرم وة الال يكيو ان بلا اسول الى 
جب له النصب نحو فوم عاك ربد ١ركل‏ فلنا الإصل ف اللام هاهنا أن 
ندخل عل رید الذ ی کي الحا انا دحت علا ول الد ی کا 
امخبر لأله لا قم فى صدر الكلام وقح ويح المبتداً نجاز دخول اللام عليه 
لک“ الأصل ف هذه اللام ان تدخل عل الميتدا فاذا وفع المنعول مو عه 
٠‏ جاز أن تدخل هذه اللام علبه كا تدخل على المبتداً وإذا جاز دخول هذه 
اللام على مول احبر إذا وقح موفعه كفواك إن زيدا اطعامك اكل وكفول 
الشاعر (130 .١ه؛)‏ 
ن ا خصنی ع ر عل الف نی غير مکنور 
وإن كان إلإصل فبها أن ندخل بعد تتلا عن الام على لمارالا عي 
10 معوله لوقوعه ر فكذلك جوز دخول هذه الام ٤‏ انول إذا وفع 
موق المبتدأ وإن كان الاصل فما أن تدخل على المبندأ لوقورعه موقعه 
رالله أعل» 


E ORS 


ذهب الكوفيون إلى أن قوفي فى الم أبن شر جح بين وذهب 
الا و ا اه لس جم ین ا > ا RS‏ 
الكرفيون فأحى | بار ن قالوا الدليل ا اين جح پيين أنه على ورن 
ال وعو رن چن ب ابع ولا يکن ف المنرد يدل عليه آن التفدير 

۴ ئی فوم این انر e‏ ا ی اله ع ا ا وم 


1۷o 


د 


قم مدر ا ا ال کک فأضر المين ١‏ كنناء باللام 
وذقت البضريرن إل أن اللام لام الابداء ما الكقون فاجير 
ن 0 الدليل E‏ ال ٤‏ کک N‏ 
هذه اللام 2 ل ای ا ا نجو قوهم 
لطعاملت زید اکل فلو کانت هذه اللام لام البتداء لكان جب أن 
ا بعد ھا مر قوعا ولما کان جوز ا ول لای ن 
يكون منصوباء وما البصريون فأحجّوا بات قالو! الدليل على آنا لام 
الابعداء انها إذا دخلت على المنصوب بقث اوجبث له الرفح وأزالت عنه 
عمل ظدث فول ظتث رَد ئا فاذا أدخلت على زيد اللام قلت ظشث 
e‏ قاعم فا وجيت له الرفع ادد د ان کن ضرا و E‏ 
لام الابتداء قالوا تجوز أن يقال أن القن حول على اَم فالا 
ا کک E CE MN A‏ 
سم کیا ا ن تبطل عل ظتنث فذا یج ان ئ ره با سه ل 
8 وھذا لأ حك لام الق e‏ موضع ان لا يعمل ما قبلیا فیا 
٠‏ بعدها ولا ما بعدها ٤‏ ما بعذها من الكلام لوف عليه فلو 
کل ی ب ا E‏ 
الغنّ قسما لأنه إنہا نق م بالٹی. فى العادة إذا كان عظما عبد احالف 
ا قران ا INES,‏ يحلف به أهل | مجاهلية 


والاسلام وی ر و عن هذا المعنى» فاا فوم ج رذعب وعوْض 
.۲ لاقومن وگلا انلقن فاتہا اموا با لانم أجروها جری حق وامحق معظل 
ف النغوس عخلاف الغانٌ الذى فيه معنى الشك وجار معنی لم م قال ا 
إ آلذى أغناك بغننی جير ء وله قاح اليدين ا 
وعوض معنى الدهرَ کک 


4 ي اا م“ تاا * با ۾ داج ۶ 1 e‏ رف 


Yt 


قالوب ببغير آذغا وإن كان التبا الد غل ركذلك فالى الع 
وماج بإمالة للف وإن كان قياسها أن لا نبال لعدم شرط الإمالة من 
الياء والكسرة وهذا لان من كلامم أن بجعلوا الثى ء فى موضع على غير حال فى 
اثر الك اما لكر و أو تیو على أصل او غير ذلك› 2 
۰ : حي يونس أن ن العرب من تول مررت جل صالم 
فطلم أى إلا أكن مررت برجل صالمر رر راشا 
ا ل ع اقا فلا جوز أن بغا le‏ 
e O E‏ م بھا وتبا جاء ت فلبلة فى 
ETE‏ بْذها عن النباس E‏ إضمار أشياه وحک 
١‏ الإضار کن ا ET‏ جل ب 
إلا دار فطالم نفد بره SE‏ قزرت 2 فتفتفر إلى ا وذلك بعید 
عن التياس وهذا شبيه بغول الغوین وما مرت یزیر ف خو وقول 
0 رجاتاك بر م فيتول اليب دیتار وهذا کله ری لا نک ت 
الجوب) LL‏ عن ا من وله خر عافالة الله أی خر فهو من 
٠‏ الناذ الذى لا ا به i‏ ودود رلك ت جخ ما آستشمدوا ن ات 
وقد أجبتا عنها فى موإضدها ما يغى عن الإعادة» وما إضمار ر بعد الواو 
والفاء وبل و حروف جر فانہا جاز ا جنات ضارت وتا 
اا علا غ ا جذف وف اللاظ على حذنو دلالة أو حذف 
إل عوض وبدل فهو فی ٣‏ الابت وفك ينا ذلك ما اف ف 
بخلاف هاهنا فإ جوزم حذف حرفي الم ولا دلالة فى اللنظ على حذفه 
ولا الى عوض وبدل فبان النرق بينهما وإلله أعل» 


۲ ذهب الكرفيون إلى أن اللام فى قوم ايد أفضل من عبرو جواب 


1Y 


وها التنبيه حو الم ما E lk, ٤‏ لان ا ألف ااستنهام وها صارتا 
ضا حرف ام وا اذى يدل على ذلك انهلا سور ان طهر هچنا 
حرف القسم لابقالا ولا هاوه لافلا ورزر ان جي ين الرض 
والعوّص أل ر ار کات رعا عن الا اکر ا 
ه فلا تجوز. أن يقال باه KC E EOS a‏ 
الكرفرين اکا کک بقوام ا فانہا جاز ذللك مع هذا الاسم 
2# عل خازف اليا ا کا دل ر عل 
مع اف واللام AR NS N N E‏ 
کف الحاض لکرة الاستعبال هذا الاسم دون غیره فبقينا 
را الصل يدل عله ار هذا تصن با لا یرن فی غیره 
آلا رى انه ختصن بالتاء کقرله تعال ر ل ن صانم دان کان 
تجوز دخول التاء فی غیره کا لا جوز إدخال التاء فى سلتا إلا فى خلاف 
امخصب ولا يقال تارمن ولا CS‏ 
می قوله ترب لا یدل على جوازه لشذوۈو وقله فكذلك قوم آمو لافعان 
ا على جا E‏ هذا الاسم جيذ ا 
لات عن ودن باشو وجا محاجنك غ قوم کا حافت حاجتك فان لے 
لا تمل إلا فى امحين ودن لا تنصب إلا عدو ا لا تنصب إلا حاجتلك 
كانم فالوا ما صارت حاجتلك أو كاتث حاجتلكت وأ دخلو| التاء على ما إذ 
کان ١ا‏ فو افاج کا قال معفم ین کات آمك فصب ا وا نت من 
حیٹ آوقعا على موت ولان هذا الاسم عل نجاز أن بختصَ با لا یکون فى 
0 لک“ لاسما لا ر دل ببعضما عن ا الکو م آل ری 
ر ووه ف الین رفا ان کر داك الوا جب 
ا ا کن بالياء وكذلك ك دالا ا س د 
فصحو| و لن کان التيأاس (134 1 آن ۱ 0 اکن شس السا ل 
ا عله رزن النخل رفصل الم ليق أنه ذلك 


Yr 
تعن فيغول اليب آم لاعن بالف وأحث منصورة ف الان فتففض‎ 
جا فی کلامم إعال حرف‎ O 
امخض مع امحذف حكى يونس بن حييب البصرئ أن ھن ال جن قلي‎ 
مررت برجلٍ صا إلا صا نطالمر ى إلا كر ن مررت برجل 0 فق‎ 
مزر بطامر ن ر ن الاج ا 5 ل ج‎ 
ينول خير عافاك الله أی عر قال الشاعر‎ 
ر دار ونتت فی الاو کت او ا ن جاه‎ 
رم باضمار حرف اخنض وفال الآخر‎ 8 
ن عولت ل فضا ن سے » عى وا أت دبا روف‎ 
رتال قز‎ ce ا‎ RS لاه بتتدير اللام‎ 0 
e . اجك َس اذَه رن ران‎ 
ره ميد ف المسبدين ليج . َل بط ما عك خضب يليس‎ 
فى عل دير الا“ كا تفال صد رتال انر‎ 
EEE SS 
: و قال الآخر وه و ا‎ | 
ا ا ا ين عشیرة و تاعب إا بین غرابھا‎ 
e خض ناعب باضار خرف امخض رغال الفرز‎ 
بها آنا طالت‎ ET a e 
مخض دبن باضار 1.153 حرف امخض والذی 0 نکم نعیلون‎ 
e امحذف بعد الواو وإلناء ل فدل على جوازه› وأا‎ a 
فأخرا بان قالرا ا جنا عل أن الاضل ف روف ار ان لا لعلف ب‎ 
امحذف ا امخذاف: ق عض المراغح إذا کان ها عرض ول‎ 
يوجد هاهنا فبةينا ها عَداءُ على الأصل وإلعسك بالأصل تسل بأستصحاب‎ 
اال اوو من ل ا ورج عل چنا ار إذا دخلت الف الاستنهام‎ 


۷ 


ا مرک ن ن وذ ذ فکلاّء وقوم أ ان الرفع بعدها یکرن بتقدير فعل 
الاير افيه بذ و ا ا اک 
بعد ها اعتبارًا را بين قلنا هذا باطل لان ل E‏ وإحد 
منھیا مفردا وحدی جک ار کا فلنا نی ولا ووا ولا وما أشبه ذللك 
8 دكا ذلك شتی ی ستل ااستغناء وهذا هو امجواب عن قول 
النراء 0 مرگيتان من هن وذ وال ى اأذِى والذى يطل ما ذهب 
ای کے لدی ا ا E‏ و 
بارع تسيل ف لد جيم العرب فك اتيت الخرب ية د 
لی مع ون على رَعبكر دون سائر المواضع وهل ذلك إلا 2 مض لا 
دلیلٌ علبه› وتوم ا اندر ت ن الى هھ ر ومان دف ادا الدى 
م هو کو اى ا a‏ ای الى هر ل قلا وهذر ا 
يستقم ذف E‏ ۷م الموصول لا جوز ف عو ا 
(fol. 182)‏ رَد اى الى ا جوز ذلك جوارا | ضعيتا !ذا طال 
الكلام كفولهم ِى E N OT‏ 
10 آشبه ذلك ل ن من الغو بين n E‏ ف هذ شاا 
ا س عله و اذا کان ا قاس عله مع 0 کلام فع عدمه 


ا فدل على فساو ما ذهب إلبه وإلله أعل» 


o 


سے 
. 


E OR 


ذهب الكرفون الى انه تجوز امخض E‏ م باضار حرف المخنض من 

۰ غر رعوض وذهب البصريون إلى آنه لا جوز إل وض نحو آلف 
ا حو قولك لارجل ا ا ا ا | لته هأ ا 

ET‏ کک ا رب 


1۷¥. 


اتی پمنی الِی فالَدِی ا موصول افر إلى صل وعائدر والصلة لا تخلو 
ا ا eS‏ وخر أو ل وفاتلٍ فاذا E‏ را يمان 
E‏ ن فالتقدیر فيه ما TS‏ ن الى هو ومان EA‏ ا 
هو المبنداً 0 ار لدی هو ومان وف المبدا من ع اموصول جائڙ 
i‏ الى أخوك رَد أى الى » 5 ر أخولك ريد والذی یدل على جوازه 
وهم i‏ بالذی فأثل الا E‏ بالذی 1 فائل لك شا 
وچا کر فی کلامم فاا إذا کار ن ام بعدھا مخنوضا فهو خاوض بین 
وطذا إذا ظهرّت فی مد کان الاخیار امخض وإذا ل تظْهر كارن 


BSE SEN‏ بار ن فالا اتبا قلا آنه مرفوع ما 
O.‏ لاله خبرٌ عهما وذلك (fol.‏ لن ما ا ا المد آل تری 
الد او ا مد پان ومند ليان ا انقطاع اا 
يمان وامد أنغطاع_ الروبة ليان وإلمَد فى موضع رفع بالابتداء فكذلك 
مانام تات وإدا بے اغا مرفرعان بالاینداء وجب ان کون ا کو 
2 راتما با لنض هما معتى يمن وإ أل ترى أنلك إذا قلت ما 


E‏ تان ومن لكان کان معناء 1 کک ا ا ف 


ES e ا‎ e ا‎ 0£ 


أن قبع الف الغ کا قالوا رد :ا فى والشرا تاغل ذلك کر دا 
وقد ذكرنا ذلك نی مواضعه فلا بفتتر إلى ذكره هاهناء ا 


ا ت الكوفيين أما فوط ee‏ ركان ی ا 


يدل غل ذلك اول ايک الرترف عل إا ر أو تنزبل ولیس 
ذلك ا ا اھر تی ولھ کک ر او 
ند ل اة تادرة لا برج علي ولس ا ا سل اعا 
RR‏ نادرة بکسر کا جات ى اللغة الغصيية رة بالتم هو 


ا ا ٠‏ عل لفتيّن الق الکن وإلفءة أفصح فاا أن تدل على 


سے 


2 


کک ا 
TS‏ ألشفاة هم الأساة 
كن ذف آلرار اجتراتبالضة رقال الفاعر 
إا ما شاو ضروا من رادو » ولا يألو لهم" أحذ ضرارا 
ا وال لخر 
ی ق 
1 ال وا نی وقال و 
کا کل لی ارما جردا واخری سط بال ین الد 


اراد ا وال ا 


2 سے سے ر‎ o7 


اراد نی قال ر 
ل صل ا * ۳ ۴ E‏ عا 


E‏ ا ا 
ا الواڍی وتال eT‏ 5 ا تارا 


پچ ك عېیلر باس * واف ھن رهنل إذ عدو ع 


ا he‏ ا وقال 
ولا آذر ن آل عله رکا » عل انه قد سل عن مرجد عو 

۲ اراد آذری وقال الاخر 
ف ا ا ا و 
1 ر بلهقا نحذف E,‏ احتزاء افق عا ذلك هاها زفت الو من 


3 د أجتزا+ ا عا وصیرا کله راح EE‏ مکی من ن 2 


ب 


11۸ 


كل واخدر معا ذفن افغزةا رصت بن بالنال اض الم الارن ان 
حالة الإفراد وإلتركيب والذی ER OATES‏ 
العزټ من يرل ي منذ بنذ e E‏ ا 
A E‏ من من وإذ كان الرفع بعدها دير فعل 
mE 8‏ ما ع ا ا یمان ومند مضی يتان 
فاا إذا کار نلم بعدها خفوضا کان افقنض اا اعبار ن اذا المعنى 
AE‏ بنذ جود من اپور تون بن فيها غلبا لبن والرقح بي 
جود ذف ز ون ِن E Lo E E‏ 
N‏ بذ لت ف نصغیره مذ ونی نکمیر. آمناڏ فود 
٠١‏ النون الحذوفة لأ النصغير والتكير برد الأشباء إلى أصوها كا تول فى 
نصغیر من TSE‏ فاحخچ I‏ 
e e‏ و تدر مقا مح وف وذلك م LL‏ 
MY‏ الى اة مشپورة د فال ال اللا 
فول لها ا EEE‏ .م E‏ ا الاين 
٠‏ أراد الك جاء وفال فيا أبضا 
أك دون الال ذو رشت نبتفی a.‏ و e.‏ فوا بض 
اا E‏ رقال مل ا 
بقار مخض اليا ڏو هو خض . على ٳنرو آن گان لاء ن خض 
بروی اروق الالات من الل » ن ارا لي ذر بد وان 
راد ادهو کا والزی با وقال تان بن ال 


ي 0 3 ر ًه ص 5 8 0 ا ےه 
د لاء ماھ ا وجدی ٠‏ و یری در حفرت ودر طویت 
o e 5 0 2‏ 5 2 2 
اراد لدی کر 6 دی ر ا ا ن د 
اجتزا» بالضبة عنما لام بجتزؤون بالضمة عن الواو وبالكسرة عن الياء 
وبالفغحة عن الالف فال الشاعر 


¥ 


عوضا کک کک ها معا لاله لا جوز أن يجح بين العوّض والىعوّض 
e E‏ الباء ل جز أن مجم بيتهما 
فلا يقال وبال 5 وتجعلهها حرف قم وكذلك أبضا التاء لما كانت 
عضا ہی الیا و کا کات E‏ من الباء ل بز أن يميخ بيتهها فلا 
ع 0 وتال و وتجعابيا حر ٤‏ لانه لا چوزا ن بع بین اض 
لھ ال وتاتھ لاکد اک فالواو فيه وأو عمافي ولیست وا 
7 آن تجمع يتا وبين تاء | : فلا جاز ز امجيح بين الیار و 
دل على أا ليست عوضا عنما بخلاف واو اشم وأنها واو عطفيء وقول 
حرف العطف لا يجوز الابتدام به ونحن نرى الشاعر ا eT‏ 
٠‏ أوّل القصيت كنرله 


فنقول هن الواو وأو عطفو وإن وقعت فى القصين لاتا فى التقدير 
عاطفة على کلام مقد ر کانه قال ورب قفر طامس اعلامه سلکته وباد عام 
(f1. 1929) E‏ کا ف الأخطار 2 قطم ا ا 

10 ر شا وشجاعتو E‏ کنا أ حرف عطفی فینبی 
ان لا تکون عام فدلٌ ا بعدها جرورة بتقدير رب على ما 
ا اعل» 


Ol 


ذهب الكوفيون إلى أن مذ ومند إذا أرتفع الاسم بعدها رتنع بتقدیر 

۰ فعل جذ وفع وذهب بو Sj‏ ا بن زياد الفْر اي إلى أنه برتفع قك 
د محذ وف وذهب اون إلى اا ینان NE‏ 3 ويرتفع 
ما. بعدها لانه خبر عنما ویکونان حرفيّن جارين ون ما بعدھا جرورا 
E 0 E‏ فاحقوا ا ن ل الدلنل 0 م بعدها يرتقع 
بتقدیر فعل محذ وف اما مرکبان من من وذ فتغيرا عن حاميا فى إفراد 


Rn. 
N E, 
1 ركنول الاخر‎ 
وباد ا با ن‎ 
وما اأشبه ذلك فدل غل اا الست اعا ا نا ا‎ ).12( 
او بان ا‎ N. د ا‎ 
عة وان الل ارب در ردك ا اا وو خا رة الت‎ 
2 يمل شا ل امحرف ات يمل إذا کان عخن ےا وحرف المطف‎ 5 
مخنص فوجب أن ا ا ان کن الام‎ 
تاد المطف وان رب ا را‎ E Jue مقر‎ 
i فى امجوإب›‎ e ز ظہورھا م مها نحو ورب وسنیون ذلك‎ E 
حاب عن کلات الکوفین أا قوم أا لہا نابت عن ر عملت علا‎ 
کواوالفم فلنا هذا فاسد لاته قد جاء عنم اجر باضبار رب من غير رعوض‎ 
منها وذلك 8 فوله‎ 
کار وت فطل کد ات اة ن جال‎ 2 
وقال الاخر‎ 
شلك او خير ا : لب عا ذا ار طائر‎ 
الى ا | ذهبوا إليه ا أا او کا قال التاغر‎ 


سے ص سے 


بل جوز رز تيا كظهر امحجاث 


الاد بل ر E‏ ل ر ذلك اه ره اا 
٠‏ قال الشاعر 


او د و بهن ڪين 
عا ا ای اغد عدو الدیل غ افج 
الإحرف الى ى الرار E‏ 


صر e‏ رار 


E‏ واا قال ورت ملد وب TR‏ چو ور کات 


۱1٥ 


كانت فربضة ما ہا ول گیا TS‏ 
ET‏ 
من چ ومن دَهرِ 

ا حبحة مذ چو ومڌ ده وين سلمنا ما روه من جح ومن 
٥‏ هر الت ي ET‏ 2 جج ومن مر دَهرٍ EKIR‏ 
السنون اه ادر EE‏ وأقام لاف اله ا 
نا ى ET‏ زائ 2 ان امحسن الأخاش فإ 
جوز | ن تزاد ٤‏ الإحاب کا جوز ان و ف ال وبحت َُ ا غر 
م ا ر رلم د ر وبقوله تعالی ا 
E‏ ا بصارهة ی خضو ا بصارم و أبضا کک 
آلا ی تدمانی عير بن عامر » لذا ما تلاقيتا رمن با ا 
اا ٠‏ كت مه ا و کر 


^ 


ارد على ساد ما ذهبوا إليه والله أعل» 


I CE 
دب مل ف التكرة کک‎ ٤ ذهب کک‎ 1 


eT UG ll قر‎ 
dd TS أن“ الوا فى‎ 

امخض فكذلك الوإو يابتيا عا الشسم فاتہا لہا نابت 
E SOL AMS LE‏ 
ال رت ادى دل أ 0 
لا تجوز الابتداء به ونحن نرى الشاعر يبتدى بالوإو فى أرّل الفصيت كنول 


11 


I KE JS‏ فد جاء ذلك ف 
کناب الله تما کلام ی نال اللا ا اس عن الان 
0 بوم احق ان رو ل م من الزمان قال الشاعر وهو زهير 
بن ا ا 

° ا الديار بفنة الجر 2 ُن من چ E‏ 
EE‏ ا فاحووا E‏ ا 
فى المكان نظیرٌ م فى الزمان لان من وضعت ندل على آبنداء ه الغاية فى 
ا ر f NT EEE‏ ري أك 
E e A‏ الرتتاالدى افو 

ارز واھ کا رل ا رت ن ددد فیکرن ال :٠ا‏ 
O OT‏ ن کا لا جوز | Ts‏ ا 
E‏ رأة من بوم حمق واا اراب 

I ND‏ احخباجهم eR‏ 0 احق e‏ ت 
ا و ا س تا بیس ا م ذف اناه 

1 وأقام امضاف إل J E E‏ ا ای کن نها اير 
اہی ا SÎ (o.‏ فیا OS‏ اهل ار وال امير نحذف E‏ 
وأقام المضاف إلبه مقامه وفال نعالی ولک ال ار ت با وکتوهم اجو 

حا وإلشجاعة عخرة وإلشعر هير أى جود حام وتجاعة عننرة وشار ا 
اام ال بی آی ایی رتال التاعر 

یت جراخل عا > وای ر غر الاق 
الك س ف بقاب e‏ م عناق رال ا 

ا اا ی ل ا eT‏ ول ف دیا عافل 
والتغدیر فيه حتی لا تز ید مخافقی عل تخافة عل وهو من الفلوب ولقديره 
شی لا برد کان رع فی کا فال ااچر 


1 


وبل قلع ذلك وبا وجه الباسبة يه وین النصب غ لو کان کا زعم 
ا کے ندوب رجت آن .ندح الرین ولا ذف منه لأنه آم ر 
ان كه جا نه فن الرف دلا منح من التنوين ا ا 
منصوب وهذا هو ابجوإب عن قول من ذهب إلى أنه منصوب بلا لأَنّها 
تة إن کات کان نبغ أن بكرن حترناء قولم أن لا ليا كانت فرك عل 
اف اهل ران ا نصبت لا سن غر شون 9ه 
لط النرع عن درجة الأصل قلنا هذا فاسدٌ وذلك لن التنوين ليس من 
عمل ِن واتما هو شىء يستیته الاسم نى الأصل وإتا يستقم هنا الكلام ا 
لوکان e‏ وبين ان التنوين ليس من 
عباپا EE‏ لتی ى الأصل فلا معتى للفو مح لاً التى 
3 الفرع لبط الأرع عن درجة الأصل لان الارع 0 بيا عر وه 
صل اكان قن عل الإصل وإذا لإ يكن من عل إلإصل خيب أن 
يكون ثابتا مع الارع كا كان ثابتا مح الأصل ‏ أنحطاطا عن درجة ل قد 
طورر فا ر تدأ شياء أحدها أن إن تعمل فى المعرفة والتكرة ولا لا تمل إلا 
ا kS‏ ا 

ات ن إن تمل ف اموم الل بها رو 
بالارف وحرف اجر e‏ ینا وينه بالظرف ولا حرف 
الجر والرابح أن إن تعلى فى الاسم وإخبر عندنا ولاً إنما تمل فى الاسم دون 
ادال 2 اا ا ف ع 
۰ بيا وإلله أعل» 


o 


سے 


سے 
:2 ت 


EEF 0 


ذهب الكوفيون إلى أن من جوز أستعماها فى الزمان وإ لكان وذهب 
ون ال اهل کور ااافا ی الریان) اا الک یر ناچا جر بان 


11 


)٠.127(‏ وبق الارق ا وو ن ا فالا غ الوت 
لأم لأا أولوها النكرة ومن شان التكرة أن يكون خبرّها قبلها نصبو! النكرة 
غير تنوین» ومن اين و ال ا یی ا ا اسا وی ای 
ل ل إن ج للإثبات وم حون الٹی» على رضدہ کا 
د ونه عل إتظفرة إلا أن لآ لا كانت فرغار على إن فى الل وإن اتيب 
مع الفرين ا لا س غر ي ي لط الارع ن درجة الإصل لذ“ 
النروع أب تغط عن در جات الاصول› ا البصريون فاحقوا بان الوا 
إتما فلا أنه مى على اللخ لان ٠‏ الإصل نى قولك ل جل فی الدارِ لا من 
جل نی الدار لاه جواب من قال هل بن رجل ی ار ا 
٠‏ من اللنظ وركت مع ل ضبنت معنى احرف فوج ان 0 ا 
على حركة لان ها حالة كن قبل البناء وبنبت على الأ لانه أخفث امحركات » 
را ا عن كلاف ت الكوفيين أا فوم E E TRE‏ 
اکتنی با عن النعل قلنا هذا جرد دعوی بفنقر إل دلیل م لوکان کا 
زعم وجب أن بکون موتا قوم GS N‏ 
۶ کان ,کا یل ی ان رد کل ا جوز غات من الما اللنرد: 
ألمرّنة فلا قلعم أنه بخص بهذا الموضع دو ثر الموإضع ل ھل د 
ذهبتم إلبه» وأا قوم E‏ 
بھا لیخرجوها من معنی عر قلنا ول إذا كانت بعنی ليس ینبغی أن ينصب 
بھا وهلا رفع با على النیاس فانم برقعون با إذا کانت بعنی اس 


٠‏ قال الشاعر 
a‏ ر E‏ ابن قبس لا برام 
أی لس برا وقال الآخر 
ا ا ا E‏ احم رحن ل صر 
ایل و وأا فوم انا أعلوها التصعب لاجم 0 اولوها 


DE 


٣ 


فى الصفة لا کر ها اال فوجب ان لا جوز وسنييڻ هذا 
ف امجوإب اء اله مال ا اچراب عن گلا الكوفيين أما قوم 


ا اجا NSE N A EE o oa‏ 
الصغة 9 الصغة مع الموصوف بنزلة المضاف مع لضاف إليه قلا لا نسل 
فان المضاف لا 6 بدون ذكر المضاف إليه تخلاف الموصوف مع الم 
فان الموصوف يت بدون ذكر الصفة ألا ترى أك لو قلت عبد فى قولك 
عر نآو ام ن قولك غا حيو | . يعم إلا بذكر المضاف إليه و 
قلت رلك ۰ هذا يد الظريف ب ا کون ع ذكر الصفة وكنتَ 
EE e TOE‏ 
ى عن بعض العرب من قول N‏ 
انو کا غلا الد بة r‏ يون کک حال فهو سن 
العلا ا ا به ولا یقاس عليه کټوم وا من حفر e lL‏ 


آشبه ذلك وإلله أعل» 


o 


سے 
. 


ET o 


10 ذهب الكوفيون اى |“ الام EE‏ ا بلا ا 
بها نعو لا رجل ف الدار وذهب البصريون إلى أنه مب على اللخ أما 
الکوفیون فاحتیا بان تالا إنہا فلنا آنه منصوب بها لاله آکتنی بها سن 
النعل لأ التفدير ف قولك لا جل غ الدار لا أجد رجلا فى الدار 
فا کتفو] بلا من العامل کا تفول إن ممت قمْث وَإِنْ لافلا آى ولا تف ولا 

قوم فلا أكتفو] بلا من العامل نصبوإ التكرة به وحذفوإ المنوين بناءِ على 
الإضافة» ومنم من فلك So LS‏ 
معن ی غير كقولك لا عاقل ولا جاهل اى غير جاهل فلا 


۲ جاءت هاهنا بعنی يس تصبو| بها لخر جوها من ا 
11 


17٠ 


E NG E E 
E O e بالصلة فانها لا تخلو عن إبهام,‎ 
الاصل کرات وما ما حکي من فوم ا من حار ر مرا فهو سن‎ 
الماد الذى لا بنا س عليه على آنا تقول إنيا جاء مع شذرد. ماما ج‎ 
»كان معروفا وهو عبد لمعلل جذ الى طلى الله علبه و 5 ن قد عرف‎ 
ys عفر بر زم وا‎ 

a‏ فول یکم O‏ ن سلب أن ا 

حفيرة | رام وم e‏ اجر . E‏ جتريل ءا E‏ 
ففال د الطلب ما Es,‏ ورٹ اا الاقدم غير خويلد بن ا 
O TT E EE‏ 
اسه لعل واه أعل» 


E 


ذه الكرفون إل أنه خرران تل غلا الدع ع آلغ اك 

8 وا ربد الظريعاة واله دب بوس بن حبيب البصرئ وا کک 
كسان وذهب البصربون إلى آنه لا CEE mT‏ 
اجا 12 .ا ا أنه ا ر نال علامة الندية المضاف إليه غو 
کد ر غا فكذلك هاهنا TT‏ 
منزلة اماف مع اأخاف إليه فاذا جاز ا نش لا الندبة على امضاف 
إلبه فكذلك جوز 0 کاله لدی یدل عل دللے ا رری عن 
٠‏ بعض العرب أنه ضاع منه جیجبتان أى قحان فتال ا جمجبتی الشامینیتاة 
ا علاة الندية على الصنة فدل على EE aL‏ 
EYNE SEE REE‏ 
الندبة إنبا لى على ما فتبية النداء ليد الصرت ولس ذلك مرزجودا 


10۹ 


0 ال ا ر وإحك فاذا E E‏ 
اا م اام موجود فى الا حسب وجوده فى ارك 
SCLC ECE‏ عى O‏ 
إذا کان ر گاء وما اواب عن کا الكوفيين قوم E‏ 

1 خر بی SEL‏ فیشبه ادات وف ااحر رف مداد واد له 
ا ی و د اکر ا ق 
الک ولا خلاف ار“ هذا لا (1.128) ل ل فساد ا ادها اا 


والله أعل» 
E ONE‏ 


ا 


1٠‏ ذهب الکرفيورن إلى أنه يجوز ندبة النكرة والاماء و وذهب 
N E‏ فا جوا بان تالو ا 
ا ور دة E‏ الام الوت 
وا ا ت به کا واد ا 
معارفت بصلاتما كا أن الإساء العلا معارف وكا يجوز ندبة الأسعاء اعلام 

٠جو‏ رباد عبرو فكذلك يجوز ندبة ما شوم يقرب E‏ 

هذا النعلیل ما حکی عنم من قوم و وا من حفر ر زمزیا وما اي ذلك 
5 البصريون فحتو بان قالوإ إ إثبا قلا آنه لا جور ذلك لان الام 
النكرة e‏ ل صن واحدا بعینه ا بالند بة ن بظهر التادب 
و کیو کل ادوب ا فى جه فصل الاب ا 
ee‏ رداك 0 ل I OR EET EE‏ 
ا ليس فيا EE ET‏ 
اکا الک ووچ ار لار عا لوه 
وما انجواب عن كلات الكوفبين الكوفيين أما قوم أن الإشارة قبت الاسم الكرة 
؛ من المعرفة نجازت ند بته كالمعرفة فلنا إلا أنه باق على إبهامه والمندوب يجب 


lo/ 


لادئ إل ان سض عن انل الاصرل رال كاف ر لكلا جوا 
ا دل عل ار ا2ن ا دا کا اوس ا 
لا جوز نرخمه» فوم إنہا ل جز ترخمه إذا کان E TEN‏ 
EE UL og ES‏ الاسم على عزفي 
وإحلر قلا لا نبل أنه إذا کان لاچ و اک امب ا 
الرخم وإتیا هذا شی« ادعیت وجعلتمۍ صلا لک لا بشهد به نقل ولا 


2 


E E E N a 


aT 


ذهب الك ال ترخم الم إلذى قبل e‏ حرف ا 
E‏ دفو وحذف احرف الذى E‏ کو وول و بطر يا س 
0 بطر با سب وما آشبه ذلك وذهب اضر ون ال ار ر کن 
حذف احرف الاإخير E‏ 3 اک فا را قاو ا قلا 
أن برخم دف رفن وذلك لان جوف الاير إذا شنط اس عضن الا 

و اکا خر فلا انه لا حخذف لادی ذلك ال ان باب ادات 
ا ا ما رلك غ البصريون فاحتوا بان قالول 
لديل على ار“ الترخم يكون ق هن IMN‏ ذف تحرف واحلر i‏ قۇل 
أجعنا على أن حركة الاسم الرج ۾ باقبة بعد 85 الترخم کا کانت E‏ 
دل ES E‏ رٹ وف 
جعار با جف ونی مالك يا مال وقد را وک ا ر يا مال 
ليقضلق عابنا ربك وذكر أا قراءةٌ أمير المؤمنين عل ی ای ال ا 
الا کل وإحث من هن امحركات بعد دخول الرخم 9 
فبل وجود الترخم ۴ الوجهن فكذلاك هاها چ ل امحركات 
ا ا ی ا م الاسم ولول ENS‏ 


oY 


ا ا کے کات ا ذا کان اراک ع ا اا 
اج فخ ن ا الل ع ادلا دك ا 
عل ار ن الترخم ف عرفت الغريين إا هر حذف دخل ف الام المغادى 
کرت رو افيف فإذا كان الترخم إِتما رضح فى الأصل هذا 
المعنى فهذا فى حل امخلاف لا حاجة بنا إليه ا الاسم اثلا فى غاب الخنة 
كلا يل اخ ف إذ لر فلا انه حف yS‏ 
الإجعاف به فدلٌ على ما قلناه» وما امجوإب عن كات الكوفيين أما قوم 
إتما جوزنا ترخمه لآ فى الأسماء ما بماثله نحو يلر ودم فتقول امجواب عن 
هذا من و اعدا اا ول هن الاساء لل ENS‏ بين 
E E E‏ ر ر 
نما عن الاس mI‏ 
ا إذا کان مغر گا فلا جلو إا آن يکون ا 
مخ رکا فان کان ای ن لا ذف کا لا بحذفُ من ظي 2 وغزو 
را کات إا نسل کل ف اة إذا کان عا 6 ل 
ا ران کان ما قبله قرا نین آن بن ۵١‏ ولا بحذف کقولم 
رحا وعمی وعصا وتا آل ری ن ن الأصل ج و وعصو 
بدلیل فوم رحیان ان وعميان و عصوان وقغوان ! نه لا ترت اليا والواو 
واا O‏ احق E‏ لعركات عل حرف العلة 
مح نحل ما قبله إلى غير ذلك ا بین Ea‏ هذا سار 
E‏ الممضرر ودا مث ل ھن السعاء ا 3 لشفل ت ر 
لباس فوجب ن لا ی علا » وااوجه الثانی وهو أ نقول قياس عل 
الخلاف على يد ودم ولس بيج وذلك لام إتما حذفو الياء وإلواو 
لاستغقال امحركات عليهما لأا تستشقل على حرف العلة اما فى الترخم اتيا 
E‏ امحذف فيه على خلاف التياس نيف ال الذی کارت روف ول 
ro‏ و ES‏ اقل الاصول 01-129 وق فى اغا امخنة ة فلو جوزنا ترخمه 


o 


سے 
۰ 


سے 
َ‫ 


10 


¬ 
: 


f 


۱۹ 


0 قوھ ان امات الات إل برل الى ال دقاو ر ليود 
فلا عدا فاد لاني لو كان عقا هترا لواحب ان بور الداء االات 
إلبه الاه كا بور فى امارد لاال بور النداه يه البناء دل عل سادا 
ذهم إلبه الله أعل» 


EEE 


فاا یرن إلى آنه جوز رضم 0 الفلا إذا كان او مله خی رکا 
وذلك نو قولك فى عن يا عن وني ار را E‏ 
إلى ار ن الترخم يجوز فى لاء على الإطلاق وذهب e‏ 
ان ترم E‏ ن على ثلائة حرق لا يجوز محال ا ر ا 
ا سن الكوفيين » آما الكوفيون فا حضوا بار ن فاليا ا 
جوزنا ترخم e‏ ل ا إذا کان ازع خر لان ۳ 
لاء ا ا وبضاهيو نو بل ودم والاصل ف یدږ بد ونی دمر 8 
أحد التون بدليل قر دران وفد قال ضام أن كنا من ذوات الياء 
وا بتول ) 

Ema 

والاکثرون انه ن ذوإات الواو 1 e‏ استنقلوا امحرکة ع حرف 
ا ن احركات تستنتل على حرف العلة غقذ قزم طلا قرف ورفرارا 
من اتال فبفیت ت ودم رفكلل ف ل فلاف الترخم 0 وضع 
وی عدف رادت فد جاری شد لو د ا ری آن یکن 
a IE RT E‏ 
ترجه وان کان له نظي نحو بد د وغل لاتا نقول إتبا جز عندنا چ 
ا کان ١۷ع‏ کا غ ر E‏ لف ت ع 
TCE FY‏ الذى قبله فى الاسم على حرفر وإحدر وذلك 


| o0 


8 “ا اھا ا اش ۴ 2 اا 3 SO‏ 
امحذف هاهنا للترخم اا ار النداد وهو النرد المعرفة دون 
الكإي رانك وام شرط كر نه رادا عل ثلائة أ 
ال بعد هن اة إن اك الله مال اما اجراب عن كلار 


* الكوفيين | N aA e E‏ جه فيه لانه حمول عند نا 


رف E‏ ول 


عل اه ذف التاء وة الشعر والترخم عید نا ج رور الشخر بح 
e‏ 
ا ا جل ع صرمته 4 ِن 1 ن جام e‏ اأرّادی 


الا ررر ال رتال حر و ت 


ا۱ے 


ص ص س 0 0 ص سے ڑا 
۰ آَل ا 2 و راما #* وفعت منك ا ا 


ES 

0 رل ا وزم ع ارد ا 8 العرت ٠‏ ا ا E E‏ غ 

ثقدیر یکر اوقل نصبة لاه عطه عل الباء رالون ي ررقي 
E‏ 

أرق لارام آراها قريمة » بار بن كب لا جرم وراب 

أ راد حارٹ وعبسٌ وا محارٹ بن کعب إخوة E‏ 

Sl ۶‏ حال فالترخم فی غير النداء ا لا خلاف فی جوازه 

N CE TT 

ذلك کل EE‏ جوازه فی حالة جیع ما استشېد وا 

به من E E‏ ¿ الترخم جوز لصرورة الح غر لاء فلن 

جوز ترخم المضاف اضرورة اشرق اداد كان ذلك ين طرن الاولى ؛ 


lot 


اق اهرك اللى. الرإغد ار بوه ارد راما المصرووي 
فأحججوا بان قالو الدليل على أن ترخم المضاف غير جائز أنه ل توج فيه 
شر وط (11 .اد) الترخم وگ 0 الاسم منادی ماردا و زائدا على 
ل حرف والدلبل عل اعتباں اسن الرواظ اما غر کرنه منادی فاه 
لام ا برخبون فى غير النداء الآ فى ضرورة اتر أل 4 ام لا بقولون 
فى حالة الاختيار فى غير الراء ف عام فی عامر 3 د < مالك 
ق درط تار وإما يكره ,متردا تقظاهر أ يضما لان الدا. 
2 فيه البناء وبغیره E‏ کن ەور النداء آله ری اکان ا 
TO O CEE‏ 
اللرخم لأنه نغييرٌ والنضبير نغییر بؤنس بالنغیر فاا ما کان مضافا فان النداء ل 
بور ف لاء ول بغبره کن عا فل الد ال ری ا عرد ود 
الداء كا هو معرب قبل النداء وإذا كان الترخ إنا سوّغه غير اللداء 
وإلنداء لإ بغير لضاف فوجب أن لا ,دخله الترخم فصار هذا بتزلة حذف 
ES aE‏ ووباو کنومم EN‏ جهيينة جهن 
وإلى ربعة ر وإثباتا فى باب عل E‏ إلى قشر 
فشر وإلى جریر رر فان الياء حذفت من بانب فان ê,‏ 
دون ا فعبل وفیل ل ال ا فيه حذف ا الاك منه 
والنغییر بز س بالنغییر بحلاف باب فمل وبل قاق السب ل بور فيه 
نغبيرا فل دف منه الياء فاا قوهم فى النسب إلى E‏ هذل 
هذل تف قف حذف الا.ء فى إحدى اللغتنن من الاد ا 
لا باس علبه وإللغة النصتجة إثبات الياء وف أن لفول فريشى وهذيل وتقيني 
وهو النباس قال الشاعر 


ر 2 6 r‏ سر لے ص سے ص ھک م کاس 
SOR A E 6‏ ادى ا 
ا ر د 


س 


و“ 
۰ 


م کل 


To‏ هذيلية ت اذا ناخرت ٠‏ 1 ف م غطارفة شر 


ا 


lof 


وقول الآخر 
E‏ ون E‏ سن أ و عابت ١‏ ألما 


٠‏ هذا الشعر لا ت قائله فلا فيه حة ا چ ن 
لعرب فنقول انبا ينبا لضرورة E‏ ل مجم ينها ا 
٠ن‏ العوّض فى خر الاسم والمعوّض ف وله وإمجمع بين العوض والعوّض 
مده جائز فى ضروره الشعر قال الشاعر 
ما ننا ی 2 سن وما » على الام العاوی اشد رجام 
نجبع بين الم والواو وف عوض ما لضرورة الشعر نجي بين العوض 
والمعوّض فكذلك هاهنا واه أعلل» 


E 


ذهب الک E u‏ اأضاف جائز ٠ E‏ 3 ا 
الاسم المضاف إلبه وذلك نحو قولك ١ا‏ آل ا ل ارا لل 


JL‏ مالك ا آشبه وذهب اون إلى ترخم اأضاف غر 


جائز» E‏ على ا ترخم المضاف جااز 


as: 


0| آنه قد جاء ۶ کک e‏ قال زیر بن 0 س 
ا حظک ل ا رتا والح باب کر 


ن سے 


ac, إعكرمة ل آنه حذف التاء‎ 0 a 
قيس بن عیلان بن ضر ر بو قبائل کنیرة من یں وقال الآخر‎ 


سرس ن ر ر ص 


کک ك نچ 


2 مoد‎ E o 
ما ریی ا دوم أ‎ 
أراد أ حَمرة والشوإهد على هذا كفيرة جد فدل على جوإازه ولان اضاف‎ 


حبز » ا عت رجیزی 


ا 
. 


سے 
o‏ 


my 
. 


lor 


کو ن ال ن ا اب عن كلات الكرفيين أَمّا قوم أن 
الال با ا آنا ر نحذ فوط بعضَ الكلام لكثرة Re‏ 
ذا من للات ارچ آلرج الأول آنه لو کان N‏ ر ا 
a | (fol. 11)‏ خير آکارن بنبتی ان و ا ال ا خير وف 
رفوع الإجماع على أمتناعه دليل عل فساد» والوجه اقان ا و ن 
نال الم امنا خر ولو کان ا ME e‏ 
ا ا رکا رکم جر ان 
يسنعمل هذا اللنظ إلا فيا يؤذى عن هذا ا محنى ولا خلاف انه وز أن 
نال امم ال الم آخزهِ الم اھک وا اهر للك نة تال ال 
ل ا 1 E‏ ا عندك فا مط علينا جا 

lL‏ ر لون ر ا ر و 
نر إن ا ن ك او ع ن ا 

i El,‏ ا YAY,‏ هذا النتدبر ظاهرٌ النداد والتنافض لأنه 
امم باخیر إن بطر علیم جما غارة من السماء | ا وعذانی ألم 
ال وجه عندی صغبف وا م هن 9 الاحاج ا 

من النعل لما افتترت إن الشرطبة إلى جواب فى قوله إن e‏ 
احق من عندلك وكا lT e‏ 
فامطر علا دل على أا ليست e‏ عند ی اھا راما أ 
او کار ن الاصل یا اه امتا خر کان ت أن يفال اللقم رحا فلا ل 
ڪي ان قال إل الم ازحما TT E‏ 
واما قوم ان TS‏ واا اا مالي فاجتمع 
اكان الف 2 ها اللا من الم أحذفت الف لألناء الاک 
ونةلت و ال الاولى الى اللام ا احدی E‏ اا فصار 
4 ل وقوم e e e‏ با م مجمعون E‏ 

ای إذا ما حدث الما » أفول با الله با الها 


o1 


A EY 


E 0 الم المشددة فى‎ N 
انيه اداي وذهب الر 0 عو کن سن یا الى ا‎ 
لنداء وإهاء مبنبة على الف أنه نداءء أا أا الكوفيون فأحرا بأن قالول‎ 
ا فی کلامم‎ hE ا لان الأصل‎ 
لسم حذفو بض الكلام ا ل فة وإ ذف ی کلام ال‎ ET 
TM 1 e إطلب کر ال ری‎ 
الم صباحً‎ Es ا ەل أ ئء وقالوط صباحًا‎ E ا‎ 
ا‎ ٠ ا‎ E وهنا کنر نی کلام قالوا والذی‎ 
.من يا أمم يجمعون ببنما قال الشاعر‎ 
إن إا .ما حدث ألما ء فول يا الله يا للها‎ 
TY 
ن موی کلم و‎ e, 


س ن سے و اہ 


e شجن|‎ E ردد‎ 


NE 
وقال الاخر‎ 10 


ن ام ويا ولو ال ان ٠‏ ينما لان 
ا لا تجمبمان» و ا ا TT‏ 
لات لاا اجا ا ن الاصل ا اله إت لا کک ٠‏ رز 
حذفو| ا ووجدنا الم حران Sy‏ 
سناد جن رلك E a‏ 1 ن الم عرض من ا العوض 
ما قام مقا ا عرض وهاها الم قد أفادت ما أفادت يا فدل على أا 


8 رال یرن بین ما الا ف ضرورة الشعر ء لی ما سيين فى 


9. 


فلا يكون فيه ةة على أنه سل ذلك أن الاف راللام من الى لا تفنضل 
منها فتارّلت منزلة بعض حروفها الاصلية فينسهل دخول حرف النداء عليهاء 
E A‏ ا ا ر اچم 
الالف واللام عرض عن هزة إل فتتزلت منزلة حرف من نفس الكلمة 
وإذا رلت «نزلة حرف من ناس الكلة جاز از ن يدخل حرف النداء عليه 
A cm n‏ ان ينال فی 
النداء با بطع لم امزة قال الشاعر 
O CEE‏ 
ولو كانت كالهمبزة التى تدخل مح لام النعريف أوجب أن تكون موصولة 
١‏ فلا جاز فيها هاهنا النطمّ دل على أتها نزلت منزلة حرفو من نفس الّكلة 
N‏ ذا سی به فاته اطع #زة الوصل مته نحو آضرب اقل 
نقول جا نی إفرب ورا إذرب ومرزت باضرب وجاء نی اقل ورایت 
ال وررت ادل قط اة يذل عل جا لست كاير الى كانت 
ى النال قل السمية وأا بزلة حرف من ناس الكلة فكذلك اها 
لدی یدل دات م او 2 هذا e‏ کی ا کر لے 
ولام O O‏ 
الوجوب عندنا أو على طريى امجوار عندك فلا ل ر أن بغال ذلك على 
حال د اا کو 0 کن ا غو الک کر 
آستھالپا ی کلامم 6ا اس علا ا ا أن هذا الاسم 
e‏ عر ن ل ل ن ل ٠‏ من غير أصل يرد إلبه 
يرل مزل انر اء 47 رکا عرز دغرل قرف ال ال ار 
لالع فكدلك اکا الد س جت رع جو الرج رل 
وألله أعل. 


۹ 


Ek‏ قد جاء ذلك فى كلامم قال الشاعر 
ا الغلکمان آللڌان قرا ۰ إیاکما أن تبان را 
ال ١‏ لک E‏ و کک ما قبله لاف واللام وقال الأخر 
فديتك ا aE eT‏ 

٠‏ ففال يا آلى ت دا عل هه لالت وللا دل غل اجراز 
لدی یدل عل که دلت آنا اکسا 8 ا جور ان رل ف الع 
يا ايه غر لا وإللام فيه زائدات فدل على عة ما قلناهء وأا 
ال فا حتیرا 8 قالا I‏ ولا ا ذلك ا (o1. 116) y1‏ 
واللام تفيد | yT‏ النعريف ونعريفان فى كلةٍ لا تجتمعان وهذا 

E‏ جوز او بين تعريف الداء وتعريف العلية ف الم ادى الع 


حو با زد بل بعر عن تعريف العلبية TS ES‏ 
نورت الددا ءا ونع رفت الدلية وإذا ل جز امجمع بين تعريف النداء 
ا و لا رر اح ر عر الداه وتر الات 
ا ی و 

ورت الات اللا ساد لطر کا ار نمر نے اتا 
بعلامة لفظية وإذا ل ر ز اجمع کی و ا ی م ا کد 
بعلامة لفظية وإلاخر ليس بعلامةٍ لنظبةٍ قان لا جوز O‏ 
النداء وتعريف الإلف وإللا م وکلاها بعلا لفطب کان ا 
لرل » راب ہی کات رین کک 

.۲ فيا الغالامان : ن فر 
فلا جه هم فيه لان التدیر ف 6 لغلامّان نحذف الموصوف وأقام 
اهاه وكذلك قرل الاخر 

ف ال رسو وات العامة عل أن هذا فلل إا ىء ي 'الشعر 


A۸ 


فرفع المظاوم د a‏ رر الذى هر البعقّب حلا على اوضع لاله فى 
موضع_ رفع باه فاعل إل أنه لا أضبف ااضندر إليه ادخله ار اللإغاانة 
وكذلك > نوز أبضا امحل على اأوضع ف العقافف او مررت بريد a‏ 
کا ۆز رعمرو ا الشاعر 
e‏ بڑی نیرب ادي ٠‏ ونا خر CE‏ 
ا E‏ جازب : أضاع ر ااا 
وفال 2 رر عتببة ادى 
ارىئ إا بش فاعخ. فنا بالال ولا أبيدا 
فض الود حملا على موضع اال لان ا اا ن 
۰ ومن زع ان ان الروإية ولا امحديد بامخنض فند اخطا لان البيت الذى بعن 


ا ص کس 


ادا حرف علیک 8 ا ا ا البعيدا 
وروی الخنرض e‏ ث الرَوِى الوب قصبك وقال التجاج 
e E‏ ا 
وفال الاخر 
فن ل جد من دون عدنانَ والدا . ودوت ممن فلرعك المراف لل 
وقال الاخر أبضا 
ج e‏ ا N‏ اس E‏ 
ا ا الا اکا من ان ھی 0 »٠ن‏ ان نسنفصی 


والله آعل» 
I ET‏ 


ا ا ل 


ص 


r?‏ وبا خلا وذهب ا الى ألا TAT‏ ا بان 


TY 


لا سل أن امتناع امحال أن تقح معه إتما كان لأجل العامل ولكن لقناقض 
معنى الكلام RE TS‏ 
التقدير أ“ النداء فى حال الركوب وان یک ر کاو ند وھا 
غل ان الداء فد وقح بتوله با ربد E‏ رابا ل يرجه ذلك 
٥‏ عن ن TS‏ ولیس ذلك فی سائر الکلام آلا 
ر نك لو کک رکا فل تیه را چن e‏ 
TS e‏ 
e Ss‏ للد“ و اک ن اكب 
e‏ شريطة فام ا IE EL‏ 
٠٠‏ ونسك عن دعارئك ماشبا لأنه إذا قال يا ريد فقد وقع الدعاء على كل 
حال قلت فان اتاج E‏ ول تر N‏ 
قول ا رد دا فتلت بل فال عل سا بل المصدر قلت لان رل 
1 رکون نمر ر کار SS‏ 
لا اود E‏ اليا E E‏ 

٠‏ تصدیتا هذا النأبغة 

قات بتو عار حال | بی ا لجل ضرا 

وقوله والذی ا ر لة المضاف حباك E‏ 

جو با ر ر ES‏ عله عل الرنع نحو با ز اريف قلا لا 
0 م أن نصب الوصف لک“ المغرد بنزلة المضاف وإ E‏ الموصوف 
منیا على الغ هو فى OM‏ 
علي اوضع کا ُن جل عل الل رحل الأصفت اماف عا ا 
جار فی کلام کا خبل على (115 .١ه)‏ اللنظ وهذا تجوز E‏ 
ا بالرفع کا يجوز با و ل ان a‏ کک ر بالرفع 
ا و على الموضع وإمجر على اللنظ قال الغا 

حتی ر ا رھاجھا e‏ ت ا 


1 


کالندبة فر د دعوی بفتتر إلى دليل» EET‏ الف الزِينً فى ارخره 
بنزلة المضاف إلبه فلا حذفوها بتن على الغ كا إذا حذف اضاف إلبه 
س 0 ا فلا هذا ببخال بالمادى حو ١‏ عا E‏ ا يغتةر 
e. a‏ 
: ا مارا د ال لك الادی اعد 
لطاوله فلنا هذا باطل لأن الول لا ينح تقريرّ الكابة على حتها من نفدير 
الصوت فى أله وایخره لال لا فرق فی باب النداء بيرت طويل ياء 
ی ا ال ری ات ادت جا ارعلا ا و ا أ 
اشناندانة وما آأشبه ذلك وجب فيه الف وات 0 ا کر کن 
e‏ فدل على بطلان mS a‏ 
على نخ N ENED NGS‏ 
کرای داد کان مروا ردا ل اول ا اا اں کل کک 
فار غل للت الى تدخل الوت اربع أو على غيره فإن قال على 
E E a‏ وهذا لا بقوله أحد وإذا ل 
E MRE‏ نەل حمل علي الات ران ا ول ع 
غيره وإلذى يدل على بطلان ما ذهب إإايه من جعله الالف فى ارخر 
آادی ماد ا ر قاف ابه ا لر کان کک ارجا ا 
ا ر قنسروتاة» قوم نحن لا جور ندبة امجبح الذى 
ع Lk‏ ا سرون اد ف AS,‏ هذا 
E‏ لواو با» فاته جوز عندك أن تقولا ا قنسريتاة اڭ 
متنع عند ا ا ا مجع › ٠ OE‏ المغرد بتزالة 
المضاف بدليل اساع EE UNIS‏ ا ا ن امتناع 
دخول الإلف وإللام عليه لما ذكرت وإتيا امتنع دخول الإلف وإللام علبه 
أن الإشارة إلبه وإلإقبال علبه أغتث عن دخول إلأاف وإللام علبه» وأا 
٥‏ قوله الذی بدل على آنه ليس منصوبا بنعلِ أمتناعٌ احال أن َمَحَّ معه قلنا 


ae 


N NIST E aS 
عمرّو والمالة إنما تكون فى الام وإلنعل دون انحرف فلا جازت فيه‎ 
الإمالة دل قد قامت مقا النعل وإلوجه الثاني أن لام اجر عاق‎ 
e | RA او ر 5 ر هنك الام ل‎ 
Ts ۾ تكن يا قد قامت مقام الفعل وإلاً أا‎ 
احرف لا يتعل با حرف فدل على انا قد قامت مقام النعل وفذا زم بعض‎ 
الويين أ فا ضرا کالعل: وذهب بعص ا 2 9 ا ق‎ 

ا وران ANI‏ الاسم اأادى ادعو اندر د دون 1 وإلدى 6ا 

ا الأول فإذا ثيت E‏ إلا أ م بتؤه ے لی الم ل 
٠‏ ذکرنا والذی یدل على أنهی موضع نصب انك نقول فی زيد الظريف 
بالنصب حلا عل الموضع کا تقو لا ر ا ل فع (۵1.118) حملا على 
اللفظ كا تقول مرَرّت بريد الظريف وإلظريف فابجرّ على اللفظ والنصب 
على الموضع فكذلك ماهتا نصب لان المنادى النرد فى موضع نصب لاله 
ل وهذا هو الاصل 8 ادى وذا ا ل و لضاف واا 
ه٠‏ بالمضاف ما يوجب بناءها كا لمرد قيا على أصلما فى اانصب»› وأا امجوإب 
عن كامات الكوفيين أما قوم أن المنادى لا معرب له يصحبه قلا لا نسل 
وقكة بيتا ذل , ف E e‏ ا رفعتموه ولا رافح له 
کل ذلك قط نظي فى العرية وإين E‏ ق ۶ بلا رافح أو منصوب 
بلا ناصب ۱ أو خفوض لا ا وهل ذلك إلا تیک حض لا ۾ بستند ا 
۰ دلیل م ل ول ر عمو بلا : تنوین قوم لیکونَ نه وباں lL‏ 
براقع فرق قلنا هذا باطل فار ن فیا رفع بغیر تنوین باهو صر ا 
ذلك الام الذی لا ينصرف › وقوم ا اأخضاف على ازيل المنصوب 
آکثرته فى اكلام قلنا هذا بطل ٠ E aS u‏ 
E‏ م فلا لم ل المرد على النصب دل على أنه ليس 
To‏ التعليل ل فول الفراء 2 ل ق النداء ان يقال ٣‏ 
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امتناع دخول الألف وللا علبه وإلذى يدل على أنه ليس منصوبا بفعل 
أمتناع ا محال e‏ خا ور أن يقال ا اى ل 
أنه بنزلة :ا لمضاف و إن أفرد لك نه على النصب نحو يا ربد الفريفت 
کا ال ننه ی الرفح غر با ربد الاربت) وأا البصريون فاجو بان 

٥‏ قالو ا ان 0 يحب فى 119 .1ه) الأصل کی ر 
لاله أعبه كافة اتلاب ركاف الطاب و نكدلك ما ادا رك 
الثبه ببما من ثلائة أ وجه امخطاب والنعريف والإفراد فلا أشبه كاف 
االات ت اور ج رحب ان بون ا کا ان کا افا بای 
ومن م مق سك بان فال إا وک ان کون اة ڈ کح م 

١‏ الخطاب لأ الأصل فى يا ريد أن تقول با إباك أو ي أت لان المادى 
لپا کار ن حاط کان نبغی اک ر ارون بام اتمخطاتب 
ل 

E N‏ انت لی طلفَتَ عا جا 


ا أطي را E ET ETR‏ 
8 قد حن أنه e‏ 
فلا رن لا الادی ری ا اشاب وچب ان یکرت ا کا ان 
اسم ا ی واا ر ا ES‏ على الم الچ اجا 
آنه لا جخلو إا أن ببنى على اللخ أو الكرٍا و الضي بطل أن نی على ال لانه 
5 ق ی ا ت ون ا لاا Ls‏ ف 
٠‏ إلى الس و إذا ڇل ان بى علي بالخ وان ان ی اکر ن بی 
عى الف والوجه انان أله بنى على الضم فرنّا ينه وبين المضاف لاله إن 
کن ی کن کر ا ن ا 
منصوبا فبنى على الم لاا ببس بالمضاف لآنه لا يدخل المضاف» وإتا 
قا آنه فى موضح نسب لانه ل التقدبر فى فولك با رید ادعو 
ا ت 3 ET‏ ا عل غ ندل 


2 


له اموه ق ر ناصب ّ (fol.‏ خافض وداه عرزل ال 
فم ذه 4 يشیه ضاف ول ا به ل لشبه ماللا تصرف فرفعناه 
بغر تنوین لیکون ينه وبين ما هو مرنوع E‏ ا فرق فما ا لضاف 
لا ودنا اکر الکلا م منصويا ا على وا تالصب 
ا وکر اھا کی غر 3 انرا مسك بأن قال الإأصل فى النداء 
ان يقال يا ريده کالند بة فيکون الام بين صوتين مديدين وها يا فى اول 
الاسم والاألف فى أخره والاسم فيه ليس بفاعل ولا منعول ولا مضافو إليه 
فلم کثر ی کلام ا بالصوت 8 و د 
لأف فى أخره نحذفوها ا اخ الاسم على ال اض شيا ET‏ 
الإلف لما حذفت وف مرادة معه ولاسم کک N N‏ 
اک ا خر ما حداف به السات اله وھ مراد یه غر جت سن 
ا أ من قبل ذلك ون N‏ 
من قبل ومن بعد اى ن قبل ذا ك ومن بعد ذلك فكذلك هاهناء قالوإ 
ولا جوز يقال لک لاف 8 المنادی از لة ضاف ١‏ إليه ا 
فط نون امجمع 4 فی نحو وا فنسروتا ا قول غي لا جوز ندبة 
امجح الذى على مجاءين فلا يجوز عدنا ندبة قنسرُونَ بخذف النون ولا 
کا لا جرز ننه ولا هااا ولا جوز ابا ان ال ان هذ 
يطل ادى ااباتت کر ا عر عبرو فاته يتر E‏ 
8 بفتفر الال ان يبي | N‏ عبرو بالضم لان أصله يا 
عبد ا ا نول ل ا ذلك ى الادى الضاف لأجل ال 
ارد فان الفری: مما افا اماف دابا رک ان کون ورا 
4 دل عل الف الد ى ولل ارد ولال ف ا 
| ازا وک فد الج عل جیا كانت ق ا عبد عرو کا کات ف ا 
a ML NT‏ 
ا اضیے بفعلِ ل ی کن غل ار الد ر ا ا 


o 


سے 
. 


o 


— 


¬4 
. 


CT 


أراد أولاء 6 أن زيادة إلف واللام فى هن الموإضع لا ندل على جواز 
زاق انار الکلا م فلا يجوز | ن يفال ف زید الزید بد وف عرو الم 
E‏ وما بن عن النياس فند بيتاه فى دليلنا وإمه أعل» 


E ES 


0 ذهب الكيشترن الى ل جوز ١‏ ااا لر 0 عشر وذهب 


اا ا 


اون ال ١ء‏ عن ال الت حر له eT‏ 
فأحتجوا بان قالئ اجا E LN‏ 
i‏ ك ا یبن من اظ أحلرها وهو العدد ل الذى هو الثلاثة وا 

e‏ ا التانى وار ی ا ر 


E TS وأا البصريون فاخ‎ e 


ينال ع عشرَ وقد جاء ذلك عن العرب فإذا ساقم ا اتل 
وإلنياس وهو الأصل E‏ ن یکون جائرا وأا امجوإاب عن کاٹ الكرفيين 
أا فوم انه لا يكن أن يبنى منها فاعل وإنما يكن أن يبنى من أحدمها 
فلا ھذا ھو امج علیک فانه لہا لر یکن أن بی متها وبنى مرن أحدها 

کچ کیاکی رحد نلان کا ا رحد 0 ر کان 
باللنظ کل واه أعل» 


ما 


TT ٠‏ فاحغوا ن قالوط ن فلا ذلك ا 


احا 


فلا حه هم فيه لقأيه ى استمال وبك عن الفياس أا قله نى الاستعال 
e‏ 


فظاهر 0 شاا بعضٍ العرت فلا ايعند ب لقانه وشذ وذه 
فصار بمنزلة دخول 5 لام ف قول الشاعر 


2 فت ت ف‎ a 
ا ج م تاطقا ء ا ر ار الجدع‎ 4 0 


0 ت اليربوع ED‏ اتائ # ومن جور بره ذى الشعة اليتقصع 


ی کک ا کور ان غال ان الالف واللام جوز دخوها عل 
النعل لخي هاهنا لقاه فكذلك أيضا لا جور أن ج لك 


ل شد زد و JES‏ الاخر )110 (fol.‏ 


یا لیت ام الع ر کات صاحی » مکان من آشتی على الرگائب 


وکا قال الاخر 
وجدتا الوليد بن آليزبد مبارگا » يدا باعباء اغلاق اهل 
وکا قال الاخر 


ن ص 


e 0 2‏ 2 ال ۾ عل و فة کک کک 


کا 4 ا 2 6 ا ر بالگ 4 
ارادا سر O E‏ 


o 2‏ ںی ر م0 سر مع 


وقد جيك اا ع ا د E‏ 
ادات ارو قال ار 


E 


ا RE‏ 2 ل ا # اك E‏ اك EG‏ 


اراک یں وا رک على جهته الأول مورا ES‏ 


ia يعلمو نك‎ h فان‎ r 


1t. 


الاخنش ن ال اذا )100 (ol.‏ 7 دل الل امب الصير اليه 

واعتادم فى هن المئلة على التتل لأن فيامم فيها ضعبف رجا 

البصريون فأحخجوا بأن فالا إتما فللا آته لا جور دخول الإلف وإللام إلا 

عل الاچ ازل الان اشن لا رکب آکبا سح امير ترد مز ا 

ا وإذا تنلا مخزلة آم وإحلر ا E‏ 

وان بی الاسم الول ممما لان الثانى مازلة بعضي SE‏ 

عرفت العرب الاسم e‏ 

ا ا آل ر افا را 

فقال اخازباز فأدخل للف واللام على الاسم الأول ول رزه فيقو 

۰ تاز م ف شرولا اا هاهنا آراد به 


ڪرم 4 . الصل فصل والبعضيدًا 
واف ريا ال إل ڪودا ۾ اٹ ا E E‏ 


RE ME‏ أيضا داء فى اللازم قال الفاعءر 
اک رار ازل العار ا ۔ ا اغات ان نکن لا 

واخازباز فیا بغال أبضا الستور وف امخازباز سبع لغاست خازباز وخاربار 
وخازبارڙ وارب وخازباز وخازباه مثل تافقاء وڙبا مثل سرٌداح قال 
الشاعر 

لاک وعد راما رست وا ری ار 
وإنما | بجر دخول الالف واللام على درم لاته منصوب على القييز وإلقييز 
ل بکرن إلا وإنبا a‏ ان یکون نکرة لان الغرَض ا آن بمبز المعدود 
ن ا وذلك جنل بالنکرة رة الى ى الاخف ف الاخف فكانت أ از من المعرفة 

الى ى الأتتل ؛ وآما اتجاب عن كلات الكوفيين أما ما حك عن العرب 


۹ 


دون عرو فلا كانس الإضافة تبطل العنى اللنصود من الركيب وجب أن 
ا وو رک ااب کی کات الکردن ااا اندو س رل 

بشت تمانی عشرو من یه 
0 ائه رلا بوخد بد عل انا تول .انيا صرفه لصرورة افر 


وره إلى انحر لأ مان عفرة لما كانا نزلة أسم وإحلر وقد أضيف إلبها 


بشت فى قوله رنت لجان عشرة رد الإعراب إلى الاصل بإضافة رنت إلمما 
لا باضافة انى إلى عشرة وم إذا صرفو الب للضرورة ردو إلى الاصل 
قال الشاعر 

سلام اشيا قط ما ورس عك باط التان 


2 ا َ 3 ف 
٣‏ وجميع ما يوی من هذا فشا لا ياس عليه» وإْمّا قوم أن اليف اسم مظهر 
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کن اانا e‏ إضافته كسائر الاسماء المظبرة الى جوز 
إضافعا المضافة قلا إلا أنه مركب وإلتركيب يناف الإضافة لان التركيب أن 
تجعل الاسيان اا الا على جهة الإضافة Td.‏ 
الإضافة فان المضاف يدل على مسیی E E‏ 
وإذا کان الت يناف الإضافة كا أ ن الإضافة تنافی الک عا 1 
Ee‏ لا تجوز إضافة الف إلى العشرة لاسغالة المعنى وإمه أعل» 


E 
ا‎ 


د 0 ك ا 2 ان يقال م خهسة عش a‏ ال 
اله روز شر لدنم a‏ لمر e‏ 


ا ا للف ل ا الکدون 
فأحجو| بأن قالوا إتما قلنا ذلك لاه قد صك عن العرب ما يوإغق مذهبنا 


ولا خلاف فى َة ذلك عنم وقد حكى ذلك أبو عرو عن أب امحسن 


۸؟ 


ومہبزها جوا | حسنا دون ٿلائين ومن ر مذعتُ بض ما لثلائين ٥ن‏ 
الا ل ا ا ی الارى RB‏ تکون اعا ا 
ومعنى كنولك ذهب لاون و منعولة فی رتبتها کفولك اعطيْثٌ لان 
ا ىک فا ملعٿ که الان سن الت ج 
٠‏ ها ضر من التضرّف لا يكون لائين لبةع النعادل بها على أنه فد جاء 
النصل بين ثلائين وميبزها فى الشعر قال الشاعر 
Ce‏ بدما فد می . لاون لاجر حول ويلا 
بذكرنيك حن العجول ٠‏ ونو ألحمامة تدعو هيلا 
فنصل بين ٿلائين وبين مہیزها بغار اشو ر وان کار فللا لا 2 
۰ عليه وألله اع 


0 ا 


ص نصق صت 


رفسب إلى E E A‏ 
فلا ذلك لاه قد جاء ل 
کلف ن عاو فوته ۰ شت ماف عثرة ن رجه 
وان ال آم عار كر تن باقر جار ا6ا إن امو 
كسائر لاء المظهرة التى تجوز إضافتها وأا البصريون فأحجو بأن فاليا 
فنا 10٥(‏ .ادم آنه لا رر EE‏ حل اون 0 ا € 
لا جوز أن يضاف الاسم الوإحد بعضنه إلى بعض فكذلك هاهنا وبيان هذا أن 
٠‏ الاين لا e‏ وإلإضافة تبعلل ذلك المعنی آلا ترى 
أك إذا فلت فيضك حَْة عر من غير إضافة دل على أك قد فيض 
اع واا أضنت فتلت قيضت حَْنةَ عر دل عى انك قد 


فاضت ا دون ا 0 قلت فيضت E‏ ر فان الال يدخل 
ف التبض دون زيد وكذلك ضرَبث غلا عبرو فإنّ الضرب يكون للغلا 


¥ 


کر فصل آلا ألما فصل ينما بنالى منم نصب فضلا قرارا 
من ا بين اجار ز واجرور وقال الاخر 
E‏ وڪ دونه » ل شدودبا ارا 
ENT‏ ا ال اقل ا و 
ه خد ودا وار بقصد الاستغهام 4 ينصل بين احار ورور 0 عدل 
اى اا تکون ؛ پىزاة عدد ينصب ما بعك E‏ 
0 امتنع )107 (fol.‏ اه و النصل بين الناصب وأ أنصوب 1 نظي فی کلام 
ا ات الل بن اا ررر ف لس له ر ی کلام الرک 
فكان ما صرّنا إليه أولى مما صرح إلبه» وما امجوإب عن كلمات الكرفيين 
۰ اما ما اخټوا به من قوله 
رد مرف 
فالكلام عليه من وجهان أحدها ار ن الرواية الحية قرفت بالرفع بالابتداء 
ا امخبر وهو قوله E‏ می والتانی أن E E‏ 
لا يكون فيه حجة وهذا هو امجوإب عن البيت الآخر» وما قوم أن خض 
1٥‏ الام بعد م بتقد ير ن وا وجود الل کا 2 عزمه قلا 
لا نلم أن جر الاسم بعد ک بتقدير من بل العامل فيه ک5 e‏ 
ا ن ن اسا NE‏ 
فخفضون با الم الدئ سوا کت والذیى ل ا فساو ما ذهیتم ال 
ن حرف امج لا جوز أ ھل اي وإنما يجوز أن يعمل حرف امجرّ 
a e‏ 2 سیر على خلاف الاصل ذا حذف إلى عوّض وبدل 
ب بعد الواو 5 وا اک تزعون ان حرف اجر غير مقدر بعد 
هذه امحروف وإتما ف العاملة بطريق اليابة عن حرف الجر لا حرف اجر 
اا ذلك کک اال EEE‏ 
ما بعل کثلائین ووه آکان يبغ ان ك جوز انسل ا ویان مع وها ٤‏ 
٠‏ ثلاثین لا يجوز أن يغصّل مموها فلا إنہا جاز النصل ب م 


٩7 


N 


کی الک یوں اا ا ادال ین کک نی ار وبين الام بالظارف 
وحرف اجر كان مخفوضا نحو كر رعندك رج وک فى الَا ر غلاًم: وذهب کشخ 
ان ا E‏ ا | الكوفيون 
فأو بأن قالو إتما ظلنا أنه يكون مخنوضا بدليل الننل وإلفياس أا النتل 
فقد قال الشاعر 
کر جود مقرضو تال العلى ٠‏ وشریف OE‏ 
فخنض مقرف مع النصل وقال الآخر 
ا ر الدسبعة ماجد ا 
اليا س لان خض 0 فی لخر بتقد بر رهن ك إذا قلت 
و کرس اا e‏ ن القدير ا 5 جل ا 
5 من E‏ اڪ بدليل ان الي ف هذا ادير وها ر 
وجود النصل بالفارف وحرف اجر کا A‏ کا ینبغی ینبغی ان نکن 
الاسم مخفوضا مح عدم النصل فكذلك مع وجوده قالوإ ولا يجوز أن يفال 
اا 6 سال بترلا عد د ہے ما بک کلاترت روه لاا ټول لر 
کانت مارلا غود ینمی ماعن کلاین کان ع ان ا عير اکل 
ا رین ی ال زی انل لی فل لاون ا ل جز فكذلك 
کان ااانا اوا اا اللر ر ن 5ل إتما قلا أنه 
لا وز فيه اران 5 8 العامة فہا بعدها ار لايا »زل عدد مضاف 1 
٠‏ إلى ما بعك وإذا بعما برف ا حرف جر بطلت الإضافة لان 
التكال بين فار غور بالقارف وسرت انر ل عورف ار الان 
فعدل إلى النصب لامتناع النصل بيا قال الشاعر 
Ê Tf‏ نال چم فلا عل عدم ۰ إذ لا اكاد يمن الانتار اجتبل 


سے 0ے 


ا 1 ا a‏ 
فسكن للأ للضرورة تیم ھا با ید کن ف عل حرفن الان نا 
٥‏ ساکڻ فلا یکون فيه ج ۾ وکن لار کا زع م وان م کل وجب ان 
تجوز فيها الأصل كا تجوز الأصل فى لأ CS‏ 
وان يجوز فيا چ حذف الالف کا يجوز فى ل E‏ 
جوز ل فعلت وأن يجوز فيا هام الوقف فيقال کب کا جوز فى ل ها 
الوقف فيقال لبه فلا ل جز ذلك دل على الفَرق بيعماء وام فوله تعالى 
١‏ لیس کہئلو شئ فلا نسل أن الكاف فيه زائدة لان مله هاهنا معي هو 
فکاته قال لس هر شئ والیئل بطلی فی کلام العرب ویراد به ذات 
الشىء قول الرجل مم شل ل باعل هذا أى أا لا قعل هذا ولبلا 
يل عن ملك اى ١نا‏ لا اقل ك قال الفاعر 
ا E‏ 
٥‏ ی آت ل اقل منك م لو قلنا أ“ الكاف هاهنا ا امتنع لان 
دخول الكاف هاهنا روجها لا ا 
ر وإحد وكذلك الكاف فى قول كهين وقول الراجز 


سے ص 0 صر 


أ حت الأقراب E‏ 
عخلاف الكاف فی کک 10 فا الکاف فی کہ لیس دخوها کروجها 
E r.‏ 2 لکد م لاختل معناها 2 النائرة ا 
a N RO‏ ما يفيد فولك ‏ مالك غدل على الرى ا 


۴ والله عل » 


SE 


وجرت على الستةم حذفت الألف من آخرها شکب مسا کا فسان 

فصا مالك والمعی گای ي ء مالك من الاعد اد رالداليل عله 

فوم کان من رَجل را ت ى ٣‏ من جل رات ونظ ٍ 

فار ن الاصل فى 0 ا ما زیدت علها الام فصارا عا کل وإحدة و<ذفتي 
ول لارو ا چالک ا عت كذا قال الشاعر 


با با ل انی . طارقات ر 
وفال ار 
ا ا ا a‏ 
فیا قفنت ايه ولا 


(fol. 105) 1°‏ لعی ب ان بی ا تأکله ا دلا 
0 الکاف کی فال ا کال ای کک ےوک ع ا ا 
اا ل کت a‏ الوط ففال کهین قال الراجز 


وی الاترات با 6ل 
ای ال س الول e E‏ قالوإ إنما فلنا آنا 
٥‏ ردق لان االو اراد ر انبا ارکب فرځ ومن سك بالأصل خرج 
عن عيّرة الال اد ومن عدل عن الاصل افو إلى إقامة إقامة الدليل 
E‏ وا ستاب ا ي المعتبرة» 5 ا 
e‏ 6 کس عر دلا e‏ ا 
ف و و i‏ 
فوم کان ن¿ صل آن UE‏ لك الك ال ا کر 
کلامم زى اعم المتمماحدفت الألف لكثرة الاشعال وسکت الیم کا 
dG Ce‏ ن الم ى I‏ 


آ ر ك الف ونا یکن ےچ ل 


ا 
لكر ذلك فى استعام وي عنم ذلك دل على أا لا تعمل إلا ظرةاء 
E‏ 
ED‏ 


وقول الاخ 

: ا ی ا لسو ک5 

ا نها جاز ذلك لضرورة الشعر وعندنا انه يجوز أ ان حرج U‏ عن الظرفية فى 

ضرورة الشعر ول بقح امخلاف فى حال الضرورة وإتما فعلو ذلك وإستعلوها 
نراق ر فى حال الضرورة لاا فی معنی غير ولس شی« يضطرون 
إلبه إلا وتحاولون له وجها وأا قول لاخر 

O 2‏ حتنی a‏ 
فليس سواه فی موضع + ET‏ ف وإنما هو 
منصوتټ على الظرف لان E‏ مير الجرور لا جوز وإِنہا هذا شىء 
تبنونه على آصولک فی جواز TT‏ سرض رمن فساده 
مستنصی فی موضعه إن آنه تعالی» E‏ بعض العرب انه 

قال اال امك فروابة EINER‏ 
غريبة فلا فیا ج وله أ« 


AS 


ذهب الكرغيون إل e‏ وذهب ال ا ا 
موضوعة AEE‏ الفن فاحترا 0 قا 5 اتا قلا ذلك ل الاصل 
فی کے ما زیدت علیما الكاف لان العرب قد تصل ١١‏ حرف نی أله وا خره 
ف وصلته ف أله غو ا وهذاك وما وه ی آخره نحو قوله تعالی 


ری 1 کک فكذلك هاهنا زادوا الكاف على ما ما فصارتا جیعا کل 
E‏ رکان صل أن يقال ن کہ ا ا 


¬ 
٠ 


IF 


E 5 


ذهب الکوفيون ا سوی وی تکون E‏ وتكون ظرفا وذهب البصريون 
E‏ ظرفا اا اچ ان یاالدال ي 
أا تكون اسما بنزلةٍ عبر ولا تلزم الظرفية أنم بدخلون عليها حرف امخنض 
٠‏ قال الشاعر 
TL e A‏ 
فأدخل عليها حرف امخنض وقال الآخر 
ESS I E‏ 
فأدخل علا لام انش فدل عل ما لا نزم الظرفية وقال أبو دزاد 
وکل نظن أن المت منطئة ٠‏ معال سء آنحن مكذوب 
و 
E A E‏ 
فسوًاها فى موضم خنض بالعطف على الضير الخنوض فى فيا التقدير ام 
ف 5 رإلذی یدل عل ذلك أنه روک عن سض العرب انه قال اتانی 
لفك فرح فدل عل عة ملفا الث راما المتزيرن اجو بان 
فالوإ إتما قلنا ذلك لام ما استملى فى أخيار الكلا م إلا ظرفا نحو قولم 
مرَرت بالذى سوك فوقوعها هنا یدل على ظرفبما بان غر ونو نولم 
مررت ۽ برجل ساك أی مررت > برجل مانك أی بغنی امك ویسد 


0 


سے 


ا رال 
E E O‏ 


فب را عل u‏ ونصب نا ا کل( رجلا 
قال 1090ا اله تعال ان لدا کا ا ن هاهنا ابض ع 
و ن اداد عو اش اسرد E E‏ 


۲۱ 


ك نسل ا أنه نی لاه قام متام 7 الى غر 
e‏ ا ا جاز ز بناۆه و NE‏ 
E 2 E J E >‏ 
فی قراءة من را بالڅ وف قراءء ١‏ ا e‏ 
روغب وان ن ف موضح س لاه ام ٤ E fe‏ 
غير کن وقال 2 ومن رخڑی يوسر فن قرا بال ج وقال تعالی رمن 
E NN‏ 
اناع )103 (fol.‏ 


ص کا 2ص رن 


آزمان من برد الصنيعة و * ES‏ الها ده ا 
فی رمان لاضافته إلى من وهو غير ر هكن وقال الاخر 


ا ا د 


عل و ین ل دادو * ود فقدها ونی ا و 
فبنى رحين لاضافته إلى من وقال الآخر 
ا E‏ ا تم ا ازع 


وقال الاخر 
م ا ا E) a‏ ا 
10 على حین انیت وشاب رارسی » فای فی دعوت وائ حون 
وقال الاخر 


TT LT 
لالب‎ i ا ا ا رھ چ و زر‎ 
بى المضاف م هن ااماکن من كاب انه تال رکار‎ 
ال‎ u إلى غور متکن د قوله ا‎ 

ر کن عل ا 0 وألله أعل» 


1 


بحسن فيه إلا سواه ضبنت e‏ نحو قوم ما 
تقعنی عر ا ر لے (102 .ا( سا e‏ قام ۳ بد وذهت, a‏ 
آل ا جوز بناۋھا إذا ا ال غير متمكن بحلاف ما إذا E‏ إلى 
کن أا الكوفيون فاجو بأن فالو! إتما جوزنا بناءها على الت إذا 
ITT‏ سم ممن أو شور لکن وذلك ا کب اها قات متام 9 
ل ا اذا فام متا ف چا ان ا 
لا عا ET.‏ هكن كفولك ما نفعنی غر 
ايك او غیر متکن کا قال 

ينعم الدب نها غير أن تصلقت . حيانة نى غصون ات أوئال 
eT i‏ فالا إتما فلنا أنه جوز بناڑها إذا أضينت إلى 

غر منکن ولا وز ناا إذا أضبيفت إل مقن وذلك لک“ الإضافة إل 

غر اک ا اليناء قال اه تعالى وهم من اش يوسر ك 
ا ی ب بوم فى قرأءةٍ من فرا بالاضافة واچ وف راء نافع وا 
e‏ الى ا وچا غر کن فال الشاعر 

E TC NS ۱٥‏ را 
ا کا دا مکی نے ایا ت ان غا اه ال ا 0 
EN E EG AE E‏ 
CI GG E at‏ 
اواب عن کات ت الكرفبين أا فول أا ف معنى إلا فيجغى ان ا 

٠‏ هذا فاسد وذالك لانه لو جاز أن بقال ذلك تاز أن ن يقال ريد شل عبرو 
بی عل ا لقبامه متام الكاف ل قولك ر مل ۶ را معي زد 
كعبرو ولا وفع الإجاع EE‏ 
فول الا 

ل ينع EE a‏ ا حمامَة فی غصون قات قال 


۳۹ 

فی حاشی حا بغير أف وإتما زيدت فيه الألف وهذا هو امجوإاب عن 
احاجهم فن درا خاش ف غ بتول ان مت الرا ةد آنکرقا 
يو عرو بن العلا سبد الراء ا العرب لا قول حاش لك ولا حاشلك 
وإنما لقول حاشی لكت وحاشاك وکان یروھا حاشی م بالألف نى الوصل 
ه ویقف بغیر الف فی الوقف متابعة لعن لک“ الكنابة على الوقف لا على 
الوصل ركذلك ك رعیسی بن ر العقفى وکان من الوق ومهم فى ٤‏ 
ا ية ازب کا تقول حاثی م بالالف وھڻ عېرو» والوجه 
الان أا نسل ار E yT‏ 
قوم ان E‏ امحذف قلا لا فلم بل احرف يدخاء امحذف 
i:‏ تری انم قالوا فى رب کک N‏ 


بود لذن گنروا و گانیا ملین 2 ال الداع 
ازع إن يشب أ ل ت ۾ رب هیضل تب فت مضل 
وال الاخر 


الم لعلمن با رب أن رب دعو « دعونك فبها مخلصا لو أجابا 
ا اوا م ا رشا ع ددر e‏ 
ورب ورب ورب وکذللك جک العرب أغم قالوا فى سوف افعل 
سوا فعل بحذف الناء ا کک علب ی آماليه وحکی 
i CT‏ حذف الوإو وزعت أيضا أن الأصل فى 
0 وك ال شتت الوإو رإلناد امغاوسرف حرف وإذا جورع حذف 
کک فک تنعون جرار حذف حرف رحا کل عل فارسا ذکرتره 


وألله اعل» 
LRA‏ 


ذهب الكرفيون اى e‏ غر ا بناڑها على ا فی کل 2 


9 


A۸ 
نل امار ول ا‎ 
وما احاشی رمن الاقرًام من اح‎ 
فنتول فوله احاشی مأخوذ من لاظ حائی ولیس و عه کا بنال بهل‎ 
وجل وحواق إذا قال م أقر ولا إله إلا الله والحند شر‎ e 
US و سان ا ولا حول ا 9 باشو وكذلك‎ 


ا إذا قال أ وهو ا لر ة ودعدع ۶ اذا ذا فال لئاه داع داع وهو 
اصیوا با اا الرجل بان ٳذا قال له a‏ ول 


7~ 0 2 ا 8 


وان تبا بان وإِن نفد 

TT‏ ت لا لتصرّف فكذلك 
ا واما قوم ES‏ به قلا لا نسل فان E‏ 
زائ لا تنعل بشیء کفولہ ل لذي ھم رهم ا التقدير 
تن قم ال رال لا تی بشیء رکنرلہ تما کہ ا 
اه بر ای ۱ بعل أن الله والباء زائ ل بء کر 
اقرا رلك ی اقرا رك وکفوله و E‏ ل 
الیلکة ى رلا تارا یدیک e‏ بالد ی e‏ 
ووز أيضا أن يكون هنا معدرية لأنه ينال ا ا لغتان بعنى وح 

وکتوم )101 (fol.‏ سبك ر ای ي ورل الا 

اضرب بالسيفي ونزجو بارج 

آی ترجو لنرج والباء زائ لا تنعلی بشىء فكذلك هاهناء وما فرله نعالی 
a‏ ¿ شو فلس هم فيه حجة فان ن¿ حائی ھاھنا لبس بأستٹناء إذ لیس هو 
A‏ أستلاء وإتما هوكقولك إذا قيل لك فلن يقتل او يڻ أو نو 
ذلك حاشاء وهنا ليس بأسنشاء وإنبا هو بنزلة قولك بعيدا نة فكذلك 
کا ا وا نا زف تد لدا عد ت اقيق لا بكرن د ا ان 
r‏ هذا من وجهين أحدها أا لا نسل أنهقد دخله امحذف فان الأصل عند بعضمم 


۲Y 


LAY 


. ذهب الكوفيون إا “ انى ا الاستنناء ء فعل ماض و کک 
اانه یل اسل استعمال الادوات وذهتب الردن ا انه حرف جر 
وذهب ا لمرد 1 نه کون فعلا ویکون E E‏ 

ه فاجو بان قارا ا NS‏ ا E‏ يتصرف 
قول النابغة 
وَل E‏ قاعلا 5 الاس شب EE‏ 0 ن ا 
ا نای ف الصف من خصائص الانعال: 

> وم 01.100) من سك بار ن قال | E‏ لام امخنض 

OT الله تعالى حاش د و ما هڏا‎ ee 
وإِتما حذفت اللام رة‎ eT الل لار ارک لد“‎ 
استقالة ف الكلام؛ ويم عن عك بان قال الدليل عل أنه ا‎ 
يدخله امحذف وإحذف إنما يكون فى النعل لا احرف ألا ترى أنم قالوط‎ 
فی حائی ر حاش تو وھذا قرا أ کثر الفراء حاش ر باسقاط الألف‎ 

ول غ ل ا لارو 
فأحجوا بأن قالو الدليل على أنه ليس بعل واته حرفت آنه لا جوز دخول 
TT‏ يقال ما خا ربا را عدا عبرا ولو کان 
فعلا کا زعو کار ان يقال سا حانی رظ يدا فا ل ولو( ذلك دل ل د 
ما ذهبو! إلبه يدل عليه أن الاسم ياتى بعد قال الشاعر 

: حاغی أي وان إن و » هنا عل التلعاو ولتم 
فلا جلو لما أن يكون هو العامل لمر او عامل مقد ل يقال عامل 
فدرلا عاعل انحر لا يمل عم احرف افزتجب أن يكرن هو المامل على 

کا ا ا اجوإب ع الكفت ا قوم آنه ن قلنا لا 


۳٣ 


آنه لا وران بل ما بعد كرف السام كا قله فكذلك لخ ور ن 
يمل ما بعدها فما فبلا ومهم من نسك بان قال إنيا قلا ذلك لان 
لاشتنا بارع البدل ألا ترى أك تول ا ن | که إلا ريد وال 
ربد ا و ا الاستتناه البدل امتنع E‏ بہشنع تقد م 
ادل غ ادل ته ریا دک غا دا در کا 8 اا ی 
کلامم إن ناء یار عن كلات الكوفيين أا أحخياجهم بقول الشاعر 
اق م اقا 
فقول لا ل اعا ان ناء رفع ف أ رل الا فان مقا ال ن 
ريد وفيل هذا ايت 
e‏ اغب نم E RE‏ حبس 
خالا ان التاق E‏ ر 
وأا قول الآخر 
ولد چ ما طور . ولا خلاً ا E‏ 
فتفد یره ولد س ها طوری ر و فی او 
٠‏ المستشتى منه وما أظره تسیر لما أضمره وفيل لفدیره ولا بها إِنىٌ خلا 
الي فيا مدرد بعد لا نقد الاستشاء فيه الشرورة فلا بكرن ي اة 
لدی دل ار ديا دی و ود ا يغ البدل» قوم وکا 
I‏ زعم لوجب أن ا دو ایی ا بر 
E UE‏ فاك ال لااد شان احدها کرنه 
منوا اا ر کرنه بدلا یلاک لھ رل تر ر غار ندب لای 
منه ولم يجز تقديه على النعل الذى ينصبه عملا بكلا الشبهبن على أن من 
TD i vs‏ النقدم فیقول ما جاء نی إلا ريد أحد E‏ 
البدل مح تفديه على المبدل منه لأ هذا النفدم النقديرٌ به التأخيرٌ وإن 
كانت القع القضية المالبةالنضتب وإهه عل 


fo 


القرا وات وجدتر الاختلاف ق E‏ کا جدا وهذا ا ل خلاف فيه 
۴ ثبت هذا 2 ن E‏ ر من ا إل الذن بالشتيف بعنی مع 
6 ا اید بی لک کے با یا اعا 


ET 


کو اون إل آنه جوز تند م خرف اساد ی ازل الکلا 


ا الو امك ها اکل زيد ص عله الكنان واه ذهب :ا و إسحاق 
الرجاج ا وذهب ارو ال e i‏ ا 
الكرفيون فأحتو| بأن قالوإ الدليل على جوإز تنديه أر“ العرب قد استماته 
شما تال القاغر 
۱۰ خلا 1 العتاق م من الہطايا ۽ حسين به EE‏ ا 
وقال الاخر 
وة َب El e‏ 
کا لا جور | ا 1 الاسنغناء يضارع ا قوم 1 قا 
أف إل ر زورك المع ا ا ز البدل ل ± ا 
ا تقدم البدل کے الہبدل که لاا تقول الو کان الائ ر کا زع لَکان 
ا ن لا يجوز تفديه على المسنشى منه كا لا تجوز تقدم ادل غل لدل 
ماقو اء ذلك كرا ی کلامم لال 
5 ل ا 
cS ENE‏ 
NE TG CM‏ 
فقدم المستنى على المستشنى منه وهذا كثير فى كلامم» وأما البصريون 99 .١ه‏ 
فأخجو! بأن قالوإ إتما قلا ذلك لانه دى إلى أن بعل ما بعدها فيا 
قبلا وذلك لا جوز لاتا حرفت تئى ليها الاسم والفعل رفي ا۷ستنهام وکا 


ص اس مص ص 8 


€ 


aS‏ ص صم ت بے لص 
رفت ا ا ا اا N E‏ 


E‏ وال اقوس بألمظاوءة اجر 


ر ا 
٠‏ وعلى ذلك أيضا يحل ما آحتجوا به به من قوله نعالی ل يحب ا اش انعر 
eS‏ ن الول ا من ظّ فان معنا كن ا طلم جهن بالنوء ا 
به من الفز فیکون فى ذلك E‏ بالا وعلى ذلك أيضا 
ال قول الشاعر 
IO A OE OT‏ 

٠٠‏ أراد لكن النرقدان فإتما لا يفترقان ن على زعم فی بقاء هذه أدباء المخاخرة 
ا الا * ويحتمل أن (fol. 98) e‏ إلا فى معنى غير ولذلك أرتنع 
E‏ والمعنى كل أ عير الرفدين ا کا ج کا فال تماق کار 
ا اھ لدا ای لر کان فا ر اکر ا 
بعدها مرفوعا ولا جوز ن يکون الرفع على البدل لان اللدل اف الائات 
غير جائز لان الكل : و إسقاطً ل ولا جوز ان تکون اله فى ج 
السافط لاك لو أستطته كان بتزلة ولك أو كان فما إلا ا وذلك 
لا جوز ألا تری أك لا تفول جاء نی إلا رَد لان“ العرَض فى إل إذا 
جاء ت قبل نام الكلا م آن ثبت با ما نقيت نحو ما جاءنی إلا رید ولیس 
ولهو کا فيفتقرَ إلى إثبات ولو جاز ان بقال جاء نی إلا رید على 
اط سلا سی کاتاقیل جاء نی ربد ااا 
ن و رلك رکا غبوما إلا اله بنزلة او كان فیھما آل 
لنسدتا وذلك غيل ا ا 
ار ن ڪت وسل لک ما اڏعو» عى أصل من أن إلى تکررن بعنی مح 
فيس لكر فيه أيضا حبة تدل على أن ا لانةاليس من 
٠‏ الشرط أن تكون إحدى الفراءتيّن عي الأخرى وإذا اعتبرغ هذا فف 


TY 


قال تعالی (97 .1) اسای وجوم E‏ 
اجک لى لكين EE‏ 


4 


ت آ4 و ای مح الله وا قال تعالی ا ا 
آی م | اموالک وکقوم فى البثل الد لذوْد إا لى الذود ايل ى اا 
ه ابن فرغ 

شت غ ¥ ف ل اللبام امجعاد 


اجج كل صخل وقال تعالى لا يحت اله اهر بألسوء رمن الول الام 
٠ظ‏ ی ومن ظّل لا بب أيضا ا ر بالسوء منه إلى غير ذلك من المواضع 
I I O : 8‏ 
ى وإلفرقدان والشوا هد على هذا فى أشعارم كثرة جد ا 
فاحخیا بار e‏ 9 تن ن رار 
٠‏ وإلاستشناء يتتضی إخراج الان من حك الارّل والواو جح واجمع يقتضى یفتفی 
إدخال الثانی فى اول فلا کی أحدها و الاخر» ا جاب 
عن لمات الكرفين أ ا اججاجهم E‏ ظلہوا متهي فلا 
شوم اشرق فلا جه م فيه لأ إلا هاهنا أستشناء منقطح وإ لمعنى ى 
الذين ظلو ون عليک بغر حجن والاستشناء المقطع كير کتاب 
e, ET‏ د قال الله نمال ا م به من عل ا 
معناه لکن ب يتبعون | لظن وتال تعالی E‏ 
ا واک ی و لاع وقال تعالى ل 
ناء أسقل سافلين إلا الَذِينَ أمنوا وَعَلّرا الصاحات معناه لكي الین 


رو 


a e E‏ غ قال النابغة 


IF 


قبل الرکب واا نعییت ھا جتی فد لان تی خرو واد ولیس اركب 
من جرفين ا#قل عل ارفين وإتا جو عرفت وإخد يتاول ناویل حرفین 
ى ڪان مخلنڊن فان ذهب به مذهب حرف اجر لل يثوم فيه غر فلاف 
ذهب به مذهب حرف العطف ل وهم فبه غیڑہ بحلاف إلا فإن إلا ن 
مرک من إن ولا وکیا ماوق با قاذا اععيد على خدج بل عل ,انعر . 
وو ون eS‏ الق ما رالد ى دل :ع مواد اا إلبه قوم 
ما قال إلا لَه فان لَه لا ثى» قبل بعطف عليه ولیس فى الكلام منصوب 
فكون إ9 عامل فيه غدل على ماو ما ذهب إلبه» ونا قول الكمائع أنّا 
e Fe‏ ن کات 
١‏ الموجب للنصب هو اله ل ينعل أو أنً رادار ن البوجب لالصب 
أنه ل قعل فيبطل بقولم قم ا أرق االموجة 
RST NEL e‏ 
وفيه وقع الخلاف وفد زع بعض الغوبين ان قول الکسائ قدي مع 
N O a‏ 
E N NE AAT‏ قول ا 
لاله لا عامل هاهنا بوجب النصب إلا النعل المحقدم على ما بيا وإلله أعل» 


Y9‏ ا 


ذهب الكوفيون إلى ن إا تکون E‏ الواو وذهب البصريون إلى 
e a‏ الكوفون فاجو بأن قال إتما قلنا ذلك 
ایت کیرا فی کناب الله نمال وکلام او غ ا اا م 
لا ا E‏ مھ أى ا ا 
e‏ هم أيضا 2 ا ن جاهلر عن 
بض الفراء أنه قرأ إلى الذِينَ ظلمئ ضما بعنى مح الذين ظلنىل منم كا 


1۲١ 


أن النعل اللازم ينعدى | إلى هت الظروف من غير وإسطلتر كذ لك هاهاء ۰ والوج 
الراب ا اتا تقول ل ذا فدرم شاقن يدا فنصبتم وهلا قدرم ا امتح فرفعم 
عن ١‏ غا النارسو آنه کان مح عضا الدَوْلة فى الميّدان فأله 
واد رل ع E es‏ 
ه التقدير أستثنى ربدا فتال له عضد الدولة وهلا فذرت امع فرفعت زیدا 
فقال له أو عل هذا امجرإب الذى ذکرت RN‏ رجعنا ذکرت 
لك اواب الس إن N a a E‏ 
ا کی کان آلکادہ جين وإذا أعلا النعل كان الكلام جلة وإحةق 
ومتی ی ن يكون الكلام جلة وإحنٌ كان TT‏ 
۰ غير فائدق» وما قوهم أن انمل اتم لان فلا مجر أن ESC‏ 
واا وان کار ن لازما إلا آنه تعدّی بتفوية إلا غل ا ا ٠‏ 
والذی يدل ٤ى‏ أن النعل لس عملا قوأهم القوم إخوانك ل 
N Dy‏ 
معنی الفعل لان ١‏ لتقدیر فيه الوم يصادفوتك با فالا قوت الول 
٠٠‏ امغر فأوصلته إلى زيد فنصبه» وأا قول الفراء e ١‏ فيا ولا م 
E‏ ایا 2 مع 3 فد دعوی i‏ لی دلیل ول کک الوقوف 
عليه إل بی وتازيل ولس إلى ذلك سيیل خ لو كان ن کا زع وجب ان 
لا تمل لآن إِنَ ج الففيلة إذا n‏ مذ هیک 01.90 وأا 
ت او ج علیہ لان او لہا ریت مع ل بطل حک کل وإحد منما 
اكان عليه فى حالة اراد وحدت ها اركب حر خر وكذالك کل 
حرفن ركب أحدها مع الآخر فإنه بيطل حک کل وإحلر متا عا کان 
عليه فى حالة الإفراد وجدث ہا بالترکب جک e‏ هذا نزلة الاذوية 
المرکیة من أشیاء تل فانه ببطل حکر کل واحدر منھا عا کان عليه فى 
حالة الإفراد ويجحذث ھا بالترکیب حک NSE‏ 
بزع ن کل وإحدر من امحرفین باق على صله وعله بعد الترکیب کا کان 


1۰ 


عى النعل الا تو ما زد اقام وما عمو إلا ذهب وإ حرف مى 
دخل على الاسم والنعل ل يمل فى واحدر مما وعدم المل لا يدل على 
عدم اسو الا رے ان ارد راص وو بارن رلا اماو 
ونظيرٌ ما نحن فيه لصم الام ى باب الماعول معه نحو أ-توى الاه وإلخثبة 
E‏ والطيالسة فان الاسم اص ال ١‏ ا م بتقوية الا فاخا قوت 
النعل فأوصلته إلى الام فنصبه فكذلك هاهنا IT,‏ 
الکن أا قوهم أن إل قامت مام استنی فینبنی أن تمل عله قلا 
EE‏ ل نارفإ اال 
معانی اجروف N E E‏ 
lT al RSE‏ 
فاسدا فكذلك هاهنا وإتبا لر جز إعال معانى احروف ل او ا 
وت نائبة عن الافعال طَآبا للإجاز والاخنصار فاذا ك معان امحروف 
فقد فقد رجمَت إلى الأعال فأبطلت ذلك المعنى من الإتجاز وإلاختصار› )١.95(‏ 
اا واا آل کارت الال بی ای ان ا 
٠٠‏ المتنى إل النصبٌ ولا خلاف فى جوا الرفع وا مجر فى انی نحو ما جاه نى 
ا ا EV AEE EJs‏ 
CT‏ أنه بطل بقولك فام اَم َر زنر فان خير 
منصوب ولا بخلو إا آن یکون منصوبا بتقد بر إا وإما أن یکون منصوبا 
e‏ بالنعل الذى: بك ل ار قال ا فت 
٠‏ بتفدبر إ9 لاا لو قذرنا إلا نس المعنى لأله بصير التقديرٌ فيه قام الوم إلا 
E‏ اقظا فاك و لاان فال نامل ۲نی اتب ان 
يكرن العامل هو النعل الحتدم E A E,‏ 
ير موضوعة على الإيمام آل ترى أك إذا قلت مررّث برجل غيركَ کان 
کل من جا ور الخاطَّبَ داخلا تحت َير فلا كان فيه هذا الإبهام المفرط 
ا الغظروف المي راح ومام وور وقدام و ا ابلك را 


1< 


لان تأويلّه قا الوم إل ان رَیدا ا ب وحكى عه أيضا أنه قال بتصب 


ا لر ب بلول وذهب EN‏ 
هو النعل او معنی الفعل بتوسط إلا أما الكوفيون فاحيوا بأن قال الدليل 
١ ik‏ إلا ف و إلا قامت مقا م آستثنی ألا ترى انك إذا 
قلت قم الوم 1 ردا کان المعنی فيه استتنی ر ولو قلت ا ردا 
وجب أن تنصب فكذلك مع ما قام E x‏ 
المحقدم لا جوز کن عام ي الست اله (fol. 94) ٠ e‏ 
الل اللازم لا جوز أن بعل e‏ 
8 سا رالذی یدل ایشا عل ا“ النعل لیس عابلا ا 
إخوائك إل ربدا فينصيون رَيْدّا وليس هاهنا فعل البتة فدل على عة ما 
ذهبنا إليه» وأما انراد مسك بن قال إنہا قلا أت لصوب بلا ٤‏ 
الأصل فيا إن ولا فزيد م ا کاک ن الاریل اه 
۰ ب م خففت ن E e‏ اافضارتا حرفا 
ا حدافلا رک إن اا اعلرما عن غل 
lo‏ ا فصب با فى الإجاب وعل لا نجعلوها عطنا فى التئى وصضارت رة 
حتی فاا MEE i‏ ججراها نضا 
ا 8 کی وجعلوها کادا فى العطف لان النعل E‏ 
بحسن بعد الواو آل ا نك تفول ضربث الوم E‏ 
إل زيلر وضربٹ ت الوم حتی اأى حتی ضربت E‏ فکذ لل هاهنا 
إلا لا ربت من حرفين أجريث فى المل مجراها على ما بيتاء وأا 
TE a I LS‏ 
هذا الفعل وإن کان فعلا لازما فى الأصل إلا أنه قوى بالا فتعدّى إلى 
لے کا ادیال عرف ا اا ان اا لاعل وإت انت 
معدية کا يعمل حرف اجر لان لا 2 يدخل على الاسم والنعل 
ا رید إلا غ وها عمری إلا بده وإن 4 جر درل 


o 


سے 
a‏ 


4۸ 


اد بدك 4 لن خر رة > راا اد لن ال را 
e RT‏ 
E‏ امخبر نحو ما ربد فام a E YY REG‏ 
شور وان کانت نت لغة مشهورة عر وفة. تهيتة فة و الغة بى تي ال 
ا ذلك على أنها لبست فة مشهورة مسنعيلة فكذلك هاهنا ا 
قوم أا لو حملناء على الرفع لادى ذلك إلى أن بطل فائق نى الثاني لنيابة 
غا ا و ن کا id‏ 
ا ا فائدة الانبة لان من مذاهب 
القر, أن ان بوک الفط بتکریره فيغولون لقي و وضر بت ا 
اا ن امکرر SS NMS,‏ ن الال قد وقعت به النائق وقد 
ا اه تعالی رم e‏ م الفانية نكري للتوكيد وإلنفدبر 
و م بالاخرة گافرونَ فى أحد الوجهیرن ت هذا فلا بقال أنه لا جوز 
فكذلك هاهنا ومن تدر سورة الرحين ۽ وف با أ الکافرونَ عل قطعا أن 
التکربر للتوکید لا یکر نی کلامہم لہا فبہ من الاق وكثرة ذلك فى كناب 
امه مالي وكلا المرب وشهرنه ف استعامم نى عن اإلهاب والنطويل 
بالشو[هد إذ کا yT‏ ن بظهرَ ونه أعل» 


E 


اختلف مذهب الكوفبين فى العامل فى المستشتى النصب نحو قام الوم 
إلا ربدا فيب e‏ وإلبه ذهب أبو العباس 
ا عق الرجاج من البصريين وذقكب النرا. ومن 
او و E‏ إلا مركة من إن فلا 
م خنفت إن OS‏ بها فى الإيجاب أعتبارا بان وعطنوا 
ا اعارا ب وی عن الان قال ا ات 


11۷ 


1 النصب وإجب التقل I I‏ 
سعدو| فف اة خالدین نیما فقوله تعالی خالدِين منصوب بالحال 
5 نال کا E‏ فی آلتار خالدين ضما ووجه الدير 
من کل )ال یتین أ الفتاء اعرا فما اا ول برو عن أحد مهم 
ه أنه قرا فى وإحد متها بالرفع > وما اقباس فقالو نما قلنا أنه لا جوز إلا 
النصصب وذلك لان النائة فى الظرف الان فى قولك ف الدار رید تاا 
فيا إتبانحصل إذا حلناء على النصب لا إذا لاء على الرنع ا لا ری اب 
إذا حلناه على النصب يكرن الظرف الأول خبرا للمبتداً ويكون النانى ظرفا 
حال ويكون الصلة لقاع متطعا عما فبله فيكون على هذا كلاما مستقبا ل 
يلمت شىء جلاف ما إذا حملناء على الرنح فتلا الدار ربد قاعم رفيا 
فاته تطل فائد ته فی الغانية إنيابة الاولى عنما فى الا حمل الكلام على ما 
HE‏ من حمل على ما ليس فيه غائ وأا البصريون 
الل غ ن الرفع جائز انا معنا على أنه إذا ۾ بكر 
ر فيه الرفع والنصب ا 
۴ ان یکون مانعا تکرر الظرف لان ف الول تفيد ما تفيك الثانية وهنا لا 
بصم اتال الو N‏ 
ا دك غل سيل ارد رکد عات نى كلا المرب مل ى 
لغم وهنا لا خلاف فيه وار كوم ك ربد ا ك و و 
ا بك الأولى تفيد ما تنين الثانية ومح هذا لم يمنيخ ص | المسئلة فكذالك 
هاهتاء وا رات عن کلمات الكرفيين أما اخجاجهم E‏ 
الذِین سعدا نى انجنة خالرين غیها وقول تعالی فکان عاقیهہا اعا نى 
آلتار خالدين فما فلا حه هر ى هاتين ايتن إذ ليس فيما ما يدل على 
أنه لا يجوز انع راتا یا دلا عل جي إز النصب وحن نقول به وقوه 
و E.‏ ان الا ارفع فوجب آنه لا جوز قلا لا نسل فانه قد 
رزوی عن الأععش أنه قراً خالدونَ فیما (98 )٥1.‏ پالرفع على ار“ هنا E‏ 


۱17 


دا 0© 


ا ا 
ارالك ن ال قور ا و ا و 
ا ا المنوظ بها ولا خلا آنه إذ اکان مع 
الل آلافی فد انه عور أن بنع حالاء وأا قوم أله : يصاع أن ن يکون صف 
٠ك‏ م آن بنج حالا نحو قاعلر و O‏ اجان 
بح غو ر فاع وقاغم حلا لاله اسم فاعل ام الناعل يراد 0 ل 
النعل الماضى فاته لا براد به امحال فلل بجر أن بقع حالاء وما قوفم أنه جوز 
أن يقوم الماض متام اللا جاز ان يقوم مقام المستفبل جاز أن ينوم 
متام ا“حال فلا هذا لا يسنم وذلك لأن الماضى إنما يقوم مفام المستفيل 
ا e‏ ل خلاف الأسل بدایل بدا علید کله مال CEE‏ 
الله ی ان ر فلا يجوز فما عداه لأا بتينا فيه على الإصل كا أنه 
جوز أ ان يقع الماض فى بعض اوضع حالا لدلیل u‏ غلبة رذللت إذا 
دخلت عليه قد أ و کان وصةا لحذوف ا ٠‏ لاا بقينا فيه على 
الأصل على أا نفول لبس من ضرورة أن جوز أن يفام الماضى مفام المستقبل 
وان عم ا اال لان المتل غل کا أن اغف ل قى 
النعلبة ا غلا وا ا محال فی اسم وین من ضرورة أن بقام النعل 
منم النعل بجحب أن يفوم منام الاسم وإلله أعل» 


A 


NA ORNS E 

5 الظرف الام وهو خبر المبنداً وذلك حو فولك ى الدار ريد قابا‎ ٠ 
الظرف وهو خبر الميتداً‎ SCLIN a 
بل ار فيه الرفع كما جوز فيه النصب واج واجعو على أنه إذا ل يكر الظرف‎ 

۲ انه ار د فيه الرفع 8 ال بن لئالد ليك 0 


1٥ 


وى 


عن کډاټ الكرفين اى احجاجهم بقوله ال ا أو جاو حصرت عدوم 
فلا ج هم فيه من اربعة وڪ ا الال ان تكون صفة لوم 
E‏ ا الاية وهو واد ل لذن 2 و ل قو ٤ ٠‏ 
الاش إذا وقح 2 محذ وف نع حالا ا وألوجه 
الفالك E 6 e‏ ےک م۴ EN.‏ صر 
دوزم ٠‏ والوجه الرابج ااا کر ا الد لا على احال كانه قال 
ضیى صدورم و يقال چ فلار“ e‏ ا رزقه ا ااك فر 


ء6 


الله له وسرق قم الله يده وما أشبه ذلك فاللفظ فى ذلك كله لفط الماضى 
ال وهنا کر ق قال الشاعر 
TT‏ الي کی ا يان السبال ٤‏ 
و ال E N E‏ 
(fol. 91)‏ قاق کک کک الد عا 8 فیس و ت 


و 


٠‏ ا و E‏ ت اا ۴ ل ا جاه ل 


9 2 ت‎ o 2 ۹ a 
مشْدَْ‎ E 0 ولا زلت ھن ذا ال ا ومر و‎ 
2 ل أت ف امن 3 ا‎ % e ر ل قل أصَابك‎ 
و‎ 0 2 e ن‎ 2 E 2 2 ° 
E0 سے م‎ 2 7 
E عنی » صليتی لٿ‎ £ ١ ك‎ 1 


ر ر ت 


و لقنت وحی ا ف ردان 4% وَصادف من قاب 
فأتى بالفعل الماضى فى هن الموإضع ومعناء الدعا فكذلك قوله تعالى حصر 


ور وى 


“زرم س اظ اماض ومعناه الدعاء ومعناه من ل نعالی إحاب 
4 علمم › واه اول الشاعر 


2 


ا 


E 
حصرة صدورم بالدلل عى وها اندر راون ا آم او‎ 
امحسن البصرى ويعنوب امحضرى ا‎ ٠ ررم وگ‎ 4 
ا قال أبو صخر الهذ‎ 
وإ روف لذكراك ننفت : كيا اهن امنور بال ور به ألفطرٌ‎ 
اک اض کک ل ا ا‎ 
کل ما جاز أن يكون صنة للنكرة نحو مرزث برجل قاعدر وغلام قاغم جاز‎ 
أن يكون حلا للعرفة نحو مررّث بالرجل قاعدا و بالغلًم قابا انل‎ 
و م فام فینبنی‎ E الماضى يجوز أن يكون صنة للنكرة نحو‎ 
بالرجل قعد وبالغلامر‎ )1. ٠«( أن تجوز أن يقح حلا للعرفة نحو مررْث‎ 
أشبه ذلك وإلذى يدل على ذلك أنا أجمعنا على أنه يجوز ا‎ e 
۲ يام النعل الماض مفام الفعل المستقبل كا قال تعالى يَإذ قال الك‎ 
عى أبن مرم آى غرل وإذا جار ان غا الاضص فام ادل هاوران‎ 
بقام مام افقال» أما البصريون فاحقى بان اليل إنما قلا نة لا ور‎ 
ا 6 خالا وذلك لرن احذقا أن الل الاضي ل یدل على امحال‎ 
فیتبیی ا مقامه والوجه الان أنه ا يوضع موضح ا محال‎ ٠ 
کن ع يفال فيه الان ا نحو مررٹ ر ونظرڻ‎ 6 
ا وهذا لا غ‎ e إلى عرو يكنب لاله جسن‎ 
ى الماضى ن کن حالا وطذا ل جز ن يقال ما رال ر‎ 
فل ماس دار چ‎ ES AN و‎ 
ان لا ارچ ان یکن دارا لتا ل عار دل عل أن الع‎ 
المافى لا يجوز أن بتع حالا وكذلك لو قلت ريد خَلفك فام ل جز أن‎ 
ولا بلرم اک کلامنا إذا كان م الاضى‎ O يحمل قم فی موضع‎ 
ندا ڪا ل ان کون حالا نحو مرزڻ ڀربار قد فام وذلك لان قد ن تقب‎ 
الا اال کار آن ينع معا حالا وهمذا يجوز أن يقترن به الان أ نچ ق و‎ 
الا وال د ناء لان ار الال انا ا ا‎ 


11 


0 فال ی ل عله ا اال ا N‏ وز تدم المنعول على المنعول على 
الفعل (89 .1) فکذلك جوز لقدم اال د CTT EI u‏ 
الكرفيين قوهم إتما لإ جز نفدم احال لاه بؤدى تقدم المضر على امبر 
قلا هذا فاسد سد وذلك لاله وإن e ELE‏ 


٥‏ التقد رادا کان موٴّخرا ا e‏ قال امه تعالی فا وجس 


e 


5 تفسه خبغة موسی فالضیر فی د تفسه عاد ال ا ن کک ا 
انظ الما کان ف تفدير البأخیر جاز التقدم قال رهي 


سے0 سے ص 


و عل که هرم یلق السہاح مه الد خا 
4 فی علاته تعود إلى هرم لآنه فى تقدير التقدم لانّ ا 

وما هرما 8 لات کا کن هرما نی نقدير العقدم والضير يق تقديتر 
E‏ ب ن بکون جا را ومن کلامم فی اکان د لف المت ومن آمثافم 


ےر 


ف بیغ یڑتی اگ وزم افر E‏ تهرة اا ا 
إل س غقالت ت الأرنب با کک ھک 
1٥‏ 4 ا ایر ق ر إل 2 وقد تاکب ا 
وقد ا ذلك E‏ ف جواز ز تقد م ا 5ا عن الإعادة 


هاها وألله اع 
٣‏ اة 


کون ان افعل لاض رر ان حالا وإلیه ذهب 

٠‏ أو امجن ا کن لرن و ذهب الر ر ا 
يقح حالا وأ معو على آنه إذا كانت معه قد أ و کان 3 محذ وف فانه 
تجوز ا ان يقح حالاء أما الكوفيون فأحتجوا بار قالوا الدليل على أله يجوز 
ا ن ي النەلى لاضف حلا الل E‏ 


جا ۋد حصرّت و صرت 8 ماضٍ وهو ف موضصع ضع امحال ولفديره 
8 


11۳ 


ان یکون ما بعدھا تخالا لہا قبلپا على کل حال س وء ازمت الععلفَ فى 
النفى عدا أو جاز ee E‏ ن کا زعےاآوبای 
ان لد بکرن ما ا فالا شم ا الت اول راذا کان ااا بع 

Ra a ml 
لان لا يكون موجبا لللصب مح الوإو النى لا جب أن يكون ما بعدها‎ 
0 خالا إا باه كان ذلك من طريق الول كلك ابا تغل‎ 
وما بعد لا بخالف ما قبابا‎ E ارت‎ E EE قولك فام‎ 
بوا للنصب» وقوه‎ SI ت کنصوب فدل على أن‎ 

ر“ الفعل المحتد م لازم فلا جوز maT‏ 
EOE‏ هاهنا وإ أعلل» 


E 


فی الكو ا ا ا ي ر ل ا 
مح الاسم الظاعر نحو راک رید ھور توغ ار کا یت رذ 
a E‏ يجوز تفم امحال على العامل فيها مح الاعم الظاهر ولضمر» 

٠‏ أا الكرفون فاشو بان فالئ إنا فلا الا ون لدم اغعال غل العامل 
اوداك لانة ردي إل دم لض عب المطر الا نرى أبك إذا اقات 
اکا رید کان فی رکا فر ربدووند ن عل ودم 4 ع 
کک ای کک ا 
ا محال على العامل فيها إذا كار ا وااو را کا ا ا لفل 

٠٠‏ والنياس أما اقل فقوم فى البشل شى توو أله منتى حال مقدمة عل 
الل التاقل فبا مح ام الطار ندل ل جار راما الاس افلا 
الال ا سرت ردا کو اال س چ ن یک ا ا 

وإذا کان عله منصرفا وجب آن جوز نفدم وله عليه کغوهم عير ضرّبَ 


۱١ 


خرَجت به إلا أن الوإو لا تل لان الوإو نى الاصل حرف عمافي E‏ 
ال 0 ل وهه معان العاف ومع معنى الجبح فلم وضعت موضحَ مح 
خلعت عتا دلالة العطف وأخلصت لجح كا أن فاء العطف فيا 
العطف والاتباع فاذا وقعتٌ فى جوإب الشرط خلعت OS‏ 
ت الإتباع هزة امخطاب 3 ھا فانما اذ إا 
a‏ جردتا ٍ امخطاب ل فيه 
من کل وج لصم الاسم فى باب الاستشناء بلقل الخد م وة إلا 
نكذلك هاهنا المنعول معه منصوب بالنعل المحفدم بتقوية الوإو على ما بنا 
وهذا هو e)‏ ګند الح ن؛ واا ا اليه آ زجاج e‏ ان 
اوا بنتد بر عامل والتقد یر ولاس ٠ e‏ النعل لا عل ف المنعول 
ها الاو قلا هدا امل ر ٦‏ النعل بعل فى المنعول على الوج 
تعاقق به فان ¿ کان يفتقر ! لی وط حرف عہل مع وجوده وان کان 
فر إل ذلك عمل مع عدمه وقد e‏ النعل ا E‏ 
بتوسط الواو وأته يغتقر فى عله إلا فيب أن مل مح وجودها فف 
اتل يا هر سب ف وجرد الل سيا غ عدقه وهل ذلك إلا تى 
دد اتی وار کان لا دهت اله وج لکن ا ذهب اله 
اكرون ؤل لان ها ذهب إلبه ينعر إل نقدير وما ذهب إلبه الأكارون 
TE OT‏ 
ما ذهب إلبه الأخنش من قصب أنتصاب م فضعيف أيضا لان 
م رف اقول مدا ق کی اسری الات راح زاء وو ا الرد 
وإلطبالسة لیس بظرفوٍ ولا لاوز ا ن بجعل منصوبا على القارف» و 5 aT‏ 
OE‏ 1 آم قوم اأ ا منصوب غ اف لاه ل 0 2 
الل باك الان اورل انتصت عل اعلاف قلا هذا باظل اماف 
الى عالت بن ان عر را ا ام ردک عورا درت 
2 بزیلږ اکن بر وما بعد اکن بخالف ما قبلا ولیس بلصو فان لک ازم 


2 


کل وجم والمعدی لا یکون عملا وکا غیلب ابات الال بأستطاع 
مەد وم والەشى برجل معدو راط E‏ 2 بنا ر 
فكذلك تيل فى هن الصناعة النصْبٌ بعامل معدوم لا n‏ الفحوية 
e‏ أل امحسية ا دل دا ف الا 
E ad‏ من العلل الغوية فكان فاسدا وله عل¿ 


EE 


ذهب الكوفرون إلى أن المنعول معه منصوب على امخلاف وذالك غو 
E‏ وجاء ارد oN RE‏ 
اف ب لمر ادى 5 ا الوإو وذهب أبو إحاق الرَجاج من 
البصربين إلى أنه منصوب بتقدير عامل والتقدير ولاب امخشبة وما أشبه 
N TS‏ الاو ردج اب امحسن 
الاخنش إلى أن ما بعد الوا يتتصب باتتصاب مح فى غ ت ن 
E E‏ أنه منصوب لاف ردااف 
لاله إذا 7ھ .ام) قال e OE‏ يجن تکر ر الل اقتال 
اسوق الاه وا توت :حت لان 5١‏ تکن ب فتستوی فلا ل 
فقن نکربر النمل کا جسن فی جاء رید وعبرو فقد خف النانی الأول 
E‏ فى اغارف خو زاك رما اده ك 
وإلذى بدل على أن النعل المحقدم لا جوز أن بعل فيه أن نحو استوسے 
ل لازم والنمل اللام لا يجوز أن ينصب هذا النوع من لاء 
ل ي فا دعا إل راا ارون ا ن ا 
ان الال و الل ردلك لا یھ الل ران کان ی غر ا 
إلا أنه فوّى بالوإو فتعدّى إلى الاسم فنصبه کا عى باھىز و 
ر و ا بالتضعيف غر ت المتاع و ê‏ حرف الجر نحو 


e 
e 


۱. 


ا البصر E ES‏ الناعل وهو 
تقر قال ا لقديرَ أسم الفاعل أولى من لقدير النعل لان اسم الفاعل 
ا ا e‏ ھک 
لقدیر ا کن لقدیر الأصل 0 ف ر الفرع واي عیدی 
٠‏ هو الأول وذلك لان اسم الفاعل فرع على النعل فى العمل وإن كان هو 
ال ف غر العمل وا وجب هاهنا نقدیر عامل کان قذي عا هو 
الأصل فى العمل ا اول من قدي ر ما هو الفرع فيه وهو 2 
الناعل لدی دل ع صىة ما ذکرنار (fol. 80) i‏ و الطرت کر 
ا لى حو رایت ا آتامك ا و ا ا آشبه ذلك والصلة 
ك ا ا کا ادر اسم الفاعل الذى کک E‏ 
لان اسم الناعل جاة ونما یکن مفردا ا 
یکن 4ال فوجب ا الفعل الذى هو اسبَقرّ لان النعل 
مح الغمير یکون جا فدل على E E‏ 
قوم اَن خبرَ ال CE NT‏ 
| وعرو ورا اك فأمامك ل هو رید وورا ءا لس هر جرو فا کان 
ج ان کن صا ا فلا هذا اشد وذلك لا 
N SS SSN‏ 
منصوبا E‏ القارف عخالف لبتدا لذ“ 
ا ا ا من الین فصاعد ا کان 
ا غل فاك ا فلا ل ز ذلك 
Mh‏ عل فساد ما ذهبوا اليه وام قول ایی E‏ بن جى ثعلب 
ا ا ر حذ وف غير مقدر ا خر E‏ ا 
لات ودی إلى ن يکون منضوبا بفعل 2 من کل کا لفظا ولقديرا 
وألنعل لا خا و ا مظهرا موجودا ۱ E‏ 5 ج ۾ الموجود 0 
٠‏ إذا 2 مظهرا موجودا ولا ا ST‏ کک مغد وا ن 


E O 


ذهب اكرون إلى أن الظرف بتنصب على امخلاف إذا وقع خبرًا للببعداً 

حو 5 اماك ور ءك وما أتبه«ذلك وذجب ابو و أ 
بن بجي علب من الكوفيين إلى أنه ينتصب لأ الأصل فى ولك ا 
ال انانك 2 النعل وهو غير مطلوب را گنف بالظرف منه فبفی 
e‏ عليه مع التعل وذهب البصربون إل آنه تعب انيل 
ر والتقدبر فة ربد اتر اممك وعڪرو اتر ورا ك د 0 


q 


oT‏ فاعل ادير زك ك ررر اا 
O‏ قصب باتخلاف 
ولك واد ق ا آل نر الت ادا فلك رز 0 
قا وعمرو منطلی کان ن فانم فى المحنى هو زيد ومنطلق فى المعنى هو عرو 
ET E E‏ بد 
ولا وراءك فى المعنى فام فى المحنى هو زيد ومنطلق 
ف الیو عر لوکار جا لا ن غ واا سالرت ا 
ه٠‏ وأا البصربون فأحجًىا بأن قالوا إتما قلنا أله ينتصب بعامل مقدّر وذلك 
لان الاصل فى قولك E‏ وعَْرو راء ك ف ايك و ا 
لان ارف كل آم ٠ EE‏ الامكة أ و الأزمنة يراد فيه معنى فى وى 
حرف جر وحروف اجر لا بد ها من شىء نطق به لأَنها دخلت را 
ربط الأسماء الأفعال كنولك تبث ين زب ونظرثٌ إل عبرو ولو ست 
يِن زب أو إل عبری ل جز حتی لر حرف اجر شيا يتعانق به فدل 
ع ار ن ادير فى ولك اك ع ورا ر ا 
نامك و ی ا د کف ان ل ال اوت 
٠١‏ فنصبه فالفعل الذى هو أستَقرً مدر مع الظرف كا هو مفذر مع امحرف» 


سے 
. 


¬ 


¥ 


قبل أن يوضع ر الاسم للضرب ل لكان بنزلة ولك أخبرك يا لا نعرف ودل 
قال والذی یدل على ص ما ذکرناه ميته 8 قوم ا کک به 
ارت ی رک ور ر لے اے ر ر 
د فاا هد | باطل EEE‏ اک 
٥‏ ایا على ظاهرها فلا يجوز | لعدول با عنه او أن يكون المصد 
اوت لا لمنعول فوجب جل عليه والثانی فوم ا فار ارت 
ا جوز ل 0 المراد به موضع ا وموضع الت إليه 
النراهة وإلعذوبة للحجاورة كا يقال جرى الهرٌ والنهر لا رى وإنما يجرى 
الماء فيه قال ابه تعالى تجرى من ما انار فأضاف | النعل لاما وان 
١‏ کان لاء هو الذى جری فیا ا ان ا ومنه قوهم a‏ امن 
رکا آم فأضافا لأر اليه مارا لانه يکون فيه قال اله 
إبرهم ر اجعل هذا للد اتا وقال نعال او" ET‏ 
اڭ الامن لبه لاله کون فيه ومنه قوله نعالٰی بل مک للل ا 
ات الكل الل ا يقح فیا و وهم ا ل ا 
٠‏ الوم فلم اليل لكنة غه قال 
ذل ۱ يلان a‏ و لال 
ی ا فيه ومنه قوهم ۾ وم ا فاضافو| ا إليه فيه 
E‏ چ a‏ 
أ متو فيه والشواهد على هذا الغو من كتاب انه تعالى ركلا العرب 
e‏ ج ل غ ا بقودر ا فار ومشرب دت 
موضع ج الركوب وو الترب E,‏ اليه ألذر أهة ا للخجاورة 
ت E‏ وقد أ فردنا فى هن المسئلة (85 .1) جزءا استوفینا فيه الول 
٤‏ ا فيه اكلام والمه أعلر» 


1 


جا نی بد E‏ ز بد ومررٹ رزب ربد فان زیدا الثانی کون 
ا للل فى هق امراضی که کن متنا کنا ازل ولاافرعا عة 
فكذلك هاهناء واا قوهم اغا ل اد ا 
مال ای ککرارها ن اتال ادر لا ج ذلك سی کوت آمل 
وان الفعل فرع عليه لأ قد إستميل الأرع وان إن ل بستعمل الاصل, 3 
خر الأصل بزلل عن کر ته أصلا ولا الفرع عن کون فرعا آلا تری م 
قالوااطر عادید ای :رة فا لظ ا الذى هو فرع وإنت 2 
بسند لى لنظ الوإحد الذى هر الأصل ول ر ج بذلك ا ان یکون أصلا 
لجح وكذللك أيضا قالرإ وا طيرا آباپيل 1 a EN‏ ع ا 
٣‏ آی جماعات ا تفرفة ke‏ واحد له نی قول الاکثرین 
وزم 8 ان واحك إبؤل وزعر بعتم 0 واحك ایل وکلاها مخالف 
لول کی فار ار کیا رار را ا 
E‏ وفع ف نى أستعالم RL‏ 
ذکرقوه م اض بالمصادرالتی | اسنصل آفعاها غو وبله ووه ووهه 2 

و وا وأ a.‏ وکسا وبوسا ومد 


2 


وتا ا ا e‏ م کک و ر 2 فال T0‏ 


o 


_ 


0 


سے 


تفافد قو إذ بييعون مجتى ٠‏ اريز م بعدھا برا 

فان ھن کہا مصادر 1.8۵ | تسیل آنا فان زعم ان ما د وهن 
خاو النعل عن المصدر بصلے | E‏ کون ال کن 

CE OT‏ عن النعل فى كون المصد ر أصلا فنتحتى 
البعارضة: فيشنط ااسندلال» وأا قوم a NS‏ 
فعل فاعل وإلفاعل وضع له فعل ويفعل فلا هذا باطل لان النعل فى 
الحنبتة ما يدل عليه المصدر غ غ ا وما تسیو فعلا اقل 
ا نيا هو اخبار 7 EE‏ زات معين وسن لال 
٠‏ الإخبارً بوقوع ىء قبل ا لا لر جار ار ا ا 


چ 


).٥ 


قول إنما صح ,لته وأعنل لأغتلاله طلا للنشاكل وذلاك ال 
إلإصالة والفرعية وصا E,‏ بعد و فه يوعد څحذ فوا الواو 
لوقوعا بين ياء وکسرق وقالو| أعد وعد ولد وإلاصل فبا | ا ونوعد 
وتورعد نحذفو | الإو وإ ن ل چ ن ياء وكىرق جلا على بد ولال 
د فلك غل أا مشتقة امسن بعد د رکذلك 5ا وا کرم والاصل فيه اكم یذ فو 
إحدی المزتين أ سفنالا لاجتاعبا وقالوا ا ا والاصل فيا 
وکرم م و ک قال الشاعر 
فانه آهل لان وکرم 
العزة وإن لم يخ فيا هرتان حملا على کرم لر الباب على 
1 سنن وأحلٍ EIS‏ مشتفة من أكرم فكذلك هاهناء والغالك 
أا نقول جوز أن يكونَ المصدر أصلاً وحمل على النعل الذى هو ضع 
ّا النعل الضارع ف فعل جاعة اة نحو بضربْنَ حملا على ضران وهو 
فرع لان الفعل المستقبل 1.١9‏ قبل الماضى ا قال الغراء إِثّما بنى النعل 
الماضى على الف فى فعل الوإحد لله بخ فى الاثتين ولا شك أن الواحد 
٠‏ صل للاثين فاذا جاز < أن تحبلو الأصل الفرع هناك جاز E‏ 
نحل الأصل على الفرع انال هل ی ااتد جي 
کن قلا کر ابلا فی لا N TT‏ 
أحدها انا اجا عل ار اروف راصال تعمل ن اء رلا 
خلاف ن ا وف ا ت ليست ا کک ھاها راشان ا 
ران واف کا e‏ ا ضرا فلا شك ان الضرب E‏ ا 
إيقاعه مقصود اليه وهذا 2 و به ال اضرب و اشبه ذا[ک 
فالا ثبت انهسنغتول قبل إبقاعك معلوم قبل فاك دل علي س 
الفعل» وما قوم أن المصدر يذكر تأكدًا لنعل ورتبة ٤‏ ا 
٥‏ رکد قلنا وهذا 8 ول غ ا ر ل ى اك واو 


1.4 


وإلنعل فرع لان النرح لا بد أن يكن فيه الأصل وصار هذا ڳا فول فى 
نة المصوغة من النضّة فانها تدل على النضّة وإلفضّة لا تدل على الانية 
NS‏ ا من الفضة فرع عليما وماخوذة منها فكذلك هاهنا 
النعل فرع على المصدر ا ن 0 
° على ر RE E E‏ 
رى عى سن ف النباس ول تلت كا ل ضبنت أساء الناعلين والنعولين 
فلما قلف الصدر اععلاف اواجتاس كالرجل رازب راترات الاد 
والربت وساثر الاجا س دل على آنه غير مشت ن للل :0 من مسك 
i 82)‏ ل اوکان ادر ما ا ا ن Ba‏ 
٠٠١‏ النعل من امحدث وإلزمان وعلى معنى ثالث ا دلت أساء الناعلين والمنعولين 
طح امحخدث وذات الفمل والمنعول به فلا ل يكن المصدر كذلك دل عى 
E‏ من النعل» ومنهم من CE OS‏ 
المصد ا من النعل,ٍ ا إئبات ال 
من النعل وجب ا ا المزة کا حذفت من اسم ا 
iE e‏ منه فلا ل ذف ساسا کا خذافت: 
ميا هو مشت منه دل على أنه لبس ا منم من مسك بأن فال 
الدلل ان احفر صل ي ر دان لحر موا اع 
الذى يصدر عه از لذا قبل للضم الذى تصدر عن الإبل مصدر فلا 
ر دل ان الل ند حدر عمس دوا ا که 
الم وا اعرض له الرفرن عله ىدلام فر ااي ات 
عن کلماعم AN‏ اراب عن اف الى 
أا قوهم ان e‏ عة النعل ويعتل لاغتلاله قلا امجوإب عن 
فظا نن الانة ا وج اله اول أن المصدر الذى لا عة هيلا راد 
e SL ISL ENS‏ 
8 فيه الريادة-والكاا إا وفع ى اصول المصادر لان زر اء النانی انا 


1 


قالوا ولا جوز أن يقال أن المصدر إتما سى مصدرا إصدور النعل عه 
ک5 قالو| ت الذى ا عنه الإبل مصدز اصدورها a‏ تقول لإ 
الا ادرا لا افا دور ع e‏ 
ومشرب عذ أی و فاره ومشروبا عذب_ عذب > والراد به المنعول لا الموضع 
فلا مسك لك بسيو مصدراء وأما البصريون فاجو بأن قالوا الدليل 
على ا“ الصدر آمل E‏ ي EY‏ 
على زمان معن کان اعولو صل اد كلك a‏ ا 
8 ذلك م 0 ارادوا ا امصدر وجدوه وراه ف تة كبا 
لا اختصاص له بزمان دون زمان فلا ل يتعين م حدوثه لعدم 
٠‏ اختصاصه اشتایا لا ا تدل عل تين الازمتة وهذا كانت 
الأفعال ثلاث ماض 4 ومستقيل لأ اة ثلاث نص کل فعل ما 
بزمانِ ا الفلانة فال عل ان المصدر اصل للفعل» ومنم من 
e‏ ل E‏ الان المصدر آم وام 
يقوم بنفسه ويستفنى عن النعل وأمًا الفعل فإلّه لا يقوم بنفسه ويفتفر إلى 
1٥‏ الاسم وما وما پستغنی بننسه ولا يغتقر إلى ره ا ا مما لا يقوم 
ا ويفتقر إلى غيره» ومنم می ك راان الان غل ان ادر 
ان الل بصبغه يدل عل شين امحدت ,ازيان الحل 
يدل بصیغته ق کت وک ان لاکد اص 
الاين تكذلك اللصدر أصل النعل» ومهم من تسك بأن قال الدليل 
۳٠‏ غ ا المصدر هو الأصل الد @ مغال «أحد تخو ا رالنتل 
والنعل ل مطل حتف کا أن الذعب وع وأحد وما وجڏ منه نوا وصور 
س ا[ شن سك بان قال الدايل غلل أن المصدر هى الاصل أن 
الل تصشته-يدل عل عا بدل عليه المصدر وا لصدر لإ يدل عل ما يدل 
عليه النعل E‏ 
Fo‏ 5 ل ما کل عليه ضرت ن ل دل غل أ ارا 


ey 
لها كالنمل غلا هنا فاسد وذلك لان النعلك الى امت يغاط ستاب‎ 
سق فى الأصل أن يعمل النصب وهو متصرّف فى نفسه فتصرّف عله وأا‎ 
هن إلإلناظ فلا تسى فى الاصل ار ن نمل النصب وإنما أعلت إقيامما‎ 
مام النعل وش غير منصرفة فى ا ل و وج‎ 
! موا علیها واه أعل»‎ E 2 


TA 


ذهب الكوفون إل أن المصدر مشت من النعل وفرع عليه خو ضرَبَ 
ضزباووقام فام وذواب البصربون إل أن النعل محنق من الد روو 
عليه ا ونون ناقرا بال قالوط إتما لتا أن المصدر مشاق من النعل 
ا ا e‏ لاعتلال اوی ا ف 
راما فم امصدر لصصة النعل وتقول ام قيامًا فيعنل لاعنلاله فلا ج 
لصن راعتل لاعتلال دل على انه فرع ومنم من a‏ 1 ن قل 
الد غور لمر ل ان الل يعمل STE‏ 
أك تقول ضرَبْثٌ ضرا فتنصب فر با بضَرَبْت فوجب أن یکون فرعا له لانٌ 
رتبة العامل قبل رتبة المول فوجب أن يكونَ المصدر فرعا على النعل» 
ا ا ادر فرع على الفعل أَنّ E‏ 
بذکر تا کیا للنعل ولاشك أن رتبة الوكد قبل رتبة ارک ندل فا 
النعل ال والمصدر فرع ع والذی بويد ذلك اا اال رلا ا 
خصوصا على أصلک وھ م وس وعىى وبس وفەل العب وعدا فول 
٠٠‏ كن المصدر فرعا لا أصلا لما خلا عن هن الأقعال لاسغوالة وجود النرع 
من غير أصل» > وهنم NS ET‏ المصدر فرع على 
النقل ٠ ١‏ المصد ر لا يتصور معنا ما ل یکن فعل فاعل رالفاعل وضع له 


سے سے سے 0 


عل تنعل د ن ن که النعل اللا ت به اا افا لاصدر 


۱۰۱ 


عليه من الكلام وإلتغدير فيه صنع صلعا أله وحذف الفعل وأضيف المصدر 
عل د هات ار کا بات ان الیل تال الرای 
ا ل الظل دا E‏ ر تی کا ف ل 
وجيف ل ا ن بی + وَل زاوا بردتم ا 
٥‏ فصب و الصضد ر بفعلٍ مقدر على ا لقدم E‏ اأصدر الى 
الناءل 
تی ا رهاجها » طلب المعقب حقه المظلوم 
كانه قال طا المعقبّ ا غ ا امصدر اى الت وهو فاعل لل 
اه قال المظوم 0 جلا وص ا E‏ رإضافة ااأصد ا الناعل 
ا من 0 حص قال اه تعالع فاع آلو ل 2 ادر 
ال آم آله تعالی وهو الناعل ووه فوم ضربی ر | قاتا ا 
ا منوا وقاال الشاعر 
ل ترا ق فان ٤‏ اک %* بكرا ل a‏ موم 
Es N ET‏ 
1٥‏ آفی رټلآّدی ر 8 ن ا القواقيز ا ا بق 
فاضاف a N E‏ 
0 راه 1 رع جعله مضافا إلى المنعول 0ة )١.‏ والشرإهد على هذا الخو 
کرة E‏ ال ا 
ا الا دأوی دوتگا 
۰ فلا حة ۱ ججة 0م فيه من وجهين أحدها ان قول ۴ وی اسن هو ف 7 صب 
ا با ھر ی و ر ل خر ا مقدر والتقدير فيه هڌا داوی ونا 
E‏ ولک لا یکن خصو با بدوتك 
| ر فعل کاله قال خر دأوی دوك و مسر 
ذلك الجل ادر وأما فوم إا فامت متام الل رر قد راا 


1: 


ودر فيه دولك دأوی فدلوی نی موضع نمس بد ونك ندل غو 
eT‏ س تالو جنا على أن هن الألناط قاء فت من الیل 
iy,‏ عك ر ایال mm MN‏ 
ای ال ا وإذا قلت دولك بكرا ARG‏ ربدا آَم 


ت سے ت 


ا ل E 4 e‏ 6 ن جانا فكذلك مح فام 


امه وأا البصربون فاحوا بأن تال الدايل ل أت لا مور تدم 
رلا علا انچ الالناظ فرح على النعل ا 
عله لقبامها مامه فبنبغی أن لا تنصرف نصرفه فوجب أن لا جوز نفدم 
رلانپا علبہا وصار ذا کا نول ى ااحال إذا كان العامل فا ر افقلن 
٠‏ فانه لا یوز تقدیها عليه اعدم تصنو فكلك اسا اد لر لا م 
علا دک 0 مولا ا علبہا ادى دلت ا السوية ين ي والاصل 
وذاك لا يور ل ن النروع (79 ا اپد تحط عن درج 8 7R‏ 
الجواب عن كلات ت الكرفزين أا احخجاجهم بغوله نعالی رکتابَ ك 
فليس هم فيه حجة لان ا ب الله لس منصوتا ميم e‏ 
SS SCD O as‏ یک 
رانا فدر دا العل ول بظور لدلالنٍ ما ققدم ليه کا فال الشاعر 
E TY‏ حرف ألساق ل 
فتوله ص اليل منصوب لاله مصدر وإلعامل فيه فعل مندَرّ وإلتقدير فبه 
طُوى ص اليل وإتما فر ول بظهر لدليل ما تندم ak‏ 
کے م دلا موا فدر مذا النعل, ول بظهز لدلالة 
ما تتتم عليه من فوله حرمت عاي مهات وان ٣‏ خا i‏ 


وخا نان فيه دلالة على أن ذلك كنوب pe‏ فاو ال 
وم ر بف النغدير فيه کتابا ل iE ٤ ٤‏ کک ا الناءل 
کنولہ وتر ایال با جامدة ری ا ا 


5 صلع نم على اا بنعلٍ مندر و هذا النعل ول بظیر لدلالة ما نفدم 


ّ 


E‏ ن الوجو التی تقدّم ذكرها فيل وهن الوجوء من 
المشابهة بين ل بالل ل تبطل بان ا على وزن من أُوزانه وف 
کافیة فی إثبات علا 79 .د یک علا قد ظہر تقصها عن سائر 
خا ا لعدم کونما على وزن من أوزان النعل وأته لا جوز ان تدخل 
علا نون اک کر اما قال لی يقال 
ا رک و ا چ ذاك ليلا کا قال عروة بن الوَرد 
دعن ار و 5 اللاو ا 4 اد فيه لى ١‏ ا ف حمل 
وذلك ف ا قوم رلو ان کا راد واف ن 
لک وھا حرفان ا ن جک بزيادة ٤‏ حرف کک 
ا الول قلنا هذا فاسد لتك لا تنو ون !عة مذهيم فكيف 
جوز لک تقيسو| عليه فان a‏ 
وا إلبه ى زيادة ركاف هناك کا بینا فساد زيادةٍ اللام هاهنا وكلاها 
قول باطل لیس له حاصل واه أعل» 


AY 

CTR TT‏ ردك فى الإغراء يجوز نفدم 
ممولاما عليها و ريا علبك وعبرا إعندك وبكرا دوتك وذهب البصريون 
ا اسيلا يجوز نفدم را علا و اله ده اال دس الان آنا 
e‏ فأحتوا بأن قالوإ الدليل على أنه جوز تقد ممولاتما عليها الل 
س اما E‏ 3 والتقد یر فيه یک 
1 آل ى E EEE AT‏ الله ہیک فدل ا 

تقديه اجى ا ابضا E‏ 

0 


1 صان ص ص 


E‏ سے 


٣ رگا‎ e E ۲ 


۹۸ 


0 سے سے‎ gf 


و ا ره ام فا ا ل را ا هد ها 


قال الشاعر 
تى بول انال انط . لمن هنذا هة سل 
ا 
١ ۷ ٠‏ عاحجي E‏ را 
و وعنّ غ ويل فلا کرت هن الكلة ف ا حذفرا 
اللا لكثرة ااسنمال, ركان ى الا 2 ا کا 


ا E‏ ل E‏ العہن لادی الى اجقاع 

نود ى ذلك إل سال لأجل جاع الامثال أو لان اللام نكون فى 
۰ موضع ما من حروف e‏ ن الان لك والذی دل عل آعنار 
ذلك م جوزو ى نکر ف فرزدق ولصغیره راز ورَنزق حذف الدال 
ولم جر زوا فی تکبر ن رتصغازہ جوا اس عدف الراء لان 
الدال نشبه حروف الزيادة لاور ا التاء وتجئا E‏ مدان 
E‏ الراء اا ے کذلك ر اعتبرو( nl‏ 

| من حروف الزيادة ولیس متها فان I as‏ د 
u‏ ذلك ا ول فلذا کان حذف اللام E A‏ 
فوم آنا لا وجدنام يستملوها مح حذف اللام فى معنى إثباتما دل على 
أ زائدة كاللام فى رَيدل وعبدل وأولالِك فلا إنبا متیر هذا فما جوز 
ان تدخل فيه حروف الزيادة فاما اقرف فلا اور ا ن تدخل علیها 

۰ حروف الزيادة غ ا ا قوشم هن الاحرف ااك شه 
لعل ق ت غلا لا ننا آنا جال لبه الل فى لنظه فط و اا 
عالت لاا اشبېته الل وا ودلت من عة و ایسا ایا 
نقنفی ال ۴ ٤‏ الل بقنضی الاسم والئانی ا فا سی الا ل 
ا SS E‏ 
ا نیت امل سی ر راجا من عه ا ان الل ابي 


¥ 


ا | 
EN‏ 
ا رهی سعد بن کا 
تربص م الايام صروفا »+ ستری ا 5 جاح ایر 
اراد ا فلا وجدنام يستعلودپا ا ن اللام فی معنف اباعا دلا 
ذلك على أا E‏ اللام فى زَيدل RS‏ 
ا ۱ زك زائدة لا نفول £ معناه ر 7 وأولاك وحکا ر 
الميزة فى التنّدلان وو الكابوس زائدة لالا نقول فى معناه | الان و 
غر مز وكذلك بان النون فى عرنان زائة لاا نقول فى معنا ر 
اتون الأول إلى غير ذلك ا لك فاا واد ے دل غ 
آنا زائدة | E‏ هل الاحرف نعنی ان وأخواتما إنما علت اللصب والرفع 
لشب الفعل لان ان مغل مد وليت مغل لس ولک صلا رك ركت مها 
لا کا ركبت َو مح لاً فقيل لك وكان أصا إن أدخلت علها كاف النشبيه 
فكذلك لعل أصابا ۶ وزيدت علا الام إذ لو فلا ان الان اصلة ى 
٠‏ لعل لى ذلك إلى أن لا تکرن على وزن من أوزان الفعال الثلائية | و 
ا ك الفلاة عل ك ا e‏ وتیل کنل 
الرَباعية ف الا وزنْ وهو فعال نو دح سرهف فکان 
يوی إل أن بطل علا فوجب ان 3 بزیادعا لتكون على وزن النعل 
a‏ أخراما فصا منزلة E‏ رالکاف ف 0 عند فانه إذا جاز 
ا ن تحکوا ۽ بزيادة لا ل والكاف فى لك E EBS EES‏ 
الزيادة فلا لان جوز ل ك هاهنا بزيادة اللام و کو ن جر 
الزيادة کا ۰ ودا من الاولى» وا کے 3 ھن اة )77 (fol.‏ 
ذھت إليه الكشورت 0 امجواإب عن کات البصربين 0 قوشم i‏ 
وجدنام يستعلو نپا کتیرا فی کلامم بغر لام بدلیل E‏ 
قلتا إتہا حذفت اللام من لعل کنیرا فی اشعارم لکارعما نی استعافم وهذا 
1 


o 


e‏ ت 
. 


۹٦1 


2 i 


الا را TY‏ ای بان قالول اا > الل أصلبة 
لان امل حرف وحروف امحروف كلها أصلية لان حروف الزيادة الى ى 
> امعزة وإلألف والباء وااواو ولم والتاء والنون رالسين واهاء واللام والنى 
رلك الو ا رلا انی را ا ع ا 
ت لا املا من هن امحررف عى اسيل الريادو 
ا بأتها أصلبة فى كل مکان على کل حال ألا ری 
ESN‏ زائ او مثقلبة ولا جوز أن 
کی ار اعا و منفلبة بل حك e E‏ 
ل3“ اورف لا دخا ذلك فدل عل ار“ الام رالدی: یدل 8 
ذلك اا )70 ١ (fol.‏ للام حاط لا تکاد تزاد جوز فيه الزيادة إ۷ 
سادا ور يدل e‏ ر فی کلات معدودز e‏ ت اللام 2 اق 
فها تجوز فيه الزيادة إ۷ على طريتى الشذوذ EE‏ 
وور ريه الربا جال بوا الحر يرن ا بان فال إنما قلا آنا 
زائة ۷ا وجدنام را کا فی کلامم عارية عن اللام فال نافع 


سو الان 
ا ES EE‏ 
ا راد ل وقال الميّر الول 
N RS ET‏ 
وقال الآخر [ 
عل صروف الدهر او دولا e. a a‏ 
ال ا 


ا 2 EE EE 8 0 ّ 7 e‏ م 


t0 


ا ارايت أدخلت ي | ™ وَعَلّ أدخلت فى الكلام معنى 
ری فنغیر معنی الابداء فا تز العف على موضع LN bo‏ 
لكي لما كان معناها الاستد ر ل رل ی الا انات کار 
العطف على موضم ما كن کے على (75 .1) ااا ار ین ن داشت ال زوال 
معنى الابتداء مع لک فلا يجوز العطف على و دى ل غل ن 
لك مخالفة e‏ ا يات فی کلامم دخول اللام 
على اسما .إذا کان خبرها ظرقًا أو حرف جر نحو اکن رعندك ريد ا a‏ 
فی الدار عبرا کا جاء دك ف E‏ ذلك ف شی * من کلامم 
ا من أشعارم دل على أنه لا يجوز دخول اللام فى خبرها 
٠‏ لان یه ی اسما مقدّم نى الرنبة على تمیئو فى خبرها وإذا لر تدخل اللام فى 
ولا تداخل ف جرا کان ذلك این طریی :لار ویان هذا وهر 
E‏ الكلام فکان بنی ان 
E‏ ك آنه لا کانت للا ید TS‏ 
شوو اتا کد کان a‏ ن قل عن صدر الكلام وتدخل الاسم لان 
٠١٠‏ أقرب إليه من اتخبر إل أنه لما كان الاسم بلى إن كرهو أن يدخلوها على 
الاسم كراهية لمجي بين حرق تأكيد فنتلوها من الاسم وأ دخلوها على إخبر 
وإلذى يدل على أر“ إلأصل فيا أن تكون مقدمة على إن أا لام الابتداء 
ولام الابتداء ها صد ر الكلام والذى يدل على أن صل فيا أن تدخل 
عل لاتم قبل اتر ت إذا فصل بن إل وها بظرفِ او حرف جر جاز 
: کا عك ريد وا ن فى الدار قال اله تعال إن ف 
ذلك ل فاذا د ا هذا هو الإصل وا لا جوز دخوالی اللام على 
لکن نا کن خما ظرا أو حرفت جر دل عل أت لا عور أن دعل 
علي خبرها نه ل و کان دخول اللام مح اك كدخو هما مع اران 
کل وکل اا اذا کان خا را او شرف ر E‏ 
٠١‏ فلا ل جز ذلك دل على ساد ما ذهبي! إلبه وإنه أعل 


o 


سے 


¬ 


4 


ر 


راد إباك ود فال اله نعال ر عله فيل أصله E‏ 
ھا هذا فيل ق سیر رتا عه اطا عله ارول غاا رول رټ 

علبه وقبل ناتا عليه ركل هن الألناظ متقارة فى المعنى فدل على أن ا 
ى هتك مدل من هز وهذا المعنى جاز أن تح يبن اللام وينما لنغبر 
صورتها وقد حکی Sr‏ صله 
A 0‏ نحذفت المزة من ان والواو من وا وإحدی اللامين 
فبتى هنك والوجه الثانى وهو زل ا ا ا أصله م إنك 
َوسببة نحذفت لامان من ر وإهمزة من إن فبنى هتك فسقط الاحجاج به 
على ركلا المذهين » وأما قوطم أن احرف فد يوصل فى أله نحو ها قلنا 
هدا انا جاه قلبلا على خلافي الإصل ادليل دل عليه فبقبنا فيا عداء ع 
A OE‏ س علیہ واا قوم أ نگ A‏ 
أصلھا ما زبدت عليما الكاف لا بل هذا شی۔ بدعونه على أصلک 
E E‏ وأمّا قوم أن لن أصلها لا أن 
تا 3 ل بل بھڑعرت غر مرک فد تسن ریو مل ذلك الات رتال 
ESEN EER‏ را ان ایور کن 
LIANE‏ ن لا جوز أن بعل فا قبلهاء قوم أن 
TS ES E ONE 4‏ 
غر حكر هاا لان هلا ذهب منها معنى الاستنهام نجاز E‏ 
ن فعنی التنی باقی قبھا فہتبفی ان لا بغر حکها قبن الفرق ببنهاء وأا قولم 
.م أنه خوز العطف على موضع لك كا تجوز العف على موضع. إن ندل غي أن 
أصل فيا إن فلنا لا نسم أنه إتبا جاز Es‏ لكي لان أصلا 
إن وإتما جاز ذلك لان لكالا افير معتى االابتدا. أن معناها ۷1سندراك 
دراك لا ريل مى يندا“ والاسشناف فار أن ببست غل رفا 
كل لأن إن نما جاز أن بمطفت على موضما دون سائر أخوإنها لأا ل 
غير معتی الابتداء کلاف کان ولت ولل لان کن بخلت ى الكلام مع 


اا 


له أنه لاور ذلك له لا ججلر إيا أن تكرن هك الام لام الايد أو 
8 الم على أختلاف المذهبين وعلى كلا المدهين فلا یستقم دخول اللام 
ف بو لک ارذلك ٠‏ ا إن كانت لام الاکید فلام اا 
2 ن تناها E‏ وإحث منما للتأكيد وأا لكي فخالنة 
٠ه‏ فى المعى ا م الم فإتيا حتت مع إ E‏ إن تفع ف 
جاب الم کا ان ج للام تم ف SS‏ 


ك 


جاب ا ن لا تدخل اللام فی خبرهاء و إا 
الات غ كات الكرقين ما قول 
اک 

. فهو شاڈ لا يوٌخذ a‏ وشذ وذه ر ER‏ یکاد يعرف له نظیر فی کلام 

العرب وأشعارم ولو کان قیاسا مرا آکان ینبغی ان یکٹر د 

واشعارم کا جاء ف خر إن وف عدم ل ال £ ااا 

عليه» وأما قوم | آمل ف أك إل ريدت علا ۷ الكاف نمار 

حرفا وإحدا نسل فان هذا رد دعوّی من غير دلل ل مع › 
۵ قوم 5 زيدت اللام واهاء فى قوله ِ 

ا ع 

قلنا u‏ ر“ اهاء فى قوله هتك E‏ 
فان اهاء ل می لزه ف رکیز من کلامم يقال هرق الماء 
وإلاصل فيه فك ور ا ولال فه وهنرت ث الوب 
والاصل فيه آرت هبرب ت والأصلٍ فيه إبرية کزاز ی ا ور ت 
والاصل ارد وهياك والاصل ! إياك وقد E‏ بعض الترّاء شاك ا 
وقال ا 

هياك e‏ اَی ان کک موارده E‏ اا 
وقال لاخر (74 .1ه) 
TT CT‏ 


سے . 


پہ 
. 


A 


ص سے ص ص ص صر 


لهك نن عص لوتبسة .ع سات کاب من برها 
فزاد اللا م واهاء NS OE‏ هاهنا اا ا لى 
Ty LY E SA 4‏ 
آارخره نحو فوله ا 0 ر oh‏ وا ركذل تقول أن قول 
العرب جم ماك نها ما ريدت عليها الكاف م إن الکلام کثر بها غحذفتِ 
الألف من اخرھا وسكت با کا زبدت اللام على ما م لا كثر الكلام 

َ0 مها نالوا ل عل ت كذا قال الشاعر 

e ENE‏ طارفا ودگ 
الک ال د کد ا ج ا 

a فراد الکاف ف مذ ندل عى أن‎ TT 
e وقیل لبعضم کف ر ا لفط ففال کهینٍ ای‎ 
الكاف فكذلك هاهنا زيدت لا والكاف على إِّ وحذفت افير لكارة‎ 
ادال فصارت عا داح کا فال أن راطا ل ا غق الف‎ 
واهزة لكثرة استعال فصارتا حرنًا وإحدا فكذلك هاهنا وبل آولى فاه‎ 
إذا جاز حذف الف وإهيزة لكثرة الاستعال فان يجوز حذف الهبزة كان‎ ٠٠ 
الأول وقالوا و جوز أن ٿال 3 ق ادا‎ (fol. 73) دل من طرق‎ 
E RT yy 
سو ایا و تل رلك ل ا ا کی ی‎ 
ان ول اک و ی ا ر‎ 
ودا ركت م ل راغا س اش ر هه‎ 
امحکر عما کان عليه قبل اركب نجاز أن يعمل ما بعدها فيا قبها فيفال‎ 
صلا إ“ على ما بيا‎ ١ ردا هلا ضرت فكذلك هاهنا وإلذى يدل على أن‎ 
أنه يجوز العطف على موضعها كا تجوز الععلف على موضع إن فدل على أن‎ 
الاصل فیها إن زيدت عليها لا وإلكاف فا يجوز دخول اللام نى خبر إِنّ‎ 


٠‏ فكذلك تجوز کک ا ن قالوا 


0 


عندى ضعيف لان ذلك إثما جوز فى ضرورة الشعر لاف أخيار الكلام إلا 
فی روابڌ شاذة ضعيفة غور معروفة فلا يكون فيه ججة» وما اجوإب عن 
كلبات الكوفيين أا قوف نما علت لشب النعل لتقا فاذا ختفت زالل 
عا باط کن یا عات ما انیت ال 
ه نظا ادلم چ ارج ردا دا ردا دا 
کف صارت بنزلة فعلِ E‏ منه بعض حروذه وذلك )72 (fol.‏ بطل 
عله آ۷ .تری انك 2 اکم وش الوب ول ا ذلك 
ولا تبطل عل فكذلك هاهناء وأما قوم اوا ادد ھن رال ااه 
ي ال ن ا الافعال قلا الاستدلال ظاهر الاختلال فانا 
٠‏ إذا قدرنا ا ا عة من القيلة فهی من عامل السا وإذا نفدرز أا 
ع الفلة الست من عرفل اء وإ احخينة فى الأصل خب إنر 
ال كاي ات امخنيفة من عوامل الفعال وهل الخننة سن 
الفقيلة من عوإمل الماء ول بقع الكلام فى إن اخنياة فى الأصل وإتما 
وقع فى إن الحفة من القيلة وقد يبنا الفرق بينما ونه أعل» 


NS 
\aِ 
ذهب الکوفیون إل اله جوز دخول اللام فی خبر لکن کا جوز فى‎ 
خبر ن نحو ما فام ريد لك عبرا لقاع“ وذهب البصربون إلى أنه لا يجوز‎ 
دخول اللام فى خبر لك أَمّا الكوفيون فأحجوط بأن قال الدليل على أنه‎ 
CEN خر ل | اياس‎ ۴ ٠ ج‎ e 
ررس صت و‎ ٠ 


لک من حبھا لکبید 
وأا القاس فان صل فى لكي إ زيدت عليما لا وإلكاف فصارتا جيعا 
E e‏ زيدت علا اللام وإهاء فى قول الشاعر 


۹۰ 


عات ل رما وا وال ۔ کان کن ول اجن رم 
رقال الاخر 
رختاء الى الل یپا ذراعه ۰ کپ و ات کل ماش رمصرم 
TT PR‏ ي آون مت 
وکن رو بالرفع ومن روی بال ر جعل ن زائدة ومیل روی بال 
أعلا مع القنبف ومن کلاعیم اول ما آفول اَن م اہ كام لئ أنه 
م اہ وقال نعالی افلا برَونَ الا بجع ام و کا فال أنه لل ج 
ا ولا إلا أعها لاتخاف مع المح أحد أربعة ارارق ل وقد 
رو والسین كنول نعالی ع ا مگ مرضی ی وكذلك عم ان 
۰ سف خر ربد ا 
فقظطیی أن ET‏ : بے آفلي ما شت عن بعلي 
ولا خف من غير واحد من هن الأحرف لانم جعلوها عضا مما ليق أنْ 
ين الو ركان الويض مج الل زك من لايم ذلك لان ان عا 
مح الاسم ضرب وإحد من النفيير وهو امحذف ولتها مح النعل ضربان 
٠‏ احذف ووفوع النعل بعدها فلذا كان النعويض مع النعل اول سن 
اام وإلذى يدل على َة ما ذهبنا إليه من إعاها مع اليف ما 
ی لحل ال س اعلا ا ار سم افر ترق اك 
قا ا ا يدون أنك را الد ال ا 
EET‏ 
٠٠‏ وقال الآخر 
وقد عل الصبية الارن a‏ اغب ف وت ا 
خلت عن ارا رادها الرضعات ۰ 2 عن لزنت بلالا 
باك لري و ا أو 
اراد تلك بالنشديد إلا أن الاسندلال على إعاها فى المضمر مح الخنيف 


۸ 
وال ع ةا ذكرناهء رالنى يدل عل عة ذلك أبضا انه فد 
عو عن العرب أنم يقولون إلا أن أخاك داهب عنى أن المشددة وقد 


قال الشاعر 
وصدر مشرق أ » کان خان 
a‏ تنيلة وأصلبا E‏ 


اک 3 ان ان کی ر ل وا دم e‏ 
افلاات كان ربدا اد كان الأصل .به إن ردا کالأسد ا إذا اقلت 
رن ل کار E‏ ربدا قال e‏ 


اا Ey‏ 
وتال الآخر | 


E 


OS 
فنصب وريديه بكأ ن امحخفغة من النقيلة غدل على ما قلناء ولا جوز أن يقال‎ 
الإنشاد غ اين 8 ا وريداءُ بالرفع لان قول بل الرواية‎ ١ 


1 اک E‏ ور يدبو ا وان ان ما رویتموه بک الرفع 
على حذف و ك انيف کا قال عى 


ف E‏ صن ت 


ی فتية لهند قد علا 2 هال 8 من نى ويننعل 
e 71)‏ ال ٣‏ ا ۾ هال وقال لاخر 


:3 
وفال زید بن ارم 
لر ص رت ںہ 07 


روا افا بوج مفسم E‏ إ e‏ 
e‏ 


سے 
۰ 


¬ 


f 


A“ 


سا 

ذهب الكوفيون إلى أن إن الحتفة من الففيلة لا نمل النصب فى الاسم 
وذهب البصربون إلى أتّها تمل» أما الكوفيون فأحجى بأن قالو إتما قلنا 
اا ا ن الد اا فك ليا اموا النعل الماض فى اللنظ 
TE‏ مبنبة على الخ كا أنه 
مبتي على الث فإذا خثفت فند زال شا به فوجب أن بعل علاء ومهم 
من مسك بان فال اما قا ذلك E‏ 
وان اة من رامل ااال بی انلا دل ات درا ا 
تمل المعددة فى الأتعال ن عوإمل الافعال لا تمل نى الأسماء * وعوامل 
اا ا )70 RT ly (ol.‏ اچ بان قالو| 
الدلبل على عت اإعال قول نما وان کا له ربك اغمالم فى 


فراءةٍ من فراً بامخنیف وف فراءة نافع وان کٹیر وروی آہو بکر عن 
عاصم تخفبف إن ونشديد لما قال E‏ 
بوبم نا نقول لا يجوز ذلك لا لام النسم ننع ما بعدها أن يمل فيا 
فبہا آ۷ تری آنه لا یوز ان تقول ربدا لا رمن .وعمرا لاضرين فتنصيبت 
ر لار وعرا اضر فكذلك هاهنا لا تجوز أن ان کون کل منصوبا 
يویم فالوا ولا جوز آیضا أن فال أن إن معنی ما ولَما معن إ۷ 
N‏ بعنی إ۷ کا قال تعالی 


إن کل من فی آل وا رض إ۷ انى الرخرن عبتا وأا ّا فلا 


a ار‎ E 


ينال ما فام ا رَد و م الوم لما زیا بمعنی إ۷ زیا وى آمتناع 
ذلك ats‏ خاصة نحو فوم 
E Sa OT‏ 
لال ھم عو ا۷ لا کان a‏ 


AY 
ل وه ان ا انعا اا‎ E. ق‎ 
بالكهة إذا ضرب‎ 5 (fol. 69) LL 8 ١ من بعض‎ 


من الغلط فيعدل عن قياس LU‏ عك شا وکا تال 
٥ه‏ زهیر قال صرمة ا 
بال آ ئی لست يدرك عا مضی » ولا سبق E‏ 


فال انق غل انحر وكان الوجه سابتا بالنصب وقال الاخر 


ا e‏ رام E‏ 
ولا مصعك فى المصعدين لمج » ولا مابط ما عشت هضب شطيب 


سے 
. 


وقال الوص الرياي 

مقائم آنسوا ملين عثبرة ER‏ 
فقال ناعب N SEAN E E‏ 
ا کات اله ولا فاس عليه فاذا كان كذلك فلا يجوز الاحجاج با رووه 
N E E‏ 
8 يجوز العطف على الموضع قبل تام امخبر مع لا فكذلك مع 

قلنا انجوإب عن هذا من وجميّن أحدها إنما جاز ذلك مع لا لن لا 
E‏ ج فلل يمح فيه عاملان نجاز معها العطف على الموضع 
قل ام إن على ما بنا والوجه النانی نا نسل أن ل تمل فى 
ار کا E.‏ جار ذلك مع ل دون إن وفلك ئ زت نع 
ا وإحدًا فکأتّه ل تجتمع فى اخبر عاملان وا 
إن فاتما لا تركب مع الاسم بعدها فعبع فى امخبر عاملان E‏ 
بان الفرق بيغماء e‏ لا تعمل فى امخبر فقد ببنا فسا ذلك 
۲ سوي فى المسئلة التى قبل هن المسئلة فلا يغتقر إلى الإعادة واه أعلم» 


0 


سے 


¬ 
۰ 


۸1 


بالايتداء ووجب أن یکن عملا 8 عبر زی ارنکیری إن عاملة فى خبر 
الكاف رند اجعا فى لنظ وإحدر فلو فلنا أله يجوز ف العطلف قبل تام 
امخبر لادی ذلك إلى ن ټل ف اسم رإحد عاملان وذلك شال 0 
e‏ د الكوفيين أا آحخهاجهم بقوله تعالى إي اين ١‏ اموا و ا 
هادوا والصابئون زلا ع ا اوج أحدها أن تقول فى من 
1 وتاخ رالتدیر نما ا لز بن ادي ا بال 
ک 8 إا 
لاحت لان اص الو € ان عيعات الما اا 
١‏ فرفح احير على انناف فكأته فال وإمخمرٌ كَدلك وقال الآخر 
بور ان ا ن ران ل ع ن الا ا اما 
فرفع جلف على الاستناف كان »قال أو ماك جلت ذلك وهذا کیر نی کلام» 
دال الان أن جل فوله الس اس ا لخر خبرا للصابئين 
والنصاری ونضر للذين 2 ا ا رمتل .الذئ ا 
٠‏ للصاشن رإلنصارى آلا تری انك ول 3 و قا قشل قائما 8 
لمرو ونتمر لزید خرا او بل الى أظرت 8 أبضا 
جعلنه خبرا لزيد وإضمرت لمرو خبرا حر وفال الشاعر وهو بر بن 
آي خازم 


وإلا فاعلمو آنا وان بغ ما ابھعا نى اشتاق 
٠‏ فان شعت جعلت قول ات الال را کن اا 
RN,‏ أن بغاة وإن شعت جعلنه خبرا لول وأضمرت للفافى 
خبرا علی ما ینا وألوجه الال ا 
و واا ین تارا اا دی غیت لان اسلف عه ار 
٤‏ المرفوع 2 وان کن لازبا للكوين ا العطف على المغمر المرفوع عند م 


Ao 


INT 


ذهب الكوفيون إلى أله يجوز العطف على موضع إِىَّ قبل تام لخر 
واختلفوإ بعد ذلك فذهب أ بو امحسن على بن حزة الكسائى 0 
ذلك يک ا ن بظهر فيه ا بطر وذلك غو 
قواك ِن ز: ا وعمرو انان وإنك وکر منطلتان a‏ بو زکریاء 
را ر الفزاد إلى أ أنه لا يجوز ذلك إلأفبا ل بظهر فيه عل إن وذهب 
الارن ا أنه لا جوز العطف على الموضع قبل تام امخبر على كل حال» 
أ أا الكوفيون فا ا ن الوا الدليل على جواز ا ال ا 
التقل ند قال اه TE‏ الفا اهار 
١‏ وجه الدليل أ ابه عملف الصابتين على موضح قبل تام اخبر وهو قوله من 
ا بألل ا الاخر وقد جاء عن بعض العرب فيا روإه الثتاث اتك 
5 رهبان و دکره سیبویه فی کتابه فهذان دلیلان من کناب اه تعالی 
اماس جهة الاس خالا اعا عل آنه عرز الاطفت عل 
اتال مام الحر ع لا عرد جل ومراة أفضل بنك فكذلك ع 
٠‏ إن لاا بنزلعا وإن كانت إِيّ للإئبات ولا للفى لاتم يجحملون الشىء على 
ل E E‏ العطف على 
ا الخبر فكذلك قبل تام E‏ د 
قد عرف من مذ هنا ان لا مل £ الخبر اضعفبا وإنما یرتفع با کان 
يرتفع به قبل دخوها فاذا کان ا يرتفع )68 (fol.‏ با کان يرتفع به فل 
ف فلا اخاله ادن لاه انا كانت امل فد أن لر فلا اا 
العاملة فى امخبر يتمع عاملان فيكون مالا وحن لا نذهب إلى ذلك فص 
ال رو ال ن فاج ان ل لل غ ا ا 
٩‏ جوز N‏ إتك و فائمان وجب ا کن رتد ر 


AL 


إن اهلك أ طا ى موضع احبر كقولك إنى لن اذهب فشبهإذن بر 
وان کانت لن لا بلنی فی حال بخلاف إِذنْ» وأما قوم إن بك کنل ر 
ا د ر ي ا ا 


مچ ر ل 


ما خوذ کا فال الرای 
لوان حى الوم منك إفامة . وَإِن كان سرح قد مضى فرع 
أراد فلو أنه حى ولول برد الماء لكان الكلام مالا وفال الأعثى 
إن من لم فى بى بتاعا ٠‏ ن ال عبن اغوي ` 
N ES‏ 
رلک ھن لا الى ارا ی 4 اه ا 
8 قال ار )07 (fol.‏ 
ا ar‏ ا 2 چ 2 E‏ 
فلو كنت ضبيا عرفت فرابتي ٠‏ ولكن زى عظم الشافِر 
وقال الإخر 
رقال الآخر 
ت ت ہے ص سو ہے س اواس ص ص فص مە و 

٥‏ ات کانا کے رك ک کم وشرك کی ما اروئ الباء رای 
اراد لَه إن جعلت نانا بر کان مقدما علیما والقدیر فيه 'لیته کان 
خيرك وشرك کنانًا عتی أو مكاوفين عنى لان الكناف مصدر فيفع على الوإحد 
الاين وامجمبع كتوم رجل عدل ورضی ورجلان عدل ورضی وقوم عدل 
ورضى ,وما أشبة ذلك رإن جعلت کنافا منصوبا بلبت ل يكن مرن هذا 

البات اول ارد والذی بدلا فاد ادون £ ابلس ى کن 
العرب عامل يمل فى الاساء النصب إلا وبمل الرفعَ فا ذهيو| إليه يؤدى 
إلى ترك النباس وتخالة الأصول لغير فائدق وذلك لا يجوز فوجب أن تمل 

۴ فى اخبر الرفح كا لت فى الاسم النصب على ما بيتا وإبه أعلء 


E 


AY 


على امحرفية لان لنا أفعالاً لا تنصرّف خو نم ويس وعسس ويس وفعل 
ع دا وجا اراب عن كات الكوفن ايا فوم أن هل الأحرف 
إا ۵ تصبت لشبه النعل فينبغى أن لا تمل فى امخبر لاله بوؤدى إلى 
اسوب بين الأصل وإلفرع قلنا هنا يبطل بأنم الفاعل فإلّه ّما عل لشب 
الل ومع هذا فإ ته مل عله ویکون له 0 ومنصوب کالفعل تقولل 
ربد ارب أب ك 0 تفول اضرب ا ا والذئ کل فساد 
ما ادبتو من ضعف عا آنا نعل ف الام إذا فصلت بنا وبینه بظرفن 
أو حرفي جر نحو قوله نعالى إن لديا آنكالاً ول ى ذلك لاية وما أشبه 
ذلك على أنا قد علنا مقنضى كودها فرعا فانا ألزمناها طريغة وإح وأ وجينا 
٠٠‏ فيا تقدم المنصوب على المرفوع ولم نجوّز فيا الوجهين كا جوزنا مح الفعل 
4 يجرى رى الفعل فيسوى بين الاصل ي وکان کک 
اوی رق بینما و النعل و الإصل أن ن يذکر الفاعل عقيبَ النعللى 
: قال ذكر المنخرل :لا دم هاهنا المنصوب وخر خر المرفوع مخالفة هل 
احرف للنعل وأنحطاطًا عن رتبته › وقوهم ا امبر ا 
1٥‏ فمل ا فاسد لان ۰ قول ١‏ با یندا 
ا 0 ار لا أ ر 8 ا برتفع به قبل دخو فا مع 
زواله لكان ذلك ودی إلى أن رتنع امخبر بغير عامل وذلك شحال» وام 
فوم لف عل ضعف علا أنه ESE.‏ على الفعل أو 
4 به کقول الشاعر 
إنى لذن اهلك أو أطيرًا 
لتا امجواب این اانه اوک احدھا ار اهنا غاد کل یکن که 
ا اهنا عذاوف کا قال لا تارکی غم غريب بعیدا 
ر ا5 آ9 ن اهلك ا E‏ وحذف الل الذى ا ا ق الان 
ادلالة عل الول ا فاذْنْ ما دخلت على امخبر والقالث أن يكرن جعل 


AT 


فأحضوا بأن فالول أجمنا على أن الأصل فى هن الإحرف أن لا تنصب الاسم 
وإتها نصبه لأنها سيت النل فاذا كانت إنما علص لأنْا آشہت النمل 
فھی فرع عليه وإذا كانت فرعا عليه فهى أضعفتٌ منه لان النرع بدا يكون 
افو ااصل اک ان لا بممل فی اخبر جربا على النیاس فى حط 
0 النروع عن الأصول لانا لو اغلا ع لای للل النسوبة 2 وذلك 
لا جوز فوجب ان یکن باقا على رفعه قبل دخوها والذی بدل لضت 

علا أنه بدخل على امخبر ما بدخل على النعل لو ائ بةاقال الغاعر 

ترگ فيم شوليرا . بى إن أحلك أو أطيرا 

فنصب بان والذى يدل على ذلك أيضا أنه إذا أعترض لھا باد یه 
٠١‏ بل علا وا کتنی به كتوم إن ب یک ل ربد کاتہا رضيت بالصفة لضعنبا 
فا ان تاا فال | ا بلك 0 ا ف نمل إن لقتعا يدل عل 

وأا البصرون فاخي ا ن قالوا إنما فلن أن هن الإحرف تمل فى 
اخبر وذلك لانما فویٹ ن مشابپتها للنعل لاتا أشبهته لنظا ومعتى ووجه 
الشابية يما من خمسة أوجه الوجه الأول أا على وزن النمل والتان 

٠١‏ آنا مببة على ال کا أن النعل الماضى مب على اللخ وإلالك اعا کت 

الاسم كا أن النمل بتنفى الاسم وإلرايع نها تدخلبا نون الوقاية نحو إلى 
تدخل على النعل حو أعطانى وای وما أشبه ذلك ا 
ن فبها معنى النعل معن ن وان حتفت ومعنی کان شت ومعنی لک 
ومعنی بت فت ومعنى لعل ترجيت فلا أشبهت النعلّ من هڻ 
الاوجه و ان نمل عل النعل وإالنعل يكون له ا ومنصوب فكذلك 
هن الاحرف بنبغى أن يكون ها مرفوع ومنصوب ليكون المرفوع مشبها بالفاعل 
والنصوب مشبها بالمنعول إلا أن المنصوب هاهنا فدم على الرفوع لان عل 
إن فر وتندم المنصوب على المرفوع فرح فألزءو! الفرع الفرع أو لان هن 
ریا ہے الق تالز الور ا ۳ اا غاا 
2 لب أا رار اعبت الانعال ارلبست أفلا رع النرت وا لا کان 


۸۱ 

اتر ااال انض رابا اراب عن کلات الکن اا 
قوم ا“ الاصل أن لا يكون زيد غ ل o‏ 
E‏ ربد قلنا لا نلم اَن اا e‏ اللاطظ ونا هو مندر 
: من جهة المعنى کا أن N‏ عر رقا فی قوم تصبب زد عر 
فاءل" 2 ان ۾ يکن IEG‏ اطا وهذا ل ثبت ال اث ق وهم 
تا رج للا هند وما ذهب الا عد وما أشبه ذلك ى آله قد حذف علانة 
ا لتا نیٹ ف اقيق E‏ ف 2 ا ا الوم ا وقال القاعر 

ان و ع e‏ راحدة %* بعدی وبعدَكِ ف الذن ل 
وقال الآخر 

قد ل الأخبطل a‏ عل فع استها صا وشام 
فقال ولد ول يفل و ll‏ انه ١کت‏ بالفعل من أحد قلنا لا نسل 

ا امل لاب ل س عل e‏ 


o 


سے 
e.‏ 


لحب ا u‏ مقام و إذا 
10 وأ عط د د e‏ وما ا ذلك ودل E‏ 

ری النعل جری الاسم ف چ نفدم 2 عليه آَل تری ا ل 

درهما اع ر رید وقییصا شی عبرو م و ان ار 

زف اجار تقد بم مو له عليه لتصرٌفه £ e‏ المعنى الى اوه 

: بوجب تغیر النعل عن تصرفه فی ننسه فیہغی جوز تنفد م وله عليه 
و کساتر فال المنصرفة وإبه أعل» 


NT 


ذهب الكوفيون إلى أن إن ٠.‏ وأخواعا لا رفع اخبر نحو إن زيد 
۴ قاع وما أشبه ذلك وذهب البصريون إلى نها ترفع امخبرء آنا ا 


6 


N 


لا اران ما اها اام والل راما م ون نلا لها إلا الأمل هارا 
بزلة مض النعل بحلاف ما فإتها بلبها الاسم والنعل وأا لا فإتما جاز 
اندم اور إن كاتا لاے والدل ل جرت صرف ل ا 
فبله فما تعن الا نرى أك نول جِمْتُ بلا شىء فيعيل ما قبله فا بيك 
فإذا جاز آن بعیل ما قبله فا بعت جاز ان یعبل ما بع فا قبله هَبَانَ 
ال علب من التنصيل من أنه إذا 
کات ردا لخر جاز اندم ران کات وا لا سے ل کر فاد ا 
ا ا ر ا U‏ 
واس أعلر› 


N ٠ 
اكوفڊون ا کر ا ك ا ر ی‎ E 
E O ORE 
e N GSK TS 
الأصل عحذ وف (04 .ا0)‎ EE O و‎ 
إلا لأن اللندير و أگل أذ ناتك الا زك والذى ×0 ولك‎ ٠ 
دعد واو کان ن الفعل لدع وهند فی‎ i و دف‎ e E فوهم خر‎ 
الناعل و کی وا واي‎ EM 
الل علا دل غا الال ي احد ادرت ودل ع عا‎ 
e ES O 
بعدها مسنلنی منه فوجب | ا کن‎ iT ET 
اا ا ا ا ا ا ی ا ا‎ 
النعل الذى قام‎ E والام لا بتندم صله عليه ولا بغرق‎ 
زید مرفوع‎ TS Mo SR NEE 
بالنعل والنعل تصرف نجاز تند مول عله کفوهم ا‎ 


۷% 


وال ار 

U LLG 

وفغت فیا اصیلانا اسارئلها » اعیت جوابا وما بالربع من احد 
وقال الاخر 

اص ص ص ص کے رہ 


اكل تاها رارادت جه ان ايرو ليس ۽ E‏ 
وا حذفوا )63 (fol.‏ حرف امخض 1 ۳ ل e‏ جاء نی ا 
1 باارفع لا غير و e‏ ما جاء من هڏ 3 و ول کان کا زعا وجب 
ادعوه واب أعلل» 


EN 


TE O 
کو رد ر اا دی کے کل یی الک یی ا‎ 
اخبر كانت رة ر‎ E آنه جائز من وجه فاسد من وجه فان‎ 
كل طعامك فردٌ علبه‎ ١ ولا وتجوز النفدم ا تقول إن قال فى اخبر ريد‎ 
افا ر ا كلا امك فن هذا الوجه جوز العفدذم فتفول طعاملت ما‎ 
ربد آکلاً فان کانت جوا لشم إذا قال وا ما ربد بآ كل طعامك‎ ٥ 
N کانت بنزاة اللام فى جواب الم جوز التقدم»‎ 
ون ولا لأا نافية 13 ا‎ SI NES 
جوز فام معمول ما بعدها عليها نحو رَيدا ا‎ 2 e 
e. آخرح فاذا جاز هذه‎ 5 Sl 
۰م 2 لمرن ا ا ل‎ 
ما معناها"التنى ويليها اسم وإلنعل فأشبهث حرف الاستغهام وحرف الاستفهام‎ 
ال ما بن فا وله ذلك هماهتا مالا يسمل اما سدها فا فلا‎ 
رما عن کللات الكوفيين أا قوطم أن ما بتزلة لم ولَنْ ولا قلنا‎ 


Y۸ 


E‏ سر آمل 2 اا تخت ر هآ انت 
E‏ ا ا N‏ باغ ا ا 
EE ET‏ کا جعلت انين جوابت اَن أل ترى أك فول لن 


r‏ ےا ص ی سے لے 


TE ا‎ E E O E 
a E ٨۱ تقول لما بعل فیکررن‎ 
ا هاهنا›‎ E لكان اجراب فعل من غر قد فدل على ان‎ 
ا ل زف و امخنض وجب ان 3 منصوبا لا“ الصنغات‎ 
7 E منپا قلا هذا‎ TEK ات :0 ذو‎ 
کا ف ااا کور ادرک رلییں دیا اغراب ان ا چ ا‎ 
n على حروف المعافى م ا ا‎ 
RET لکا ذلك کک ی کل موضع ا و‎ 
ااا تد خلها حروف الخنض و تنتصب حذفها كفولك کی باشو‎ 
وکنی باشو صا ولو حذفت حرف امخض لالت کن آله دا وک ال‎ 
0 . بالرفع کا ل رجل‎ 
LS E, ّما نميا باوص‎ 
وال عد . ج‎ 
ودع إن اھ اداه کی الت بالا او‎ 
وقال الاخر‎ ۰ 
اع الک ل رک دک ال ر کک ی کا‎ 
وكذلك الاك ربد را خان ِن اح وقال الشاعر‎ 
ا ودعام‎ E) e چوك ان و کا‎ 
e وقال‎ 
ن ۰ ا م ف‎ wy fo 


2 0 
ەر 


YY 


ا م 


ت فل کل الل ی الخ ا غل الس بان لیس تل وبا 
ا اع ر ن کک اا و ا 
يكون منصوبا حذف حرف الخاض لان الأصل ما ريد بقاع فلا حذف 
خرف امخنض ET‏ یکون منصوبا لن الات ات ااا فا 
٠‏ ذهبٹ أبقت خلا متها وهذا ۾ يز اللصب إذا قدّم امخبر نحو ما قاع“ 
E‏ و دخل حرف الاستنناء كو o e‏ 
ممما فلا بقال ما اځ رید e‏ لا قاع فدل ذ ذلك عل ما لاه 
وأمًا البصريون فأحجوا بأن قالوا الدليل على أَنْ ما تنصب امخبر وذلك 
ت ما أشبهت ليس فوجب أن تعمل عل ايس وعل ايس الرفع والنصب 
١‏ ووجه الشبة بينها وبين ايس من وجهين أحدها أا تدخل .على المبتداً 
ابر کا أن I‏ والثانی انا AT‏ 
اس تی ما فی ا محال وبقوی الشبه بهم من هذين الوجهين دخول 
د ل ی حر لس ادا یت اعا فد اغ لیس من 
اا فوجب أ آن تجری جراه لام جرون الشىء ججرى 
Cac ENE ENG SS‏ 
وج زی راہ غ من :اجر والتوين فكدلك اهنا لما أغبهت ما x‏ 
من وجهين وجب ان تعمل علها فوجب أن ترفع الم وتنصب المخبر 
کی oS EAE‏ قوم 
1 أن لا تعبل فلا کان کا فر اال اه جد ينيا a,‏ 
8 ا ا ان تعمل وف )62 E | (fol.‏ قال ا 
هذا بشرً وتال تفال وار ن مھا 5 هم أن أل امجاز أعلوها لشب 
ضعيف فل يفو Ts ARE‏ 
علها وف ترفع الاسم ا ا ق ی ا 
ببطل علها إذا تدم خبرها عى اسا أو إذا دخل حرف الاستثتاء 
e‏ 0 بینپا وبين معو طا بان أخنييفة ول O NS‏ ا 


4 


ّا وج الا هما نباف المنى لأ كل وإحلي متها نى امحال 
كالاخرء وقوم أن ليس حالف ما لاه ججوز تند خبر لبس ٤‏ اسا 
اھ اا این ی رط یاس ان بین ا يا اقيق 
عله فی جبع أحکامه E‏ ا بین ا ف بعضِ e‏ 
فاذا جاز | ان تخالنپا ف خبرها ل ا جاز أ ن الفا £ تند م 
ر علبها قلا هذا لا بازع لان ن ات ا من کان لاا ګل 
کا انما فع وشبھا من ما لاتا تتفی امحال کا نها نق ا محال وکانَ جوز 
کان وشنهَا من ما صار 14 منزلة بين المنزلتين نجار لقدم خبرها على اسما 
۰ لأا ا ا لاا E‏ والنعل قوی من احرف ول جز ر 
تدم خبرها علیما لأنها أضعف من كان لأا لا تصرف وكانَ تصرف 
6 .) وهذا فی غاب الوغوح راګن رال أعل» 


E 


د دوو ال آنا الف اقل ا ار لا علق ار رچ سو 

٠‏ محذف حرف اخنض وذهب البصريون إلى آنا نعل فى الخبر وهو منصوب 
SS OI E O‏ 
ESC NLNE CI WS‏ 
إذا كان مخنممًا رف اخنض لا أختص بالأماء عل فیها وحرف امج 
لما اشقن نی ااال عل نا راذا کان غر چن رجب أن لهل 
كرف الاستنهام والعطف لأ تارة بدخل E‏ 
يدخل على الفعل نحو ما يفوم ريد فلما كانت مشتركة بين الاسم وإلنعل 
وجب ان لا تیل لقا کانت E‏ فى لغ و 
rt‏ الا 6 أعاوا هل اجار لا a Eê ee‏ من جه امعنى وهو 


o 


سے 
: 


سے 


¬ 


fo 


Yo 


ا امتناع قد خبرھا علیپا لان لیس شالف ٥ا‏ بدلیل انه جور ندم 
چ ا اا برد ولا جوز نفدم حرا م 
ااال ما اتا رید وإذا جار ان الت ایس ما ن راز ندم رها 
على آسمها جاز آن تخالفه فى جوإز نقدي خبرها عايما وتحتى بأخوا عا والصعر 
EE‏ اذهب إليه اعون .ا ا ا E‏ الرس 
قوله آل وم e‏ ا ع فلا جج هم E‏ نسل 
وم متعاة تی عصروف ولا ۱ انه CS)‏ ا جو و بالابتداء ی 
على الفح لإضافته إلى النعل کا قرا )60 (fol.‏ نافع والاعر ج قوله E.‏ هدا و 
يقم و صد غر يوم فی موضح رتح ونی على الح لإضافته إلى 
الفعل قكذلك هاهنا و ن سلمنا اه منصوب الاه منصوب بنعل مقدر 
دل عليه وله تعالی لیس کک عنم د لازم 2 el‏ العدَابٌ 
لفوله تعالی ون أخرا كه الفداب إل الي وعد رد نون سا عة راما 
قوم أن الاصل فى العمل وق فعل بعل فى الاماء المعرفة وإلتكرة 
ولمضصرة قلنا هذا يدل على جوإز إعاها لأنما فعل والأصل فى 
الأفعال أن تعمل ولا يدل على جوإز تقدم معوها لان نفدم امول على 
ا کف ف الل کے سد ول قعل غر متصرف فلا موز 
لقدم وله عليه أن علنا بتتضى الدليلين فأئبتنا ها أصل العل لوجود 
أصل النعلية وسلبناها وصف العلل لعدم وصف الفعلية وهو القصرّف 
فأعتبرنا الأصل بالأصل رالوصف ال ى د 2 ل 
المنصرفة نحو ضرب وقتل وشَعم فإتها لا كانت أفعالا متصرفة a‏ 
أصل العمل ووصفه نجار ز إعاها وجاز نقد معوها علا جو عبرا ي 
ا ل غر ا ع ولم sS‏ 


u‏ خصر دا ل مذ هب ا فاا ل EE e‏ غر ماصرفة 


4\ ا العمل جاز اعا 7 وصف العمل فم جر قدي معو ها 
عليها فكذلك هاهناء وأا قوم أنه لا جوز أن تفاس ليس على ١ا‏ قلنا قد 


Yt 


لون لس فی می ونکون كرف من جورت النؤی فیغولون بین ربد 
متلق وغل كل حال افهن الأشياء وإن لر تكن كافية فى الدلالةه على أا 
زفت واي ت E‏ ا و 
فيه وإذا ثبت اا لا لنصرّف وأا )0 (ol.‏ موغلة ق شبه ارت وبي 
٠‏ أن لا جوز نفدم خبرها علبها ولان اتخبر جود فلا بتغدّم على النعل الذى 
خن على ما بيتاء وأا البصربون فاخو بان قالوط الدليل على جواز لقدم 
بوا لا رل ان ال بز بام E E‏ 
و لابه أنه ندم قول ير لن ل الس فان تول بم بام بتعانی 
مصروف وفد فدمه على أبس و نفدم خبر لبس على بس وإلا لما 
۰ جاز ع ول ر عا لان al‏ بنع إلا حبث بنع العامل آل 
تری انه م جز ان فول زبدا ١‏ کرمت إلا بعد ان جاز ا كرست ربدا فلوم 
ر ا مصروف الذی هو خر ايس ع لس إلا لہا جاز نقد مجوله 
علبها والذى بدل على ذلك أن الأصل فى المل للأفعال وف فعل بدليل 
قاق القائر راء الاب الاك اياف اكل ف لاء ا هرا 
والظاهر: وا إلغمرة كالافعال المنصرفة فوجب أن جوز نقد معوها عليها وعلى 
هذا نم وشن وفعل التجب وعى حبثالا يجوز E‏ 
أ نم ون فاا لا يعلان ا تخلاف لبس فنقصتا 
0 اما قعل الحيب فأجروه ری الاسماء جواز نصغیره فع د ن 
الافعال ومع ذا فلا يتحمل به ضير الفاعل e‏ ا FE‏ تت إا 
٠‏ تاء الثأنبث بخلاف لَب فنص عن رتبتها وأما عسى وإن كانت تنا 
القممائر وناء النأنبت كبس إا نا لا نمل فى جيم الأساء ألا رى أنه 
کر ان معو ها إلا ا مح النعل حو ى ر ا ا ولو قلت 
LS E SE E O O E‏ 
الاد الاي ل ا له لا كان 00 ا ا ات ع 
رة لس کار ان کح من د ا وھا غایما ولا جوز ان ناس لبس عع 


ا 


a 


افون إل انه لا جوز تقد خر O‏ 
کن ادن الصر ون وزم بعضم انه مذهب ا 
وال I EE E‏ قد 
٥‏ خر لیس ele‏ ا جوز قد م خبر کان علا فاحتوا بان 
GT‏ ا ارز دي خر e‏ 
غر منصرّف فلا يجرى مجرى النعل اجریت گان ٠‏ لأا 
E‏ آلا تری اتك قول کان کا ررر ل 
رف هو غارب ا اضرب 7 £ ل 0 
کی ان لا ری عری ما کان فلا رقا وریب ان لا یور 
قد خبره e‏ دلا ا ا ا ا 
عا إذا کان منصرفا فی a‏ إذا کان غير متصرّف فی نفسه فینب 
ان لاء یتصرف عله فلهذا فلنا لا يجوز تفدم خبره عليه وإلذى يدل على هذا 
E E A E‏ 
٠‏ لا نضرف ولا يتقدم معوطا عليها فكذلك ليس على أنه من الويين من 
ع عن .بض العرب اه قال ابس الطب 
إ9 السك فرفع | N E‏ ا ا ن فعض العرب ا 
فلان يتېد دك فقال عليه ل س 3 بالياء وحدها من غير نون الوقاية 
واؤکانت فعلا وجب ان بات پا کسائر الأفعال لامجا اوکانت فعلا 
٠‏ کان ET‏ الاصل إذا اتصلت بالتاء فيقال في لست ا 
ل ا SE‏ 
2 وودد إل ااصل وهر الکر فلا ل برد هاها إل صل 
Sl E TES‏ 
8 تجعل ليس نزلة ما فى اللغة التى لا يعملون فيها ما فلا 


YT 


کن رارج اقالت ان کد ر ری سروک ا 
واوا ار او وإتما خبرها على أف كأ فال ٠ا‏ نفك 
عل ا مخف آى تظل إلا أن د تناح والوجه الرابع أله جعل ٠ا‏ تنك كلة 
CET‏ بده زگ نیا العام ۾ انى وهذا الوجه روه 

فی اکان و ااه ون او او ا و 
۽ خر ما رال علا لان ما للافى e‏ اكلام جری جری 
حرف e‏ ن ن له صدر اكلام ا فيه وهو أن احرف إنا جا 
لإفادة الحنى نى الاسم وإلنعل فینبغی أن بان قبلہا لا بعد 8ا وکا أن حرف 
ااسناهام لا بعلل ما بعن فما قبله فكذلك هاهنا ألا ترى أك لو قلت فى 
استنهام ربدا اضربت ن بجر لأنك ذم ما هو منعأى با بعد حرفت الاستتنهام 
علبه فكذلك وا ا ل اا ما رال د غ ع ك 

نقدم ما هو منعلق پا بعد حرف الى عليه وأا امجوإب عن كللات 
sS‏ ازال اس اللقل اهو ن لفان الل 
وان إذا ١‏ دغل عل الق ا جج عليکر فاا كا أجمعنا 
٠‏ عى آن ل چ غ ل الو رک 
ا ا الكلام بدخوها إجابا فالكلام إبجاب وما نفى بدليل أا لو 
e OE‏ الكلام ا SENE,‏ 
افد ا e‏ الكلام كالاستنهام» 
N‏ م فلم جز تقد خبرها علا aE E‏ ة لا نافية 
رذلك الصدر ى ف الا ن آلا ترى أنك إذا قلت لا أفمّل هلا ما 
دال ربد فا کر ن الحندير فبه رمن دوم زيلر فائبا كقولك جننك مقدم 
ا لم وخنوق الم آى زمن مندم امحاج وزمن خفوق اَم إلا أله حذف 
الذى هر e (ful. ey‏ لبه ا 
u E,‏ بنزلة الصمدر فا كان من صلة المصدر لا يندم 
عليه وإلله عل 


o 


سے 
. 


¬ 
. 
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اا غ جوز نفدم خبر اکل غا سا ليون 
ی بان کال انما قلا ذللک :لا م E‏ بني للفعل, وإِنما هو 
سل ویار أن الاعل خال ى الل حاار والذى دل 
ان رال نه ی ال ا لی لا دل ال کل 
ه انى صار إجاب AE NE ML Ju ٠‏ 
انك إذا قلت أنتفى الشىء كان صدا کک فاذا دخات عليه ال ٤‏ 
ما نى صا ر CE E‏ 
رال پار کان ف آنه إجاب وآ أو گا تجوز تقد خبرها عليما 
قكذلك ما زال ينی أن تجوز تقد خبرها عليها ولاك ٣‏ ولوا يا رال 
١‏ رید إل قاتا کا ل بقولوا کان رید إا قاتا لان إلا إنما بى 
انى كفولك ما رر زیر وما ضربٹ إا رَيدا نفب المرور والضرب 
او كلك إلا فابما لريد وأ طت الق تقض رها إذا قم ا 
إذا دخلت على ما | لتى ترفع الاسم وتنصب الخبر | علها لأا إنبا 
ا ف ا تی ا و تی الخال فاذا دخلت 
٥إ‏ ا معنی التنى علا رال شا ِن فبطل علا فادا 
2 اکل E aT‏ باد 
1 بجر لان إثبات النابت ونقض انى مح تعرّى الکلد E‏ 
ما رال 4 انات بزل کان کا لا تال کان ربد اا انا ذلك 
5 زال زب د إل تابا فاا قول الفا 
س ها تك إل اة ل الشف ا ا ا 
فاكلا عليه من أربعة أوجه فالوجه الأول أنه پروی E‏ 
اال الت يفال هذا 1 قد بدا آی شخص وبه سی E‏ يرفع 
وض أرّل الهار وا بره قال | ا 
کا نتا رعن فف رتال 
٥‏ ای برفعه ال وهو من اغلوب والوجه الغانى أنه dl E‏ إل و 


Y۷. 


والوجه الیای 0 e‏ فوله وا قات ا اس الذى 2 له نملا كنولك 
تيضق ويضاء ولل بقع الكلام فيه رإنما وفع الكلام ا أفعل الذى براه 

به الجیاصل غر هذا اکن مہ رجا رکو ان انر رل کا قاي 
ر 2د 


منبضمم فلت أضافه اتنصب ما بعت عن نام EY‏ اواب ن 


سے بے ا 


فول حر ابض ن أَحْتِ و معناه نی دزعها جسد مببضٌ من أخت بى 
اباض ب ن e‏ هھاها موضح رن لاا صنة ا فال 
ا کان من أخت كتوم USE‏ 0 ونحوه قول الشاعر 
وا يض ِن ماء دبد كانه . شاب بدا ا دا ج عساکرة 
من اعد ا قدب فی و لاو صطة أببض ونفديرة راسفق ك 
اش .ان ماھ ا وکوه ا ل الآخر 
٣َ‏ دعانی السرهرى اسان 1 مض س ماء ندبد فيل 
وم جز نا ذلك کک ووز ن 0 
1 ا منپا ا ا لاا O‏ غاا E‏ 
٠١‏ من الاعضا. فاذا کان هزا A)‏ فننول هنذا عل is‏ ا وذلك 
ّ کک أن هذه الالوان ف 2 عى ترون 
امل : لان لا لا جوز اکا صلا ٤‏ ر ر لاز“ ال کان ذلك 
من طريتی الاولى وإ اعلم» 


\Y 1.‏ ا 


الکرووت إل ا ھور تند خر ما رال لیل وا کان اق 
مايا من أخراعا رإلبه ذه ابو امحسن بن كسان و اروق 
٠‏ إلى آله لا جوز ذلك وإلبه ذهب أبو زكرباء جب بن زياد النزاه سن 


1٦ 


ا الول قعل E‏ خواز ا فاذا ثبت هذا فو جب 
اتال ما اف E e‏ 
SOT TT‏ 


سارها Cae‏ والصترة وأخضرة )55 (fol.‏ والصهبة والشة وألكهبة الى 
ENS e‏ 
2 ن اضان 4\ ومتغدەن 0 ان فحت و 


Na EN E TT 
ران یل ا کن ا غا ار کل‎ 
قكذلك لا جوز مهما وإنما قلا ذلك لانه لا نلو امتناعٌ ذلك إما أن يكون‎ 
E O O O ES 
ا م م کی ل کد رول کو‎ 
NEC NSE 
و ا اران ھ ع ااا فی انل ھور فیا کار یں‎ 
کراب عن کات القن اما احجاجم ول الا‎ 
فا نت يضم‎ 1٥ 
فلا عة فيه من وجيين أحدها أل شاد فلا بوخد ی کا اند ابو زیا‎ 
دغ‎ NT ول أا و عضن الحم‎ 
ره ذی ۱ ال ي اليتقصع‎ 1 ll وع ج اليربوع و‎ 
الألف واللام على الفعل وجنا على أن استعال مثل ا‎ 2| 
الد و ا رور ال‎ 
واصلک‎ RT ورة لا یغاس علا کا آو‎ ٠ 
الصرر غ اک ا ات ا ا‎ E 
فى الضرورة على جوازه فى غير الضرورة فكذلك هاهنا فسقط الاحتاج به‎ 
وهذا هو امجواب ء ن قول الاخر‎ 
1 ان ا ہنی اباد‎ 


1۸ 


عظم لا ئی جعله غظا لاسغعالنه وإن کان ذلك بندر فی غیره جوازه 
وعدم ا اله وأما :فول الشاعغر 
٣ا‏ افدر أ آن بدن على تحط . من دار حزن ا 
فاته وإن كان لاظه لنط لعجب ا ب الباافون رصت انا سا 
اکر کول ا ادد لان دا اء کد ار وان کن 
ك أمحفبغة ا لع ذلك ق شی ارہ نعالی ن ت قدرنه نفديرَ ما 
اعظ ا ک ما 8 وألله اع » 


e E ۱ 0 


1 ہ2 


ENT IT RT Oe 
ا٠ الياض ا خاصة ا الالوان ڪو ا تنول هذا الوب‎ 
اا ی لرن ا ن دا او د‎ 
كغيرها من ساثر الألوإن » أءا الكوفيون فأحجو| بأن قالوا إنّما جوزنا ذلك‎ 
للقل :رالاس اما الل بخو فال کک‎ 
طباخ‎ E ابم‎ EE IS 
وجه الاحاج ا فال أ ببضم اذا جاز ذااك ق اعلام جاز فی 1 ال‎ ° 
واعل به مزا واد ا الاب وقد قال الشاعر‎ 
ق زعا النفتتاضن . قيام ا بالا‎ e 
ن ات بی إباض‎ al 
ففال أييض وهو أفْعَل من اليباض وإذا جاز ذلك فی آفْعّل من ذا جاز‎ 
فى ما أله ونمل به لأتهنا تزا وإحدة فى هذا الباب ألا نرى أن ما لا‎ ٠ 
RSL ANSE SEE AE 
ما يتنع ى الآخر ويجوز فبه ما يجوز فى الآخر دل على أنهيا بنزانر وإحدة‎ 


4 


یضا فی قولهب ۽ اجتوروا E‏ جاورا e‏ 
أيضا هاهنا حمل ما أقومه وما ابيع على هذا أقوم منك وإ بيع 
متك ومع هذا فلا یتبغی أن تكو له بالاسية که لان آفعل به قد جاء 
ا التے فی قوم ا به وأبيعْ 4 خر جه 2 

هكون فعلا فكذلك التصي فی ما أفعله لا تخرجه عن کونه فعلاء وأا 
ا القدير فيه E E‏ 4 
اعم الله شی« آعم الله والله تعالى عظم لا عل جاءل قلا معنی قوم شى 
اعا الله آى وَصنه العظبة N‏ 8 جل إذا سح ا 
® عظما آی وصنته ته بالکر, ك ا لا صیرته کیرا عظما فكذلك 
٠‏ هاهنا ولذلك الثى ء ثلائة معان ا ی تن پظمه من رعباده 
O ET‏ 
والثالث أن یعنی به نفسه آی آنه عظم لنغسه لا لثیء جعله عظما فرتًا پینه 
وین له وحکی أن بعض أصحاب أب العباس حمل بن بزيد المبرّدٍ قم 
من البصرة إلى بغداڌ ل قد وم المرّد الها ضر فى حلقة ا العباس 
اكه بن جى تعب عل عن هة اة جاجاب عرإب اهل البصرة 
وقال التقدیر فی قوم ما اَحسنَ ربدا شىء أَحسنَ زیدًا فقیل له ما تقول 
ی قولنا ما عق آله فقال شى« أعضلم الله فأنكروا | علبه وقالوا هذا لا 
رر لان ان تما عظم لا بڃعل , م سحبوه من امحلقة وإ خرجوه فلم 
قل م ا ليرد الى بداد کک عليه هذ ا اکال ا با قدمنا م ن ااب 
فن بذلك تج إتكارم عليه وساد ا و کن 
شىء ء أعظم الله منزلة الإخبار ١‏ عظم لاقل ع شئ ا(5 .1) اعظه فان 
لاط امار ع له انه جب ا ES‏ 
سی ولعل فیا طار ن الشك ولا تحمل فى حثّه انه على الفك وكذلك 
اا بل ۳ سیل فی حټه انه لو ا 
o,‏ کار ذلك اها e‏ الا بغودم اع الله الإخبار ا 
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مجه على بعض انه حتى يكون ذلك علة مانعة له من الصرف فكذلك 
ا ن الاسم تناه له فى البناء هنا مع أن لنظه لنظ الآمر 
والامرٌ بخنصنَ ه النعل انا ما جاء RE Ga E‏ 
ره تا شه دالت اذا 3 مام الأفعال وق الأصل فى الأمر وإتما 
e‏ وچا لا چ ار ل نتار إلى إظهار ضير الندبة والجيح 
وإلتا ب الاو ا ا سکن ا 
ذلك E‏ الدليل على أنه اسم نص عه فی ما أو E‏ 
اتصجے حصل له ل ل ال ر ردك وو اب کا 
الذی لالہ فت کا عم من حيت أنه غلب عليه شه اء ا 
وأحك والشبه العاب جل النى: لا رجه عن أصله ألا رى 
Es‏ الى لا تصرف لا غلب علبها شه النعل معت اجر رالاق 
2 النعل ول تخرج بشبهها للنەل أن تكرن اسا فكذلك هاما 
الین فوا او اة لا برج عن أن يكون فعلا عى أن 
ای TT‏ او 
٠٠‏ قوطم اغبت البراة واغيمت الماء واستنوق امحل وإ ستعبست الداة 


را سود يسود قال | تعالی اتود عم الشبطان وقال تما 
وذ عم رت بن المڑمنين ET‏ ا 
ادن الأزض رفا ا e‏ على وزل فلت وڪو فوم 
ا E‏ ا واطواث E‏ الاع 
N ET‏ 
ر اذااء ۰ N ET‏ تنبا على الأصل ءع بخدها عن 
۷ ا ظنك بالنعل جامد الذی لا تصرف فان فالوا وا ات ٤‏ هذه 
قال 0 خا گ طريٍ ا وم J‏ التب قيا کا 
e EE‏ رذلك غر 
ا حول وعور وعد لا عل اور ا ا کچل 


le 


ا کا کا کا ا د خا رار کر ا رال 
i E EC‏ 
والتصغير هاهنا فى احقيقة لمصدر فاذا یکن ھا مصدر من لفظہہا بطل 
نصغيرها بخلافي فعل الحجب فان E E‏ 
٥‏ وان | کک جاریا عليه ل ضيه القاس فتام تصغيره مقام تصغر 
مصدره فبانَ النرّق بينهما وإلرابع أن لبس وعسى لا نظي ها من الأسياء 
کا کل ا افع انل لدی للد يل ا کک 
على قوم هو احسنم فيان کک فان قالو هذا فطل و 
اتپا لا فی المدح وإلذم کا أن ضوع ا وا اما ل 
۰ يتصرفان ومع هذا فلا جوز هذ 2 a‏ ک‫ 9 
عند ا ET‏ الع د ا TT‏ فيه فان 
فلم أن ذلك ل CE‏ العرب فلا کا فلم E‏ 
ا ا ف قال اا رداك م 
ارج حدما الصال الضير ہا على حد الصالو وة .1 بالنعل کک 
نو قوم رتشا رجاین ونعبوا رجالا والناف اال ا 
ا ا اة و O O E‏ 
ا اصرف فلا درا ی افعل انت هدا الترے سام 
الاسم فلهذا ل جز تصغيرها بخلافِ فعل التعجب على ما ناء وا ا ا 
ب4 فاتہا جز تصغیره لآنه لا ضير له ف لاسا کک وق لغة ردیة 
EG‏ اح ونيما سبع ت فاه ن إصبع بكسر | مز 3 الا 
بض المبزة وتخ الباء م صم غ ال a‏ ابح بض الميزة وإلبا 
ف وإلباء م أصبع خڅ e‏ الباء ۾ أصبوع 
دا ر اه ی کلامم نظیر سوّی هذا احرف فى اغة ردية باعن ذاك 
N‏ فام جر فيه النتصغر آَل زی ن دان الى ا ر 
ص أحد اNانعة‏ من الصرف فاذا كان الاسم يقرب من النعل 


ت 


0 
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بها فكذلك هذا النصسير لا اغنداد به وإلوجتالان إتما دكله المعو 
حبلا على باب أفعل الذى للغاضلة لأشنراك اللنغاين فى اللنضبل وإلدالة 
ا ی ا ا و ا إن بلغ الغاية فى ا حن کا تنول زد 
أحسق النوم تيع بينه وينم فی أصل امحسن وتنضله علمم فلوجودِ هن 
٠‏ المشابهة ينميا جاز ا ربدا رما ام چ غزلاتا کا تفول,ٍ غ 
حبس الذلمان وغزلانك ات الفزلان ا البشابهة جلو أفعل منك وهو 
افعل التؤم على فوم ا اک یار تھا ما جاز فی زاح منیا ما انع م 
ل نری أك ا رل دو اي منك ولا أ عر الوم لاك لا تفول ما 
أعرَج وتفول هو | ف عرجا رم لك وهو 2 ا رجا کا تفول ا اح 
e. TS E.‏ 
لا ال ا ا ر CE‏ قا 4 E‏ س اساد 
ا فنصوب على ييز وإلرة الفالت إتما دخله النصغير لأنه ألزم 
e RE‏ فدخله بەض آحکاما وحمل الثیء ل 
الثىء ٭ فی بعض أحکامه لا رجه عن اصله آلا ترى ا اسم الناعل حورل 
٠‏ على القال فى الل ول عر بذلك عن كو اسما وكذلك النمل ا لاع 
حمول على الاسم فى الإعراب ول ترج بذلك عن كونه فعلا فكذلك 
نصغيرم فعل التحجب تشییما بالاسم لا یرجه عن کونه فعلاء EU‏ 
من لبس وعسی فالکلا E‏ أربعة أ وجه أحدها أن لس وعى وإن 
E uS MT E‏ 
ا ا برفعار. ا کا ا ل ال فبعدأ ع 
شبه الاسم ا اجار ار دون ر 
امجامد فلهذا دخله اللصخن در ارافان ا س ٠‏ صلا بضائر 
الممكلبين وإلخاطّيين والغائين خو ست ولسم وبس وعسيت وعسبم FT‏ 
کا نول بالانعال اا وأفعل فى لعجب آرم ضير العببة لا عبر فلا 
تصرف لبس وعسى فى الالصال بغمائر الأفعال الماضية هذا النصرّف وألزم 


1۳ 


کفول الشاعر 
ےط چ مه 2 2 ى 
وکل اناس سوٌف تدخل نام # دة e‏ الال 
یرید الوت لا داهية e‏ ھم و اوت والھدح کا ل ا بن اندز ا 
i‏ 0 ال کے ينها الر ف اه جال ا ا ن 
0 إلتصغير اللاحق فد التعى ا تار لتقا لا معنی من حيبت کان 
متورجها اى المصدر ا رفضوا د المصدر هاهنا لان النعل إذا 
عع الرت لا يوك بذكر المصدر 50 انه خرج عن مذهب الأفعال 
الصدر و اروا نصفره ضصغروا الل لظا وررجهن النصتر ال 
المصدر وجاز تصغير ا)مصدر بتصغير فعله لان النعل يفوم فى الذكر 
دازي لأنه يدل لبه بلنظه هذا يعود الضير إلى ا 
ل جر له ذکر قال انه E‏ ال خر ہیا آ تام اله 
فض له هو خیرا م قوله هو ضمير للخل وإن ل یکن ا N‏ 
عليه ومنه ودم کک ll‏ اک الكذي ا ومنه ل 
الشاعر 
لقا تھی اله جرى لله ء رخافت لنب إلى خلا 
رید جری "إلى السفه وھذا کر فی کلامم فکا أنه جوز أن يعرد الضير 
ا e‏ !ِن | جز له ذک اسنغناء ك فعله تکذ لك جوز ا e‏ 
التصغبر اللاحق لط النعل ال مصدره و وان انم ر له ذکر ونظیرٌ هذا إضافم 
أسماء الزمان إلى النعل خو قوله تعاى هذا يوم ينع الصادقين دمم وإن. 
٠‏ كانت الاضافة إلى إلأفعال غير جائزق وإنما جاز ذلك لان المصود بالاضافة 
إلى النعل مصدره من حیٹ کان ذکر النعل قوم مقام ذكر مصدره فالتندير 
فيه ا بوم تم الصادرقين رصدفم ا خصو ا الومان o‏ ا 
ا ین الزمان والنعل من ال من حیث | ES‏ عرضين فن 
ا ا حركة الفاعل وكا أن هق الإضافة لنظية 
٠‏ فكذلك النصغير اللاحق فعل التجب لظ وكا أن هق الإضافة لا اعتداد 
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وااستنهاء اسقیا رلا نمل الصدق والكذب فلا صح أن کون أصلا له» وأا 
فوم أنه نبي النضمته مى تقرف اتب وإ e‏ به فكذلك نفولل 
E‏ ان ل حرف کا 4 .ا وضع لغيره من المعافى رلک لا 
STS me‏ 
الميزة وضبنوا ما الفرطبة معنى إن ألنى ضعت للشرط وبنوها وإن ل 
يكن اللكلة التى بعذ۴ا تمت بالباء EE‏ 8 
Es‏ قان بذلك فاد اعتراضم ونه إن تباخ لألة فمن 
ماض على ما ینا اوا ع کات i‏ اليل 
على آنه ام آل لا يتصرف فلا عدم E a E‏ 
ا لین وعبی برقملان ومع اعدا ناچا لا تعر فان, راتا ا 
E mS AE‏ لعجب حرفا يدل 
علبه جعلو| له صبغة لا تختلف إتكرن إمار للع الذی اراد واه 
ا والثانى ووا ج إنبا ل( | بتصرّف ¿ لان المضارع 
تول زاین ن دا کال ا آنا کن ا ود مشاهد 
E Te Gp E o‏ ا م کن فکرهو) أن 
E E EE‏ اتج ما 
خر هدا الغاام e EEL‏ 
ية ذلك فلك ٠ا‏ ن د دك فكأتكٍ قد 
او زا ولا کر e.‏ المضارع کانوا لاستعال اسم ا 
E e E E‏ من النصرّف وعدم النصرّف لا 
بدل علی آله اسم کا فلا فى لَبْسَ وعنى » وأءا فوهم أنه صر والنصغیر من 
اصن فا رل اقاب کر اا ی ا ارک اعدا الجر 
ى هذا النعل ليس على حد النصغير فى لاء فان النصغير على اختلاف 
ضروبه س التب ركنولك رَجبّل واملبل كنولك دربهبات وخرب كتولك 
نل ارت العف كر ص انه عليه وسال اصیابی ا صیعابی والنعظم 
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ى معرفة وإنما عل فى تكرة وإمخلاف ما وقح فى أن أفمّل تمل ف الك 
وإنما وقع امخلاف فى أنها تعمل فى المعرفة وأا قول الأخر 
E‏ 
الكو الصبيل الا أنه نصبه على النشيبه بالمنعول E‏ 
٠‏ واللام على ما قدمنا ثم لو سلتا لكر صة ما ادعيتیۍ فى هن الأبيات 
وا جريناها ذلك ری ا اخس فهل Sn‏ ان و | فمل 
ت سا مضیرا أ OE‏ من SN‏ 
ذلك و وجدنا اف4 ا a‏ ی جیع لاع العارت الب دل 
بطلان E‏ اليه من دعوی ا 2 من مسك ا ل 
٠٠‏ الدليل على أله فعل ماض أا وجدناء مفو الآخر ولولا أله فعل ماض ل 
يكن لبنائه على الح e‏ سا لارتع لکونه خبرا لا کان عل 
کل المذهيين فلاا لزم جج دل على أنه فعل ماض» إعترضو على 
هذا من وجوان أحدها نم قالط ا ا م به سن نڅ آخره لیس فیه 
رلا“ التي أصله ا کک أخر قعل فى اجيب ونصبوا زيدا 
ا ین اتنام وال تعیب وإلنانی ١‏ تم الوا إتما ج حر أفعل ف اليب 
لله مب لنضنو معنى حرف القع جب لان الت تی کان ب ل کین ل 
حرف نیرو من الاستنام والشرط والتلی وای والعینی والترج 
وإلنداء والعطف والتشييه وإلاستفناء إلى غير ذلاك إلا آم لما لر بتع 
حرف النعجب e‏ معناه هذا الكلام اسقق البناء ونظيرٌ هذا 
٠‏ الشارة فاا با TT‏ و ان ل بنط به به فكذلك 
هاهناء وما احترضو به لیس ! بصعي أا قوم أن الحجب تيب أصله الاستنهام ففضى 
اخر افعل فى الع o TT e‏ 
علیما ل إا وح وتنزيل لبس إلى دا ان 2 انه ۾ ظاهر اساد 
اقل ا ا ر ی و 
٠‏ موضع ما فكذلك هاهنا ولان التب إخبار بحتبل الصدق وإلكذب 


8 


فصب الرقاب بالشعر وهو جع عر ولا خلاف أن امجح فى باب الل 
اضعفت من وإحده لأن ابح بباعك عن مشابية النعل لأ الفعل لا حح 
وا ع ا الل ابچ عن المل وإذا عل جع نمل مع بن 
ن بقل وال الا 
0 ا بەد بزناب چا اج الور اسه اء 
فنصب الفلَْرَ وال ا 
ولد أغتدى رما صح الدريك على ادم اجن لصولا 
فنصب E‏ وما آعارضوا به ليس عير 
یت امجرت بن ظال ر 
٠‏ ال 
الب فون الت كلك اا ران ا عو ر ی 
فلا حجة لك فيه لأله من باب امحسنْ الوجة وإتحسان الوجوة وقد فالوا 
امحسنٌ الوّجة بصب الوجه تشبيما بالضارب الرجل كا قالوا الضارب 
٠‏ الرجل بامجرّ نشبيما بامحسن الوجه وقد ذهب بعض البصربين إلى زيادة 
لالف واللام فيه فلا كان فى تقدبر التتكير جاز نصبه على القبيز فيان 
e‏ تالش کک وا و النأبغة 
ا دد رری اجب الا ا وروی اج الظهر برقع الظهر لان 
٠‏ فاعل والتندير فبه عندنا أجب الظهرٌ منه وعندك الألف وإللام قامتا مام 
الضمير العاثد فلا حجة لك فى هذا البيت وا اهو الان وان کون 
رواب النحہب فیکون النشة بالمنعول ا يبنا فی الت الارّل (د (fol.‏ 
و ا ونصبه على ابيز على ما ذهيع إليه 
ون سلمنا عى فول بض البصر بين واا زاب عن جي ٧ا‏ ام به 
٠‏ لأت إذا فدرم أن الإلف ولام فيه زاك فهو عند نكرة فاذن ما عل 


0۹ 


الفعل لتلى آخره من الكسر لان ياء الكل لا يكون ما قباها إلا مكسورا 
واا و( قد منعوه 0 الاعراب ا EF‏ رر فان ينعو ه 
من كسرة البناء وى لازمة كان ذلك من طريق الى فلہا منعوه من 
الكسر أدخلوا هن النون لتكون الكسرة علبما فلوم يكن أفعل نى التعجب 
کات عله اون اروا کح غار ا 
اعترضوإ على هذا بأن قالو نون الوقاية قد دخلت على الاسم فى نحو قدنى 
ك ئسي قال النا 
املا امخض وقال فطنی » مهلا رُويدا فد ملأت بطنى 
ولا يدل ذلك على الفعلية فكذلك E E‏ یه ایس اص ل 
افد نى وى ن القاذ الذى لا برج و و 
وإنما حسن دخول هن النون عل قد وط لاك فول فدك چن كنا 
طك بسن کنا آی کف ب ختامر بہہا کا تا مر بالفعل فلذلك حسن 
الو سال ام د و راا زا ا 
نون کا قال قطنی وقدرف و فال الشاعر 
10 قدنی من صر ا مخبييين قدی 9 ل لاام بالخ و 
ولا خلاف أنه لا يجوز E‏ حذف انون TT‏ 
کا يقال قدنى قى فلا لإ جز ذلك بان ارق بيماء» ومنم من سك 
ل الد یل عل ان ال ف ا ول اه صب الہ ارک ارات 
NEE N ESS‏ خو قولك 
E, Ll‏ ولو قلت زيد أك بنك الس اأ 
اکر يك الل م م جز ولا جاز ار a‏ له وا کار الوم 
ER‏ له فعل» إعترضوا Ek‏ قل ادعيتم ان e‏ 
ا اسم O TT‏ 
قال ا رٹ ظا e‏ 


ص ر سے 


oA 


ومهم من نْسّك بأن فال الدلبل على أنه أسم أنه بدخله النصغير وإلنصغبر 
من #خ انض ااا فال الشاعر 
ا ا ونا مدن آنا ٠‏ نا وهاقكن الصال وار 
فأمي نصغير املح وفد جاء ذلك كترا فى الشعر وسعة الكلا 8 رلا 
#بوزاأن ينال أن فعل الحقيب لزم طربنة وإحدة TS‏ 
لا شرل ا بش e‏ وإحدة ومع هذا لا 
يجوز نصغيرها وبلغ من هذا النقتض وإ وكد مال أفعل به فى التعجب فانه 
فعل لزم طربفة رأحدة ومع هذا فانه ٥1 ٩‏ لا جوز E‏ وخم من 
نك بار ن قال الدليل على أنه آسم أنه تقح عبنه نحو ٠ا‏ أفومه ا 
كا لصح العين ف الاسم فى غو هذا فوم ع ھل 
e‏ لعل عينه 2 ا من النعل فی تجو فا وبع 
ا ا فی فوم أست الئى: إذا عرضت للع رإذا كار افد أجری 
مجری لاء لياع ما وله CIs OS‏ 
سا وإلذئ يدل ى ءانه ليس قعل أيه لبس البدير به شى الڪ 
ا م ال ولو کان ادر اا رم ان وه 
النفدبر ٹی+ = امه واب نعالى عظم لا حمل جاعل رقال الشاعءر 
NEL LT NL‏ ا ممن دار ل 
ولو کان الاسر کا ر وجب ُن ان يکون ال النقدبر فيه شى» أفدر أله اله 
نماك فاد ر لا يل حاعل» راما البصريون فار بان فال الذلل غ 
١‏ أنه فعل أله إذا وصل ياء الضصير دخلت عليه نون الوفابة اظ ما إخلى 
ا ا عبنك و ك وین الوفاية إنما ندخل 
طا الق ا ال ری انك تول ی الف ارد راک 
وانعدنی ولا تفول فی الاسم مزشدنی ولا مسنعدنی فاا فول 
وسن حامانی إلا اب حمالل 
فن الاد الذى ل ت ا ا ع ا 


o¥ 


وهزت ارج الى رحن قز او عص متا آل ن فلمك عر 
أ راد عضر ر وقال الآخر 
رج په الشبطان بن هواه 
اراد رچ وتال الاخ ر 
o‏ وا 5 مدا اروا 


وا E‏ اون والعین کسر اللون إتباء ل 
ا رد ا ن البصرئ ورؤبة اد ا الدال 
رة ال E‏ عيلة احم ل بضم اللام إتباء 
لضبة الدال كفوهم فى مقن بكر الم إتباعا أكسرة التاء أيضا 
n‏ بض التاء اا ا الي“ و٥ن‏ فال رتم < و لون 
العين نقل كسرة العين من نم *خ النون وكسر العين إلى انون وعليما 
أ كر القرّاء فلا جاز ز فيها هن الأريح اللغات دل على أن أصلا تم على 
ون فعل لان کل ما کان ¿ عى وزن فعل من الم وال وعینه E5‏ 
روک اماق فاته e‏ 
ا والفعل عو قد شہد ر ویشېد cT‏ رع 8 
ل E E‏ ء ى ما ا 


o‏ ل امان واھ اع 


NNE 


ذهب الكوفيون إلى إلى أن أخعل فى التعجب ڪو ا اخس زیدا 
رذعب البصريون إلى E‏ وإليه ذهب آبو امحسن عل بن 
الكمائ من الكرفين E‏ 
أنه جامد لا يتصرف ول وكان فعا لَوَجبَ أن يتصرف لان النصرف مسن 
خصائص الافعال غلبا ل يتصرف وكان جامدا وجب أن يلع بالاأساء ‏ 


°٦ 
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بس ولا باقر وفالل نعالى فى موضع خر وبا قوم ما لی ا 
إلى ج دعق ا آلنار الى غر ذلك من المواضع ناذا کار می 
الاستقام كثرة الأمر وإلى ققد اناا فى الكارة فلا مز bi‏ 
الآخر U‏ فوم آله لا حن قران الزبان جما فلا بال را نم الرجل 
ا شس الل اراز صما فقول إنما ألما تاها 
ا الماضى وما جاء النصرف لأَنّ نتم موضوع لغابة المح وشن 
ضرع الغ اذم فكل دلا اا صررة عل ان لأنك انااد را 
با هو جود ف المبدوح الذي لاا کان فزال E e;‏ ول 
بنخ» وا رانا قوم آله قد جاء عن العرب لوم الرَجل فھنا مما بنفرد بروایته 
١‏ أو عل قطرّب وف رواية عادة وان ك تحت فليس فيا ججة لان نمم أ صل 
م عى وزن قعل بكر امین فأشيع الكر: نات الباء کا قال الشاعر 

نھ بدا ا كق جار ن تي الدراخج تناد الصباريف 
أراد الدرام والصبارف اى ل صل منم ۳ ار ها 
اربع لغات م 2 النون وكسر العين على الاصل ونم 2 النون وسکون 

٠‏ العين ورتم نهم بكسر النون وإالعين ورن نعم بكسر النون وسکون العين فن فال 
کے اارں وکر ایی أن ایل اسل کارا ای عامر وحزة 
والكسائع والأعش وخلف عا خ النون وكسر العبن ر قال مرق 

ا تاعلها. تم الساعون فى الامر الا 
ومن فال نم بڅ النون و e‏ لعن کتراءة بجی بن 
واب 2 فنع نخ النون وسکون العين وکا فال الشاعر 
کا ایریا تر ار a‏ د صصتاه وغاربة 
ا ذف وفال الآخر هه (fol.‏ 
ا ت اه ونت واوا رد ف آل دا 


E J E‏ آبو ار 


سک ا ا 


5 ھا نش م ن آلطل َر 


O00 
NTE 
A a E ۴ یں 2 ك‎ 0 2 e 
أعنة اللو والاقوام کلم * وا لصاحين ا سبعان ی جار‎ 
و ا‎ a 


° وقال لاخر 
ي E e e‏ ل 


سے سے نے 


TS e ٠ 
کک‎ YY ا‎ 
اللصير‎ N. فوجب کن النادى عحذ ر 8 قور 1 لم‎ 
ن امجمل تنادی‎ 1 e ف ا دش اليه أ‎ ٤ لدی ا‎ 
وأجمنا على أن م الرَجَل جلة وإن وقح امخلاف فى م مل ى آم‎ 
د تدخ يا‎ TT أو فعل و إذا امتنع للإجاع قولنا‎ 
رم ل إل ج الماد على ا 0 فوم البرأء‎ 
ولذلك لا یکاد بوجد فی کتاب‎ ak ا‎ 
E ابه تعالى ندا نفك عن أمرٍ أ او ھی قلنا لا نسل‎ 
والاستام مع 44 1ت النداء د رة رة الأمر وا انی و اما امخبر فقد قال اله‎ 
ا دوم ولا انم رون وقال تعالی فى موضع‎ 


سے ص کل صر ص 


E‏ أخاف ار ا ا رحن ونال 


7ء 


سے 
0 


هذا تا ويل i‏ ل موضع ١‏ خر با ا اا 


ی 6 اشک وقال تعالی ف ا 0 NS‏ ااه ا 
آل إل خير ذلك من الواضع وأا استنام ققد قال ا تما ٤‏ أا 


2 


کک 2 ا * أك وقال تعالى فى موضع آخ E‏ 
منوا م وا ل ت ول ا 1 e‏ 


ot 


٧ا‏ لك على خيرم وبر . وغبر كبداء شيدق الور 
جادٽ گی کان . ت ا ا 
آی کی جل کان من آری البشر نحذف الموصوف الذى هو رَجل اقام 
٠‏ امجملة مقامه فوفعت إلإضافة إلى النعل لنظا وإن كانت داخلة على غبره 
نقديرا فكذلك هاها دخل حرف امحرّ على النعل لنظا وإن كان داخلا 
على غيره دبرا ونحو هذا من الاتساع ىه امجملة الاستنهامية وصتًا فف 
وله ص dd o‏ ت e‏ 
جادوا لض هل رابت الذرنب فط 
1٠‏ و عل )43 (ful.‏ ا ا و جل a‏ ا 2 
e‏ 0 الد 0 و تاه ذلك من الاتساع ج. 
امجملة الأمربة حالا فى فول 
بی فام ال امرس ار . ما غلا فو رانا اشن 
* آراد بس متام الث مولا فيه أمرن ا مقاما قال :له ذلك د 
امرس اعد ابل إلى موضعه ن الک و اتا غا © ن ا ق ر 
TT OT‏ 
hS u E‏ جن يسنتد إلبها رلا یهد 
علبها› ا فوم ن الب رل ن الول م النصيرٌ قول 
٠١‏ المنصود الندا. محذ وف اللو به ردیر ف با الل که ا 
اا ا فوم و لادی ار ر فا ا حرف اء 
نعل امر س لاله لا فرق ين الاعل لامر وائ فى امتناع, 
کل واحدر 0 لعكد e‏ الندا. ال ان توچ ارام 
التداء تدر بحذف المنادے کا ا ااا رة سد عرف انه 


of 


لو کان اکا زم کک ١‏ لام بالاسميّة لدخول الباء عليه و 
49 .1 جز أن جک ا ر ا دلت اھا 
ان ج لنم ویس N‏ لد خولل حرف اج علا د ر ا هة 
وإلتقدير ف فولك 
0 ال نعم اا 
E.‏ ار مول فيه ي امار وكذلك النتدير فى قول بعض العرب 
عم ٠‏ لسر ع £ ى سي العرّ وكذلك النقدير ى فول لاخر وا n‏ نم 
الزاة اللو 1 ى ا مول فیہا البولودة و E‏ ا el‏ 
الت الذى دن واللد 1 ا مول فيه صاحبة إلا el‏ 
۰ حذفو منيا الموصوف وأقاموإ الصفة مقامه کقوله تعالی ا اع سابغات 
ی در سا بغات وکل تعالی ا القيبة. ی المة اة فصار 
اور ا الست بىنول و 0 م 2 e SS‏ 
العبرٌ وما ر بمقول فيا رنه لواو CL NG‏ 
ال الى ف مرل وأا ا ا ۳ قاتا ن الفول e‏ 
1٥‏ یڈ گر کنررا ل ال قا ا ا اشوا ا 3 ولاء 1 د ا 
ازا إل آله زا ای ولون N‏ وقال تعالى ١‏ لذن نون 


العرش ومن من حول 2 : سيون محمد م کک ريسنغفرونَ لب ين منوا 
ا وی گن شی کک e‏ ى ولون ر اال تعالی ا 
يدخلونَ علهم من E‏ ای وون ا یک قال نعالی 
برقع ۾ ابره من ا کک ا ی يقولآاٺن 
لاك ا لذا سودت eR‏ گرم JE 3 E‏ 


سر کس 2 سے کت 


لھم ا فرتم وقال نعالی فظلاح تهون إا ا ج ای ل إا ا 

وهذا فی کلام امه تعالی 5 م العرب کئہر چا E‏ 

هذفن الصنة الى ف فول E‏ ا 
٠‏ داخلاً على غيره تقديرا كا دخلت الإضافة على النعل لنظا وإن كانت 


ا 0ص 


¬ 
. 


of 


الدرايم والدتاير وكؤفوع السات على الاس فال ابه نعالى قد اشا 
الان ناري اراد الا إا كا الاد ارا سا 
ا دلا علو ان اء اجان ای رز نکر أفعاها وتأنيثها 
لذا الحتى حذف ناء التانيك من حذهها من نم EES‏ 
حذفوها فى حال السعة من فعل المؤنت احنيقع من فوم حفر الفاضى 
ام امرأة فلا بعد ان #ذفوها من فعل الو ث الوافع 1 اچ ر 
نالوا ا لر ا اجار حذفو ناء التأنيت اله ول 
E‏ فی ضرورة فان فال ! إنہا حذفت تاء التأنيت هاهنا تنيبها 
لی ا می لان را E.‏ ال ال ا ك 
٠‏ فلا هذا 0 و لكنَ الف 0 N‏ وإجاربة غر بدل من 
ا EN e‏ عل ا ا E‏ 
فولك نتا الكش تما غير فال و إن کار ن المحنى يذل عم انیا ا 
آم حذفوٰ ناء ء الثأنيث من فوم ما قعد إلا البرأة تنيبما على المعنى فكذلك 
حذفوها من فوم رن والبراة هاش بان ام يراد به ا ا 
E yT‏ فعلان ماضیان آنما مبنبان على 
الام ولو کانا اہین لہا کان لبناٍما وجه إذ لا علة هاهنا توجب بناها 
وهذا مسك صاب کال رهر سي آضست الو ا 


أ e‏ غ کا mE‏ ا فوم الدليل ك اا E‏ 
س حرف اجر علیما فی فول 
٣‏ الت ينعم اسار 
E‏ رم کک E E‏ وول ا ر اا 


فيه ن وحرف WE e‏ 
قال الراجز 


ET E, 0 ۹‏ م 0 ےم لے سک ر 0 


ص 


۵۱ 


€ ادل O ES‏ س ا 
e‏ وهن التاء ء الى تق هذين TS £١‏ ا کک 
بین‌ها» وأا لات فلا نلم أن“ التاء مزيدة فیھا بل ی کل على حیاها وان 
سالا ن التاء مزيدة ا فامجوإاب من اربعة وجه وجهان ٤‏ 


2 


و ص ص 


ه ربت ونْمت ووجهان نذكرها ان أحدها أن الكسا كان بف علا 
بااء فاح باته سال آبا فعس ااسدی عا فال ولاه ناذا لا يكرن 
رم وت ار اا ی ت وس لے اتان 
أن تكون التام فى لات رحن متصلة بحن لا بل كذللت دكره أبو عي 
2 بن سلام وحکی ام ى حن وان ولان فيقولون 

OC فلت ڌا غين کڌا وان گا و‎ ٠ 
وقال الشاعر وهو أبو وجزة ال‎ 

ن ی وا ن غ ولون زان این أبن لبط 

وقال ابو E‏ الطان 

ا وَل E e‏ 
10٥‏ قال ك 
اولي ل ٍ I TT‏ 

عر حین مناقب عفان فقال له اذهب پا 
ی ايك و واچ 7 رجدها )41 e (fol.‏ ف امكف 0 

ّ ا فدل على ما قلناه» وقوه ١‏ “ لاء نعم ويش 

إذا وفع E‏ س صح لان التاء تما فى ا N EE‏ 

کک تان قا ول فرق عندم بین اعت ا و ا 5 ا 

عد الدين تالو ق المرة ول بجر عدم قان الماء لان اارأة ف فوم 

Ê‏ اا 3 هند ا عى ا جنس كفوهم الرجل افضل م و ای جاس 

1 الرجال ا من جنس النساء u‏ ااك الا والدرة أى 


0. 


2 فدل على أتها فعلان » ومم من نك بأن قال الدلبل على أعما 
ان اا را التأنيت الساكة التى لا بتلا أحدٌ من العرب ف 
الرفف خا کا ا £ غو a‏ وة ذلك فوم E‏ 
ر شت انار لان دن التاء aT‏ فلا جوز 
٥‏ اجک بأسمبةٍ ما أنصلّث به» أعترضول على هذا بان فالوا فول انر هنع التاء 
N E‏ لاه د أنصلّت بامحرف فى قوم ربت وت 
لات ف نوله نال فنادوا ا حن مناض تال التاعر 
اوی بل وتا غر وا الاه ان 
يقال ل )40 (fol.‏ 
شاا ارف َه ادع ر اغا النمل اا چا 
لاخنصاص جاز ان کون نمیو یش اسن لیا ھ5ا الا € ب 
ر ست ونت هذا على ان E‏ قوع المؤنت بعدھا کا 
ل نمال آلا نرى ن فوللك فلم البلا وتسد امار هل ج و ع 
10 اكلام عخلاف ولف ن ا وشن اجارية فاته حسن فى سعة الكلام 
ا سادا اوراص الذی کر سافط وما الاد الو 
اساد سے زیی کات اا ت إلا أا ليست الناء الى فى 
مت وشت ا کلك سس اق احدچا ار" ۽ لاء ى زعت 
E‏ ال فاب ای ا اک 
كاتنت فى قرطو فامت البراة لانيف د الام الذى أسند إلبه التعل وإلتاء " 
ف ا ا اف الا لاست خر ألا رى أك 
س انت کا نول ربت آمراز أكرَمْتٌ ولو کانت کا ق 
ت ار أن e‏ 
ی ولت ا ا فلا جاز ا شت اء و 


۹ 


راد قدا اس بال الاخر 

وات آل با س lG‏ 
أراد وقالت يا هدا اس نحذف المنادى لدلالة حرف النداء عله وإتما 
اسا ذا © 4 الفندير بعل اشر در اکر ل المنادى عاط 
E‏ حذ غو ل الخاطيين اکفاء بالثانی عنه وإذا کان 
هذا اأادى ا يقر حو فا فما إذا و حرف نداد ا فلا خلاف 
م الول خبر فب أن ا قفر الماد قبه عن LES‏ النداء 
ل 8 را ری جراه من الطلب والهى ولذلك لا 
یکاد یوجد ف کباب انه تعالی ندال يتنك عن 2 وغیی وهذا لیا جاء 
E‏ ا ey‏ قوله فا ستمعوا 
له فلا كان الداء لا يكاد ينك عن الامر وها جملتا خطاب E‏ 
ذف المادى من اول N‏ الول ولم اللصيرٌ 
لان نم خبر فلا يجوز آن بر المادی فيه حذوفاء ونضم من منك بأل 
قال الدليل على اما ليسا بنعلین آنه لا جسن SON‏ 
الأفعال آلا تر أك لا تفول الرجل این ولا الجر دا رداك 
أيضا لا تقول بس الرجل ن الرجل عدا فلا | نس آقران 
الرمان SS‏ نعاین» E‏ 
أمما ليسا بفعاين أعما غير متصرفین لان الصرن ي > خصائص لقال 
فلا لم يضرا دل على انما ليسا بنعلینء کک RT‏ 
على آعما ليسا بفعلین ا لعرت نعم الل ر وس 
اماه الأفعال E AN CN‏ 

اتر تتجوا ا الوا الدليل عل اما فعلان انضال الضير المرفوع E‏ 
جحد الصاله بالنعل المنصرّف فاته قد جاء عن العرب أنم قالو عا 

E‏ نموا رجلا و وقد رفعا بح ذلك المظهر فى 
نو ر نم الرجل ا yT‏ نعم رجلا يد ومس غلاما 

م 


o 


سے 
. 


سے 
o‏ 


¬۹ 
. 


A 


فط ,درل ت ان دل غه اا ان مد جع 
E‏ ك EL‏ عل اا العزب قول 
با ريع الول وبا نعم النصيرٌ فندادم رنه ب بدل على 0 ا 
سای اا ا ضان فعلا لا E‏ الداء رلا وز ا 
۾ بتال ان | e‏ ال ٠‏ قد وف ل بك لتقد ير فبة ٣‏ الله 3 الکو وعم 
النصيرٌ E E ١‏ المحادى لدلالة ا الراأء غل ات 2 الداء 
لدلالة المخادى علبه ل نقول ااي عن هزا المحادى E‏ 8 محذ وفا 
ذا حرف إالراء شس 2 وما حری غر کراة الك 0 جع غر 
الر“ ن ويعنوب الحضري ل سید ا ا راچان البصرئ وميد 
لأعرج ا9 با ادي الو اراد با وره ا رکا نال فال 
٣ %‏ ا ا ا ت : ا ا ا الدهر 
وقال الاآخر وهو ذو اارمة 
ES I.‏ 
وفال الاخر و ا 
او ل لال اا ر ااا د ,وا 


وفال الاخر 
أ TT‏ اغراق ظميتا . ت E‏ حز 6 
ول ا ر وهو کک 


0 ا 9 a‏ م 2 7 ےه 
ا ا ر اا ن ری 4 ا ای ج اا 
۰ ل الاخر وهو اجاج 


ن 2 صنت 


<Y 


وستغنى بذكر خبر الآيخر عن ذكر خبر الالء وقال الفرزدق 
a a aT‏ 
فأستغنی بخبر الفانی عن الأول وا الشرإهد على هذا الغ ركثرء ل د جواز 
الإضار هاهنا الذك E‏ نعل اسر و جز ز الإضار ا 
ه تقدم ذکر اللا ل E‏ حتی توارت با جاب 
عى الس و ۾ جر ها ذکر N‏ . ن عليپا قان بعنی 
ا و قال الاجو 
عل شلا آمضی إا قال صاحى ء أ ليت أفديك ينها وا نند 
عق القلاة وان ن جر ها E E‏ تلن جوز u‏ ااا 
ا کا ا واا ا کن دل ن ع 
ِن کان هذا متنعا فیتبفی آن لا جوز عند ولا خلاف بين جيع الويين 
أنه جائز إل فيا ل خلافا ا فاد ماد رکوټ )38 (fol.‏ الله أ 


E ES 
ا ی ا لن ف ا‎ 
إلى نما فعلان ماضيان لا يتصرّفان وإليه ذهب عل بن حزة الكسائ من‎ ٠ 
O DE TS 
حرف امخنض علمما فاته قد جاء عن العرب أا تقول ما ريد نعم الرَجّل‎ 
TS 
الال ضرا‎ e NEE ار‎ 
وحكى عن بعص فصتا العرب أله قال نعم لير على شن ألْميرٌ وى‎ 
بن بجی بن علب عن سلب‎ Ss 
غ الغراء عرا یا ا 5 فقيل أ ا البولودة ردنك فقال‎ 


٣‏ واھ ما ر نعم ال نصرتا بکاء وها سرقة فأدخلوا علیما حرف 


1 


لس 1 لادی ب نافال ودلا ای 
ا فی الببت الذى بعن 
لأسا اي اعد ٠ر‏ ل 0 رند براااي افو اة 


له امل لرل و سل الان وأما قول الآشر 
شاا راری اورا ا تعدا ارد اا 


قزل إا عل رل ر اعت مرک الروئٍ فان النصبن منصوبة وإعال 
اول جانز فاسنەمل امجانز ا من عيب الفافية ولا خلاف فى اواز 
I‏ اھا ي ال وکال n‏ 0 ا 
as‏ 
۰ یدل غل جنا ززه اسعارضی بأمنال ) وام فوم أن النعل الال سابق 
فوجب إعاله للعنأبة به فلا ۾ ET‏ بعنون ا باون 
ار وامجوار أكثر على ما يبنا فى دليلناء وأا قوفم واو أعلنا التاق 
لادی إل لااو تل الد فلا اا ا 6 ا الد 
ما بعك تافر لاغ فك اتخون ی 10 عن بض اذا کان ف 
٠‏ اللنوظ دلالة على الحذوف لعل الخاطّب قال ايه تعالى تفظن روج 
را حافظًاتِ U‏ ا فل م بعل اشر فا i‏ فيه 
الأول استغناء عه يا ذكره قل ولعلم الخاطب E O‏ 
6 ا ا ۰ 
خبر ول عن ذکر خبر التانی لمل 0 ان فد جل و لك 
EE‏ ھا الرزجي 
و E E‏ ار 
فاسنغنی بذکر خبر 2 ر وقال درم بن زيلر الانصارئ 


ھت م 


f‏ ي le‏ ا 8ا MS‏ زان ورای ا 


وقال لحر وهو رجل من بال 


TT 
وقال الآخر‎ 
فض ی کل زی دين وی غریبه » عر مول س غریمها‎ 
نعل انا ر اا کی اھا رل اغ رل اال‎ 


ر 


ا ی واو لو أعل الول وجب أ e a‏ 
8 مول معتی ۵ 2 ر غریما و وعزة ول ع غریہها معنی هو لانه 
قد جرى على عزة وهو فعل الغرم فقد جرى على غير من هو ا سه وام 
الفاءل إذا جرى على غير من هو له وجب إظار الضير فيه فلا : بضر 

8 الضير دل على أنه قد عل الان إل انم يقولون على هذا جوز أن‎ ٠ 
ز عندنا وقد بيا فساد ذلك‎ E آل الول ول بظبر‎ 
ll فی آم الناعل إذا جری على غير من هو له مستقصی ف موضعه‎ 
: ا الان "اف لل 0 اک الن لال ولیس ف‎ 0 
إعاله الى ۷ ترى م فاليا خشنت‎ E اله دون الول ن ع‎ 

8 بصدره وصدر ربل ارون إعال الياء ف ا ولا بختارون إعال 
النعل فيه لأا أقرب إلبه منه وليس فى إعالا قفن معتى كان إعالها 
اول والدۍ بدل عى ا نلرب أ اترا آنه قد حلم القرب ولوار حتی قالوا 
جر ضب خرب فأجروا خرب على ضب وشو فى الحقيقة صفة جي ر لان 
الخت ا ا yT‏ وا ازات ع الكرفيين 

i r.‏ فول ا الفسن 

E‏ ميف و فا وا الب ال ابال 
- ۳ ا عل زل ا کر یلان ر و أعل الثانى كان الكلام 
انشا وذلك من رهن انه لو أعل الثانى لكا e‏ 


ي 


کفانی فيل و ا قللاً س E‏ وهذا متناقض لانه خير 0 رة ا 


ا 


ي ست ص 


فرد عى الفواد e‏ عدا رسو ئل آل بين آنا السو 

وقد شی ا ونی عصورا ۔ بها u‏ ارد اعدا 
فاعل رل وللا ب ابو ردا رار اغ الل الان ال 
ا 4 د امحذال بالرفع › وفال ع 


ص لش و 


: کا أن ّل آل لى . سینت بم ب اثر 
نأععل الال و للك نالرات و عل الان رچ ن برق 8 
اس 5 ان النعل الال ساب النعل الثافى وهو صا لمل کالنعل 
الفانی إلا أنه لبا كان مبدوءا اا 
وهذا ر الذاء ا و دا و E‏ 3 قائہا غخلاف 
ا ا وفعت ف ازا ماخر غر رید طت فام ور ا 5ے 
وكذاك لا عور الغا کان ادا رفت سداد غو کان ربد ااا 
إذا كانت متوسطة نحو زبد كان فام فدل عى أن الابتداء له انر فى 
تقويةٍ عمل النعل وإالذى بويد أن إعال النعل الأرّل أولى من الانى أك 
ا ان ای ی ا ول الدک ار کل الک ل عن 
ENR‏ فاجو بان ال الدللء غ أن ارال 
التنل ا E‏ النةل فند جاء کیرا قال ای تعالی (36 .1ه۲) 
و فرغ ا عل النعل الثانى وهو ار واو أعل النعل 
رل ال ار ع رول مال کاو ار ا الثاني وهو 
LL N JJ‏ 
ا O E‏ ا الغاغررهو النرزقق 


ل وا لر E‏ ا 
فأعل الفا ولو أعل لزل تال سب ا 0 بی عبر تمس بنصب بی 
وإظار الضعير فى سبنى» وقال طفيل اغنوئ 


1 رکا مدنا 0 موتا ٠‏ جری ونا سند مرت | اون ذهب 


e 


ى المعنى فيتبغى أن أن يكون منصوبا به كفوهم أكرمت أباك زيدا قلناء هذا 
فاسد وذلك لان انتصاب زيلر فى قوم باك زيدا على البدل وجاز 
أن ا EE‏ الل ك 
ا الل 8 ا تقد زید على اهاء فلا جوز أن 
e‏ منها (85 .1ه) لا نه لا جوز آن ا E‏ الل منه على 
أا تقول أن العامل فى البدل عندنا خير TT‏ العامل 
ل غل ر ا ر ل ی ل د 
البدل ا اظپر ادل مهل اد J‏ الملا لين e‏ 
وه تين استضیاوا لين امن متم فقول لن م منم E‏ 
a‏ ب ا ستضينوا فأظٍ ر العامل ف اذل كا اضرف الجدل وه 
وقال تعالی واولا e‏ ا اق لمن يکفر بالرّحبن ایو 
سنا من فضة فقوله بوم بدل من قوله بن يکر بالرحین ار 
ل ا NS‏ فدل على ای د اکر 
العامل فى البدل غير العامل فى الببدل منه وهه عل 


o 


سے 
. 


0\ ۲ ا 


ذهب الكوفيون ق إعال النعليّن جوا کرمنی و رید يدا ا 
E‏ ريد إلى أن إعال النعل الأول و N‏ ّ 
إعال النعل الثاني اول TT‏ فا فا ترا ل ا 
إعال النعل 0 الل E‏ النقل فقد جاء ذللك عنم 

کتیرا قال اشرو اليس 
او ا اس ادى معيشو بو ء قان و ا لیل رہ ا 
قاغبل النعل الال 0 أعل الثاى u ٠‏ ذلك م يروه خد 


وقال رجل من بی a‏ 


٣ 


le 


لدبا نالا فصب الاسم بان وإن م تله فكذلك هاهنا وإذا لر بلزم ذلك 
فى احرف وهو E‏ 
5 اوی کان ذلك من ی ا E‏ 
د الل ل ¿ قوی من حروف المعانی صار 
ال این دا بذاته رافع للناعل وناصضت الول لزبادتهءعل روف 
المعانى فتنديره نقد ما عمل ولبس پبنه وبين وله فاصل وإذا ل يکن 
ل ادل بان آ8 6 ل القامل ندل ا ان اال :ج 
النعل وحت» وأما ما ذهب إليه الأحرٌ من إعال معنى N‏ والناعلية 
فظاهر الفساد لا نه ل و کان الامر کا زعم وجب ان لا پر تع مالم ب فاع 
E e‏ لوجود 
لنعولبة فلا رتنع ما لم ب فاع مج وجود معنى المنعولية وأ رتفع الاسم 

د ارد عدم سى الاعله دل کل عاد وت اا 


رال اع 


اا 


٠‏ ذهب الكرنيون إلى أن فوم ردا ربت منصوب بالنعل الواقح على 
اهاء e‏ البصريون ! ا بنعلِ مقر وال راا ف 
Jk E O DE E‏ 
اللا غراف ذلك لان ال الد واا اد و ولان 
المعنی فبنبغی أن يكون منصوبا E A A RE‏ 
YC‏ فاجو بان ) فالوا إتيا قلنا أنه منصوب بفعل مفقدر 
لن و الد ی ال عله جار ار ااه ا الظاهر 
TIE 0 E‏ 
۲ فوم Î‏ منصوب بالنعل الوإقع على مئال 


ا 


ین غت 


والناعل بنزلة المغرد وللا ٣‏ جار الفادها لان العامن إا بكرن اافردات 
لا لجبل» والوجه إلوجه الماع ا م الوا للواحد فا عل التنبةءلان الى فت 
E ES‏ الا فى ۽ جام ا ن كان اخطاب لبك واحد 
زي الك خازن النار لان الممتى الى الق SN,‏ 
ااففال ندل على أن الفاعل مع النعل بنزلة ال ء الوإحد» وإذا كارن 
الفعل والفاعل بنزلة الشىء الوإحد وكان انعول لا يفع 4 بعدھا دل عل 
TONE‏ فلم فی الابتداء E‏ عبان فی 
امخبر لاله لا يح إلا بعدهاء والذى ل E‏ 
لمفعول هو الفعل E O E‏ 
۰ یلیه ولا جوز أن يفص بينه وبينه فلا جاز الفصل e‏ 
E TT a‏ 
ن ال ان OEE N E‏ 
E a‏ له تأئير فى الل وأا الناعل فلا تار 
له فى امل لأته اسم والأصل فى الأسماء ان لا تعمل وهو باق على صله فی 
٠‏ الاسمية فوجب آن لا کون له تأثیر نی |۱ مل NEM TIEN,‏ 
SNE NS a‏ 
اما قوطم أن الناصب للمنعول النعل والفاعل م ا يرن ل بدا إل 
رما زرد E‏ 0 ا العاملان فيه لما E‏ ل 
والاصل ى لاء أن لا مل ردا بطل قول من ذهب مم إلى 
ن الاعل ا اكلام عله کالکلام غل و # رن 
ا الى أ ن الابتداء ا فی ابر 84 .اه) المعنى وقد 
نّا فساد ذلك مستقصى فى مسلة المبتداً وإمخبر فلا ميك هاهناء وأما ترم 
کن الل هر العامل ف ازل کان ا ا ل 
وينه قلا هذا ببطل بان فانا اجمعنا على أ نه يجوز ان يقال ا فى الدار 
٠‏ ريا ون عند ك لممرا قال الله سحاته إن فى ذلك لا ية وقال نعالى إن 


|١‏ اه 


ذف لون ل ال ل ال 0 
جبما جو ضَرَب ربد عَرا وذهب بعضم إلى أن العامل هو الناعل ونص 
هسام E EN‏ 
قك ردا الا وفنا القن ودي حلت ار من الك بن 
أن العانل ق العرل مع المنعولية والعامل فى الناعل معنى الناعلية› 
رذةب البصربون إلى أن النەل وَحدَةٌ عل فى الفاعل والمنعول جميعاء 
E O O‏ 
والناعل وذلك لاله لا يكون منعول إلا بعد فعل وفاعل لنظا أو 

برا 9 او ر الى اراد رالد موا دل چن 

as‏ الول إعراب النعل فى امخرسة الامثلة ينح بعك نحو يفعلان 
وتنعلان ون ا وتفعلين يا ١‏ مراة ولولا أ ن الفاعل مازلة زك 
ی ل ا جار ا e E TT.‏ 
لام النەل إذا 9ه .1 به خمير الفاعل جو ضربت ودبت لكلا تيح 
. کلام اربع حركات متواليات نى كلذ وإحة واولا أن ضير الفاعل بنزلة 
زف د ا الل ولا کت ارال لأجاه؛ وال 
الثالت أن لى الال لا الات ادا كن الال :ر 0 e‏ 
SE Ey NITE a‏ 
الاسم » والوجه الراع آم فالا حبڏا فوا حب وهو فعل مح ذا وهو آم 
فصارا بتزلة شىء وإحد وك على موضعه باارفع على الابتداء »> وإلوجه 
ال ج نایا ی الا ی کے کے فاب اا ولرل رل فر 
الاغى من ن النتل ره لا جار ااا ار الماد 
۴ آعم قال بد طت کا ا ا ن امجيلة من النعل 


سے 
. 


¬ 
٠ 


i 


سن ص ر 


فوم OE EAT‏ حرف غير محص قلنا نل 
أن احرف لا يمل ل إذا كان نصا 0 لا نسل ا غر عتمن» 
قوم 9ة ا آنه يدخل عل النعل کا يدخل على ل ل 
ول ڪددرغ َل عذری دود 
ه فأدخلا على النعل قلنا هن و الى فی هذا البیت ليست مرکٰة مع لکا ف 
مركبة مح ل فى قولك اولا yT‏ وإتما ا او 
الدلالة على أمتناع الثىء الامتناع غير بی ا ا الماضى 
ا مع المستفيل فكانه قال فد رتم و احَد ر وهذا کٽو لھ نعالی فلا 
فت ا ی ل بم العقبة وكقوله N‏ ا ایل 
1 بصق و بصل رکنرل الشاعر 
ا ا ا ی ك ا 
وكغول الآخر 8 
رای آمر سي لا فعله 
اى لر عله فكذلك هاهنا قوله لولا حدٍدڻ أى لول أحذٍ فدل على أن لولا 
هق ليست لولا الى وقح فما امخلاف فدل على انها عختصة بالاأّسماء دون 
الأفعال فوجب ان کک علا بيناء وام قول ل ت اولاش العاملة 
التقدير لول : ينعن ا معن COREG‏ 
ا ن که طف عله برلا ال خر E‏ جز 
ذلك لان لولا مرکة من لو ولا فلا ا و من حڏها ولا من 
اعد إذ ركيتا فصيرًنا حرفا وإحدا فان امحروف إذا رکب بعضما مح بعضِ 
او کا لول وحدث ها بالرب جک اخر کا قلا AE‏ 
را رالا وما أغبة ركذلك فلهذا لر تيز العطف عليها 
0 بولا وإلله عل 


؟A‎ 


کا للف نن ادر ,كدلك ا ت عك شا وتندبره الط 
کار کان وان نال ادل ع فال اليب ما أغنله عنك شيا 
ی ا کا غد عدت ی کلام تداك لال وکرو اتان 
اکر این ان و ایال غل ار ال ادرف اسا جد ازا اا کی 
بلولا على ما ّا فوجب أن بکون مرفوعا بها » والذی بدل على أن الام برتنع 
ا دون الابتداء ان ان اذا وفعت بعدها کانت E‏ ڪو ا لولا 
ان زیدا درلا رتك ولو کانت فی موضح الابنداء ن تکون 
L>‏ فلا وجب الغ دل غل کا ا 2 فأحتجوا 
بان ال ا قا ا بے ادا کون رلا ردلك ان اپا 
٠١‏ بعل إذا كان حصا ولولا لا تخنصنَ بالاسم دون النعل بل قد تدخلل 
ا ا تدخل على الاسم قال الفاعر 3 
A E‏ ا 8 رت ع الام e‏ 
a‏ ا قز رمب E‏ ر ع لخدو 
فال رلا حددت اد ااا الل ندل غ امال یی چ ان 
لا کون عامل رو إذا ل تكن عامل وج ان بكرن لمم تفرع بالا تداء؛ 
والذی یدل ع انه لبس مرفرع بارلا سندیر لو وی زد لكك ان 
ار کان کل لکن بنبغی ان علا و اد لگ عل 
رل فال N‏ کک ا کک اللات E‏ 
ل ا ری ل ا 
a. 9 E.‏ 
ادا اراد ا ال کن اکل غه انا ال ا و 
طی J‏ لاخر 
N‏ پبافة زت ء اجل لالا ولا برجاة بال 
ال لرك دل ا ا اک ا 
٥‏ وام ا افق ال ال 8 امجواب E‏ ابر جن 0 


؟Y‎ 


إنما قلنا أا ترفع لسم بعدها لأنها نائبة عن النعل الذى لو ظر رفع 
اة ل المقدير ف ولك لرلا زيد لأكرخك کک E‏ 
لأ كرك إلا أعم حذفوط النعل تخفيفا وزادا لا على َو فصارا بنزلة حرف 
وإحد وصار هذ u‏ فوم E‏ اتد ر ان 
٠‏ كت ماطلقا ١‏ نطلقت TT‏ 
ا أت ذا نتر # فان قوی a ٣‏ الضبع 
وإلتقدير فيه ان کت دا شر ذف الفعل وزاد 1 آن عن 
النعل و کات الف £ a‏ عوضا عن إحدى ياءى النسب وإلذى 
EE E‏ أ لا جوز د الاعل معا ملا حع 
و والمعۇّض و وإِن ختلفنا فى أن أن هاهنا هل ف معنى إن 
الشرطية أو أ انها تقدیر فاا تلا ار ا عن النعل ك 
أيضا قوم إمالاً فأفعل هذا تفديرّه إن ل تفعل ما يرمك فأفعل هذا لأ 
ا ان الرجل رهه ياء طالب ا تنح متا فيفنح مه 
ج وال ل ا ل هذا ای إن ن ل تقعل ما يلزىك فأفعل هذا 
٠‏ م حذف النعل لاکره الاستعال وزيدت ما على إِنْ عرضا عنه فصارا بنزلة 
حرف واحدر؛ والذی ل کک ك 
فیقال إِملاً بالاماا له كا أمالئط بى ويا فى النداء فلول تكن كافية من الفعل 
وإلا لا جازت إمالما لان 0 ٤‏ أن لا تدخلما الإمالة فلا 
جاز امالتا هاهنا دل على أا E Ja ES‏ 
و كذلك وكذلك أيضا قالوا من سل عليك فسا عليه E‏ 
اد يره وغن آلا يسل TT‏ به› وال الا 
فطلا ملست لها يسدر ء» وإلا بعل مفرقك الام 
راد وال ا غ ولف قالوا جيذ 2 تقد يره ومع ا ومعناه 
آذ دارکرا در کا ی ند اال غل 8 له الخاطّب 
٩8‏ جيعد ¥ اکا کا E‏ حبنئذ وام الان اودع ال ف 


ا 


1؟ 


افا ن ار ن دير الم والجر ف دير الاحر: قال ای 
من بل را غل 9ا بل الا و ا ا 
وفال الأعثى 
أصايت اللرك ناقام . وار بن اذا دن . 
۽ وروی ذا بڙن وكذلك جما على جوز نفدم خير کان على اپا غو 
کان فائا ن ن قد ّم فبه ضمير الاسم على ظاهره إلا أنه لما 
ر وهذا لو فقد هذا 
الةدبر من النفدم ا ا جاز ز ندم الضمیر آلا رى اکل کر ضرت 
عُلامه زيدا إذا جعلت غلامه فاعلا و زيدا منعولا لأن التقدير إنما ينالف 
٠‏ اللاظ إذا عدرل بالفىء عن الموضح الذى يسغه فاا إذا 0ة .١ه٠)‏ وفع فى 
الموضع الذى يسنخحته فععال أن بال أن البة به غير ذلك وهاهنا قد وقع 
الناعل فى رتبته والمنعول فى رتبه فلل يكن أن نجعلل الضبير فى لقدير 
الاو ر جلاف ا ١‏ إذا فلت ضري علد ربد عك تولا ورا 
اغلاھ انا ورلا وإ ا2ا ام ر کات ن کن و 
ما الايخار , بصير إلى ا 0 ابتلی ربه إبرهم I e‏ 
ا غلا ردا الا ا ينما فرفا وذلك لک“ a‏ 
ف تندم فيه فمير الاسم على ظاهره لنظا وتقدیرا وقوله نعال و 
اتل ا ا فيه ضير الام عل ظاهره تقدیرا لا لنظا Ê‏ 
متی نندم تند را لا نظا أي تنم لظا لا تقديرا فاه يجوز عخلاف ما إذا 
r.‏ نفدم عليه لنظا وتندبرا وألله اع 


E 
ولا رفع الاسم بعدها نحو لولا زيد لأكرمتك‎ ٦ 0 جس الک ون‎ 
ون فاحهوا بان قالوا‎ el ال براح‎ TT E 


fo 
ویروی ل ویر بنو ابنائنا و وال الاخر‎ 
فی الأغر إِذ و % 1 راد 5 ری قاح‎ 


ابن الا ر ی ا ا وقال کک 
ک5 وف طول له وص ا * ظنور ان E‏ 

(fol. 29) o‏ و الدلالة مر هدا الت هو قوله ازى ھا 
وظنونٌ خبره وکل بو طوالة ظرف بتعا بون الذى هو خبر المينداً 
وفد لقدّم محموله على المبتداً فلولل جز لقدم خير المبتداً عليه وإ لها جاز 
ندم ممول خبره عليه لن امول لا بع ا ا 
أك لو قلت ال کک 
١‏ أن تقدم تأتى على حين فتفول النتال تأت حين فل و كان نفدم خبر المبعداً 
متاح هاهنا تقد النعل لامتانع د موله على المبتداً الول 
لا يقح إلا حيث بقع العامل لأن ال نول تب للعامل فلا يفوقه فى النصرّف 
بل أجمل أحواله أن يقع موفعه إذ لو قلا أله يقح حيث لا يقح العاملل 
دعا الاب على المحبوع ويئال ذلك أن لس الغلام حيت لا يلين اليد 

1٥‏ عل فرتة درق رة ,السيد ر ك عدرل عن ا وخروج 
قضية المعدلة وإذا ثبت بهذا جوز تقد : E‏ عى المبتداً لان 
جوز تقد م E‏ ل رتبة ألعامل قبل رتبة الأول وهذا لا 
إشكال فيه» وأا ا/جواب عن كامات الكوفرين قوهم لو جوزنا تديه لأَذى 
ل ل ان تفلم ضير الام ع ر مداافاسد وولا ا 

وان E E‏ فی الفط إا ER ES ET‏ 
را را اعا رجهذاالتقدم ف 0 الإضار وهذا جاز ز بالإجاع ضرّبَ 
زا رک اذا جعت ربدا قاع وغلامه انعر لان غلامه ران کان مدا 
عليه فى اللفظ إل أ غ ا تقدم الضير قال 

عاك دارج غ نه خبغة موس فاهاء عات إل موسی وان کان ماتا 


¢ 
أ ولكق الشى غئ ررب غار غذف الصاف فام فعاف الب عاب 
اتا هتاس وذ الهو كا م CR‏ قد آجری قول 
لبها وهو أسم الناعل على ذلك الحذ وف فلا يفتفر إلى إبراز الضمير» وما 
فوهر أن الإضمار فى اسم الناعل إتما كان لشبه النعل وهو يشابه النعل إذا 
جری على یر من هو له قلنا فلكونه فرعا على التعل وجب فيه إبراز الضعير 
د ا إلى النسوبة بين الاصل والفرع ولا بؤدى إليه ترك الإبراز 
ا وال عل 


o 


ES 


قفي اكرون إلى أ لاور قد بر اليندا عل ردا كارت 
Ee‏ فام زید وذاه sS‏ فام زيد وأخو اې 
عرو وذهب ا إلى أنه يجوز تقدم خبر البتداأً عليه المنرد وإمجملة› 
ا ا قالوا إنما فلا أنه لا يجوز تنديم خير الميمدا 
عليه مغردا كان أوجلة لآنه بؤدى إلى أن لدم ضير الاسم على ظاهره آل 
ری ابت ادا فلت خا رید کان رى فاع ضير ربد ركذلك إذا وا 
ا فام E CET‏ فند لد م مير الاسم على ظاهره 


9 


ص 


ولا خلافت أن رنة ضمير الاسم بعد ظاهره وب ان لا تجوز نقديه عليه» 
E E‏ 
0 العرب اا CR‏ ی کلام ففوهم نی الشل 
E‏ امح وغول Re‏ بساك رڪ 
وه وی آنا ققد 2 E e me‏ 
القدز وا ا ES‏ 5 ا ال مشار 
٠ JE ll NE gE,‏ 


سےا ص ر س2 وت 


0 و او ا EE EE‏ جال الاباعد 


¬ 


YY 


على هذا ذا جری على من هو له فإنه إنما ل رمه إبراز الضمير لاه لا 
اا نر أنك لو قلت رید ضارب غلامه ل سبق إلى فم الام 
النعل اریت :اذا کان ءو(قعا سن شلا تی اول به منه افیا جا ذکرنا 

2 ن‎ E 
وهو قوله‎ ° 

لسار یی 5 
فلا جج هم ا ول عندنا على الاتساع حف ا فيه حقو فة 
بك ان 2 دعا وإذا جاز ال £ وجار شالم 3 اة 


فقد سقط الاحجاج به وأا البيت الفانى وهو قول الاخر 
1۰ ریا ليپا 


فلا ججة فم فيه أبضا لان التقدير فيه ترى أصعاب اأً إلا ته حذف 
المضاف وأقام لضاف إلیه متاه کا قال نعالى وسل القرية أى أهل الفرية 
رال تان اغراف قري أأيجلّ ومنه قول اللي الهلال ای طلوع 
و ن ل کن أخبارا عن امجثف» فال التاعر 


ا و أهله » كهلك الغتى قد اس أي حاضرة 
ا یں 


ا توصل من اٿ ۾ خلالمه ڪايي مرجي 
أى كلالة أ مرحب وقال الآخر 


E‏ ص ي ص رټر ور 2 6 0 م ر 


اک عم م ووه ۽ شه قوم وجوه 
.۳ ی اجراز تم وال کک )28 (fol.‏ 
کان زیرهم نوب سی ٭ تا قاق ف بلي قفار 
ای کان عذیرم عذيرٌ نعا کک دحال لا يشبه بالنعام وقال الاخر 


وور م 


1 ا چ 
۶ قلیلٌ يمه تالت جا #* لک خی ګاور 


f 


ابرازه ف e‏ ل إذا جری على غیر من هو له أنه فد جاء عن العرب 
آم فد ا E E im‏ فل ا 
وان ا اسری ايك ردو : رض i ٤‏ سی 


2 E 


لحفوفة ك ی دعا : 0 ا و 
فترك ا اضر نال 0 اني لاخر 
ار EE‏ صدی انديد ا 
فر رازه 0 uw‏ م فلا أضمره ول ببرزه 8 
ولان الإضمارً فى اسم الناعل إتما جاز إذا جرى على من هو له لشبة النعل 
وھو ماب لہ إذا جری على غیر من ہو لہ کا إذا جری على من هو له کا 
ات > a‏ فكذلك Et:‏ 2 
فيه ذا e‏ ن ا N. TT‏ 
العمل فى * اواد كا اال اة اأضل ۵ا فی حل ااضبير 
IÊ‏ بتر فیا lS‏ منرا النعل کاسم الناءے ˆ ر وقاتل والصنة 
٠‏ المشبهة به ثحو حسن وشدبد وما أشبه ذلك فاذا ثبت أن“ اسم الناعل فرع 
و ال و ك ن اله ال كن اصن ق ذلك اال 
قلا أنه بل الخمیر فى كل حالة إذا جرى على من هو له وإذا جرى علي 
غير من هو له لأدى ذل ى الاتوبة بين الأصل والارع ودل 
ل الروع 0 تان درج الأول اا إذا جری على غير من هو 
٠‏ له جب إبراز الفمير ليقع النرق بين الأصل والنرع » ومنم من سك بان قال 
إا قلا جب إبراز الذمير فبه إذا جرى على غير من هو له لأنا لول نبرزه 
ادى ذلك إن لاس اي رى انك لر فلت ٠رد‏ وار ت 
الشل لزبد ول تبرز القفير لأدّى ذلك إلى أن ببق إلى فم الامع أن 
الل ل درن ربدارويكس عله ذلك ول ارز ار ارال ها 
١‏ الاقياي تقوب إبرارو لا اهفل إعوم الاح رزن الالبان ع 


۲۱ 


کک ف رد عرو ا اا غ کات الکن قول ا 
قلا ا ف الضير E ٠‏ ضرا انه 2 معنی ا الضير 
لان اولك ف معن قريبك وغلامك فى معنى خادمك قلا هذا فاسد لابه 
إتها جاز أن يكو قريبك وخادمك ملا للضير لانه يشابه النعل لنظا 
وهر الاصل ف كمل الضاتر ولا شبهة ى مشامة انم الناعل 
«ه .1 وإلصفة المشبهة به للنعل أل ترى أن خام على وزن ميم فى 
حرکنه وسکونه ا حدم N‏ 
حروف کب ى ۵ و النعل جار E‏ الضر 0 ا 
وغلامك فلا ا 3 ا 5 مشاب يدنه 5 النعل حال فیہفی ان 5 
يل الضير وک ف معنی ما الا لا وجب 2 النعل ۷ ر 
ا حروف ا ا E‏ من حروف النعل إلذى هور ر وخم 
فینبغی ان لا حمل القمیر لا تری ان المصدر إنہا عبل عمل النعل غو 
ضر يدا < سن لنضمنه حروقه فلو أت را اب فقلت ن 
ر ا E‏ ج ۾ جر وان کان ر ادر و معناه 0 
| اوك ا عل ل ال ا حروفه ولیس ف صر الد زط 
! النعل فلا ګخوز ھا عله فكذلك, هاهنا E‏ جا ن E:‏ ور 
وخادمك الضر مشا ته لعل ا ول عرز دک E‏ حو خوك 
وغلامك لأته ل بشابه الفعل ولم يتضمنْ لفظه والله أعل» 


سے 


سے 
o‏ 


E 


.۳ دف الكوفدون إلى ن الضير 3 ام الناعل ا جری 6 ر 2 
له جو قولك a‏ ريد ا ق ا کب اراز وذهب البصريون ا 
نب رازه واج ع الضر ٤‏ ام الفاعل إذا جری غ ت 

8 لا جب ابرازه› أ الكوفيون فا جوا بأن قالوا الدليل عى آنه لا چب 


8 


ارجلی کرم اخو رامال کرلك جاءنی ربد ضاحکا وج رالفتله کردا 
e‏ چ د ل امور اداو ا عاد رة او 
ا فام غلامك 0 ذلك لان که عا ازل الل 2 ج 
اوا ا جاتب نندبره عخلاف ما وفع امخلاف فيه والله اعلم» 


N : 


ذو ال ون ال أ خو ادا دا كان ااا ا 
رجح إلى المبعدأ خو زد أخوك وعرو غلامك وإلبه ذهب عل بن عبسى 
لماي سن البمر سن ارتب البصراون إلى أن لا ينض شرا اج 
على أنه إذا كان صنة أنه بنضمن الغمير نحو زيد فام ر ریک وا 

E O E I O E 
ا اسنا غير صفة لان ف معنی ما هو صفة ألا تری فولك زید‎ 
ارك فی معنی زيد فربلك وعرو غلامك فی معنی عرو خادم ك وقريبك‎ 
کی کی اکر ا الکو ا کن حر اد‎ 
معنى ما بخرل الف عور وجب أن يكونَ فبه ضير برجع إلى الميتدأًء‎ 
4 را لیر کن چا چوا بان فالا انا فلا آلا بن را ولك‎ ۴ 
ام عفن غير صنة وإذا كان ريا عن الوضفة نب أن بكرن خالا‎ 
کن الف لان صل ف نض الیر ان یکو لے را ا‎ 
الضمير من الاما و ن مشاٍها له ومتضتنا معاء كام الناعل وا‎ 
َ ا به غ ضارب فال خو وکرم 0 اتو ذلك وما وفع‎ 
حال ا نرى تك إذا فلت زيد أخرك‎ E 
E 
غلاءك دلبلا عل الخص الذى‎ eT النەل فكذلك‎ 
دل علبه عرو ولوس فيه دلالة على الأعل فوجب أن لا جور الإضار فيه‎ ٣ 


bı 


الإضاة إلى الاسم لا بفيد تخلاف قوللك فى الدار إذا أضيف اليه الاسم 
فاته نید فباطل انها وذاك لوه لر کان عاملا آ٣ا‏ ا وقح الفرق ينها فى 
CR‏ ضارب ر ا ينيد ومع هذا 
فكل منپہا عامل کالا خر E OS‏ 
ا لکد ن اال غ وك امل رد راد 
د ماك رید ول ف الدار عرو دتا اللعل واک بارت 
جه فلا لاال أ ن النقدير فى النعل التقديم بل الفعل وما ا 
NRE‏ ,5 الظرف لا يدل على تقدم النعل لان | اظرف مول 
الل هو ابر وتقدم معول احبر لا يدل على ا N,‏ 
٠١‏ التقديم ولا E‏ رج عن کونه I‏ 
و ل ل ذلك علا E‏ التغدم و 
تجوز تقديه على المعول فكذلك ماهنا وإلذى يدل على أن النعل هاهنا فى 
ES‏ وإلاسم فى تقدير التقديم مسلتان ا ول فی دارو 
ا E‏ زعم لأذى ذلك إلى الإضا EE‏ ا ا کر 
ENS e ET 0 ES‏ قاعم فان زید ا يرتفع 
ار راا برتاح عند باغ وعندنا رتفح بالابتداء ولو کان مندما 
على زيل لوجب أن لا ينی » وما قوم أن الفعل غير مطلوب قلا لو کان 
الفعل غير مطلوب ولا مقدر لای ذلك إ إلى ان ببقی الظرف منصوبا بغر 
ناص وذلكِ لا وسنبین فاد اذاك: ی مضه وما فوم أن سیبويه 


1 لظرف رفع إذا ET E‏ 
حالا لذی ار صل دا ع کر ll‏ إلى غير 
لابا کان کذلك لان هذه ا راشع اول التعل مرن غار فرج 
(fol, 25)‏ ا 8 الابتداء قلا ف 3 الناءعل إذا جرى خبرا a‏ 

) أو صنة أوصوف أو حالا ادى رخال ا صل 0 معقدا على هزة 

٠‏ الاستفهام أو حرفت النفى فاخب ركقولك زيد فام" أب والصفة كنولك مررت 


۲A۸ 


ممل وإنَما مدل لنبامه منام النمل ولو كان هاها عملا لقيامه مقا النعل 
لما جاز أن ندل علبه الموإمل تقول إن أمامك زيدا ونت لفك 
الك ا ل دقل وا فد کا الف 
رافعا لزيد لما جاز ذاك ولا كان العامل ينعداه إلى الم وبال عله 
رل ا م ر کے ر ف ا 
إل الاسم کا فال تعای إن لدبا اکال وَجَعيما ولم برو عن أحدر من الفراء 
CAE E Sa E E‏ 
ااا وجب أن برح به الاسم فى قولك يك زيد مأخوذ وبالاجاع انالا 
عور ذلك اعتردرا عل دين الرجين ن ريون آنا الوص اول 
۰ا عر عله ان فالو| فوك أن العامل بنعداه إلى الاسم بعلن ليس لعي 
لان اال عا اام به ضبان نضث ال ى سه نالعال 
قاض اخفا أف زيد فنصه راما الرجه الان فاعترة ر اغ بان غالا 
قولکر أنه لوان عاملا وجب أن برق الاسم نى قولك لك زيد مأخوڈ 
لبس بصي وذلك لان بك مح الإضافة إلى الاسم لا ينيد بخلاف فولنا فى 
* الدار زبد إذا أضيف إلبه الاسم فإنه يفيد ويكون كلاما وما أعارضو به 
ا باطل اعتراضم عى الوجه الأرّل قوهم انه اجتع فى الحل 
کان نب اخل وت٠‏ ی نار نص الغامل فلا ذا باطل من 
وجهين احدها أن هذا بؤذى إلى أنه يجوز أن يكونَ الاسم منصوبا من 
وون اوذلك 2 رى انك ار فلت آکست ریدا ی عملا ١را‏ 
١‏ العافلين O‏ ل لاك منضوبا من و جوازت 
اك وو کلت کا رج الان ان المي لدی اض ي 
امحل إلى الاسم لا بخلو إا أن يكو نص امحل أو نصب العامل فإن فلم 
د الوت را آن ارب لغری ا ل شرل به اد لا 
لا دليل عليه وإن قلعم أنه نصب العامل فقد صم قولنا أن العامل يتعذاء 
١‏ إلى ما بعن ويبطل عله وأا اعترافمم على الوجه الثانى قوم E‏ 


۲۷ 


E 


ذهب الكوفيون 0 الظرف يرفع الام اذا تقدم ale‏ ا 
٠‏ الظرف امحل ومنم من سبیه اة ودلا حو و ا CE‏ 
الدار کو اله دهت 0 الح 0 0 ا قولیه ET‏ 
۵ه هد د را ا من ا وذهب اله دن ل الظرف لا 
يرفع الاسم اذا تقدّم عليه وإنما برتفع بالابتداء» أما الكوفيون فأ حقو 
فالالا قلا ذلك لان صل ف قولك أمامك زيد وف اللار عرو 
كل ااشاهلت زيد ول نى الدار عرو نحذف النعل وا كن بالظزف بنه 
وهو غير مطلوب فارتفع لام + کا برتنع ل اى لغ ا 
٠١‏ ذهبنا إليه ا پساعدنا على أن الظرف يرفع إذا ونع ر 
ا ا ت لموصوف دد ol.‏ أ و حالا لذی حال ا ص ل معتمدا عل 
#زة الاستنهام أو حرف r‏ کار ن الوإقح بعت أن الى فى تقدير المصدر 
وکوا کان ا ولك ل جراد م الضتفب نجرا ء مرفوع بالظرف وألصفة 
كقولك مررت برجل صلم ف الدارا بی وا حال كقولك e‏ بزید فی 
٠‏ الدار أبوه .وعلى ذلك قوله تعالى ى نينا الإنجیل فيه هدى ونور ر مرفوعان 
بالظرف لاه حال من انيل قوله تعالی صدا a‏ ا 
فعطف مصدرقًا على حال قبله وما ذاك إل الظرف والصلة کول تعالی ر 
عنده ع ا على الميزة NS‏ وحرف 
انى كفرلك و ر و ا 
رض خان وما علت فيه غ موصخ رخ بالظرف وإذا عل الظرف ف 
هن الوإضع كلها فكذلك فى ما وقع امخلاف فيه» وأمًا البصريون فأحخوا 
بأن قالوط تما فلنا أن الاسم بعن يرتفع بالابتداء لاه قد تعرّى من العوإمل 
اللفظبة وهو معنى الابتداء فلو در هاهنا عامل لر يكن إل الظرف وهو لا 
r4‏ بصم اھا ان یکن غاي لوجهین ا ص 


۲٢ 


مؤجما للرفع وجب أن تكون مرفوعة فلا أا المنصوبات فا yk‏ 
ان تكون مدد لاما برإن كانت منفدمة ف اللنظ إل آنا متاح د :ا6 
ق ادو یں کل منصو ب ل و اما 0 ا زلا اما بالمنعول 
© ي . ٰt‏ 
رالمعول لا بد أن بتندمه عامل لنظا او تنديرا فلا لقح له رتبة البنداء 
وإذا كانت سين النصر ات متندمة فى اللفظ مناخرة ق المندبر ا أن 
کن ندا ا اعا پاد دا کاں ای ادر ااا ران ا ات 
إذا ادى بها فلا بخلو إما أن نةم مندمة فى اللغظ دون اللقدير أو نفع 
مندمة ى الاظ رإلنندير فان وفعت منفدمة فى اللئظ دون التفديو كان 
کہا حك المنصوبات لانها فى نندير الأغير وإن وفحت معفدمة فى اللاظ 
e‏ ا را رل ا لا یی إلاعراب 
E ES ROT‏ وض پا نحو من وک 4 
أعه ذلك من الاماء المبية على السكرن فإنا حكر على موضهها بالرفع 
بالابتداء وا ون ااا ات ا 
اشرفت رار عي فرت ران کات ی ل و اټ ی اول وضعہا 
١‏ نحو الافعال وإحروف المنيّة على السكون فالا لا حك على موضعما بالرفع 
EE Sh‏ ا ا الابتدا. 
موجا طا الرفحّ ل 5 منه وهذا س اراب عن وهم ا یبتد ورن 
با محروف فلو كان ذلك موجبا للرفع وچ ان کون مرفوعة وعدم عله 
ا ۷ بل ال ل دل کے ع A yT‏ 
E‏ ا ف کل لل 
النطع لا بدل عى عدم قطعه فى محل قبل القطع لان عدم النطع فى محل 
لا قبل الفط إنما كان ايء فى الحل لا لأ الف غير قاطم فكذلك 
اھا ع عل ا ل ل دل ال ا کان در ای 
A‏ لزل ذلك ااهل لا ل" E‏ ء غير صا أن ن امل ذلك العمل واس اعلب» 


0 


زيد أخيك امان باقيان على أصهبا. فى الاسمية والاصل فى الاسساء أن لا 
تمل فبان هما وأا قوفم أن الابعداء لا جلو من أن يكون أسما 
أو افلا أو أداة إلى yT ١‏ ا 
العوإمل فوم ا ا ا 
ه اللفظية فهو إا عبارة عن عدم العوإمل وعدم العوإمل لا يكون عاملا قلنا 
قد بینا وجه کونه عاملا فی دلیلنا با يغنى عن اإعادة هاهنا على أن هذا 
يلمك نى النعل المضارع فإنك تفولون يرتنع بنعريه من العوامل الناصبة 
دا جار ا ا لنعرى عاملا ى النعل المضارع جار لا 
أ بضا ن نجل عاملا فى الاسم المعداً أ وح أله أجح ا 
0 8 ا ى بن زاو الرامت تال النرا لير أ خرن عن 
قوم زی منطلنق م رفعوا زیدا فقال له اجر بالابتداء قال له الفراء ما 
مەی الابتداء قال لعريته من العوامل قال له الغراء فاظبره قال له اجر 
بحر فال ل ارا فيع اذا ال اح لا هنل قال ا الا 
ھا رار 4 عاملا لا IN‏ أخبرنی عن قوم 
4 ۸ ضربته م رفعتم زيدا فال باهاء العائق على زيد فقال اجر الاء 
اسم فکیف يرفع الاسم فقال النرّاء نحن لا نبالى من هذا فانا جعل كل وإحد 
من الاسبيّن إذا قلت زيد منطلق رافعا لصاحبه فقال اجر جوز أن 
یکون كذلك ف «زید منطلق لان کل اسم مما مرفوع فی نفسه نجاز أن 
يرفع لحر وأا لاء فى ضربتة ففى محل النصب فكيف يرفع الاسم فقال 
٠‏ النراء لا نرفعه بالهماء lL‏ ا فال اجر ما عى 
الات فال راء ج لا بر فال :ال“ أظرّه SES‏ 
إظهار 5 قال اجر | اا و رر م 
کی ال ك ت فقيل N‏ 
E‏ > الفتاء yT‏ 
و قوم آنا نجدم يتدئون بانصوبات وإالمسكات وإمحروق ولو كان ذلك 


۲ 


ا فام ورو rS‏ مازلته کنو e‏ امس حستا وا 
ید شد ای بزل ارا وکنوام ار بوسفَ ابو حنبا ای ينتزل مازانه 
اله مان ااج کو ای مزل رھوج ا 
ا نلا کات ا یری ادق الل اہ درل رت جال ا 
الوصف لان الوصف فى العنى هو الموصوف أل نرى أك إذا قلت قار 
و اا ا 
ق اس هر عاط لما رل ال رة ارت كان فاا و 
الرخ كا نيع القضنة الوحاوفت وكا أن الامل نى الوصف هئ القامل ج 
الوت e‏ ن العامل وبا أو ضعينا فكذلك هاهنا وأا فوم أنّ 
N NS E A BLS CS A E‏ 
Li SSSR eS‏ فوم اا ا غ 
مهما لا بد له مر ن ارول ك غه ا ات عات و 
ااا ار“ وى إل حال رفاك ون لمل م ا ا 
ل ل ا ا و ن E‏ اد ا 
NE E E E EAS‏ 
ا د یال دیل علو یل کر ل ل 
على عامل فما جاز أن بال كان زيد أحّاك وإِنّ زيدا أخوك وظست زيدًا 
اکل ل ان کن ا غ ی و واا ر ی 
الايات فلا ية ) م فبه من ثلاث اجار 0 ا 
EEN‏ أ lS‏ هو مجزوم ET‏ 
انر ان بسلا شرا والوجه التانى انا نسم أنها نابت عن أن لنظا 
ا جاز قل کل وإاحد )21 (fol.‏ فی صاحبه لاختلاف 
عپيا ول ملا من وجه وإحد نجاز أن معا وا" کر وإحد منهیا فی 
ااعبه كلاف ساسا رالزت النالت انا عل كل رإحد مشا ق حا 
ا ل ی ر ا ی لا لات ان ادا ار کک 


سے 
. 


سے 
o‏ 


ڪ 


۲ 


هه الا ت و حه ورای لار اغراق 
لماء وإلقطع لليف وإنما ى إمارات ودلالات وإذا كانت العوإمل فى 
عل الإجاع إتبا ف إمارات ودلالات فالإمارة والدلالة نكون بعدم شىء 
کا تکون بوجود شی. آل نری آنه ا لو کان معك ٺوبان وأردت ان ایز 
ان لاخر E‏ صبغ ا کارت ترك صبغ 
أحدها نى التمييز منزلة صبخ الاخر فكذلك هاهنا وإذا ثبت أنه عامل فى 
المبعداً وجب TT TO‏ 
وأخواتا وا خراعا رظتنت اعرا فاا لہا عملت ن ادا عات 
£ ك 8ا دا من ذهب الى الابتداء ا جیعا 
٠‏ بعلان فى احبر فقالوإ لا وجدنا الجر لا ينع 3 EE‏ ا 
فوجب أن يکونا ها العاملین فيه غير أن هذا الفول وإِن کان عليه كر 
ارين إلا اه لغ س صت رذلك لان اعدا ا رالاصل ق 
الأسماء أن لانمل وإذا لإ يكن له تأير فى المل والابتداء له تأر فإضافة 
ل انر ا ار ل وای ته دی ان کال ر 
E CN N TE‏ 
CE‏ إلا بعت فالاتداء لق e‏ 
جا أن النار سين الماء بواسطة القذر وإتحطب فالشسخين إنما حصل عند 
جود کا لپا لان a‏ ا هاهنا الابتداء 
وسا هو الماعل فى اتر عند وجرد المتدا إلا أنه عسل الاه أسم 
٠‏ والأصل فى الأسماء أن لا تمل» وما من ذهب إلى أن الابتداء يعمل ف 
NESSIE CO‏ 
والمبتداً يعمل فى المخبر دون الابتداء لأ“ الابتداء عامل معنوى وإلعامل 
الرى ضوف فلا جل فى شن كلامل اللنظ هدا ايشا ضعي 
ENS NERS‏ 
رلا ارف الرى ار ار هر لادا ف الى قر 


TF 


الا الي و ا د ر ا 
ل راع الوم ل با الا رئ انك إذا فلت زد ا لا ون 
e‏ ب س إلیه فلا کان کل راعذ مالا الک 
کی کا افا ادا عل کل ر عا وکا 
۰ ما عل صاحبه فبه فلھذ' فلا آنما بترافعان کل وإحد منهیا برفع صاحبه 
ر ب ا e‏ واک uk‏ وولا و جاء لذلك نظائر 
كا فال الغ قاين أياما تدع نله الأستاه الى قات ١اا‏ مرو 
جم ندعوا ا کان کل راحد منہہا عاملا ا وال RE‏ 
امون قاتا ر بتکونوا وتکونوا ک0 پا غا وقال 
EE‏ ولوا ن ر من الواضح نک اکا 
ا چان (1 .1) برتفع IEW‏ نول الابتداء لا 
لو اما ان بكرن شيا و الوك عد إضاره ار غير شی» فان کان 
ا ولا کو ی ان بک اا او فعلا أو اداة من حروف المعانى فإن 
٥‏ له و عال وان فعلا فینبفی غل زیڈ 5 يقال حضر 
زبد فاا وإن كان أداة فالأدوات لا نرفع إلأسياء على هذا امحد وين 
8 غر ىء فالاسم لا برفعه 9 رافع موحود غير معد وم ET‏ غير 
هذه الإفام الثلائة الى فدمتاها فهو معدوم غير مروف فالوط ولا جوز 
E BT TT DRE‏ ا کی 
ا الابندا :اي لغری عن eS‏ ا 
الوامل وعدم ااال ا کرت ا وای E‏ ٠لا‏ 
بوجضم الرفع 3 0 يبند تون e‏ ا وأمحروف ولو کان 
ذلك وجا لارفع وجب أن تكون مرفوعة ول ےول دلو 
ا کن وا ری ا ن یو ان ا ا 
ENS IS‏ ندا رالرى من الدرامل الل 


۲١ 


یل کن ف ار ا کزان مع ارهد ا تعيض 
جواز لا نعويض وجو آل ری ام لا يقولون فی شہس شمسون 
لا جح E‏ درن ا مذ اامجمع فی (18 .1) ارض على خلاف 
N Bl‏ اس الب مه إمعارا باه جم الا 
والنون عل خلاف الإصل فأ إذا ي بل بالواو والنون فلا يجوز 
ن جعل 0 الابة لان جعه بالواو والنون بک الاصل ل لاک ا م النعويض 
اڭ رز ان يدخله ضر ب عن النغیر کا کان ذلك ٤‏ ارون ويخرج 
على هذا حذف الاء وخ الین مر ات أ حذف الثاء فلار“ الثاء 
الثانية صارت 2 عا لمان ا نتم محذفم من 

عر ٠‏ فبان الفرق واما څ E‏ فلاجل بين الاسم ٠‏ 
کن ها كان على قغلة من الناء e‏ 
کک a E N‏ جع 
ایی E TT‏ 
فيه بین الاسم فلا يقال فى الام ھک وکرو و 

ق 2 بالسکون نحو عمرون وکرو کا يقال فى الصفة نحو خدلون وصعبون 

فبان الفرق بینما واله اع ٤‏ 


E 


ذهب الكوفيون إلى أن الميتدا يرفع الخبر وإلخبر يرفع المبتداً فما 

NS مك‎ Ea يترافعان وذلك غو زد ا‎ ٠ 
المبتداً يرتفع الاستاء ي ما ار ااا فيه فذهب قوم إلى أنه يرتفع‎ 
بالاجداء وحدة وذهب اخرون إلى أله برقم نالاينداء .وعدا معا وذهب‎ 
SN برتقع بالميتدأ وإلمبتدا برتفع‎ | 
بأن قالئ تما قلنا أن المبتدا برتفع بالخبر وإخبر برتفع بالبتدا لاتا وجدنا‎ ٤ 


۳. 


رجلا راء ر کل لنلت فی مه ا ورن بال ما فدروا 
فلا اتبا حح ما فى اشر آلف النابث E‏ 
الى کل لا ا صیغت علبہا ال فنزلت ا ضا فا تفتار إلى أن 
٥ض‏ بعلامة ا جم عاف الاء فاا جب حذفها إل ر دال 
CC E ET‏ 
N E‏ ر“ التاء نط ي الطلعات 
فاذا سقعالت الاء جاز أن جح 1 u‏ فاسد لان الناء ان 
كانت مذ ومة نظا إل اا ابه مدا ا صل بان کد اوا 
راان ااصل ان ننول ٤‏ مسلتات وصامحة صاحتات إلا 
أي لا ادظر تاء النأبت فى ائم حدر كك الاء الى كانت ج 
لام کرھوا ن ج ا وإحدة 0 EL‏ 
د فتمل ا ا 2 ف ha‏ ر Sa‏ 
10 اکن الثاية ا ت J‏ تبقیتم) وخذف n‏ ّ ول فھی وان 
کا چ اا ا اب تدرا فاا رل ا وه 
لاء الساكين فاله وإن كان عذوفا لنظا إلا أنه ثابت تقديرا 
فكذلك هاها ا ي الناد الحذوفةا هاهنا فى حكر الابت فيتبتى أن 
e‏ أن ج او الوٽ ڪا لو ڪان E‏ 0 
i‏ #الون أن د ا E E‏ ال 
قح اتی تکہرا انا قول آن المين حركت من ارضون بالف عا 
على أرّضات فلا لا نلم وإنما غير فيه لفظ الوإحد لاله جح على خلاف 
الال لان الاصل فی اتح لواو والنون ١‏ ان یکون ا جن بعل ولکم لبا لا 
وق الور والون غررا فيه لنظ الرإحد تعوبضا عن ا 


۱۹ 


لرن سے 


جا yy‏ 
فلانٌ جوز ذلك وا ار الا کان من طرتق ا : 0 
ا ف عى ك بان فال ا بالواو والنون وذلك لان 
التاء تسقط فى ا ماظت الا وف الام غور جاز جعه بالواو 
3 باون کنو | رض وارَضون ي العين من ارضون کک کک 
0 ع ا a ee‏ حرا 
بأن قالوط الدليل على امتناع جوإز هذا امجمع بالاو والنون وذلك لان فى 
الا علاية التانيك لواو والنون علامة العذكير فلو قلنا أنه يجوز أن م 
4 ا ولون دى ذلك إلى ان آن جح فى اسم واحد علامتان منضادتان رولك 
9 دا رصنو الد بارت فالا رجل رمه جرلا حلاف 
قالقا رات ول بقراوا رنعون والذے یدل عل ص هذا الاس اا 
ا E‏ بزيادة إ۷ أف والتاء كفقوم 
جه ل ا وف هيرة مرا e‏ 
رح اله E‏ دوھا ٠‏ جتان الطلعان 
و يسح عن العرب آعم قالوم اتون 4 اهرون ولا فى شىء 
من انا ٤‏ انون و کک هذا امجمع مدفوعا من جهة القياس 
ا 1 اهف کک م 2 ا ن مجع انتما وقح على 
يح حروف الاسم لاتا إياه نجمح و اليه تقد الابف و جل 
0 فلم زعا عنه امجبح وإن كان أا لذ کر لاا یکون 
منزلة ما سی به ولا علامة فيه فالتاء فی جمعه مکانَ الاء فى وأحت» 2 
١‏ متمد به من قوله ر الاعتاب ف ار 17 (fol.‏ فهو مع 
شو دة N‏ 


1۸ 


یال غ آلا ردا جف ن ان وله را مل جوا کی 
الفقل ولو كانت حرف الإعراب لبا حذفت مع ا ا ی 
الممل ولكان اإعراب جاربا علبها فلذلك ل ران نكرنَ عرفت اپکرانیں 
وعلى هذا نرج 1إلف الوا و والباء في التشية وجح فاته بنزلة حروفها وبخنل 
معناها عحذفها فلذلك جاز أن نكون حروف الإعراب على ما بنا وهه اع 


a 


ذهب الكقون اف 2 ن الام الذى ا ر N‏ إذا اک 
رجلا تجوز ان ْح بالواو والنون وذلك 2 ل ڪون ر ذهب 
أبو امحسن بن كيسان إلا أنه بخ اللام دل ن EM‏ فالر اا ون 
E CO O‏ 
ا ن 
اللندبر جع الان امجح قد نمل #العرب على تفدير حذفت ارف امن 
الكلة قال الشاعر 
وعقبة الأعتاب ا 
كر على ما لاجا يه وإذا كانت آلا ف نندبر شاط جار ج 
بالو[و ۱ .۰ والنون کسائر لاء امجموعة بالوإو وإلنون وإلذى يدل ع 
ف مهنا أن ا رجلا راء او حت جنه 
بالواو ن ن فقلت حمراوون وحبلون ولا خلاف أن ما فى ألخره أف 
E TT EE‏ 
SS‏ الک س ند کر ان تا جت رن الات 
صبغت الكلبة عليها ا ا u E‏ 
٠‏ القانبت لالت ى مم الطرف سام سين #طلات الاب بالا را 


۱۷ 


ويقع موقح الجرور وإن لم يكن جرورا ويقع وقح المنصوب وإن لم كى 
منصوبا کا يقال ضير المرفوع و ضير المنصوب وير امجرور وإن | یکن شىء 
متها مرفوعا ولا منصوبا ولا مجرورا وإتا المرفوع وا لنصوب وإمجرور ما بقع 
موقعا من الاسماء العربة فكذاك هن امحروف تفع موقعَ ما يحل فيه الإعراب 
وان ا یکن فما إعراب لوقوعها موق ما بحل فيه الإعراب إذا | وجد وصار 

هذا كنول عإاء العربية حروف الزوإئد عشرة تجمعها لا ا ستو و إن کانت 
هن امحروف قد تفع ر و ا ی أن اللام أصلية فى ET‏ 
کا زائ فى زيدل وعدل وكذلك سارها 2 ENN‏ 
ETE‏ کک عنها فكذلك اهنا فدل على س 

أ الإعراب BNE E Jaa‏ الإعراب 
ا الى ن کن معرب i‏ حرف إعراب له وهذ زر له› فوم هذا 
إا لا جوز فبا يكون إعرابه بامحركة لا بامحرف قلنا لا نسل بل الأصل فى 
کل معرب ان کون له حرف إعراب سواء کان معربا بامحرکة او معربا 
بامحرف افأما امخبسة الأمثلة فعم من ذهب إلى أن ها حرف إعراب وف 
٠‏ الف فى يفعلان واا واو نی بقعلون والياء فى تفعلين فعلى هذا لا نسم ولان 
E‏ ا ال اغف لا حرف اء رات ا 2 n‏ 
الاصل ذلك 9 ا طا حرف عراب تخل إا ن الام 
اق الضير او النون» بطل أن يكرن حرف الإعراب اللام لان من الإعراب 
امجزم فلو جعلناء اللام وجب أن يسكن فى حالة امجزم فكان بودّى إلى أن 
١‏ ذف ضمير الفاعل وذلك لا جوزء وبطل أيضا أن يكون الضيرٌ حرف الإعراب 
لان الضمير نى الحقيقة ليس جزءا MEE ٠‏ هو اسم قم بنفسه ئ 
نح ن لاه فاعل فلا وران ا اعرا لكمة ا و هذا 
ت الالف وإلواو وإلياء فى تة الأساء وجعها فإتها حروف لا تقوم بنقسها 
ولا موضصع ا من الإعراب بجاز أن تکون حروف الإعراب» وبطل أن 


2 رن الو حرف الإعراب لاا ا E‏ من النعل 0 ھ منزلة 
۹ 


۱١ 


الا عو فام واف ر ومررت ا 4 بخل عى الام ولو اسقط 
األف والواو وإلباء من العنبة وإمحمح لأخل بعنى اللعنية وإمجيح فلا أخل 
سفوط هن اتحروف بعنى النعنبة وإ مجح بخلاف احركات دل على أنها ليست 
باعراب کاحركات » والوجه الثانى أن هن امحروف إا نغبرت فى الشنية 
وجح لأنْ ها خاصبة لا ٠. ٠«‏ تكون فى غيرها انتا من أجلها انير 
وذلك أن کل آم تقل لا تد لہ ار کات اغ رجا رعا رعا وار 
له نظبر E‏ يدل على مثل إعرابه فنظير رحا وعصا جمل وجبل 
ونظير حب وبرى حبراء وصعراء وأا النثنية ,وهذا امجبع الذى على حدما 
فلا نظي اوإحلر ممما إلا بتثنية أو جمع فعضا بن قد النظير الدال على 
٠٠‏ ملل إعرابها تعر هن امحروف فماء وإالوجه المالك أن هذا تقض بالضماثر 
الخشلة ولمنكة قاتا غير فى حال الرقع والنصب وامجر ولبشس تغيرقا 
إعرابا أل ترى أك نفول فى المعفصلة أنا وآنت فى حال الرفع وأا 
وباك فی حال النصب ونغول فى المنصلة رت ا فتکون الكاف فى موضع 
جر وف ا اطي ورا تك نکن فى موضح نصب ولقول تمت وقعدث 
فقكون الاء فى موضع رفع فتنغير هن الخمائر فى هن الأحوإل وإن ل يكن 
نغيرها إعراباء وأا قوفم أنّ سيبويه اها حرؤف الإعراب قلنا هذا به 
عل لان خروف عراب 8 اواخر الکر ار د وخر الگ 
فكانت حروف الإعراب . فولمم إا اما حروف الإعراب لأنها الى أعرب 
الام ا ول رات الإعراب فلا هذا خلاف الظاهر فان الظاهرَ فى 
اصطلاح الغوبين أنه إذا أطلق حرف الإعراب إا بطل على آخر حرف 
ا ال ی را ا ا 
e TE O BA OS‏ 
لاء وأا قولم أله جعل الالف وإلواو وإلباء فى الشية وإمجبح رفا 
وجرا وتصبا إلى اخر ما ذکروه فلنا معنی قوله یکون فى الرفع ألا ویکون 
فى اجر ياء وثى النصب كذاك أى أنه ينع وف المرفوع وإن لإ يكن مرفوعا 


o 


سے 


ص 
o‏ 


4 
. 
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حرکة ولا حرف وهنا لا نظ له نی کلام وإلوجہ الانی أن ذا یودّی إل ان 
ا ف حال اللق مين لن أول أحوال اام الرتو رلا 
اال ران کرای حال السب وار رین لاتلاجا ولاس من 
مذهب أب عير امجرئ أ ا اول ن الأحوال» وأا من 
ەۋ E‏ فال TT NTE‏ 
المفزد فى الشنية وإجمع فرلا مازلة ما ركب من الاسبين نحو حمسة عشر وما 
أشبهة» وهذا القول أيضا يفسد من وجهين أحدها أن التثنبة وإ مجمع ضعا على 
ون ل ع ےا ا وجح 0 ارد 
امح لوحود لفظه وإذا كان كذلك ل ڃر ان بشیا ہا رکب من شيئين 
٠‏ 8 عثر Nal‏ کان ی ا 
ب أن لا بعلت اخرها باختلاف العوامل فما لان ١١‏ ا ال ف 
اخره بأختلاف العوإمل فيه فلا أختلف هاهنا خر التثنية وا مجم بأختلاف 
SSE SNN EJS E‏ 
الكوفيين أ قوم اتپا فی الإعراب کاحركات A‏ غير نغور احرکات 
ا E EO N TT‏ ا 
كقراءٍ من قرا ِن هذان ان لساحران على ل بنی امحرٹ بن کعب إلا ام 
ع ها الفا رال ان ا ری انك ا فت صرب اردان 
المران ن لوقع الالتباس وليس هذا بنزلة المتصور فى نحو ضرب موسى عبس 
لار ن المغصور E E‏ 
القصور ان ا مقصورا و التوكيد عخلاف الى وا جوع لابه من 
شرط وصفی انی أن يكونَ مثنى ومن شرط وصف امجموع ان یکونَ جوع 
رکد فان ال عا ولد دل ع ار هة لاحرد 
ا کت ا ی کات ارات کت کان عب 
O TET‏ 
O CO ARTI‏ 


1٤ 


صو ص ص 


احرف لا بدخل فى احرف وإلذى بدل على ذلك امخسة الأمتلة وف بعلن 

وانفعلان وابەەلۇن وقول وننعلین امرك فا ما ا معربة ا فل 
یکن ابا حرف إعراب ألا نرى أن النون علامة الرفع كالضبة فى تفرب 

و اذا جاز ن تکون هن اخرسة الامثلة و ت ولا حرف إعراب لها لان إعرابها 
بامحرف مكذلك هاهنا تجوز ان يكون الاسم فى التشبة وأ مجح معربا ولا حرف 
إعراب له لذن إعرابه بالحرف» وأا البصربون فوط بأن قالوط ّما قلنا 
أا حروف إعراب وليست بإعراب لان هن امحروف إتما زبدت للدلالة على 
الشبة واتجيح ألا رى أن الوإحد يدل على مغرد فإذا زيدت هَن امجرواف 
ا اة وجح ات مو الل وا مجمع سار ام صبغة 


الكفة الى رضت لذلك الى فصارت مرلة التاء نى قاة اى الاق 


ل ك أن الاء لالت حرفا إعراب فكذاك هة احررف .يقتا 
BOM EN El ES‏ 
عراب هل ل بار كانت ت إعراباا اتل معنى الكلة باسفاطها کاسقاط 
و دال زبد نی فولك فام ر وما شب ذاك واو أا حروف 
اب کالیال من رید لما کان فبا دلالة عل اإغراب کا لر فلع فل 
زد من رو e‏ لأنك إذا قلت رجلآن عل أنه رفع 
ندل ع انپا لست تاراب ولا و إعراب وکا تدل عى ا راب » 
ودا الترل فاد ل قولم 5 چن اروت ل عل ا ل 
بخلو اما E‏ اا فی غیرها فان کانت تدل عل 
ا و ان نندر فی هن امحروف انها أوإخر الكلة فول 
ا الول إل آ1 زرف ارات کترل اکر لسرن رات ۶ 
ثل عل اوا وکر ا ان نکون ال ت من 
مداه یی فف لاغش الا 4ا عفان الارن التشبية 
رامع اميبان » وآما من د إلى أن آتنلابما هر الإعراب فد أفسك بعض 


س الغوبين 1۵ .من وجهین احدها ان هذا یؤدی إلى ان کون الاعراب بغير 


e 

دهت اكرون الى ا الف 2 اة ا فى التغية اح E:‏ 
CES E‏ 
ا وزع قوم آنه مذهب سبو یه ول ج وذهب ا الى ایا 
0 حروف إعراب و ذهب وا e‏ واو العباس EN‏ و ان 

ازن ال اسب ا ES‏ واکها ندل کک الإعراب 
وذهب أبو عبر الجر ا N‏ هو الإعراب E‏ عن أ اشاق 
ا ٠‏ األغية واجح مب نان بنیان وهو خلاف وع ا CS‏ فا حترا 
الدليل على إعراب کالجركات انها نير کنر امحركات أك 
CE‏ 8 اد و ت ادن وره برت و 
الريدون ورا بیت الزیدین ومررت بالزیدٍين فتتغیر کتغر امحركات ڪو قام 
وراک زیدا ومررت بزیلږ وما أشبه ذلك فلا تغیرت کتغير امحرکات 
دل غل اعا إعرات بمنرلة احرکات ولو كانت حروف ES‏ 
E ESEN NES‏ 
E N CS Sl‏ 
لھا احروف التی اعرب الاسم بہاکا يقال حركاث الإعراب أى امحركات 
الى أعرب الاسم بها وإلذى يدل على ذلك أنه جعل الألف فى التغية رفعا 
فقال يكون فى الرفع ألفا وجعل 19 .ات الیاء فما جرا ففال ویکون فى امج 
SSE EES N E‏ 
. النص ب كذلك وهكذا جعل الوإو وإلياء فى امجبع رفعا وجرا ونصبا وإلرع 
ف والاصب لا يكرن إا إعرابا فدل على أعا إعراب» قالوا ولا تجوز 
E ES E‏ 
نظر له ك لا تجوز لاا نشول ll‏ 8 لاوز فیا کن ا رابه ا ل 
۴ با حرف لن امحركة تدخل احرف عخلاف ما إذ ن معربا با جرف ل 


1۳ 


ا ئا عن تلك الضفة لأ فد حار مرلو جر الكل يكذ ل اعا رال 
ا نان ا a‏ لست اة رترت ا 
ھاهنا ال فی بناء اسم ولوس زاشدا وإذا نرك ١ا‏ قبل الزائد چ 
فلان برك ما فيل الصل حسوا کان ذلك من طریی الاولىء. وأا قوهم 
أن امحركة الى تكون إعرابا للنرد فى حال الإفراد ى بعينها تكون إعرابا 
له فى حال الإضافة نحو هذا غلام وهذا غلامك قلا إا تكون امحركة فما 
راسد إذا كان صرف اراب دجا رادا مغو معن ووا عد 
ےھ یا اخلاف سرف اراب رتا نلا عاس احغاي ا۷ 
وان ادعو ن حرف الإعراب فيما واحد على خلاف احق من 
٠‏ مذهيم وزعوط أن احرف للإعراب وليس بلام الكلة وانه وإمحركة مزيدان 
للإعراب فند يتا أن ذلك لا نظ له فى كلامم وأنٌ أحدها زيادة بغر 
فائن ارا فاد غا الإعادة» فوم ا که عل 
الباء فى حال الرفع والنصب وامجرّ »٠. ٠‏ يدل على آنا حركاث إعراب 
ھال ا اه ر ا د ر 
٠١‏ الت بعدھا لاتا من جنسها كا قلنا فى امجبع السال نحو مسلون ومساين 
فان فة ٠‏ ف فى الرفع ر ا ی کال اکر واا ملش دلا 
ا واا ا و لر الک رة نوطة للياء فكذلك هاهنا 
واذا بطل ان ن تکرن هڻ امحرکات حرکات اعرا اچنا على أن هن 
افر رفت الیک الان رلت رالاء ندل على الرفع والنصب وإمجرٌ الذى 
٠‏ هو جملة الإعراب ا لک ا 
قوم SC ES‏ ن ل حرو تلا هذا تف 
ESR.‏ اناقل ارف لاب فى حال الإضافة إلا من ¿ »کان واحد 
وأما فوهم ليزبد وإ بالإعراب فى الإبضماح وإلبيان قلا الإبضاح وإليان فد 
باعراب وإحلر فصار الإعراب الزائد لغير فائن وا حك لا يزيد شيا لغير فاث 
E E e a as‏ من الكلام وال عل 
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o 


¬ 


وال ار 
1 را س ل # و و ل e‏ پار ا 
اراد البراجل٤‏ وقال :خر 
ك ل عد ی ا # اص ا ل 
0 راد وقال اور 
ا ا i 0 %* a‏ 2 زیاد 
آ ا فاشبع اة فنشأت الام وإشباع امحركات حتی a‏ عا 
هن امحروف 1 .اه» كير فى كلامم فكذلك هاهناء وهذا الفول ظاهر 
اهاد لان إفباع اكات إنما يكررن فى ضرورة الشعر کا اشد من 
۱۰ الابيات اا 2 ل ختيار الكلام فلا کک بالإجاع وهاهنا اا 
تقول بف کک هذا باك E‏ کک 
E‏ ما ر ا ا e‏ کک 7 س 
iT‏ قوف ا ھن ارات کن ج اب کال اد 
٥‏ فکذلك ق الإضافة قلا هذا فاسد لان حرف اعرا ا الإفراد 
هو الباء لان ال 2 ابو لما حذفت مع خر الكلمة صارت 
العين ال ا بنزلة إا ٣‏ لام فی کو نیا ا الكل E‏ امحرکات 
حركات إعرات فاا فى حال إلإضافة حرف الإعراب هو حرف العلة لام 
لما أرادو أن يعلى أخحلاف امحروف بنزلة أختلاف امحركات ردط اللام 
وف اة ادارا عل اتسين شاعم عراب ازوف ترط لہا بای من 
باب النثنية وإجمع وإذا كان حرف الإعراب هو حرف | العلة ل تكن هڻ 
امحركات على الباء فى حال الإضافة حركات إعراب لا لان حركات الاإعراب 
لا تکون ۵ وصار هذا أ چنزلة اء التأنيث اذا قصلت 3 
٤‏ خو فا و قائ مه قايا تصیر حرف الإعراب 8 ا اخر الكية ورج 


۱. 


ووا f‏ کک الک الک ارات ارات اعا 
ااا شات عنها هن ا حروف التى ى الواو وإلالف والياء فالوإى عن 
إشباع الفسمة والألف عن إشباع الفغة وإلباء عن إشباع الكسرة وقد جاء 
ذلك گراخ اام فال الشاعر فى إدباع الضبة 
توافت ا انراق | ا اوا اور 
وای بشما شر E‏ بصری ٠ن‏ حبتُ E‏ 
أراد اضر فاشبع ت NS‏ 
رات جت حرا ی ا و دع 
ا را a‏ گول د 
٠‏ کان ی اها الفرنفول 
اراد الترقل» وقال الشاعر بى إشباع النقة 
وات بن اال ون ری ٠‏ وير ذم الجال م 
أراد سرح قاشبع التو قتان لالت رقال لاخر 
ا ا 
٠‏ أراد الكل وقال الآخر 
إذا اور ت نل .رلا راا رلا تبلق 
اراد ل e‏ وتال ر 
بنباع من ذِفرّی غضوب جر . زياف ولل اقيق البكدم 
أراد 2 ا 
Og mE‏ ى الدرايهم تنقاد الصباريف 
اراد الدرام وإلصبارف فاشبع الكسرة فنذات الياء ويجتبّل أ ن کون 
الدراهم حع درعا اال ا ا وقال الاخر 


f‏ کالی بفتڪناء اجناحين ل ی عل ل طا ا شلال 


۹% 


ل المنعرلة وکل راح ها فيض لاحر علا جا لو قذردا 
إعرابين متفتين فاه ا يدل أحد الإعرابین على نقيض ا E‏ 
ان ا ان الاعتد على الاستدلال الال را دي 
أا ليست بحروفن إعراب ولكنها دلائل الإعراب ل 
حروف إعراب کالدال من زيد والراء من عرو پا کان کک ا 
الإعراب ألا تری أك إذا قلت ذهب زيد وانطلق عرو ل یکن فى نفس 
الدال وإلراء دلالة على ,الإعراب فلا كان هاهنا هن الأحرّف تدل على 
االإعراب دل على أعا دلائل الإعراب وليست سروف إعراب» وهنا الفول 
ان کن هن ارف دلائل ارعراب اکل او 
٠‏ فى غيرها فان كانت تدلٌ على الإعراب فى الكامة فوجب أن يكونَ الإعراب 
فيها لامها حر الكاة فيعول هذا الفول إلى قول الأكثرين ون كانت تدل 
غل قراب ف غير الكلة فیودّی لى ان کک الكية ا ولیس من مذ هب 
DN Ci eS‏ 
التشنية وامجمع ليست بحروفو إعراب دلائل الإعراب مستفصی فی موضعه 
E TR N TT‏ 
بلا فلب وإذا كانت منصوبة SEES NS‏ 
6 ا r‏ ا 
لارا إل افلا وت N‏ 
N IE‏ وآ ما قبلا 
.م فانقلت ألا فکان فيه قاب بلا نفل کک فی فولك مررت بأيىك ر 
(9 .1) فأست تقلت | TE‏ 
N ٤ NES‏ 
الاويجرك اإعراب وإنما الواو وإلالف وإلياء شات عن إشباع الحركات 
فقال لان الباء تختلف عليما امحركات فى حالة الرفع والنصب وإ رکا تخنلف 
رات الإعراب عل تائر حروف الإعراب قدل عل أن الباء حرف إإعراب 


o 


سے 


۸ 


والباء علامة لمر فدل على ا معرب من مکا ن » ومام من سك بان 
فال 1اا ن اء الة اهن کا ين لنلة را تکلیرا اپا ولیز بد وا 
بالاعراب فى الإبضاح واليان فوجب ت ا من مکارت ع 
e CBE gE aC EL‏ 
من مكان وإعدر لان الإعراب إا دخل الكلام نى الأصل لى ومو الفصل 
5 ازال الس رالزق بين المعانى الحختلفة بءضما ٠ن‏ بعض من الفاعلية وإلمنعولية 
إلى غير ذاك وهذ' الع ى صل ا باحر فلا حاجة إلى أن معو 
بن اران لان أحد الإعراين ينوم 0 الإخر فلا حاجة إلى أن حح 
ينما نى كللة وإحدة ألا م لا ر ین علامتیٰ تأنيث نى كللة 
ااكفو لات اققات و إن اكان اال فيه لات راا 
eNO LLU‏ 
وتقوم مقامها غل مو يتما فكدلك ماهتاء والذى بدل على تر ا 
کا إلبه وفاد با ذهع إلبه أن ما ذبا إلبه له نظي ف كلام الريب 
فان كل معرب فى كلامم ليس له إلا إعراب وإحد وما ذهب إلبه 8 .اث) 

E لا نظيرَ له فی کلامم فاته لیس فی کلامم محر له اعرابان هان‎ ٠ 
واللصر‎ e را ذه إلبه لا طبر له‎ e ذهبنا اليه له نظير‎ 
إلى ما له نظي أؤلى من المصير إلى ما ليس له نظي وتم من مسك‎ 
جتمع فيه‎ e ال 3 أن يجتمح فى آعم وإحد إعرابان معفقار‎ 
إعرابان ختلنان فكا ينع أن بجحنمحَ فيه إعرابان مختلفان فكذلك يتنج أن‎ 
.م جنم فيه إعرابان متنفان لأمعناع أجتاع إعرايين فى كلة وإحدةء وإلاعتاد‎ 
وهذا الاندلال عدی فاد لن اغات د فل‎ RA 
إا دلق للل بين لمان مما ن فر ن اا ع ا ل‎ 
ااا وھ ورا ان ف ام جد اعرا بان انان لادی اذلت ,إل‎ 
الناقض لان کل راد ین اع ران دل کل 2غ4 دل ع‎ 
أل ترى آنا لو فدرنا الرفح والنصب فى أسم وإحد لدل الرفعم على الفاعلية‎ 


۷ 


أباك ومررت بأباك الألف فى حالة الرفع والنصب وإا جر #جعلونه إسا 
مقصورا» قال الشاعر : 1 
ERN‏ 
و عن امام ا نة ا ل چ TT‏ انسانا جر فقتله هل 
٭ حب عليه ۱ لود د کال ٤ل‏ ولو رما بأبا فيس بالألف على هن اللغة لأ 
أصله أب فلا ركت الوإو وإ ما قبايا قلبوها ألا بعد إسكاءبا إضعافا 
ہا کا قالو( عصا وفنا رأصله عصو وقفو فلم تحرّكت الوإو وإلفع ما قبابا 
قلبوها ألا فكذلك اها وإلذى بعتمد عليه فى النصرة أهل ألكوفة والبصرة 
پو الرلار ن فہذا هی الول فى تنصيل اذاهب وإللغات ا ٤‏ 
ا اک یرن کی من بارا اجا غا 
امحركات ي الى ال وإلفقة (7 .1ه) والكىرة 0 إعرابا بن u‏ ف 
حال الإفراد نحو قولك هذا ا E E‏ 
E NLT ES‏ 
وأ سقطو الوإو فكانت الضبة علامة للرفع وإلنة علاءة النصب وإلكسرة علامة 
لجر فاذا قلت نى الإضافة هذا EM E‏ 
مررت بأييك وإالإضافة طارئة على الإفراد كانت الضمة وإلفعة وإلكسرة باقية 
کے كانت عليه ع حال الافراد لان ا ESN‏ 
فى حال الإفراد ف بعينها تكون إعرابا له فى حال إلإضافة آ۷ ترى أك 
تقول هذا غلام ورايت غلامًا ومررت بغلام فإذا ضيه قلت هذا غلامك 
E‏ غلامك وخرت بغلامك ن الفبة و اة اة الى انت 
اغا له ى حال انراد ف اعرا له ع عال اة دلا 
هاهناء وإلذى يدل عى َة هذا غير امحركات على الباء فى حال الرفع 
الت ا ولت الا ل لاء د ھن ار کات کری ری 
امحركات فى كونما إعرابا بدليل انها تنغير فى حال الرفع والنصب وا جر 
ر ٠١‏ فدل على أن الضبة وإلوإو علامة لارفع وإلتحة وإلالف علامة للنصب والكسرة 


1 


ا اراب فدیجاء عن الوب اعم فالا فا انم ى غو وق 
عل والاصل فيه سبو # .ا ل أم فلو الوإو مه ألنا ركبا وإننتاح ما 
ا ٠‏ ا 
E ELT‏ 
ه وفیه ا لفات اسم بكر المزة وأسم بضمها ويم بكر الن وسم ' 
فد بقال اللا 


۴ اک و 


E‏ و e EE‏ فضا ا 

رکا کل عظم ا وفال 
نانم الى ا و )قد ورد عى طریق ت 
یری سه ب الین وي لازن عل وها ا وال غ 


ا 


ذھب الک ر آل ا e 8 EEE‏ 
وموك وهنوك وفوك وذو مال معْرّبة من مكانيّن وذهب البصريون إلى 
OE‏ واحد الوا ولف الاک ارات ااا 

اف اران وه فى أحد اران وذ ى الول الانب ان اها 
لبست بحروف إعرابر واكنها دلائل الإعراب کالواو والالغتا-وإلاء فى 
الشبة وإجيح ولبست بلام النعل وذهب عل بن عبسى الرَبَع إلى أنها 
N SY SIS‏ 
تقل وإذا كانت جرورة فنيها نل وقلبٌ وذهب أبو علا المازف إل أن 
٠.‏ الاء حرف الإعراب وإتا الواو وإلالف وإلياء نثأت عن إشباع امحركات 
جک عن قق اقرب م يغولون هذا أبك ورات بك ومررت 
بيك من غير واو و ل رلا ياء کا بنولون فى حالة الإفراد من غير 
١‏ أضافة وقد کی الضااعن اض البرب ا رون ا اباك وا 


o0 


\ 


0 


ال وو 0 ن کل ا ياء ر اء مغددة کا قاو( 
سید وجید وون ومیت والاصل فبه سیو د وجیود وهيون ومیوت لاه 
SNE E ES‏ 
وواک لبوا EN‏ 
N‏ 
اجتعت الوإو وإلياء وإاسابق منها ساكن قلبوإ کو کک 
ا ا a‏ 
ان الا ET‏ احدھا اکن قاب ل کک 
فب ات إل لار TT‏ 
ياء ول و کان مشتقا من الوم لوجب أن ١‏ د واواسم فلما ا جز 
أن بقال إل أسماء دل على أنه مشتتق من السو کک 
ا اا ار اا الما رقت الرار را زائ قلت هزه کا 
الا اء SEMED TC u‏ 
لولم موت e‏ ورجوت ونجوت ال أنه لہا وقعت | ا 
آل رائ غلبت هر 9 E‏ ا ا الى فاا 
و e‏ زائ ا ا ن حاجز غر ر حصين | 
بها فقدروا أن ال فة التى قبل الالف قد وليت ت الوا وف مرك والواو 
eT‏ ان تقب ألا الا رى اعم قالوإ سا رعلا 
ودع وعزا والاصل فیا سو وعو ودعو وعو موت وعلوست 
ودعوت وعزوت ال أ ا کا es‏ قباپا فل ا NE‏ 
هاهنا قلبوا الا سماو اأ ل فاجتمع فيه ال ا زان ا منقاببة 
عن لام الكلة وإلالفان ساكان وها لا بجبعان فقلبسي الإلف الثانية المحقلبة 
عن ل لکا هرة لالتناء E‏ دون غيرها من 
احروف لاتا أ اقرب امحروف إلبما لان ھک e‏ 


٥‏ کانت اقرب امحروف اا کن الا ّ ول من 0 ال یره ا 


1 


ی ای إذا الل به مير حماعة النسوة نحو ضبن وحذفوإ اليزة من 
اخوات ا خو ک ا والاصل فبا E‏ وو وبوکرم 
دقل 
ا اهل لأث بوكرا 
0 ړل ۱ ی اکر Ss‏ احدی این س اک لان الاصل فيه 
٤‏ ولا یر اران “رعو ا ا ر إحداها تخنينا حل 
e I‏ 
أعد وعد وعد e‏ ووعد وتوعد حلا على بعد وإتا حذفت 
ایا ار مت لعا تن با ور م حلو سائر اخواعا علا فی 
کل ذلك ل الاکن ب الرار سن روا لاف کا لا 
ماها حملا الاي على الغارع ربل أو وذلل لان مراعاو ااا 
الف ١‏ كن ن 2 ااك ذف لان الثلب بير يعرض فى نفس 
احرف واحذف إستاط لأصل احرف والإسقاط فى باب التفيير أ ممن 
AEE U EN LAE‏ 
د٠‏ يأ : ES‏ ا 
الإصل فى نغا نغازیت غر وف ر رچ در بدت التاء فیا لندل ع 
المطارعة و ورجیت چب E‏ ياء فى امضارع آلاتری 
انلك تول خ المضنارع اا ی فکذللک 3 الماضى وإذا لزم هذا 
القلب فل الزيادة 3 زت آغازی ورات فكذلك رعك الزيادة 
٠‏ فی نغازبت ونرجیت حلا لنغازیت على غازیت ونرجیت و ت 
اكل اراس رة ا ات جال ا کر ا 
سمئ ولو کان E ES‏ م نول فى تصغيره وسم کا 
خڃ 0 ل 3 غر ر وز با وف أصغر ع وين )5 (fol.‏ و 


العر Es‏ ا اوا مد ان فال إلا سی دل على آنه 
f‏ من السو لا Sa‏ الوم والادل 3 س a‏ ال ٠‏ ن اجتمعہت 


غ ی ف د ا کی مراع ال ر وجه فاده کے سا 
لاط هة أ رك الرجة ارل ١نا‏ ا جنا عل ان امبر ف ل هزة 
التعويض وهزة التعويض 8 تقح تعويضا عن حذف الام لا عن حذف 
الناء آلا ترى آَم لها حذفو اللام التى ف الوإو من بو عوّضوإ عا الميزة 
ئی وله فنالا 1 ولا خد الا الى ھی اا ا e‏ 
أهيزة ف وله فل فلم يفولا اعد ا 
لأن القياس فيا <ُذف منه لام E‏ وله وبا فا ت 
فاه يعض ا آخره ى ر َة ذلك أ انل E‏ 
کلامم ما حذف فاده وعوض باهیزة فی أوله کا لا بوجد فی کلامم ما 
سك الك ارش باماء فى اخره فلا وجدنا في ا اسم هزة التعويض 
علبنا أنه حذوف اللام لا محذوف الفاء لان E‏ 
مله على ما لیس ل نظیر فدل على ا من الهو لامن الوم» 
دارج والوجه النانى أ ك تقول أ سپیته ته ول وکان مه مشنقا من الوم وجب أن تفول 
وسمته فلا لم تفل إلا أسميت دل على أله من السو وكان الاصل فيه 
جوت إلا أن الإو الى ف اللام لما رقعت رابعة فلبت باء كا قالول 
ا ادت روصل اعارت کک N‏ 
E a N NE EN EE IS‏ 
لر حلا لای 4 .1 عل کک الاو ر 
٣‏ ر ہی و والاصل فيه 3 فيه بعلو ودعو و وجب فلیما ياء 
فارع رعا ماك مورا ها مها لان الراراه وات اة 
ور CS‏ د ومیزان 
والاصل قات ووعد وٍوزان لته من ألوقت والوعد والوزن إلا آنه 
او ا یک کر ھا ا وج دما لك فاا ا 
حا الماضى على المضارع مراعاة لیا ب | عليه كلامم من اعتبار حك المشاكلة 
٠٠‏ والحافظة على أن نجرى الأبوإب على ستن وإحد ألا ترى انم حا ۱ وإ الضارع 


۳ 


فالو iE‏ ابه به مشق من الوسم ان الي ا ع م 
وسم عى المستى وعلامة له برف به ألا ترى أنك إذا فلت زبد أو عرو 
دل عى TT‏ کله ادا من الوم ولذلك 
فال واا E‏ ا 
والأصلىاق انم وسم إلا أنه حرفت مته الناء الى ف الواو فی وسم وزبدتِ 
و ا ع و د a‏ 
ا یں ا لا اه سای ی ارلا کي ا 
اچ نال ع و اواد عار ره ی الاد ع لا 
ا ا ك 2 
١‏ حم بن بزب المرد الاسم E O‏ نحته وهذا الول كاف فى 
اتاق لا ف الخديد فلنا ما لانم کل مسماه وعلا عل ما ەمن ناه 
دل ل آن مق س الو لاسن اليم ء ومنم من من مسك بان ال ا5ا 
اله مشن من الج يرذلك لان بهن اللانة اضما م الى ف الاسم والنعل 
(6 1 ورف فا قالات رانب فنا ٧ا‏ فر به وبر عنه وهو الاسم نحو 
ال ر ا ریا اه :ذلك اخرت بالاسم وعنه ومنها ما بر به 
ر کو الل غ 5ه زد وانطلنی عرز و اا 
بالفعل ولو أخبرن عه فتلت ذهب ضرَبَ ETR‏ یکی کلاما 
اا ا اکور ولا بخبر عنه وهو احرف نحو I‏ 
5 ن الاسم خر به وبر عه والنعل تبر به ولا خر عنه و( جرف 
EEE E Ja e E‏ 
مو والاصل فيه سمو على وزن عل بكسر الغاء وسکون الین 
ا الى الان :ج ام را عا و وره اف لاف 
اللام منه. a a EE‏ فوم إا فلا ناق من 
الوم لان الوم فى اللغة الملامة والام وم ع٠ E‏ 
و وان کان بن ج اھ الا ن چیه ال 


9 سم اله الرحجن الرحم 


ا 
قال الش الامام العال ل ا E‏ 
ا اله الح لله الك احى البين وااصلرة عل صفرتة ال 
الوت بالدينالمين وعل اله واضابه رترت الرن االن» 
وبعد فان جاغة هن الفهاء الحادين وإلدباء المنقين المشتغلين عل 
بعل العريبّة بالمدرسة إلنظامية عبرالله مبانيها وررحم بانيها سألوفى أن ألَخْصَ 
م طا شل عل ماهر المسال ملاب ین شرن الم ل 
ريب السائل الخلاكة بين الشافي E ET‏ 
١‏ صف فى عل العربية على هذا کک e‏ 
يصنف و | من ا و SS EG‏ امخاف فتوخیت 
إجابهم على وفتق مالم وتريث إسعافم لغتيق وتخت فی ذلاک 
الو ددرت ف OTR‏ فریق ع ُهل اه واعقدت 
E O E‏ 
E a N‏ 
فالله تعال يفع به إِلّه قريب مجيب» 


ا 


ذهب الكوفيون إلى أن الاسم مشتق من الوم وهو العلامة وذهب 


1۹ ال إل ا اق من السو وهو العا » أ ادون فاحغوا 
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